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Vorrede, 



M it diefem vierten Bande fchliefst fich, wenigftefts 
in diefer Geftalt, unfer Magazin. Es würde un- 
dankbar feyn, wenn wirunfereLeferverliefsen, ohne 
ihnen unfern Dank für die Theilnahine zu fagen, 
die fie diefem Unternehmen widmeten: aber fp 
erfreuliche Beweife wir auch davon erhalten haber^ 
und fo fehr wir auch überzeugt worden find, dafs 
nur wenigen entomologifchen Schriften, eine (61- 
che grofse Verbreitung zuTheil wurde, fo ill doch 
das entomologjfche Publicum zu klein, um die 
Herausgabe einer der Entomologie ausfchliefslich 
gewidmeten Zeitfchrift, ohne bedeutende Opfer der 
Herausgeber, zu geftatten. Wir zweifeln nicht, 
dafs bald ein wackerer Entomologe da fortfahren 
werde , wo wir fchloflen , und zum Beften diefer 
Wiflenfchaft die Aufopferungen machen werde, 
die wir feit unferm Unternehmen machten, und 
erbieten uns gern , ihm unfere Beiträge zu liefern. ; 
Vorzüglich hegen wir die Hoffnung, dafs Wiede- 
manns treffliches Zoologifches Magazin bald fortge- 
fetzt werde, und den Entomologen Deutfchlands 
einen Mittelpunkt für ihre Thätigkeit gebe, und 

wir * 
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\vir bitten alle unfere Freunde , die uns bisher 
bewiefene Theilnahme diefem Werke zu fchenken, 
in welchem wir uns in der Folge dann öfter zu 
begegnen hoffen. 

Wir fügen diefem Bande ein Arten -und Gat- 
tungsregifter des ganzen Werks bei, in welchem 
freilich blos erwähnte Arten und Gattungen, fo 
wie die Synonimen übergangen werden mufsten, 
wenn nicht das Regifter zu einem befondern Bänd- 
chen anfch wellen follte, aber fchon diefes Regifter 
giebt einen hinreichenden Ueberblick über die 
Menge und Mannigfaltigkeit der Gegenftände, 
die in unferm Werke enthalten find, und wird 
unfern Theilnehmern eine erfreuliche Zugabe feyn. 

Halle und Braunfchweig den i. Jun. i82i, 
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I. 

Bemerkungen 

Über 

einige Gattungen der Cicadarien, 

von » 

E. • F. G E R M A R. 

(Fortfetzung der Abhandlung im vorigen Bande , 




IX. Cobax*). Taflerzirpe. 

Caput anguftum, elongatum, fupra profunde 
canaliculatum, ftibtus coltratum , fronte nnlla. Cly- 
peus triangularis, tumidus. Roftrum corporis dimidii 
löngitudine. Palpi quatuor fubaequales, cylindrici, 
ad bafin clypei. Oculi lunati felüles. Ocellum utrin- 
que ad bafin antennae. Antennae elongatae, cylindri- 
cae , articulo ultimo breviore, apice fetigero. 

Die- 



*) Von Kw/3a| i. q. Cicada ap. Hefychium. 
Band. Ip', A 
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z Bemerkungen über einige # 

Diefe höehft merkwürdige Gattung , weicht nicht 
nur von den übrigen Gattungen diefer Familie, fon- 
dernvon allen bis jetzt bekannten Hemipteren, durch 
das Dafeyn vier langer Tafter ab. 

Der Kopf ift an den Seiten fo ftark zufammen 
gedrückt, dafs er auf der Unterfeite flau der Stirn 
nur eine fcharfe Kante darbietet } der Scheitel bildet 
ein fehr fchmales und fpitzwinkliches Dreieck, und 
ift tief ausgehölt, und dadurch erfcheint die Wangen- 
grube hier vorzüglich grofs und nimmt den bei wei- 
tem gröfsten Theil des Kopfes ein. Das Kopffchild 
ift breiter als die Stirnkante, länglich dreieckig, ge- 
wölbt und glatt. Eine Lefze ift nicht xu bemerken* 
Der Rüffel hat halbe Körperlänge. 

Die Augen grofs, halbmondförmig, ziemlich 
in der Mitte der Wangen , doch etwas nach hintenza 
aufgefetzt. Ein Punktauge unter dem Auge an der 
Wurzel des Fühlers. 

Die Fühler ganz vom Auge getrennt, ohnweit 
des Stirnkiels und nahe bei dem Anfang des Kopffchil- 
des entfpringend, faft fo lang als der ganze Kopf; 
das erfte Glied fehr lang, walzig, das zweite fehr 
kurz, an der Spitze etwas verdickt, am Ende ausge- 
hölt und mit einer Borfte verfehen, die auf einem 
kleinen kornförmigen Gliede auffitzt. 

Die Taßer entfpringen dicht an der Gränze des 
Stimkiels und des Kopffchildes, unmittelbar neben 
den Fühlern, man bemerkt an jeder Seite zwei, die 
an der. Wurzel mit einander verwachfen zu feyn 

fchei- 
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Gattungen der Cicadarien. 3 

fcheinen. Sie find noch längeres die Fühler und 
unter einander ziemlich gleich lang, doch diejeni- 
gen die den Fühlern' zunächft ftehn etwas kürzer. 
Das erfte Glied hat die Länge des Fühlers, ift wal- 
zenförmig, gekrümmt und fein geringelt*)} das 
zweite kurz, platt gedrückt, breiter als das erfte, 
das dritte fo lang wie das zweite , aber fchmal, 
pfriemenförmig, und an der innern Ecke des zweiten 
aufgefetzt. 

Der Halskragen kurz , vorn vorgezogen und in 
die Ansrandung des Hinterkopfes einfalzend, das 
RückenfchilJ rhomboidal, der Hintertheil kurz, 
durch die Deckfchilde bedeckt. 

Der Hinterleib unten breit, oben gekielt, er 
befteht am vorliegenden Exemplare, das ein Männ- 
chen zu feyn fcheint, aus fünf Ringen. Die Genita- 
lien ragen vor, und find fo lang als der ganze Hinter- 
leib. Sie beftehen aus zwei Klappen, der Rutho 
und einem Stachel. Die Klappen entfpringen aus 
dem Seitenrande des Afterringes , haben an der Wur- 
zel auf der Innenfeite zwei viereckige Ausfchnitte, 
erweitern fich dann fpatelförmig nach der heraufge- 
bogenen Spitze, wo fie fich falzarTig zufammenlegen. 
Die Ruthe bildet eine aufwärts gebogene Spitze und 
liegt frei zwifchen den Klappen. Aus dem obern 

A 2 . Rande 



*) Es ift möglich, dafs dies Glied aus zwei Glie- 
dern befteht, aber die Durchßchtigkeit und die 
vielen feinen Ringe defselben , erfchweren die 
Beftimmung. 
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Bemerkungen über einige 

N 

Rande des Afterringes entfpringt roch ein , an der 
Wurzel platter , fpitzwärts walz'ger Stachel, deffen 
Spitze in die Klappenfpitze eintrifft. 

r **■ 

■ \ 

Die Deckfchilde find fchmal, länger als der Hin- 
terleib , der Vorderrand gerade, der Hinterrand fehr 
ftumpf gerundet , beinahe abgeftutzt, der Innenrand 
fanft bogig gefchweift, und. das Deckfchild fpitzwärts 
etwas breiter. Eine Längsader läuft paralell mit 
dem Vorderrande, an fie legt fich unfern des Hinter- 
randes eine langgezogene Zelle an, und vor der 
Spitze fendet fie einige kleine dicht beifammen flehen- 
de Adern nach dem Vorderrande. Eine zweite Längs- 
ader fendet Bei zwei Drittheil Länge zwei fcbiefe 
Queeradern nach dem Winkel des Innen - und Hin- 
terrandes ab, dann läuft von ihr weg eine Queer- 
ader rechtwinklich nach der Zeile der Vorderrandsa- 
der, und endlich läuft fie mit zweimaliger Spaltung in 
den Hinterrand aus. Eine dritte Längsader biegt fich bei 
der Mitte des Flügels nach dem Innenrande zu, und 
läuft in einfacher Spaltung in ihm aus. Eine vierte 
Längsader geht ohne Spaltung von der Wurzel nach 
der Mitte des Innenrandes, Und noch weiter nach 
der Wurzel zu eine Fünfte mit diefer paralell. Dana 
findet fich nicht weit vor dem Hinterrande eine mit 
ihm gleichlaufende Queerader, welche die letzten 
Spaltungen der Längsadern mit einander verbindet, 

aber nicht gerade bis zum Innenrar.de fortfetzt, fon- 

*\ * 

dem fich rückwärts biegt und in der Mitte des Innen- 
randes ausläuft, wodurch die innere Ecke als befon. 

i . deres 
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Gattungen der Cicadarien. j 

deres Feld abgefchnitten wird , ähnlich dem häutigen 
Anfatze der Deckfchilde bei den Wanzen. Die Flü- 
gel find kürzer als die Deckfchilde und haben fecht' 
Llngsadern, von denen die vordem in einfachen 
Spaltungen am Hinterrande aufgehen. 

Die Beine find ziemlich lang und dünn, ohne 
Dornen und Haare, der bezeichnende fcbwerdför- 
mige Fortfatz der Keuletzirpen (Delphax) an der 
Spitfce der Hinterfchienen fehlt, die Schenkel und 
Schienen find walzig, fehr wenig platt gedrückt. 
Schienen etwas dünner als die Scherkel, und- der 
Stachdkränz der hintcrften Schienen und Fufsglie» 
der nur durch fehr fcharfe Vergröfserung Achtbar. 

Die einzige Art: 

I)Cobax Winthemi mihi. Tb. i. fig. 7. 

Länge von der Kopffpitze bis zum After (ohne 
die Genitalien ) par. Lin. Breite mit ausgefpannten 
Deckfchilden 6 Lin. Rothgelb, Augen und Talter- 
fpitzen fchwarz, Hinterleib roftrotb, Deckfchilde 
raucbgrau mit bluthrothen Adern und zwei gelben 
Flecken: einer an der Mitte des Hinterrandes , der 
zweite vor dem Hinterwinkel am Innenrande} dis 
Flügel rauchgrau, uogefleckt. 

W. v. Winthemin Hamburg opferte mir fein 
einziges Exemplar diefer Zirpe, das er aus Bahia 
erhalten hatte *). 

Famp- 

*) Ueberbaupt verdanke ich diefem eifrigen , wis- 
fenfchaftlichen Entomologen, den bei weitem grö. 
fjern Theil der in diefem Auffatze befchnebenen 

bra- 
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6 Bemerkungen über einige 

'FamiJia fecund a. . Tettigometrae. 

Caput horizontale fupra infraque deplanatum, 
immarginatum. Oculi laterales , occiput terminantes. 
Antennae in fovea infra oculos infertae, craflae, 

capitulo papillofo, fetigero. 

; ' * “ 

Diefe Familie enthält zwar nur eine einzige 
Gattung, mufs aber von der vorigen getrennt wer- 
den, weil fie fich durch eine flache Stirn ohne eigent- 
liche Wangengrube, mit dem Scheitel paralell lie- 
gende Augen, die feinen Hinterrand begränzen (wie 
bei Tettigonia Latr. ), und einen weit breitem Hals- 
kragen unterfcheidet. Nebenaugen fehlen entweder 
ganz oder fie liegen fehr in der Fühlergrube verbor- 
gen. Von Cercopis , Tettigonia u. a. Gattungen 
trennen fich die Tettigometren fogleich durch die 
dicken, walzigen, an dem Endgliede mit feinen 
Wärzchen befetzten Fühler, durch den Mangel der 
Nebenaugen und durch eine Flügelfchnppe an der 
Wurzel der Deckfchilde, wiewohl die allgemeine 
Kopfform, die lederartige Subftanz der Deckfchilde 
und der allgemeine Körperumrifs fie ihnen nähern. 

X. Tettigometra Latr. Schuppenzirpe. 

O T. obliqua Latr. Fulgora Pzr. 

In hiefiger Gegend auf Erica. 

3) T. virescens Latr. Fulgora Pzr. 

Sei- " 



'* brafibanifchen Zirpen, die er mir, mit jetzt fehr 
fdtncr Uneigenniitzigkeit gab, um fie bekannt zu 
machen. 
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■ k Gattungen der Cicadarien. 7 

Selten bei uns. Aendert mit gelbem Kopf und 
Halsfchild ab. 

3) T. umbrofa m. ferruginea, fubtus fnsca, 
elytris bafi apiceque albidis, cofta nigro- punctata. 

In hiefiger Gegend ; auch in Tatirien. 

Bau und Giöfse der vorigen Arten, ja vielleicht 
Abänderung derT. obliqua, von der fie fich nur 
durch die Färbung der Deckfchilde zu unterfcheiden 
fcheint* • 

Familia tertia. Membracidet. 

Caput perpendiculare deflexum , lateribus poftice 
oculis terminatum. Antennae fub capitis margine 
producto infertae, brevisfimae, fetigerae. Ocelli duo 
in vertice. Stethidium totum corpus fuperne tegens. 

Man unterfcheidet die Arten diefer Familie auf 
den erften Blick durch den grofsen Mittelleib, der 
oben über den ganzen Körper wegreicht, und bei 
dem keine Zufammengliederung aus Halskragen, 
RQ.kenfchild und Hintertheil deutlich bemerkbar ift. 

- Der Kopf ift kurz und fehr breit, fenkrecht vom 
Rücken weg niedergebogen, theils in das Halsfchild 
eingefenkt, theils an daßelbe angepafst. Der Schei« 
tel macht den gröfsern Theil der obern Fläche aus, 
und nur an der Spitze ift er mehr oder weniger tief 
für die Aufnahme der Stirn ausgerandet. Die Stirn 
ift fchmal, gewölbt, eiförmig oder trapezoidal , durch 
eine Naht vom Scheitel getrennt, und liegt auf der 
Unterfeite des Kopfes nach der Bruft hingewendet , fo 
* ' dafs 
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Bemerkungen über einige 

dafs auf der Oberfeite nur der in die Ausrandnng 
des Scheitels eingefetzte Theil fichtbar wird. Dag 
Kopffchild ift eiförmig, noch etwas fchmäler als die 
Stirn und von ihr durch eine Naht getrennt. Ihm , 
zur Seite liegen die Wangen, welche fich bis zur 
Stirn heranziehen und von der Fühlergrube durch 
eine Naht getrennt werden. Die Fühlergrube, die 
von diefer Naht, von den Augen, von dem vorfprin* 
genden Rande des Scheitels und von der Stirn be- 
gränzt wird , ift tief und verflacht fich nach den Wan- 
gen z i. Die Lefze bemerkt man oft als kleine Spitze 
an der Wurzel des Saugrüffels, Der Saugrüffel be- 
fteht aus drei Gliedern, von denen das mittelfte die 
giöfste Länge bat. Die Augen begränzen den Kopf 
an den Seiten am Hinterrande, find febr grofs, kug- 
lich und vorgequollen. Zwei Nebenaugen fteben auf 
dem Scheitel. Die Fühler liegen unter dem vorfprin- 
genden Rande des Scheitels verborgen, fie haben 
zwei kurze glatte Glieder, von denen das letzte eine 
Borfte führt, die fich an der Wurzel zu einem Knöt 
chen verdickt, < 

Der Mitlelleib überdeckt oben den ganzen Kör- 
per, und befteht hauptfächlich aus dem Rückenfchilde, . 
das hier mit dem Halskragen und Hinterrücken ver- 
wachfen ift. Das Schildchen ift nie durch eine befon- 
dere Naht abgefondert, und man mufs, mit wenigen 
Ausnahmen, den ganzen Mittelleib als ein ungeteil- 
tes Ganzes betrachten. Der Halskragen wird nur 
auweilen durch eine mehr oder weniger abgekürzte 

« Queer- 
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Queerlinie vornangedeutet, und die Gewalten welch» 
der Mittelleib in den mannichfaltigen Arten darbie- 
tet, find fo aufserordentlich von einander abweichend, 
und haben folche fonderbare Eigentümlichkeiten, 
dafs fich kein allgemeiner Charakter davon entwer- 
fen läfst, und es (teilt nicht leicht eine ganze Infekten 
Ordnung fo viel monftröfe und von aller Analogie 
abweichende wunderbare Formen auf, als diefe einzi- 
ge Familie. Die Bruft zeigt ebenfalls keine deutliche 
Trennung in verfchiedene Theile, und fchliefst an : 
den kegelförmigen Hinterleib an. Doch kann man 
bei mehreren eine kurze, durch eine Naht von der 
Brüll abgefonderte Platte bemerken , auf der die hin- 
terften Beine eingefefzt find, welche Platte gewöhn- 
lich an den Seiten unmittelbar mit dem obern Panzer 
verwachfen ilt. Bei einigen Arten jedoch , bei denen 
der Panzer fich hinten fchnell und pfriernenförmig ver- 
fchmälert, zieht fich diefe Platte auch auf die Ober- 
feite hinauf und bildet hier einen fichtbaren Hinter- 
rücken, der ein abgefondertes Schildchen darftellt, 

aber als Hinten öcken angenommen werden mufs. 

\ 

Der Hinterleib befteht aus fieben Ringen , ill auf. 
der Oberfeite gewölbt, unten platt, der Hebende 
Ring enthält die Genitalien. Bei dem Männchen ift 
der fiebende Ring kegelförmig, unten ausgehült und 
mit einem gekrümmten Hacken bedeckt, der unter 
dem gerad abgefchnittenem fechlten Ringe hervortritt. 
Bei dem Weibchen hingegen find auf der Unterfeite 
nur vier Ringe vollftändig fichtbar, der fünfte und 

fechfte 



/ 
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fechfte aber hier eiförmig ausgefchnitten und feitwärts 
fchief hinaufgezogen. Der fiebende Ring bildet hier 
auf der Oberfeite eine kegelförmige, durchbohrte 
Spitze, auf der Unterfeite eine länglich eirunde» in 
die Ausrand ing der vorigen Ringe hineingezogene 
Platte, mit einem Längsfalz in der Mitte, in welchen 
fich der, an der Wurzel entfpringende Legeftache! 
einfflgt. 

Die Flügel liegen dachförmig oder fenkrecht an 
den Seiten des Körpers und entspringen in einer Aus- 
randung unterhalb der Schulter des Panzers. Da wo 
der Panzer fich hinten weit nach unten herabbiegt, lie- 
gen fie unter demfelbe.n zum gröflern Theil verdeckt, 
und nur der verdeckte Theil ift dann häutig, der 
offene lederartig. Wo aber der Panzer fich ftark 
nach hinten verfchmälert, liegen fie ganz offen. Die 
Deckfchilde find fchmal und lang, am Vorderrando 
in der Mitte am breiteften , fie haben 4 — 5 ftarke 
Längsadern , und vor der Spitze zwei mehr oder we- 
niger vollftändige Reihen von langen Zellen. Paralell 
mit allen Rändern läuft eine Ader. Die Hinterflüge! 
find kürzer, am Hinter- und Auffenrande gerundet, 
mit feinen Längsadern und etlichen Zellen am Vor- 
derwinkel. 

Die Beine find ziemlich kurz und ftehen an der 
Wurzel dicht beifammen, Schenkel und Schienen find 
gewöhnlich plattgedrückt, die hinterften Schienen an 
der Spitze mit einem Dorncnkranze umgeben. Das 
zweite Tarfenglied ift das kürzefte. 



XI. 



Gattungen der Cicadarien. ti 

XI. Membracis Helmzirpe. 

Stethidium indivifum, poftice attenuatum, acu* 

tum. 

Der gänzlich ungeteilte Panzer, der fich nach 
hinten in eine Spitze endigt , macht das Hauptmerk- 
mal diefer Gattung aus, welche (ehr verfchiedeno 
Geftalten vereinigt, und von der Brafilien vorzüglich 
viele Arten aufzuweifen hat. 

Ich theile die Helmzirpen auf folgende Art: 

A. die Deckfchilde unter dem Panzer fich einfchla- 
gend. 

a. mit flachem Oberrücken (Darnis Fab. ) 
ct. die Schulter beulen ftumpf gerundet, nicht 
vorragend: 

1) M. lateralis. Darnis lateralis Fab. Aus 
Brafilien. 

2) M. flavicincta m. fcutello poftice acutifli- 
mo, fubulato, nigra, capite, thoracis margine pedi- 
busque flavis. Habitat in ßrafilia. 

Fünf Linien lang. Der Kopf fo breit als der 
Vorderrand des Halsfchildes , vorn fehr ftumpf ge- 
rundet , zerftreut pnnktirt. Der Mittelleib vorn von 
der Breite des Kopfes, bei den Schultern etwas brei- 
ter, darhinter ausgefchnitten und dann allmählich in 
eine lange, fehr fcharfe, am Ende pfriemenförmige 
Spitze verfchmälert. Die Oberfläche gewölbt, dicht 
punktirt, mit feiner glatter Mittellinie. Die Deck- 
fchilde häutig , nur am äuflern freiftebenden Rande an 
der Wurzel hornartig und punktirt. Die Farbe roth- 

fchwarz 
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fchwarz, Kopf, der vordere Theil des Panzers und 
von da weg die Schultern und die Hälfte des Seiten- 
randes am Schildchen nebft , den Beinen pomeran- 
zengelb. 

3) M. atomaria m. fcutello poftice acutiflimo, 
fubulato, olivacea, pnnctis numerofis pallidis, capite, 
thoracis margine pedibusque flavis. Habitat in 
Brafilia- 

GrötTe, Ban und Scnlptur ganz wie bei voriger 
Art, aber die Farbe ganz verfchieden. Der Kopf, 
der Vorderrand des Halsfchildes j die Schultern und 
der gajize Seitenrand bis zur Spitze, fo wie Beine und 
Unterleib find quittengelb, der Rücken ift olivengrün, 
und mit kleinen runden blaffen Flecken dicht befetzt. 
Die äufferfte Spitze des Schildchens färbt fich gröfsten- 
theils fchwarz. Möglich dafs Darnis olivacea Fahr. 
hieher gehört, aber die von ihm citirte Figur aus Stoll 
die überhaupt nicht zu feiner Befchreibung pafst, 
müfste dann geftrichen werden. 

ß. die Schulterwinkel in ein Horn oder Ohr 
verlängert. 

4) M. gl ob us m. thorace biaurito, auriculis bre- 
vibus, acutis, fusca, capite teftaceo variegato, ely- 
tris margine crasfiori cellulaque xnarginali atris. Ha- 
bitat in. Brafilia. 

2 Lin. lang, an den Schultern if Lin. breit, 
beim erften Anblick einer kleinen Tetyra äh'nlich. 
Der Kopf ftumpf dreieckig , tief für die Einfalzung 
der Stirn ausgerandet. Der Mittelleib flach gewölbt, 

' ' die 

/ • 
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' ' v 

die Schultern in ein fpitzes, gerades Horn verlängert, 
die Seiten nach hinten etwas verfchmälert, die Spitze 
felbft jäh abgefetzt, ein beinahe recht wirkliches Drei- 
eck bildend. Dicht am Vorderrande beiderfeits eine 

» \ • 

eingedrückte glatte Linie, als Andeutung de« Hals- 
kragens, die ganze Oberfläche dicht punktirt, und 
in der Mitte ein feiner ganz durchlaufender Längskiel. 

Die Deckfchilde unter dem Mittelleibe über die Hälft© 
verborgen, der freiflehende Vorderrand hornartig 
und punktirt. Die Beine kurz, die Schienen etwas 
breit gedrückt und auf der Auflenfeite gerandet. 

Die Farbe dunkelbraun, bisweilen fchwarz, 
einige Zeichnungen auf dem Kopfe und der Rand 
der Schulterhörner braurgelb. Die Deckfchilde und 
Flügel glasartig, nur der freiftehende Rand der er- 
ftern und die zwei nächflanliegenden Zellen vor der 
Spitze braun oder fchwarz. Sollte Darnis Morio 
Fab. Abänderung feyn? 

s)M. obliqua m, thorace biaurito, auriculis 
brevibus acutis , grifea , fcutello utrinque lineolis du- 
abus obltquis abbreviatis nigris. Habitat in Brafi- 
lia. St oll. fig. gi. 

1 

Im Bau und der Sculpturganz der vorigen gleich, 
etwas gröller, Lin. lang, gelbgrau, die Punkte 
braun. Im Vorderfelde die Schulterecke mehr oder 
weniger breit braun angelegt, bisweilen »auch der 
Mittelkiel , und auf dem Schildchen in der Mitte an 
jeder Seite zwei fchiefe , den Kiel nicht erreichend© 
paralelle fchwärzliche Linien. Der freiflehende Rand 

der 
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der Deckfchilde braun, auf der Innenfeite fchwarz 
gerandet, die Spitze fchwarz. Körper und Beine 
gelbbraun. 

6 ) M. albimacuJa m. thorace biaurito, auri- 
culis b evibns obtufis, atra, frontis macula fanguinea, 
fcutello utrinque lineola obliqua flava. Habitat in 
Brafdia. 

Ganz vom Bau und Scnlptur der vorigen Arten, 
nur die Schulterhörner etwas ftumpfer; i^Lin lang, 
tieffchwarz, nur ein Scheitelflock roth, und auf dem 
Schildehen in der Mitte an jeder Seite eine kurze 
fchiefe Linie fchwefelgelb. Körper uod Beine fchwarz. 

7 ) M. xanthocephala m. thorace biaurito, 
auriculis brevibus obtufis, atra, pnnctulata, capite 
pedibuique luteis. Habitat in Brafilia. 

Nur if Lin. lang. Die Schulterhörner fall ge- 
rundet, der Kopf febr breit und kurz. Der ganze 
Körper fchwarz, glänzend, fehr fein punktirt, ein 
Längbkiel nur ftellenweis angedeutet, Kopf und Beine 
Blafsgelb, die hinterften Schienen auswärts fchwarz. 

b. mit dachförmigem, gekielten Oberrucken. 

8 ) M. rufiventris m. thorace füliaceo, an- 
tice truncato, in cornu erectum producto, grifea, 
ocellato - punctata, fusco variegata , abdomine rofeo. 

Habitat iu Brafilia. 

* 

Drei und eine halbe Linie lang. Der Kopf faft 
reehtwinklich dreieckig-, runzlich punktirt. Der Pan- 
zer hinten dachförmig ftark zufammen gedrückt, im 

Profil 
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Profil flach gerundet , und vorn gerad abgenutzt und 
platt, wodurch eine Ecke entlieht, die lieh oft in 
ein kurzes , aufrechtes , wenig nach vorn geneigtes, 
plattgedrücktes Horn hinauszieht. Ein fcharfer Kiel 
läuft der ganzen Länge nach durch. Die Oberfläche 
mit Punkten in denen Körnchen flehen dicht befetzt, 

. drei glatle Kanten beiderfeits am Home, fünf bis 
fechs beiderfeits längs des Schildchen«. Die Deckfchil- 
de halb verdeckt, der freie Rand bis unfern der Spitze 
mit Perlpunkten befetzt und lederartig. Die Farbe 
graugelb , ein Seitenftreif vom Horne nach der Schul- 
ter und einige Punkte am Schildchen fchwarzbraun, 
eine Längsbinde in der Mitte der Dcckfchilde rauch- 
grau. Der Hinterleib in beiden Gefehlt chtern rofen- 

reth , weit kürzer als der Panzer, 

» 

9) M. fignata no. thorace foliaceo, antice trun- 
cato, in cotnu erectum producto, grifea, ocellato 

punctata , cornu atro. Habitat in Brafilia. 

« 

3 Linien lang, der vorigen Art verwandt. Der 
Kopf rechtwinklich dreieckig, grob und verworren punk- 
tirt. Der Panzer hinterwärts dachförmig zufammen- 
gedrückt, im Profil flach gerundet, vorn gerad abge- 
nutzt, und in der Mitte in ein plattes wenig nach / 
vorn gerichtetes , kurzes Horn verlängert. Die Ober- 
fläche mit Perlpunkten befetzt, eine Längskante über 
den ganzen Rücken, drei glatte Kanten beiderfeits 
am Horne, mehrere zum Theil zufammenflieflende 
längs des Schildchens. Die Deckfchilde halb ver- 
deckt , der freie Theil bis unfern der Spitze mit Perl- 

punk- 
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punkten befetzt und lederartig. Die Farbe graugelb, 
das Horn fchwarz mit gelbem Rande, zwei braune 
Punkte in der Mitte des Seitenrandes des Schildchens, 
die Deckfchilde mit braunem Mittelftrich. 

• V 

io) M. antica Ho ff mannsegg \n lit. thorace fo- 
Iiaceo, rotundato, ocbracea, punctulata, clypeo, ma- 
cula collari triangulari, elytris femoribusque brun« 
neis. Habitat in Brafilia. 

Der Scheitel ftumpfwinklich dreieckig, punktirt. 
Der Panzer hinten dachförmig zufammengedrückt, 
vorn abgeplattet, im Profil halbkreisförmig, die vor- 
dere Ecke abgerundet , die Oberfläche fein punktirt, 
mit durchlaufender Mittelkante, aber ohne Adern, 
die Deckfchilde über die Hälfte verdeckt, ganz häu- 
tig, nur an der Wurzel des Auflfenrandes etwas punk- 
tirt. Die Färbe ockergelb, der Kopf dunkler, die 
Schenkel in der Mitte braun. Die Deckfchilde dun- 
kel weingelb, mit braunen Adern. Am vordem 
glatten Theile des Panzers ein caffeebranner , drei- 
eckiger, fchwefelgelb begrenzter Fleck, deflen Spitze 
in der gröfsten Höhe, der durchaus braunen Längskan- 
te ausläuft. Der Seitenrand des Schildchens ilt fchwe- 
felgelb fchmal eingefafst. Länge 3 J Lin. 

n)M. ge mm ata m. thoracis dorfo foliaceo, 
finuato, antice in cornu angulatum producto, grifea, 
ocellato- punctata , fcutello fasciis duabus obliquis 

•Ibidis. Habitat in Brafilia. 

> ' 

Zwei Lin. lang. Der Scheitel faft rechtwinklich 

dreieckig. Der Panzer vorn platt, hinter den Schul- 
tern 
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tem kreisförmig ausgefchnitten , dann bis zur Spitze, 
die noch etwas über den Hinterleib hinausragt, ge- 
rade laufend , die Seiten dachförmig zufammenge- 
driickt, in der Mitte des Rückens eine befonderes 
abgefetzte halbkreisförmige 'Rundung und vorn ein 
faft fenkrecht flehendes, wenig nach vorn gerichtetes, 
breites, an der Spitze gerad abgenutztes Horn. Die 
Oberfläche des ganzen Panzers mit breiten flachen 
Punkten befetxt, io denen glänzende grofse erhabene 
Körner Rehen, welche über die Fläche herausragen. 
Von der Schulter weg laufen beiderfeits vier glatte 
Längskanten nach der Spitze, von der oberften fetxen 

t 

rechtwinklich zwei Kanten nach der hohen Mittel- 
rundung, und eine Längskante läuft der ganzen Mitte 
nach durch. Aufserdetn führt das Horn noch beider- 
feits zwei Kanten auf der breiten Fläche. Der freie 
Rand der Deckfchilde hat bis zur Mitte Perlpunkte. 
Die Farbe ifl dunkler oder lichter braun , mit xwei 
fchiefen weifsen Queerbinden auf dem Panzer, eine 
vor, die andere hinter der Mitte, auch findet fleh 
noch die Spur einer verlofchenen weifsen Binde im 
Vorderfelde. 

B. die Deckfchilde frei. 

a. das Vorderfeld des Panxers flach. 
cc, das Schildchen Rumpf gewölbt. 

12) M. fordida m. thorace utrinque acute auri- 
to, grifea, ocellato- punctata, elytris albis, rufove- 
nofis. Habitat iu Brafüia, 

4 

Band Iff. ß 
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4 Lin. lang. Der Scheitel kurz und breit, vorn 
ftumpf gerundet. Der Panzer vorn gewölbt, die 
Schultern als kurze fcbavfe Dornen vorgezogen, 
das Schildchen am Ende in eine fehr fcharfe Spitze 
allmählich verfchmälert , die Oberfläche mit Perlpunk- 
ten befetzt, paralell mit dem Vorderrande eine ein- 
gedrückte platte Queerlinie und in der Mitte eine 
ganz durchlaufende fchwache Längskante. Die Deck- 
fchilde häutig, an der Wurzel punktirt. Die Adern 
die Queere gerunzelt. Die Schienen fchmal , äufler- 
lich platt gedrückt, innen gerundet, die hinterften an 
den Seiten gewimpert. Die Farbe ift graugelb, ei- 
nige Queerftreife am Kopfe, die Queerfnrche am 
Vorderfelde und an jeder Seite ein Fleck darhinter, 
die Schulterecken und eine Linie neben den Schienen- 
kanten find braunfehwarz. Die Deckfchilde find 
fchmutzig milchweifs, trübe, die Randader gelb, die 
übrigen Adern braunroth, im Spitzfelde lihwarz. 

13) M. triangulum m. fcutello triangulari, - 
grifea, ocellato- punctata, antice macula orbiculata 
brunnea , dorfo carina media lineolisque utrinque qua- 
tuor elevatis laevibus. Habitat in Brafilia. 

2 Lin. lang. Der Kopf ganz untergefchlagen, 
fpitzwinklich dreieckig. JDer Panzer vorn jäh abfehüf- 
fig, die Schulterbeulen gerundet, die Seiten nach 
hinten allmählich und gleichförmig verengt, fo dafs 
das Schildchen ein ziemlich gleichfeitiges Dreieck bil- 
det, deffen Balis eine Linie macht, die durch die 
Schulterecken geht. Die Oberfläche flach gewölbt, 

mit 
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mit PerTpnnkten : ein ganz durchlaufender Mittelkiel, 
und beiderfeits von ihm auf dem Schildchen vier abge- 
kürzte erhabene Linien glatt. Die Deckfchilde häu- 
tig, am Aufsen-und Innenrande punktirt. Die hin* 
terften Schienen an den Seiten zufammengedrückt, an 
der Spitze etwas verdickt und rückwärts gekrümmt. 
Die Farbe graugelb, das Vorderfeld hellgelb mit einem 
runden dunkelbraun eingefafstem Flecke. Zwifchen 
den Schultern ein unterbrochener brauner Queer- 
ftrich. Die Deckfchilde dufchficbtig mit gelben Adern. 

14) M. inaequalis. Centrotus inaequalis Fab. 
Aus Brafilien. 

15) M. fagittata m. thoracis cornu porrecto, 
compreflfo, grifea, ocellato- punctata, elytris alhis, 
rufo - venofis. Habitat in Brafilia. 

Mann kann die oben gegebene Befchreibung 
der M. fordida wörtlich auf fie anwenden, wenn man 
ficheinkurc.es, fall wagerecht vorgeftrecktes, an den 
Seiten zufammengedrücktes, vorn ftumpf gerundetes 
Mittelhorn dazu denkt, über welches die Längskant© 
wegläuft, auch ift fie etwas gröfser, 4^ Lin. lang. 

Gefchlechts - Ünterfchied kann diefe Art von M. 
fordida nicht feyn , da meine Exemplare von beiden 
Arten weiblich find. 

16) M. venofa m. thoracis cornu erecto , acu* 
to, atro, grifea, ocellato - punctata , thorace multica* 
rinato. Habitat in Brafilia. 

B 2 J 
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3f Lin. lang. Der Kopf ftumpf dreieckig. Der 
Panzer vorn jäh niedergebogen, die Schalterecken 
fcharf gerundet, die Seiten nach hinten allmählig in 
eine lange pfriemenförmige Spitze verfchn'ä'ert, vorn 
auf der Mitte ein kurzes, breitgedrücktes, an der 
Spitze fcharf gerundetes, fall aufrecht flehendes Horn, 
mit einer gabelförmig - gefpaltenen erhabenen Linie 
auf der breiten Fläche. Die Oberfläche mit Perlpunk- 
ten, und mehreren glatten, erhabenen Längskanten: 
die mittlere ganz durchlaufend, die andern vor der 
Spitze fich endigend. Die Deckfchilde an der Wurzel 
und am Aufsenrande punktirt, die Adern die Queere 
gerunzelt. Die hinterften Schienen an den Seiten zu- 
fammengedrückt, an der Spitze breiter und etwas 
zuriickgekrümmt. Die Farbe graugelb, das Horn 
fchwarz mit rother Ader, die Deckfchilde trübweifs, 
mit bis zur Spitze rothen Adern. 

17) M. pugionata m. thoracis cornu porrecto, 
compreflo, fusca, punctulata, aureo pubescens, ely- 
tris apice diaphanis, fcutello apice fubulato. Habitat 
in Brafdia. ■ • 

Lin. lang. ^ Der Scheitel fenkrecht, fpitzig 
dreieckig, an der Spitze gerundet. Der Panzer vorn 
flach, hinter der Wurzel der Deckfchilde flaik einge- 
bogen, dann allmählig bis vor die Spitze verfchmä- 
lert, die Spitze felbft fehr fcharf und pfriemenförmig 
abgefetzt, bis zur Afterfpitze reichend. Der Röcken 
flach gewölbt, fein punktirt, mit kaam merklichem 
Mittelkiel , vorn ein vorgeftrecktes, wenig emporge- 
/ ' / rieh* 
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richtetes, gerades, an den Seiten ftark zufammenge- 
drücktes, breit gerandetes Horn, mit ftumpf gerun* 
deter Spitze und vod halber Körperlänge. Die Deck- 
fchilde lederartig, punctirt, nur die Spitze häutig. 
Die hinterften Schienen an den Seiten mit einer Dor-, 
nenreihe befetzt. Die Farbe ändert graubraun, roth- 
braun und braunfehwarz ab, die Beine lichter , aber 
oben ift der Körper mit goldgelben Härchen dünn be- 
deckt. Die Deckfchildfpitze ift durchfichtig. 

18) M. teligera m. thoracis cornu porrecto, 
marginato, luteo - grifea , punctata, elytris angulo 

interno atris, apice diaphanis. Habitat in Brafilia. 

/ 

So grofs wie vorige und ihr ähnlich. Der Schei- 
tel faft rechtwinklich dreieckig, mit abgerundeter 
Spitze. Der Panzer überall tief punkdrt, auf dem 
Schildchen nur fchwache Spuren einer glatten Mittel- 
linie, vorn ein laft horizontal vorgeftrecktes , fturopf 
gerundetes , gerandetes Horn , von weniger denn hal- 
ber Körperlänge, hinten allmählig verfchmälert, mit 
pfriemenförmig abgefetzter fcharfer Spitze. Die hin- ' 
terften Schienen an jeder Seite mit einer Dornenreihe 
befetzt. Die Farbe graugelb, die Beine rothgelb, 
Deckfchilde gelbbraun, an der Spitze ungefärbt, am 
Innenwinkel der Wurzel ein fchivarzer Fleck, ein 
kleinerer brauner vor der Mitte. Die Farbe fcheint 
wenig Abänderungen unterworfen zu feyn , wenigftens 
findet Geh unter acht vorliegenden Exemplaren keine 
Abweichung. 

*9 
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19) M, fpinofa. Centrotus fpinofus Fab. Stoll. , 
Tb. XXL fig. 11 6. Aus Södamerica. 

ß. das Schildchen dachförmig zufammenge- 
gedrückt, 

ß. x. ungehörnte. 

ao ) M. centralis m. pallida, dorfo foliaceo 
fusco, fascia media obliqua albida. Habitat in Me- 
xico. 

Der Scheitel dumpf dreieckig, weitläufig punktirt. 
Der Panzer vorn flach, hinter den Schultern fchnell und 
dark eingebogen, dann allmählig in ein fpitziges 
Schildchen von der Länge des Hinterleibes verfchmälert. 
Das Schildchen an den Seiten dark zufammengedrückt, 
im Profil halbkreisförmig. Die ganze Oberfläche des 
Panzers nebd der Wurzel der Deckfchilde dicht und ' 
deutlich punktirt. Dicht über dem Scheitel beginnt 
die gewöhnliche Längskante , welche auf dem Schild- 
chen den Saum der Rundung bildet. Die Schienen 
alle fchmal und lang, auf der Aufsenfeite platt ge- 
drückt, die hinterden fein gedornt und behaart. Die 
Farbe erbfengelb, Augen braun gefleckt, das Schild- 
eben caffeebraun mit breiter fchiefer gelbweifler Binde. 
Die Deckfchilde weingelb, durchfichtig, mit dunk- 
leren Adern. 4 Lin. lang. 

21) M. fornicata m. brunnea, punctata, tho- 
tace antice deplanato, podice compreffo, fornicata, 
elytris hyalinis fusco- venofis. Habitat in Brafilia. 

So grofs wie die Vorige. Der Scheitel dumpf 
gerundet, fein punktirt. Der Panzer vorn ganz flach 

ge. 
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gewölbt, hinter den Schultern fanft ausgerandet , und 
dann bis zur Spitze allmählig verengt, länger als der 
Hinterleib, die ganze Oberfläche ziemlich dicht und 
tief punktirt. Die vordere Queerwölbung des Pan- 
zers geht bis hinter die Schultern und verliert fich 
dann erft allmählig in die Kante des ftark zufammen- 
gedrückten Schildchens , und bis dahin fehltauch der 
fonft gew öhnliche Längskiel. Das Profil des ganzen 
Thieres ftellt einen ftumpfen Bogen dar. Die Deck- 
fchilde find häutig, an der Wurzel und am Aufsen- 
rande punktirt. Die Beine wie bei voriger Art. Die 
Farbe gelbbraun, Deckfchildo trübweifs , mit Ichwara- 
braunen Adern. 

22) M. Geniftae. Centrotus Geniftae. Fab. P%. 

Von diefer bei uns einheimifchen Helmzirpe ha- 
ben die Männchen fchw arzen , die Weibchen gelb- 
grauen Oberrücken. Das Schildchen ift kürzer als 
der Hinterleib. Hoffmannsegg ftellt fie unter Centro- 
tus *), aber mit Unrecht. 

23) M. poecila m. thorace tricarinato, brun- 
nea, fubpubescens, fcutello maculis duabus albis, 
elytris bruoneo nigroque variis , apice albis , hyalinis. 
Habitat in Brafilia. 

2 



*) Vergl. deffen herrliche Bemerkungen zu den 
von Latreille in Humboldts Reifen beTchriebehen 
Infekten, in Wiedemanns zool. Magaz. 1. B. ts u. 
as Stück. Ueber Membrtcis und Centrotus as Stück, 
p. 76. 
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• 

2 Lin. lang. Der Scheitel vorn halbkreisförmig 
gerundet, punktirt, fein behaart. Der Panzer vorn 
gewölbt, hinter den Schultern ausgerandet, die Spitze 
fo lang wie der Hinterleib, das Schildchen flach dach- 
förmig , und nur in der Mitte fcharfkantig. Ein fchar- 
fer Kiel läuft ganz durch, ein anderer auf jeder Seite 
läuft in der Mitte des Seitenrandes des Schildchen* 
aus, und vereinigt fich im Vorderfelde bogenförmig 
mit dem Mittelkiele. Zwifchen diefen Kielen und der 
Schulter noch ein fchwacher kurzer Kiel. Die Ober- 

i 

fläche punktirt, dünn und fein behaart. Die Deck- 
fchilde lederartig, nur die Spitze häutig. * Die vor- 
dem Schienen eirund, fehr breit, die hinterften der 
Länge nach mit fcharfen Dornen befetzt. Die Farbe 
dunkelrothbraun, die Härchen gelblichgran , die Kiele 
fchwarz, auf dem mitteilten aut dem Schildchen zwei 
weifse Flecke , die Deckfchilde gelbbraun , mit zwei 
aus Flecken beltehenden unregelmäßigen fchwarzen 
Queerbinden, die vordere an der Wurzel weifs be- 
gränzt, die Spitze weifs. Die Flügel ungefärbt. 

Sollte Centrotus tricarinatus Fab. hieher gehö- 
ren? doch kaum| 

24) M. tricoftatam. thorace tricarinato, brun- 
nea, ocellato- punctata, elytris obfcuris, apice hyali- 
nis. Habitat in Braftlia. 

So grofs wie vorige, und ihr fehr ähnlich. Der 
Scheitel vorn halbkreisförmig gerundet, punktirt, fein 
behaart. Der Panzer vorn gewölbt, hinter den 
Schultern ausgerandet» das Schildchen fo lang wie der 

Hinter- 
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Hinterleib und nur in der Mitte der Länge nachfcharf- 
kantig. Ein fcharfer Kiel läuft ganz durch, ein anderer 
auf jeder Seite läuft hinten in der Mitte des Seitenran- 
des des Schildchens aus, und vereinigt fich im Vor- 
derfelde bogenförmig mit dem Mittelkiele. Zwifchen 
diefem und der Schulter kein anderer Nebenkiel. 
Die Oberfläche mit kleinen Perlpunkten und kaum 
fichtbaren Härchen bedeckt, Deckfchilde lederartig 
mit häutiger Spitze, Schienen wie bei voriger Art. 
Die Farbe gelblichbraun, zwei weifsliche Flecke auf 
dem Mittelkiel des Schildchens; die Deckfchilde dun- 
kelbraun , ein Fleck jenfeits der Mitte des Vorder* 

randes und die Spitze lichter. 

. 1 \ 
ß. 2. gehörnte. 

*) Halsfchild zweihörnig. 

25) M. Tarandus. Centrotus Tarandus Fab. 
aus Bengalen. 

26) M. p allen s m. teftacea, thorace lateribus in 
cornu horizontale, apice reverfum producto, fcutello 
apice elongato, acutiflimo, elytris diaphanis. Stoll. 
Tb. VI. fig. 32? Habitat in Brafilia. 

/ 

Lin. lang. Der Kopf dreieckig, mit pfrie- 
menförmiger Spitze. Der Panzer vorn fenkrecht nie- 
dergebogen, oben plattgedrückt, beiderfeits mit einem 
über die Schulterbeule vorgeftretkten , fall wagerecbt 
liegenden, fpitzigen, am Ende etwas nach hinten ge- 
krümmten Horne, dann dachförmig an den Seiten 
xufammengedrückt , und zuletzt in eine lange, linien- 
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förmige fcharfe, über den Hinterleib hinausragende 
Spitze endigend. Die Oberfläche deutlich punktirt, 
mit fchwachem Mittelkiel. Die Schienen alle fchmal, 
die hinterften borllig. Die Farbe blafs rothgelb, mit 
lichtem Punkten j von den Hörnern weg, zieht ficli 
nach hinten in der Mitte des dachförmigen Theils, 
paralell mit der Kante, ein bogenförmiger lchwefel» 
gelber Streif, der in den fchmalen fchwefelgelben 
Seitenrand noch vor der Spitze ausläuft. Deckfchilde 
und Flügel waflerhell , mit röthüchen Adern. 

** ) Halsfchild einhörnig. 

27) M. paradoxa m. fusca, thoracis cornu cor- 
pore longiori, recurvo, apice adfcendente, fcutello 
cruciformi erecto. Tb. 1. fig. 1. Habitat in Brafilia, 
Mufeum Winthemi. 

Eins der fonderbarften Gefchöpfe diefer Gattung. 
Der Scheitel länglich rund, vorn dreilappig. Der 
Panzer erhebt fleh vorn in ein hohes bogenförmig zu- 
rückgekiQmmtes Horn , das vor der Spitze lieh Aark 
verdickt und zufammengediückte Seiten hat, die Spitze 
felbA hebt fich wieder in die Höhe, iA dreikantig und 
am Ende flach ausgehölt. Das Schildchen das unter 
dem Home liegt, iAfchmal, länger als der Hinterleib, 
dachförmig, aber nicht hochgewölbt, und hat in der 
Mitte eine Aarke Beule, auf welcher wieder ein 
breiter, an den Seiten Aark zufammengedrückter Hö- 
cker Aeht, der fleh in eine walzige, Aumpfe Spitze 
endigt, fo dafs das Ganze die GeAalt eines etwas 
nach hinten gerichteten Kreuzes erhält. Die Spitze 

des 
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des Schildchens verdickt fich und ift fchief abge- 
ftutzt. Die Deckfchilde find lederartig, mit häutiger 
Spitze. Die ganze Oberfläche ift durch grobe Punk- 
te rauh und die Hörner find mit Härchen gewimpert. 
Alle Schienen find eirund, platt, grob punktirt. Die 
Farbe ift überall fchmutzig graubraun. Länge 3 Lin. 

28) M. haftata Fab. In Südamerika. 

* * 

Da die Fabricifche Befchreibung zu kurz ift, um 
das Thier daraus zu erkennen, fo -füge ich folgende 
Zulätze, nach dem Original Exemplare der Fabrici- 
fcben Sammlung, deflen Anficht ich Wiedemann ver- 
danke bey* 

' Der Panzer ift zwar vorn , wo er an den Schei- 
tel anfchiielst noch flach , wird aber bald in ein vor- 
geftrecktes, etwas aufgerichtetes, plattes, zwei- 
fchneidiges, fall körperlanges Horn zufammenge- 
drückt , und an der Schulter ift er für die Einfetz- 
ung der Deckfchilde tief ausgefchnitten. 

Das Schildchen ift fo lang als der Hinterleib, 
hinten fehr fcharf zugelpitzt, ftark zufammengedriiekt, 
mit fcharfem Rücken. Von der Spitze des Horns läuft 
an den Seiten eine erhabene Kante in der Mitte des 
Seitenrandes des Schildchens aus, zwei bis drei ab- 
gekürzte erhabene Längslinien liegen beide rfeits des 
Mittelkiels im Vorderfelde. Die Oberfläche und der 
Vorderrand der Deckfchilde ift mit Perlpunkten be- 
fetzt. Die Farbe ift durchaus gelbbraun. 

* - ' *9 
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29) M. Monoceros m. thoracis cornu fupra 
caput protenfo, porrecto, nigra, punctata, tarfi« 
rufis , elytris apice hyalinis. Habitat in Brafilia. 

Etwas kleiner als die vorige, von der Hornfpitze 
bis zur Deckfchildfpitze 3*- Lin. lang. Der Kopf 
untergefchlagen , länger als breit, vorn ftumpf ge- 
rundet. Der Panzer vorn fiberhängend und in ein 
zweifcbneidiges, fall wagerechtes, nur wenig aufge- 
richtetes Horn von halber Kürperlänge verlängert, 
hinter den Schultern tief ausgefchnitten , das Schild- 
chen fehr fcharf zugefpitzt, ftaik zufammengedrückt, 
mit fcharfem Rücken. Von der Spitze des Horns läuft 
an den Seiten eine erhabene Kante in die Mitte des 
Seitenrandes des Schildchens aus , vier deutliche Kan- 
ten liegen beiderfeits des Mittelkiels im Vorderfelde. 
Die Oberfläche des Panzers, und der Vorderrand der 

Deckfchilde find punktirt , in den Punkten flehen feine 

. \ 

Härchen. Die Vorderfchienen find platt, eirund , die 
hinterften lang, platt, an den Kanten fcharf gedornt. 
Die Farbe iflfchwarz, Deckfchilde an der Spitze braun 
und durchfcheinend , die Tarfen gelbroth. 

30) M. nutans m. thoracis cornu fupra caput 
protenfo, apice nutante, punctata, grifea, immacu- 
lata. Habitat in Brafilia. 

Von der Hornfpitze bis zur Deckfcbildfpitze vier 
Lin. lang. Der Scheitel länger als breit , vorn ftumpf 
gerundet. Bau und Sculptur des Panzers wie bei vo- 
riger Art, aber das Horn von etwas mehr denn hal- 1 
ber Körperlänge, vollkommen wagerecht, nur an der 

Spitze 
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Spitze etwas niedergebogen. Die Schienen wie bei 
voriger Art. Die Farbe graugelb. Unterfeite und 
Beine ins Braune fallend. 

31) M. gracilis m. thoracis cornu fupra caput 

' 1 1 

protenfo, fubarcuato, ferruginea, punctata, fubtus 
nigra , elytris fuscis. Habitat in Brafilia, 

Von derHornfpitze bis zur Deckfchildfpitze 3 Lin. 
lang. Der Kopf, die Kanten des Panzers und die Bei- 
ne wie bei vorigen Arten. Das Horn nicht ganz von 
halber Körperlänge, oben breit, fall wagerecht, nur 
wenig aufgerichtet, die Spitze gerundet, die Unter- 
feite bogig ausgefchnitten. Der Panzer mit Punkten 
befetzt, in denen ganz kurze, dicke glänzende Bor- 
den flehen.. Die Farbe braunrotb, Kopf und Bruft 
fchwarz, die Deckfchildo graubraun, Flügel waf- 
ferhell. 

* # 

b. Der ganze Panzer blattförmig zufammen- 
gedruckt. 

32) M. foliata Lin. Fab. Stoll. fig. 2 , In Süd- 
amerika, fo wie die folgenden. 

33 ) M. carina ta Fab. 

34. ) M. elevata Fab. Stoll. fig. 7 r. 

35, ) M. compreffa Fab. 

Sollte fie nicht Abänderung der vorigen Art 

feyn ? 

36) M. lnnata Fab. Stoll. f. 24. 

Unter den vielen mir bis jetzt zu Geficht gekom- 
menen Exemplaren fand ich noch keins, bei dem 

die 
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die beiden hintern Flecke zufammengefloflen gewefen 
wären. 

37) M. dorfata Fab. 

38 ) M. fasciata Fab. 

39) M. fquamigera Lin. Fab. 



Als Anhang an die Gattung Merabracis (teile ich 
vorläufig ein paar Thiere, die vielleicht eine befon- 
dere Gattung bilden dürften , welche jedoch nicht 
füglich eher errichtet werden kann, als bis man 
mehrere ähnliche Geftalten kennen gelernt hat, und 
das Bleibende des Charakters zu beurtheilen im Stan- 
de ift. . .. 

40) M. bulbifera m. Centrotus claviger Fabl 
Stoll. fig. 1 1 5. 

Die Fabricifche Befchreibung ift fehr dunkel, 
und entweder falfch interpunktirt oder wirklich ver- 
fehlt. Auf meine Zirpe , die Stoll unverkennbar abbil- 
bildet, läfst fie fieh nicht anwenden, wie man fchon 
aus einem flüchtigen Vergleich der Befchreibung und 
Abbildung fehen kann. 

41) M. nodofa m. ferruginea, capitis linea, 
tho-racis arcu antico ftrigaque Iaterali flavis, tergo 
bifpinofo, fcutello binodofo, apice trifpinofo. Habi- 
tat in Brafilia Muf. Winthem. Tab. 1. fig. 2. 

Vom Kopf bis zur Spitze des Schildchens 43 Lin. 
lang. Der Kopf fpitzwinklich dreieckig, hinten fo 
breit wie das Haljfchild» die Augen vorgequollen. 

Der 
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Der Mittelleib vorn gewölbt, hinter der gröfsten 
Wölbung beiderfeits mit einem geraden rückwärts ge- 
kehrten Dorn , dann nach hinten abfchihlig, mit einem 
kurzen, bucklichen, Schildchenähnlichen Vorfprurg, 
hinter diefera zufammengefchniirt und fodann wieder 
in einen blafigen Knoten erweitert, auf welchen ein 
kurzer dünner Stiel folgt, an welchen fich zuletzt 
eine kogliche ßlafe, die durch drei Dornen begränzt 
wird, anfchlieist. Die beiden letzten Knoten zufam- 
men, kann man als das Schildchen betrachten, das 
bedeutend über die Spitze des Hinterleibes hinansragt. 
Die Oberfläche ift glatt und glänzend, die Beine find 
kurz und dünn, die Schienen paralellipipedifch und 
aufsen platt gedrückt, an den Kanten fein gewimpert. 
Die Flügel haben an der innern Ecke des Hinter* 
randes einen kleinen Ausfchnitt. Die Farbe iil 
braunroth, die Augenkreife, ein Mittelftrich des 
Scheitels, ein Bogen im Vorderfelde des Halsfchildes, 
ein anderer über der Wurzel der Dockfclnide und 
ein kleiner Seitenftrich an dem hintern bucklichen 
Vorfprung find citrongelb, die Spitzen der End- 
ftacheln weifs. DieDeckfchilde find weingelb, durch* 
fiebtig, mit fchwarzen Rändern. Das vorliegende 
Exemplar ilt ein Weibchen. Wie mögen fich diefe 
Thiere wohl begatten? , 

XII. Cent rot ns. Stachelzirpe. Stethidium 
metathorace fuperno diftiocto. 

Hier tritt ein oben fichtbarer Hinterrücken, 
durch eine Naht deutlich vom übrigen Mittelleibe auf 
, der 
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der Oberfeite getrennt, hervor, den map bei der 
erften Betrachtung für das Schildchen arzufehen ge- 
neigt ift, der aber, wenn man ihn nach unten ver- 
folgt, auf der Unterfeite das hinterfte Paar der Bein» 
trägt. Das eigentliche Schildchen ift mit den» vordem 
Mittelleib di.ht verwachfen, bildet aber entweder ein 
nach hinten gerichtetes, oder ein emporftehendes Horn. 

1) C. cornutus Fab. 

2) C. Taurus Fab. Aus Oftindien. 

3) C. globularis Fab. Stoll. fig. 163. Pall. 
Spie. Zool. Tb. 1. fig. 12. Aus Brafilien. 

Das Fragezeichen, das Fabricius dem Citate aus 
Pallas beifügt, kann ueggeftrichen werden, der gan- 
ze Unterfchied zwifchen feiner und Stolls Abbildung 
liegt in dem küizern linienförmigen Stachel (Schild- 
chen), der äufleift leicht abbriebf. 

\ 

4) C. Ancora ra. niger, thorace antice cornuto, 

cornu apice biclavato, fcutello falcato, apice fagitta- 
to, elytris hyalinis, bafi apiceque nigris. Habitat io 
Brafilia. Tab. 1» fig. 3. , 

Vom Kopf bis zur Deck r childfpitze 3 Lin. lang. 
Der Kopf dreieckig, vorn gerundet, mit vorgequolle- 
nen Augen. Das Halsfchild vorn in ein aufgerichte- 
tes Horn verlängert, das an feiner Spitze zwei feit- 
wärts weggehende, horizontale, lanzetfürmige Blätter 
trägt, hinten mit einem anfangs bogenförmigen, am 
Ende pfeilförmigen, zufammengedrückten Schildchen, 
das den Hinterleib nicht berührt und bis zu feiner 
Spitze reicht. Das hintere Rückenfchild dreieckig , ge- 
wölbt. 
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wölbt. Der ganze Panzer grob punktirt. D : e Dik- 
fchilde an der Würzet lederartig , der übrige Theil 
häutig, durclifichtig. Die vier vordem Schienen ei- 
rund, platt. Die Farbe fchwaiz oder braun, Hin- 
terleib roth, Deckfchilde waffer hell, Wurzel und 
Spitzrand fchwarz oder braun. 

5) C. capreolus ir. occipite bicorni , tergo eor- 
nubns duobus erectis comprefiis, ater, elytris niti- 
diflimis albis, fasciis tribus nigris. Habitat in Bra- 
(ilia. Tab. r. -fig. 4. 

zf Lin. lang Dürfte nebft der folgenden Art 
eine eigne Gattung bilden. Der Kopf länger als breit, 
fenkrecht, platt, fpizwinklich dreieckig, die Augen 
grofs, vorgequollen, am Hinterrande zwei krgeiför- 
mige gerad aufgerichtete Hörner, der Saugiüffel ,von 
mehr denn halber Körperlänge. Das Habfchild hin- 
ter der FlögelwiiTiel gerad abgefchnitten , grob punk- 
tirt, in der Mitte mit einem gerad aufgerichteten, 
Zufamtnengedrückten, an der Spitze abgenutzten 
Home. Der Hinterrücken in eine fcharfe Spitze ver- 
längert, in der Mitte mit einem aufgerichreten , z t- 
fammengedrückten, etwas nach vorn geneigten, an 
der Spitze gerundeten« Horne. Die Deekfchilde glän- 
zend, glatt, am innern Hinterwinkel fthwach au-ge- 
fchnitten , an der Wurzel punktirt. Die Beine fclilai k, 
die hinterften lang, die Schienen ftit-lrund, die hin- 
terften mit zwei kurzen Enddornen, aber ohne Sta- 
chelkranz.. Die Farbe fchwatz, die Deckfchilde 

weiG, 
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\ 

weif«, mit drei am Innenrande zufammenhängenden 
fchwa r zen Queerbinden. Die äufferfte Spitze des 
Hinterriickens weifs. 

b) C. Vacca m. ocripite bicorni, tergo cor- 
nubus duobas apice Convergentibus, ater, eljrtris , 
nitidiffuuis albis, baß apiceque nigris. Habitat in 
JBraßlia. 

Wenig kleiner als vorige. Der Kopf eben fo 
gebaut. Das Halsfchild und der Hinteritkken eben 
fo, nur dafs das Horn des Halsfchildes ßch an der 
Spitze zurückbiegt, in eine fcharfe Spitze ßch endigt, 
und an die vorgebogene Spitze des Horns des Rücken« 
ichildes ftöfst. Die Deckichilde weifs, glänzend, die 
Wurzel, der Innenrand, ein kurzer Längsflricb am 
innern Hinterwinkel und der Saum des Innenrandes 
fchwarz. 

Familia quarta. Rdnatrae. , 

Caput horizontale, ocellis duobus in vertice. 
Öculi laterales , occiput terminantes. Antennae intra 
oculos et frontem infertae, breves, apice fetigerae. 
Stethidium articulatum , collari fupra maximo. 

Ünfere Familie der Springzirpen entfpricht der 
Latreillifchen Unterfamilie Cicadellae mit Ausfchlufs 
der Gattung Membrscis, und umfafst die Gattungen 
Ledra , Cicadä, Jasfut und Cercopis Fab. Durch die 
dünnem ,' kßrzern Fühler und die Stellung der Ne- 
benaugen unterfcheiden fie ßch von den Leuchtzir- 
pen und Tettigometren , durch den horizontalen Schei- 
tel und den getheilten Mittelleib von den Membraci- 

den 
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den , und durch die geringere Zahl der Nebenaugen 
und Fühlerglieder von den Singzirperi. 

Der Kopf bildet größtenteils Von oben gefeheü 
ein Dreieck , von fehr verfchiedenem Endfpitzwinkel, 
und wenn diefer Winkel fehr itumpf wird, fo erfeheint 
er in einzelnen Fällen vorn gerad, und dann ift er 
fehr kurz und breit. Seine Hinterwinkel werden 
durch die grofsen, oben und unten Achtbaren, theils 
kuglichen, theils eiförmigen Augen begränzt. Der 
Scheitel liegt mit dem Halsfchilde oben in gleicher 
Ebene* bisweilen biegt fich feine Spitze etwas hinauf 
oder hinab. Zwei Nebenaugen, die jedoch vielleicht ziv 
weilen ganx fehlen dürften, liegen auf dem Scheitel* 
theils am Hinterrande, theils in der Mitte, theils aoi 
Vorderrande. Die Stirn liegt auf der Unterteile des Ko- 
pfei, ift eirund, an ihrer untern Spi ze liegt das fcharf 
getrennte * theils dreieckige, theils paralelltpipedifche 
Kopffchild. Die Wangen beginnnen am äufsern Rande 
der Augen, und laufen von da in einem Bogen bis zur 
Spitze des Kopffchildes, und ziehen fich oberwärts bis 
an den herabgebogenen Scheitel, der hier gewöhnlich 
einen Vorfprung bildet, wodurch eine Grube entlieht* 
in welcher /die Fühler fitzen, ln ihnen eingefchloflen 
und durch eine Naht umfehrieben, liegen die Neben- 
wangen , welche als eirunde oder halbmondförmige 
Platten die Seiten des Kopffchildes einnehmend und 
auch noch den untern Theil der Stirn an den Seiten 
mehr oder weniger weit begränzen. Die Fühler find 
fehr kurz, zweigliedrig, das zweite Glied fchmäler 

Ca 'als 
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eis das erfte, und mit einer langen Borfte verfehen, 
die fich an ihrer Wurzel verdicke, fie liehen auf einer 
ftielförmigen Erhebung, die man leicht für ein befonde- 
res Glied anfieht, in einer Grube zwilchen Stirn und 
Augen. 

Der Mittelleib ill deutlich gegliedert. Oben 
macht der HaUkragen den bei weitem gröfsten Theil 
aut *) , verfehmälert fich dann jäh nach unten und bil- 
det an Jeder Seite einen llumpfen Lappen, unter dem 
die vorderllen Beine eingefetzt find. Das Rückenfchild 
ill oberwärts .durch den Halskragen fo verdeckt, dafs 
nur das Schildchen Achtbar wird, unterwärts aber 
' macht es den gröfsten Theil des Mittelleibes aus. 
Das Hintertheil, das auf der untern Seite die hin- 
terflen Beine trägt, wird oben durch die Deckfchilde 
ganz bedeckt. 

Die Deckfchilde ruhen dachförmig am Körper, 
lind länger als der Hinterleib, theils häutig, theils 
lederartig, die Spitze häufig dünner als der übrige 
Theil, fie haben drei bis fechs Längsadern, ohne 
Queergegitter und nur paralell mit dem Spitzrande 
laufen ein oder zwei Reihen längliche Zellen , oder 
fie werden hier gegittert. Die Flügel find kürzer als die 

Deck- 



*) Fallen (Specim. nov. Hemipt. disponendi method. 
exhil). Lund »8i4- p. *6.) giebt zwar als Charak- 
ter der Cicadarien an : thorax limbo collari deftitu- 
tus, das kann aber nicht auf den Mangel des ganzen 
Halskragens im hier gebrauchten Sinne gedeutet 
werden. 
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Deckfchilde, durchfiehtig, mit einzelnen Längsadern, 
die lieh vor der Spitze theilweis einfach fpalten , und 
in einer Queerader endigen, die paralell mit dem gan- 
zen Hinterrande läuft. 

Der Hinterleib befteht ans Heben Ringen, hat 
eine flache, meift der Länge nach ausgehölte Unter- 
feite m't vortretenden Seitenrändern und gewölbtem 
Rücken. An feiner Spitze liegen die Genitalien, die 
beim Männchen äußerlich als Zange, beim Weibchen 
als ein in eine Scheide paflVnder Stachel erfcheinen. 

Die Beine find dünn und fchlank, die hinterften 
fehr lang. Die Vordem haben fchmale plattgedruckte 
Schenkel und Schienen, das erfte Glied der Tarfen ift 
hier fehr kurz, das zweite viel länger, das Klauen- 
glied an der Spitze aufgetrieben, und die Krallen find 
dick und wieder mit befondern kleinen Spitzhäckchen 
verfehen. Weder Schienen noch FufsgHeder haben 
hier einen Stachelkranz. An den hinterften Beinen 
find befonders die Schienen verlängert, auf dem 
Rücken mit Dornen oder Stacheln verfehen, hier ift 
befonders das erfte Fufsglied verlängert, und die Fufs- 
glieder fo wie die Schienenfpitze führen einen Stachel- 
kranz. 

Zur leichtern Ueberficht der Gattungen dient fol- 
gendes Schema. 

I. Die Nebenaugen in der Mitte des Scheitels 

A. Hinterfchienen ein oder zweidornig, 
a. Halskragen hexagonal. Ctrcopis Fab. 

b. 
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b. Halsk ragen trapezoidal. Aphrophora. Grm. 

B. Hinterfchienen unbt wehrt. Ulopa. Fall. 

C. Hinterfchienen fägeförmig. Ledra. Fab. 

D. H ineilchienen vieldornig, 

a. Unterkopf platt. 

co. De kfch'lde mit den Spitxen überein- 
ander k'affend. Per.thimia. Grm. 
ß- Deckfchilde dachförmig. Gypona. Grm. 

b. Stirn hochgewölbt. Tctttgonia Gecffr. 

II. N ebenaugen am Vorderrande des Scheitels. 

A. Hinterfchienen vieldornig. 

a. Stirn breit, oben von dep Augen begrenzt. 
Coelidia Grm. 

b. Stirn (chmäler als die Augen, platt. Jaf- 
fas Fab. 

c. Stirn dachförmig gtk : elt. Eupelix . Grm. 

B. . Hinterfchienen unbewehrt. Aeihalia. Latr. 

XIII. Cercopis. Lederzirpe. 

Caput obtufum, collare rnnlto anguftius, ocellis 
in medio verticis. Clypeits antice qu.adrato emargina- 
tus, pro receptione frontis. Frons tumido gibba, 
lateribus comprefla. Clypeus convextis, triangularis. 
Genae anguftae. Antennae fnb clypei margine pro- 
nrinulo infertae. Collare hexagonum. Tibiae polti- 
pae fpina una alterave. Elytra coriacea. 

Die Lederzirpen haben viel Ausgezeichnetes. 
Ihr fall vollkommen gleich winklich fechseckiger Hals- 
kragen, ihr fchmäler Kopf , mit der ungemein dicken 
Stirn, die felblt auf der Oberfeite des Scheitels ficht- 

bar 
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» / • 

v 

bar wird , und in einer tiefen viereckigen Ausrandupg 

• I • 

delTelben eiDgefalzt ift, ihre durchaus lederartigen, 
gewöhnlich fehr grell gezeichneten Deckfchilde und 
die hinterften Schienen) welche nur einen oder zwei 
Dornen führen, unterfch-'iden fte von den andern 
Gattungen. Die Adern der Deckfchilde laufen an 
ihrer Spitze theils in ein ganz unregelmäfsiges Gegitter 
aus, theils bilden fie einige unregelmäfsige Zellen. 

Bei vielen ift dje Stirn an den Seiten dachförmig zu- 
fammengedrückt, und hat auf ihrer Mitte eine fcha^fe t 
Längskante, dann bildet fie entweder Ober dem Kopf- 
fchilde eine fcharfe vorfpringende Ecke, oder die Kan- 
te läuft ununterbrochen auch über das Kopffchild weg, 
bei andern ift diefe Kante nicht vorhanden, und die 
Stirn etwas ftumpfer gewölbt, 

O C- haematinanj. fronte comprefla, an- 
gulata, atra, collari elytrisque fanguineis, tibiis po- 
fticis unidentatis. Habitat in Brafilia, 

Beinahe Zoll lang, tieffchwarz. Die Stirn blut- 
roth mit fcbwarzer fchsrfer Längskante. Das Kopf- 
fchild fchwarz, die Aogen grau. Der Halskragen 
blutroth, juit ftark aufgeworfenem Seitenrande und 
zwei tiefen, fchwärzlich angelaufenen Vordergruben. 

Das Schildchen fchwa z, mit iöihlicher Spitze. Die 
Deckfchilde blutroth, Vorder- und Hin'errand mit 
fchmalem fchwarzen Saume. Die Flügel fchwarz. 

Die Hinterfchienen mit einem Dorne unter der Mitte. 

2) C. furcata m. fronte tumida, atra, nitidula, 
collari fanguineo, elytris teftaceis: tnacula fuicaia dug- 

- bu«- 
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» 

busque aliis oppofitis triangularibus nigris. Habita 
in Brafilia, 

So grofs wie die Vorige. Die Stirn ohne Kiel, 
blos lvchgr wölbt. Der Kopf fchwarz, die Spitze 
ynd die Stirn blutroth- Der Hai kragen vorn bei- 
derfeits mit einer breiten unebenen Grübe, von der 
ein** fl c’w Längsfurche nach dem Hinterrande geht. 
Die Faibe blutroih, vorn ein breiter viereckiger 
fchwarzer Fleck. Die Detkfchilde rothgelb, an der 
Wurzel und Spitze röther; ein fchwarzer Strich be- 
ginnt an der Schulter lind fpaltet fich dann in zwei 
kurze breite Längsbinden, ein anderer Strich fteht 
am Innenrande neben dem Schldchen; im Spitzfelde 
liegen einander gegenüber zwei grofse dreieddge 
Flecken, einer am Aufsenrande, der andere am In- 
nenrande, von ihnen weg ift der Saum des Hinter- 
landes fchwarz gefärbt Schildchen, Flügel und Kör- 
per find fchwarz, die hinterften Schienen führen un- 
ter der Mitte einen fcharfen Dorn. 

3) C fefta m. fronte comprefla , angulata, flava, 
antcnnis oculis tibiisque nigris, elytris rufescentibus, 
vittis duabus abbreviatis margineque pofteriore nigris. 
Habitat in Brafilia. 

lEinen halben Zoll lang und verhältnifsmäfsig 
weit fchmSler gebaut, als die übrigen Arten. Der 
Kopf ift rothgelb, Augen, Fühler und die Stirn da, 
wo fie die Spitze des Scheitels macht, fchwarz. Das 
Halsfcl.ild ift rothgelb, vorn mit zwei eingedißckten 
Gruben, und fchmal abgefetztem Seitenrande. Die 

Deck- 

I 
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Deckfchilde find roth , mit zwei oben und unten abge- 
kürzten fchmalen ichwarxen Längsbinden, eirfe neben 
dem Innen - die andere neben dem Aufsenrande. Der 
Hinterrand ift fchmal fcbwarz gefäumt. Die Flügel 
find grau, mit gelber Randader. Der Körper auf 
der Upterfeire ift rothgelb, der Rüffel, ein Fleck an 
der Wurzel der mittlern Beine auf der Bruft, Schen- 
kelfpitzen, Schienen und Füfse fchwarz. 

4) C. fororia m. fronte comprefla, angulata, 

rubra, elytris atiis: fasciis. duabus latis, integris, 
flavis. Habitat in St. Paulo Brafiliae. % 

Fall 7 par. Lin. lang, jedes Deckfchild 2 Lin. 
breit, dunkel -blutroth, nur die Spitze der Klauen 
fchwarz, Fühler roth, Schildchen braunroth mit gel- 
ber Spitze. Die Deckfchilde tieffchwarx, mit zwei 
breiten, geraden, zitrongelben Queerbinden, eine 
, vor, die andere hinter der Mitte. Die Flügel rauch- 
grau, nach der Spi'ze zu dunkler. Der Hinterleib 
in der Mitte biiweilen fctmärzlich. Die hinterften 
Schienen mit einem Lharfen Dorne unter der Mitte. 

5) C. rubra Stell. Tb 2. fig. io. Cicada rubra 
Lititl. Cereopis cruentata Fab. 

Fronte comprefla, angulata, rubra, antennis ti- 
biisque nigris, elytris nigris: fasciis duabus latis, in- 
tegris, flavis. Aus Bahia. 

Der vorigen Art ganz aufserordentlich ähnlich, 
aber weit kleiner, Lin. lang, die Deckfchilde 
minder tieffchwarz, dagegen aber Fühler, Schienen 
und Füfse fchwarz, die bei voriger Art roth find. 

6 ) . 



\ 
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/ 

6) C. Jineola Fb. Aus Surinam. 

' > y 

7) C. fanguinea Fab. Aus Bahia, 

8) C. punctigera Hffg . fronte clypeoque. cari- 
natis, fusca, coliaris margine antico, elytris ftriga 
bafilarj maculisque quatuor fulvis. Habitat in Brafilia. 

3^ Lin. lang, oben braungrau, unten fchmutzig 
gelb. Die Stirn gelb, da wo fie an den Scheitel an- 
ftöfst fchwarz, auf der Oberfeite, in der Ausrandung 
des Scheitels wieder gelb. Der Halskragen grob 
punktjrt, mit aufgewoifenem Seitenrande und zwei 
tiefen breiten Vordergruben, braungrau, mit gelbem 
Vorderrande. Pas Schildchen braun. Die Deck- 
fchilde graubraun , ein fchmaler Streif von der Schul- 
ter nach dem innenrande bis zur Schildehenfpitze, 
ein Fleckchen am Vorderrande ohnweit der Wurzel, 
ein zweiterim Mittelraupie, und zwei hinter der Mitte 
an den entgegengefetzten Rändern rothgelb. Die 
Flügel durchfichtig mit gelben Adern. Die Vorder- 
beine fchwarz, die Schenkel in der Mitte gelb, die 
hinterften Beine gelb, die Schienen mit zwei febarfen 
Zähnen. 

9) C. Colon Hffg. fronte convexa, atra, abdo- 
mine fanguineo, elytris fascia punctisque duobus 
oppofitis fulvis. Habitat in Brafilia. 

2-f Lin. lang, fchwarz, Hinterleib unten und 
die hinterften Schenkel blutroth. Auf dem Scheitel 
zwei tief eingedrückte Längsftriche. Die Stirn mit 
einer über das Kopffchild laufenden Kante. Der 
Halskragen mit flachen Seitenrändern, die gewöhnli- 
chen 
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chen Vordergruben fehr flach. Anf den Deckfchil- 
den eine fchmale Queerbinde in der Mitte und zwei 
an den Rändern einander gegenüberftehende Flecke 
da (hinter rothgelb. Die Flügel rauchgrau. Die hin- 
terften Schienen zweidornig. * , 

. * 

10) C* melanoptera mi fronte fompreffa, an- 

gnlata , coccinea, tibiis alisque nigris, elytris nigris, 
bafi coccineis. Habitat in Brafilia. 

4-5 Lin. lang. Der Halskragen fchmal an den 
Seiten gerandet, vorn z\yei rundliche Gruben, die 
Obei fläche piinktirt, Kopf, Augen, Fühler, Hals- 
fchild, Schenkel, Unterleib und das erfte Viertheil 
der Deckfchilde roth ; der übrige Theil der Deckfchil- 
de, Flügel, Schienen und Fülse fchwarz, Die hin- 
terllen Schienen eindornlg. 

1 1 ) C. dorfata: fronte irapreffa, atra, elytris 
fanguineis ; margine apicis maculisque tribus fubcontR 
guis, nigris: feconda dprfali, communi. Ahr, Faun. 
Inf. 1. Tb. *?• Habitat IVIonspeliae. 

ia) C. quinquemacqlata Hffg. fronfe im- 
preflä, atra, elytris fanguineis, margine fummo api- 
cis maculisque tribus remotis nigris: fecunda commu- 
ni. Habitat in Lufitania. Muf. Schüppel. 

Der vorigen Art fehr ähnlich, aber etwas 
gröfser, Lin. lang. Die Stirn wie bei vori- 
ger, da wo fie unten an den Scheitel anfchliefst, 
etwas eingedrückt und iuit einer Längskunte. Der 
Halskragep eben fo vorn ftatt der Gruben mit 

einer 
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einer eingedrückten Queerlinie und die Seiten nnr we* 
nig verflacht. Die Deckfchilde liegen in der Ruhe 
flach dachförmig, bei voriger bilden fie ein weit fpit- 
zigeres Dach. Die Farbenzeichnung wie bei voriger, 
nehmlich Körper und Beine fchwarz, der Hinterleib 
nach der Spitze zu roth, die Deckfchilde blutroth, 
der Spitzrand, ein dreieckiges Fleckchen in der Mitte 
der Wunelhälfte, ein viereckiges Fleckchen in der , 
Mitte der Naht, und ein gröfserer viereckiger Fleck 
unter dem Mittelpunkte des Deckfchildes fchwarz, 
aber diefe Flecke find vollkommen von einander ge- 
trennt, da fie bei C. dorfata ficb fall berühren, der 
Spitzrand ift weit fchmäler fchwarz angelegt und an 
\ der Innenfeite dagegen gelb begränzt, was bei C. 
dorfata nicht der Fall ift Die hinterften Schienen 
führen bei beiden zwei Dornen. 

13) C. fanguinolen ta: fronte convexa, atra, 
abdomine fanguineo lateribus nigro punctato, genu- 
busrufis, elytris macula bafali , media orbiculata , fas- 
ciaque lineari ante apicem fanguineis. /Ihr, Fn, 
Eur. IV. 20. Habitat Monspeliae. Muf. Zincken, 
Schüppel. 

Dies ift die wahre C. fangoinolenta Littn. Fab. 
die im Tödlichen Frankreich einheimifch ift, und fich 
von den verwandten Arten fogleich durch die blutro- 
then Spitzen der Schenkel unterfcheidet. 

14) C. mactatam. fronte convexa atra, abdo- 
minis lateribus fanguineis, elytris macula bafali, me- 

v 

dia ovata , fasciaque ante apicem faDguineis, Habitat 
in Styria , Carniolia , Iftria. 

Dies 
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Dies ift Cicada fanguinolenta Scopoli Ent Carn. 
II*. 330 . die (ich von der vorigen durch die ganz 
fchwarzen Beine, und die breitere Anlage der rothen 
Flecke und Binde auf den Deckfchilden unterfcheidet. 

15) C. vulnerata' Illig. fronte convexa , atra, 
elytris macula bafali alteraque media quadratis fascia- 
que ante apicem lunata fanguipeis. Habitat in Ger- 
mania. 

Zu diefer Zirpe gehören die Abbildungen der C. 
fanguinolenta bei Panzer, Stoll und im Naturforfcher. 
Die grofsen viereckigen Flecke und die breite halb- 
mondförmige Binde auf den Deckfchilden, von der 
fich ein fchmälerer Arm fchief herauf nach der Naht 
zieht , zeichnen fie aus. Der Hinterleib ift fchwarz, 
und nur die dünnften Seiten runder bisweilen roth. 

16) C. petrificata ro. fronte convexa, grifea, . 
pubescens, elytris maculis duabus nppofitis glbis , ab- 
domine fubtus aeneo. Habitat in Brafilia. 

Sechs Lin. lang. Der Halskragen an den Seiten 
fchmal gerandet, llatt der gewöhnlichen Gruben 
das ganze Vorderfeld eingedrückt. Die Deckfchilde 
flach dachförmig, im Spitzfelde vielfach gegittert. 
Die hinterllen Schienen zweimal gezahnt. Die Farbe 
oben braungrau, mit niederliegenden Härchen dünn 
bedeckt, das Schildchen dunkler, die Randader der 
Deckfchilde lichter, zwei an den Rändern der Deck- 
fchilde vor der Spitze einander gegenüberftehende Fle- 
cke gelbweifst Die Flügel grau. Die Unterfeite gelb- 
braun. 
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braun, der Hinterleib dunkel metallifch grün, mit 
gelben Genitalien, auch Schenkel, Schienen und Stirn 
ftellenweis metallifch grünlich angelaufen. 

17) C. terrea m. fronte convexa, fnsca, grifeo 
fubpubescens * elytris dilutioribus, tarfis pofticis apice 
atris. Habitat in Brafilia; 

Vier Linien lang; Der Scheitel mit zwei tief 
eingeftochenen Punkten am Hinterrande. Der Hals- 
kragen an den Seiten fchmal und fl ich gerandet, vorn 
die gewöhnlichen Gruben, die Oberfläche punktirt 
und queerrunzlich , mit fchwachen Spuren einer erha- 
benen Mittellinie. Das Schildchen flach eingediückt. 
Die Deckfchilde dicht und fein punktirt, im Spitxfel- 
de vielfach gegittert. Die hinterften Schienen mit 
zwei fcharfen Dornen befetzt. Die Farbe graubraun, 
oben mit gelblichen Härchen diinn bedeckt, Augen 
fchwarz, Stirn und Scheitel etwas gtünlich metallifch 
angelaufen, Deckfchilde gelbbraun, ungt fleckt, Flü- 
gel wafferhell. Die Unterfeite dunkel gelbbraun j 
Schenkel fchwärzlich angelanfen, Vordertarfen braun- 
fchwarz, die Spitzen der hinterften Schienen, die 
Spitze des erften Tarfengliedes und die zwei anderd 
Glieder tieffchwarz. 

* , ‘ ‘ \ 

XIV. Penthimia *); Trauerzirpe. 

\ 

Caput latum, transverfum, obtufum, ocellis di- 
ftantibus in medio verticis. Frons infera, plana» 
apice acuta, clypei baftn fupertegens. Genae hori- 
• <■ zon- 

'*) Von nev^ifiof lugubris, funeftus. 
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zontales, explanatae. Antennae fnb clypei margine 
prominulo infertae. Collare transverfum, ’trapezoi- 
dale. Tibiae poftjcae ciliato - (pinofae. Elytra poftice 
latiora , apice decHvia, Intus cruciato complicata. 

Von allen bis jetzt bekannten Zirpen laflen lieh, 
die Trauerzirpen fogleich durch die Deckfcliilde un- 
terfcheiden , die an der Spi:ze wie mit einem Bruch 
niedergebogen, lieh kreuzweis ubereinanderfchlagen, 
ähnlich den Deckfchilden der Naucoris cimicoides. 

Der Kopf ill nur wenig fchmäler als die gröfste 
Breite des Halsfchildes, kurz, vorn dumpf gerundet, 
und etwas niedergebogen, die Nebenaugen liehen 
in der Mitte des Scheitels , doch weiter von einander 
entfernt* als von den grefsen , eiförmigen Augen. Die 
Stirn liegt auf der Unterfeite, ift fchmal und platt, 
und durch keine deutliche Naht vom Scheitel ge- 
trennt, an der Spitze läuft fie als pfriemenförmige 
Erhabenheit in das Kopffchild aus, welches durch 
keine Naht von ihr getrennt ilt. Zwifchen Stirn und 
Auge liehen in einer tiefen Grube die Fühler, und 
den übrigen Theil des Unterkopfes nehmen die gro- 
fsen, horizontal fich verflachenden Wangen ein. 

Der Halskragen bildet zwar ein Sechseck, aber 
weniger regelmäfsig ah bei Cercopis. Der Vorder- 
rand ill llumpf gerundet, und entfpricht der hintern 
Breite und Ausrändung des Kopfes; der Seitenrand 
erweitert fich nur wenig nach der Schulter zu, und 
bildet da eine fehr llumpfe Ecke, hinter der er 
wieder etwas einbiegt, Der Hinterrand ill fchmäler 

als 
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als der Vorderrand und über dem Schildchen dumpf 

ansgerandet. Denkt man fich den Halskragen durch 

eine Linie getheilt, welche durch die Scbulterecken 

läuft, fo ift das vordere Feld dreimal fo grofs, als 

das hintere. Das Schildchen bildet ein etwas ftumpf- 

winkliches Dreieck. 

, * 

Die Deckfcliilde find im Anfang flach dachför- 
mig, und werden hinter der Mitte breiter, ihre Spi- 
tze biegt fich jäh hinten nieder , und die Hinterränder 
welche durch diefen Bruch nach der Naht hingewen- 
det werden, fchlagen fich hier kreuzweis über einan- 
der, und bilden an der Naht einen kleinen Knoten. 
Per Aderlauf läfst fich wegen der hornigen Subftanz 
nicht genau angeben, nur an der Spitze bemerkt 
man einige am Rande auslaufende Zellen. 

Schenkel und Schienen find platt gedrückt, die 
hinterften Schienen mit zwei Reihen dicht flehender 
Stacheln befetzt. Die einzige mir bekannte Art ift: 
i) P. atra. Cercopis atra Fab. , C. Aethiops Pzr, 
von welcher Cercopis haemmorrhoa Fab. Pzr. Schrank, 
fo wie fanguinicollis Fdb* thoracica Pzr. , nur Abände- 
rungen feyn möchten, da fie ( in Gemeinfchaft Vorkom- 
men, und auffer der Farbe, die unzählichen Abwei- 
chungen unterworfen ift, fuh kein Unterfchied findet. 

XV. Aphrophora *). Schaumzirpe. 

Caput angulatum, transverfum, ocellis in medio 
verticis. Vertex apice pro receptione frontis quadra- 
» * to- 



*) Von x<p?o$ fpuma und (poftu fero veftem. 
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to • emarginatus. Frons cum clypeo connata , ovata, 
convexa. Genae explanatae. Antenüae fub clypei mar- 
gine prominulo infertae. Collare trapezoidale , fupra 
fcutellum acute emarginatum. Tibiae polticae acute 
bidentatae« 

Die Arten diefer Gättung wurden bisher 2ii 
Cercopis gezogen , aber der ungleich breitere, hin- 
ten den ganzen Vorderrand des Halskragens einneh- 
mende Kopfj die ausgebreiteten flachen Wangen, 
die nur mäfsig gewölbte Stirn und der ganz anders ge- 
baute Halskragen erlauben diefe Vereinigung nicht. 

Ein trapezoidaler, vorn fall gar nicht j hinten fehr 
ftark verfchmälerter Halskragen j mit einer tiefen drei- 
eckigen Ausrandung über dem Schildchen verfehen, 
eine gewölbte Stirn mit flachen Wangen und zwei- 
dornige Hinterfchienen , machen die am meiflen in 
die Augen fallenden Merkmale der Schaumzirpen aus. 

Der Scheitel zeigt oben eine durch Nähte kennt- 
liche viereckige Ausrandung, in welcher die Stirn ein- 
gefetzt ill , welche dann auf der Unterfeite einea JäDg- 
lich - eirunden Umrifs mit mäßiger Wölbung hat; an 
ihrer Spitze ill fie mit dem dreieckigen Kopffchilde 
verwachfen , und nur feitswärts wird eine ScheidBnaht 
fichtbar. Die Nebenaugen liehen auf der Mitte des - 
Scheitels Ziemlich nahe beifammen und von den Au- 
gen getrennt. Die Wangen find ganz von der Fühler^ 
grübe getrennt, und horizontal Verflacht. 

Der Halskragen bildet ein üngleichfeitiges Viel- 
eck. Der Vorderrand macht beinahe die gröfste Brei- 
flawc/ IV. D t« 
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te aus , und entfpriclit der Ausrandung des Hinterkop- 
fes, der zu Folge er theils eine Ituropfe Rundung 
zeigt, theils in eine ftumpfe Ecke in der Mitte fich 
vorzieht. Der vordere Seitenrand bis zum Schulter- 
winkel iftfehr kurz, und vollkommen gerade, oder 
nur unmerklich an der Schulter breiter , ohne abge- 
fetzten Rand, von da läuft er aber fchief nach der 
Spitze des Schildchens zu , die er jedoch nicht erreicht, 
und über dem Schildchen hat er eine dreieckige fchär- 
fere oder ftumpfere Ausrandung. 

Die Deckfchilde find hornartig, ihr Auflenrand 
bildet einen mehr oder minder ftumpfen Bogen , und 
die Adern find ftark erhaben. Sie führen weiter keine 
Zellen, als drei bis vier kleine, die dicht an der 
Spitze liegen. 

Die Naturgefchichte diefer Gattung ift ziemlich 
genau bekannt, und von Degeer (III. 163. 1.) Röfcl 
(Tom. II. p. 139) Götze (Naturf, VI. 67.) und an- 
dem befchrieben. Die Larve bedeckt fich mit einem 
fpeichelartigem Schaume , den fie aus dem After von 
fich giebt. Die vollkommenen Infekten fpringen gut 
und weit. 

1 ) A. fpumaria. Cercopis Fahr. Pzr. Cicada 
Li f i?2. Cercopis bifasciata Panz Auf Weiden häufig. 

2) A. corticea m. brunneopallidoque varia, ely- 
tris albo- nebulofis, fcutello albo , maculamedia nigra. 

Kommt einzeln an Birken im Deflauer Thiergar- 
ten vor. 

Etwas 
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Etwas gröfser als vorige. Der Scheitel dunkel- 
braun , mit einem weilsen Fleck beiderfeits neben der 
Stirnausrandung, die Unterfeite des Kopfes fchmtitzig 
gelb und braun gefleckt. Der Halskragen vorn in 
eine Spitze vorgfzogen , über dem Schildchen fcharf 
ausgerandet, über die Mitte weg ein Längskiel, 
queerüber ein gewellter fchmaler glatter Queerwulft, 
die übrige Fläche punktirt, der Grund weifs, die ein- 
geftochenen Punkte braun. Das Schildchen weifs, 
in der Mitte ein runder fchvvärzbrauner Fleck. Die 
Deckfchilde weniger Hark am Auflenrande gerundet 
als bei voriger, rindenbraun, die Ränder unregel- 
mäfsig weifs gefcheckt, und mit zwei unvollkomm- 
nen, unterbrochnen , verwifchten, weifsenQueerbin- 
den, eine vor, die andere hinter der Mitte. Die 
Flügel waflerheJl mit braunen Adern. Die Beine 
gelb und braun geringelt. 

3) A. bifasciata. Cicada Linn. 

Dies Thierchen wechfelt in feiner Farbe fo auf- 
ferordentlich ab, dafs es fall unmöglich fcheint, eine 
umfaflehde Dilgnofe davon zu liefern. Ich befitze 

folgende Verfchiedenheiten deflelben: 

. - J 

a. fupra fusca, fubtus flava, abdomine nigro, 
collaris fascia lineari flava, elytris fasciis duabus ab- 
breviatis albis. Hierzu Cicada bifasciata Linn. Was ' 
Panzer als Cerc. bifasciata (Fn. 7. 20..) abbildet, ift 
beftimmt fpumaria. Schranks Cerc. xanthocephala 
möchte auch hierher gehören. 

Da b. 
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b. fupra fusca, fubtus tota flava, capite pallido, 
fronte punctis 4 nigris, collaris fascia lineari flava, 
elytris fasciis duabus abbreviatis albis. 

c. fusco alboque varia, fronte pnnctis duobus 
acuminis vittaque media nigris, elytris fasciis duabus 
albidis diftinctioribus. Schrank Fn. boica. II. 1070. 
Cercopis quadripunctata. Von der Binde d?s Hals- 
Ichildes ift nur noch eine fchwache Spur da. Der 
Hinterleib ift bei ihr, wie 'bei den folgenden, in 4 er 
Mitte fchwarü. 

d. fiavescens, fronte punctis duobus acutninis 
vittaque media nigris, collaris margine poftico fusco, 
elytris fusco alboque variis, fasciis duabus albidis dis« 
tinctioribus. 

e. flava, collaris margine poftico elytrisque fuS« 
cis: his fasciis duabus albidis. Fabr. Syft. Rhyng. 98. 
57. Cercopis bifasciata. 

f. lutescens, fronte punctis duobus acuminis 
vittaque media nigris, elytris fasciis duabus obfoletis . 
pallidioribus , intus fusco indutis. Fabr. Syft. Rhyng. 
98* 63.? Cercopis populi. Die Klauen find bei ihr, 
wie bei allen Abänderungen fchwarz. Vielleicht ge- 
hört auch Schranks C. populi hieher. Linnees Cicada 
Populi möchte unfer Jaflus Stigma feyn. 

g. nigra , vertice fupra collarisque dimidio antico 
flavis, elytris fasciis duabus diftinctis albis. Schrank 

Fn. boica. II. 57. 1068. Cercopis fasciata. 

♦ 

Die hinterfte Binde ift bisweilen unterbrochen 
und bildet dann zwei weifse Flecke. 

h. 
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h. nigra, elytris fascia maculisque duabus oppo 
fitis albis. Ift dies vielleicht C. gibba Fabr? 

i. nigra, vertice fupra collarisque dimidio anti- 
co flavis, elytris immaculatis. Fabr. Syft. Rhyng. 95. 
39. Cercopis leucocephala. Schrank Fn, boica. II. 
54. 1066. Cercopis flavicollis. Linn. Fn. fu. 241. 885. 
Cicada leucocephala. Bisweilen finden fich Spuren der 
weifsen Binden auf den Deckfchilden. 

4) A. leucophthalma. Fabr. Linn. 

« 

Sie ift vielleicht auch nur Abänderung der vori- . 
gen Art , doch find mir noch keine vollftändigen Ue- 
bergänge vorgekommen, 

5) A. Oenotherae Sehr, Scop? ruftica Fab? 

Schranks Befchreibung bezeichnet diefe in unferer 
Gegend nicht feltne Z,irpe recht gut. Es giebt Abän- 
derungen mit einem fchwarzen Längs ftrichelchen an 
der Spitze der Deckfchilde. 

6 ) A. lineata, Cercopis lineata Fab, 

Linn^es und Schranks gleichnamige Zirpen fchei- 

nen nicht nur unter fich, fondern auch von diefer 
verfchieden zu feyq. 

7) A. apicalis m. pallida, fronte abdomine- 
que nigrisj fcutello elytrorumque macula apicis fug- 
cis. Habitat in Germania feptentrionali. 

Von der Gröfse der Vorigen. Oben weifsgelb, 
das Hinterfeld / des Halskragens und das Schildchen 
caffeebraun , die Deckfchilde mit braunem Spitzfleck, 
der nach oben breiter wird. Die Unterfeite fchmutzig 

gelb 
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* ► 
gelb, Stirn, der Raum zwilchen den Vorderbeinen 

und die Mitte .des Hinterleibes fchvrarz, die Beine 

% 

braün mit hellem Gelenken. 

■ 8) A. marginella Fab, Cicada lateralis Pnz. 

- Cic. leucocephala Sehr. 

0) A. lateralis. Fab. Linn. 

* 

Oben fchwarx, unten gelb mit fchwarzer Mitte 
des Hinterleibes, der Auffenrand der Deckfchilde bis 
über die Mitte und ein groiser Fleck darneben vor 
der Spitze weifs. Oft noch ein weifses Pünktchen 
an der Nahtecke» 

10) A. abbreviata Fab. Pzr. Fn. 103. 9. 
Könnte vielleicht eine blaffe Abänderung der vori- 
gen Art feyn. 

11) A. coleoptrata. Cicada Linn. Cercopis 
angulata Fb. Pzr. Fn. 103. 10. 

XVI. Ledra. Schaufelzirpe. 

Caput planum, antice produetnm rotundatum. 
Oculi approximati in medio verticis. FroDs infera, ob- 
longo-ovata. Clypeus lubcordatus. Genae magnae 
explanatae. Antennae fub vertice occultatae. Collum 
transverfum, poftice emarginatum, Tibiae pofticae 
extus ferratae. 

1) Li aurita. Fab. Membracis Pzr. Cicada Fb. 
Linn. Stoll. 

Bei uift auf Eichen. 

XVII. Ulopa*). Stichzirpe . 

Ca- 

■ 1 ■ 1 ■ ■ ■ m s 

*) Von euX* cicatrix und vultu*. 
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Caput obtufum, oculis profilientibus. Vertex 
apice inflexus, fcrobem profundam antennarum infe- 
ram terminaas. Ocelli in margine poftico verticis. 
Frons ovata, tumidula. Genae declives, in fcrobe 
antennarum porrectae, cufpidatae. Clypeus triangu- 
laris. Collare transverfo- quadratum. Tibiae pofti« 
cae edentulae. ^ 

Diefe von Falldo erfächtete Gattung, hat viel 
EigenthQmliches, und kann fogleich durch die auf der 
Unterfeite liegenden überall fcharf begrenzten tiefen Füh- 
lergruben, die vorgequollenen Augen , die an der Naht 
bis zur Spitze zufammenklaffenden, hochgewölbten, 
ein fehr fpitzes Dach bildenden Deckfchilde, und die 
ftielrunden ungedornten Hinterfchienen erkannt wer- 
den. Der Halskragen ift hier kurz und breit, vier- 
eckig , nur die hintern Ecken fchwach abgeftumpft, 
und die Augen ragen noch etwas über die vordem 
Ecken hinaus. 

O U. obtecta Fall. Cercopis Ericae Ahr. Fn* 
Inf. III. 24. -brunnea, ivertice biilriato, coleoptris 
ocellato- granulatis , fasciis duabus obliquis albidis. 

Im nördlichen Europa auf Heide. 

2) U. decuffata m. grifea, collari rectangulo, 
elytris ocellato • granulatis , venis brunneo variegatis. 
Bei Halle auf Waldwiefen. 

Etwas länger als vorige if Lin. lang. Der 
Scheitel vorn gerundet. Der Halskragen vorn ftumpf 
gerundet , die Seiten gerade , der Hinterrand fo breit 

als 
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als der Vorderrand, oder kaum merklich fchmäler, 

, 

jn der Mirte qaeerüber vier Eindrücke und Spuren 
einer Längskante. Die Deckfchilde mit flachen Punk- 
ten, in deren Mitte platte Körnchen liehen. Die 
Farbe grau , einige verwifchte Zeichnungen am Kop- 
fe , die Gruben des Halsfchildes und die Mitte des 
Hinterleibes fchwarz, die Adern der Deckfchilde mit 
länglichen braunen Flecken. 

3) U. Ingens m. grifea, collari antice angulla- 
to, poftice elevato, elytris ocellato- granulatis, venis 
brunneo variegatis. Mit voriger, 

Unterfeheidet fich von U. decufsata bauptfächlich 
durch den Halskragen , der hier an der Schulter brei- 
ter als am Vorderrande, hinten queerüber gewölbt 
und vorn an den Seiten eingedrückt ift, fo dafs die 
Erhabenheit ein mit der Spitze nach vorn gerichtetes 
Dreieck bildet. Die erhabenen Körnchen in den 
Punkten der Deckfchilde find nur durch fcharfe Glä* 
fer zu erkennen. 

# » 

4) U. trivia m. alba, capite vittis duabus, colt 
laris antico elytrorumque ftrigis tribus abbreviatis 
atris, Ahr. Fn. Eur. IV. 31. Bei Halle auf Wald* 
wiefen, 

Eiu niedliches nur Lin. langes Thierchen. 
Der Kopf vorn gerundet, gelb, die Augen grau, 
zwei breite fchwarze Längsbinden ziehen lieh vom 
Halsfchild? über den Spheitel weg nach unten, wo 
fiö die Seiten der Stirn begränzen. Das Halsfchild 
gelblich, der Vorderrand fchwarz, der Hinterrand 
• des 
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des Halskragens fchwärzlich fchmal geföumt. Di® 
Deckfchilde mit ^gekörnten Punkten, weifs, eins 
Ader paralell mit dem Auflenrande, die ganz durch- 
läuft, eirfe zweite von der Mitte nach der Nahtecke 
laufend , und eine dritte von der Wurzel bis über die 
Mitte fchwarz , mit gleichfarbigem Saume. Die Un- 
terfeite gelb. ' 

XVIII. Tettigonia, Springzirpe. 

Ocelli in medio verticis. Frons cum vertice con- 
nexa, infera, ovata, gibbofa. Clypeus tumidulus, a 
fronte disjunctus. Antennae fub verticis margine pro- 
ducto infertae. Genae declives, anguflae. Collare 
transverfum, quadratum. Tibiae poRicae ciliato* 

Fabricius hatte den unglücklichen Einfall, di? 
von Geoffroy eingeführten Benennungen Cicada und 
Tettigonia zu vertaufchen, und nannte daher die ge- > 
genwärtige Gattung Cicada. Latreille fetzt mit Recht 
die Geoffroyifchen Namen in ihre alten Rechte wie- 
der ein ? und es ihm darinn auch hier gefolgt. • 

Man kann füglich alle diejenigen Zirpen unter 
diefe Gattung Hellen, die eine aufgetriebene Stira 
haben, deren Nebenaugen in oder bei der Mitte des 
Scheitels liehen, und deren hintere Schienen auf den 
Kanten mit Reihen ziemlich dicht flehender Dornen 
befetzt find. 

Der Kopf ändert in feinem Umrifs fehr ab , maa 
indet aber zwifchen einer fpitzig dreieckigen Geflalt 

und 

/ s 
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und einer ganz dumpfen Rundung alle Uebergänge. 
Oben, ziemlich in der Mitte, dehen die Nebenaugen, 
theils in gleicher Entfernung unter fich und von den 
Augen, theils letzteren etwas näher. Die Stirn id 
durch keine Naht vom Scheitel getrennt, fondern läuft 
in eine Wölbung mit ihm zufammen , fie id hochge- 
wölbt, nimmt 'den gröfsten Theil der Unterfeite des 
Kopfes ein, und zwifchen ihr und den Augen bleibt 
nur ein fchmaler Zwifchenraum , in welchem die Füh- 
lergrube liegt. Daher find auch die Wangen nach 
den Augen hin fehr fchmal und fallen dachförmig von 
der mittlern Wölbung ab. Der Rüffel id kurz und 
ragt nur wenig über die Wurzel der Vorderbeine 
hinaus. 

Der Halskragen bildet ein queerliegendes Vier- 
eck, an dem jedoch die Hinterecken theils abge* 
dumpft, theils abgerundet find , wodurch er biswei- 
len dem Halskragen der Schaumzirpen fich nähert, nur 
dafs das Hinterfeld , welches durch eine Linie abge- 
fchnitten wird, die man fich durch die Schulterecken 
gelegt denkt, immer beträchtlich kleiner ausfiUlt als 
das Vorderfeld, und dafs fein Hinterrand nicht die 
eckige Ausrandung über dem Schildchen zeigt, wie 
dort. Das Schildchen felbft hat vor der Spitze eine 
Queernaht. Diö Deckfchilde bilden an der Naht in 
der Ruhe keine Kante, und daher kein eigentliches 
Dach , fondern erfcheinen , als wären fie um den 
Leib gewickelt, 

i) T. adfeendens. Fulgora adfeendens Fab. 

Stoll 
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Stoll. Tb. 6. fig, 29. und Tb. 9. fig. 42. 43. Aen- 
dert in der Farbe mannigfaltig ab. 

2) T. erythrocephala m. capite acute trian- 
gulari rufo, nigra, pedibus fuscis, Habitat in Bra- 
filia. 

Der Kopf verfchmälert lieh von den vorgequolle- 
nen Augen weg in ein fpitzwinküches Dreieck, auf 
dem Scheitel liegt eine breite Längsfurche. Die Stirn 
hat da , wo fie an das Kopffchild gränzt, eine tiefe läng- 
liche Grube , mit feinen Längsftrichen. Der Halskra- 
gen ifl nicht viel breiter als lang, vorn ftark gerun- 
det, die Hinterecken abgeftumpft, die Oberfläche 
die Queere geftreift. Die Deckfchilde haben bis zur 
Mitte neben den Adern eingeftochene Punktreihen, 
Die hinterften Schienen find an den Kanten fägezäh- 
nig, die einzelnen Zähne borftig. Die Farbe ift blau- 
fchwarz, der Kegel des Kopfes mit der obern Hälfte 
der Stirn und die Genitalien blutroth, die Beine 
braun, die ganze Unterfeite weifs bereift. 

3) T. rutilans. Fab. 

3. T. quadripunctata m. capite acute trian- 
gulari, fulcato, fanguinea, maculis verticis tribus, 
unica collaris, duabusque frontis atris, thorace poltice 
elytrisque violaceo nigris. , Habitat in St, Paulo 
Brafiliae. 

Gröfse , Geftalt und Sculptur wie bei T. erythro- 
cephala , doch der Kopf nicht ganz fo fpitzig. Der 
Kopf blutroth, Augen fchwarz, ein Punkt an der 

Schei- 
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Scheitelfpitze, Zwei am Grunde fchwarz. Unten an 
der Stirn , an der Gränze des Kopffchildes , beiderfeits 
ein grofser fchwarzer Fleck. Halskragen blutroth, 
ein Fleck vorn in der Mitte und der Hinterrand 
fchwarz* Schildchen fchwarz. Deckfchilde und Flü- 
gel blaufchwarz, Brüll fchmutzig roth mit fchwarzen 
Flecken. Hinterleib fchwarz, Seitenrand und Ge- 
nitalien roth. Beine braun oder fchwarz, 

4. T. interfecta m. capite triaogulari, apic® 
impreflo, fupra caefiff nigroque varia, fubtug vires- 
centi alba , atro - fasciata. Habitat in $t. Paulo Bra« 
filiae, 

Sieben Lin. lang. Der Kopf fpitzwinklich drei- 
eckig mit dumpfer Spitze und vorgequollenen Augen, 
auf dem Scheitel an der Spitze und neben jedem Au- 
ge eine eingedrückte Grube. Die Stirn der Länge 
nach ausgehölt und hier geilricht y das Kopffchild kno- 
tig aufgetrieben. Der Halskragen beträchtlich brei- 
ter als lang, die Hinterecken fehr dumpf gerundet, 
der Hinterrand dumpf ansgerandet, die Oberfläche 
vorn mit einer Queerrunzel, die hintere Fläche queer- 
gedreift, die Seiten etwas eingedrückt. Die Farbe 
oben graulich grünblau, die Mitte des Scheitels, eine 
vordere Queerbinde des Halskragens und das Schild- 
chen fchwarz. Die Deckfchilde graulich grün, die 
Adern , der Anfang einer fchmalen Queerbinde ohn- 
weit der Wurzel, einer andern bei der Mitte, eine 
volldändige Queerbinde, die fich an der Naht fpaltet, 
und die Spitze felbd in beträchtlicher Breite blau- 

fchwarz 
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fchwarz Die Unterfeite grünlichweifs, die Kanten 
der Stirn, die Spitze der Stirn, Kopffchild und die 
Mitte der Bruft fcbwarZ,. Hinterleib mit fchwarzer 
Wurzel der einzelnen Ringe. Beine blafs mit fchwar- 
zen Tarfen, Hinterfcbenkel mit dunklem Mittelfleck. 

5) T. vitripennis m. capite fupra plano, acute 
triangulari, fusca, flavo punctata, collari elevato ru- 
gofo, elytris medio hyalinis, tibiis anticis apice da- 
vatis. Habitat in Brafilia. 

Der Kopf verhültnifsmäfsig fehr breit, ein (pitzea 
Dreieck bildend, deflen Wurzel die Augen begren- 
zen } der Scheitel platt, mit einer feinen Längsrinn© 
und Zwei eingedrückten Punkten am Wurzelranjde. 
Die Stirn in der Mitte flach ausgehölt. Der Halskra- 
gen fchfliäler als der Kopf, wenig breiter als lang, 
vorn ftumpf gerundet, die Seiten nach hinten ver- 
fchmälert, die Hinterecken fehr ftumpf gerundet, der 
Hinterrand ftumpf ausgerandet, die Oberfläche grob 
und verworren punktirt, mit zwei Gruben im Vorder- 
felde um} hinten mit zufammenlaufenden glatten erha- 
beneri Queerrunzeln. Die Vorderfchienen an der 
Spitze verdickt. Länge 5f Lin. Farbe oben braun, % 
mit gelblichen zahlreichen Punkten , Deckfehilde licht- 
fchwärzlichblau , vor der Mitte ungefärbt und fpitz- 
wärts lichter. Unten gelb, zwei unregelmäfsige Stirn- 
flecke und die vorderften Schienen braun, Schenkel 
braungefleckt, die hinterften Schienen mit fchwarzen 
Dornen. 

6) T. undata. Fab. Mein Exemplar ift von 
Savannah. 

? 
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7) T. ob t ufa Fab. nigra, capite thorace latio- 
re, obtufo, trlangulari , lurido, elytris apice byalinis. 
Habitat in Brafilia. Muf. noftr. Cajennae Muf, Fab. 

Der Kopf oben flach, breiter als der Halskragen, 
dreieckig, die Spitze ftumpf gerundet, Stirn gewölbt, 
ohne Eindruck. Der Halskragen etwas breiter als 
lang, vorn ftumpf gerundet, die Seiten ftark nach hin. 
ten verfchmälert, Hinterecken fcharf, Hinterrand 
fanft ausgerandet, Oberfläche mit Queerrunzeln, und 
Punkten und zwei Vordergrübchen. Vorderfchiener» 
fpitzwärts etwas dicker. Länge 5* Lin. Die Farbe - 
fchwarz, Kopf und Vorderrand des Halskragens gelb* 
grau. Hinterleib gelblich , an den Seiten röthlich , die 
Spitze der Deckfchilde blafsbraun. 

Das Weibchen meiner Sammlung hat in der 
Mitte des Seitenrandes der Deckfchilde eine grofse 
weifse Beule , wie fie Fabricius bei feiner Cic. punc- 
tata befchreibt. Nimmt man fie weg, fo bleibt ein 
weifser Fleck. Dem Männchen meiner Sammlung 
fehlt Fleck und Beule. Das Exemplar der Fabrici- 
fchen Sammlung irt auch ein Männchen. 

8) T. fulci collis m. capite transverfo, obtufo 
rotundato, ruta, fubtus flava, thorace bifulcato, ely- 
tris punctatis nigris. . Habitat in St. Paulo Brafiliae. 

* / 

Der Kopf vorn fehr ftumpf gerundet, fo breit 
als der Halskragen, der Scheitel mit zwei erhabenen 
Längswulften, die Stirn in der Mitte tief ausgehölt, 
das Kopffchild knotig aufgetrieben. Der Halskragen 

faft 



Digitized by Google 




Gattungen der Cicadarien. 63 

fall fo lang wie breit, vorn fehr ftumpf gerundet, die 
Seiten gerade, die Hinterecken Hark abgeftumpft, 
der Hinterrand fchwach ausgerandet, die Oberfläche 
punktirt und fein die Queere gerunzelt, im Vorder- 
felde /zwei tiefe Queerfurchen, die hintere in der 
Mitte unterbrochen. Das Schildchen mit drei einge- 
drückten Punkten. Die Deckfchilde der ganzen Län- 
ge nach punktirt. Länge 7 Lin. Halskragen, Scheitel 
und Schildchen find ziegelroth, die Deckfchilde blau- 
fchwarzj' die Unterfeite ill hoch rothgelb und die Sei- 
ten der Brüll erfcheinen wie mit weifsem Schimmel 
bereift. 

9) T. xanthocephala m. capite antice obtufo, 
tumido, lutea, collari elytrisque caefiis, bis apice 
byalinis. -Habitat in St. Paulo Brafiliae. 

Der Kopf etwas breiter als das Halsfchild , vom 
gerundet, und* durch die von unten übertretende fehr 
hoch gewölbte Stirn aufgetrieben. Der Halskragen 
vorn gerundet, Seitenrand gerade, Hinterecken 
fchwach abgerundet, Hinterrand kaum merklich aus- 
gerandet; im Vorderfelde zwei eingedrückte Gruben, 
darneben beiderfeits eine gröfsere am Seitenrande, die 
Oberfläche verworren flachrunzlich. Die Deckfchilde 
bis vor die Spitze punktirt. Länge Lin. Die Farbe 
hochgelb, Tarfen dunkler, Halsfchild graublau, 
Deckfchilde graublau mit lichtbrauner Spitze. Flügel 
glasartig mit rauchgrauer Spitze. Hinterleib oben in 
der Mitte fchwarz. 

1 o) T. p u r p u r a t a Hffg. capite transverfo , rotun- 

dato 
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dato , lutea * collaris polb'co variegato , elytris fupra 
caeftis, fasciis duabus purpureis, fubtus purpureis, 
apice hyalinis. Habitat in Brafilia. 

Der Kopf kurz und breit, vorn ftumpf gerundet, 
hinten eben fo ausgerandet. Der Halskragen kurz 
und breit, der Vorderrand ftumpf gerundet, die Sei- 
ten gerade, die Hinterecken abgerundet, der Hin- 
terrand fall gerade, auf der Oberfläche zwei einge- 
drückte Grübchen, die durch eine fchmale Furche 
verbunden werden im Vorderfelde, der übrige Theil 
glatt. Die Deckfchilde glatt. Länge 4^ Lin. Die 
Farbe hochgelb, ein Stirnfleck, bisweilen auch ein 
Strich zwifchen den Augen fcbwarz. Das Hinterfeld 
des Halskragens, fo wie die Mitte des Schildchens 
purpur und gelb marmorirt. Die Deckfchilde grün- 
lichgrau oder gelblichgrün , mit purpuraen Adern und 
Binden. Die erfte Binde vor der Mitte etwas nach 
dem Schildchen hin fleh ziehend , wo ein purpurner 
LängSllreif mit ihr fich vereinigt, die zweite unter der 
Mitte , an der Naht etwas nach der Nahtecke geneigt* 
Die Spitze der Deckfchilde braun, durchfcheinend. 
Die Unterfeite der Deckfchilde bis auf den braunen 
Hand einfarbig purpurglänzend. Die Flügel fchwarz. 
Hinterleib röthlich. 

11 ) T. frontalis m. capite transverfo, rotüfi- 
dato, frontis macula pallida, elytris purpureis , ma- 
eulis tribus transverfis albis, apice nigris. Habitat in 
Brafilia. 

Der Kopf kurz, fo breit wie der Halskragen, 

vorn 
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vorn ftumpf gerundet. Der Halskragen vorn ftumpf 
gerundet, Seiten und Hinterrand gerade, Hinterecken 
rechtwinklidi, auf der Oberfläche im Vorderfelde 
zwei Punktgruben, das Hinterfeld fein die Queere 
geftricht. Die Deckfcbilde glatt. 5| Lin. lang. Die 
Farbe blaufchwarz, ftellenWeis greller blau * ein eirun- 
der Fleck auf der Stirn gelb. Am Halskragen ein 
Seitenfleckchen weifs. Die Drckfchilde phrpurroth, 
mit drei etwas fchiefen , breiten* rötblichweiffen Queer- 
flecken * die Spitze wieder blaufchwarz. Die Bruft 
und Hinterleib föthlich* ftellenweis blaufchwarz aä* 
gelaufen.- 

i»; IT. glaucomacuiata Hjfg, capite tränst 
frerfo , rotundato, fupra glaucopallidoque varia, fub- 
tus pallida, elytris fmrpureis* hitidis, fascia ante api- 
cem maculisque oblongis glaucis. Habitat in Brafilia. 

Der Kopf vorn ftumpf gerundef und gewölbt* 
hinten tief ausgerandet. Der Halskragen vorn ge- 
rundet, die Seiten kurz und gerade* die Hinterecken 
ßark abgeftumpft, der Hiriterrand faft gerade,' die 
Oberfläche glatt* wie lackirt. Die Deckfchilde glatt, 
fpiriwärts fcfimäler. Länge ,$i Liri. Die Farbe des 
Kopfs oben blaufchwarz, diü Augen und ihre Ümkreife 
blafsgelb , ein dreieckiges Fleckchen am Hinterkopfe 
blaugraü* unten gelb, die Stitn purpufblau. Der 
Halskragen fchwarzblaü, der Vorderrand und drei 
grofse Flecke blafsgelb. Die Deckfchilde pucpurroth, 
einige Flecke längs des Innenrandes und ein grOfserer, 
länglicher, in der Mitte des Auffenrandes , eine breite 

Btnd ly. E feitf. 



Digitized by Google 




66 



Bemerkungen über einige 

Binde vor der Spitze und noch ein Fleckchen darhip. 
ter blaugrau, die Unterfeite einfarbig purpurroth. 
Flügel fchwarzblau. Unterfeite bleichgelb, Hinter- 
leib oben fchwarz. , 

13) T. bicincta m. capite transverfo, rotundato, 
palllda, eljrtris brunneis, fasciis duabus glaucis, ab- 
domine rofeo. Habitat in Brafilia. 

Gröfse, Bau und Sculptur wie bei-T. purpurata. 
Kopf und Halskragen fchmutxig gelb, das Hinterfeld 
des letztem rothbraun. Schildchen rothbraun. Deck- 
fchilde rothbraun, eine gerade Binde vor der Mitte, 
eine andere fchief vom Auffenrande nach hinten ge- 
richtete unter der Mitte, grünlichgrau, die Spitze felblfc 
lichter braun. Flügel fchwärxlichblau. Bruftnnd Bei- 
ne fchmutzig bläulichroth , Hinterleib rofenroth. 

Sie fcheint der Cic. bifasciata Fahr, verwandt 
zu feyn. 

14) T. duodecimpunctata m. capite trans- 
verfo, rotundato, nigra, fubtus rofea, vertice fas- 
cia , collari utrinque macula , elytris guttis fex 1 colora- 
tis. ( aut croceis aut glaucis. ) Habitat in Brafilia. 

Oben fchwarz unten rofenroth. Der Kopf 
fchwarz, ein Fleck auf der Stirn und eine mondför* 
mige, nach vorn fich Öffnende Binde rothgelb. Der 
Halskragen mit fchwach gerundeten Hintereeken, ein 
länglicher Queerfleck an jeder Seite rothgelb. Das 
Schildchen ungefleckt. Auf jedem Deckfchilde fechs 
rothgelbe runde Flecke: einer in der Mitte nahe der 
Wurzel, zwei am Auffenrande, zwei fchief gegen 

über 
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über am Innenrande, der letzte vor der Spitze, 
breit, beinahe bindenartig. Die rothgelben Zeich- • 
nungen ändern auch graublau ab. Länge 4 Lin. 

15) T. elegant ul am. capite obtufe rotundato, 
fubtus flava, fupra nigra, collaris disco, elytris ma- 
cula communi fcutellari fasciaque poftica ecloratis. 
Habitat in Brafilia.; 

Der Kopf vorn ftumpf gerundet, oben fchwarz, 
unten gelb. Der Halskragen fall doppelt fo breit als 
lang, an allen Rändern fchwach gerundet, vorn 'ein 
hechtblauer Fleck. Das Schildchen fchwarz. Die 
Deckfchilde fchwarz, ein beiden Deckfchilden gemein* 
fchaftlicher Fleck an der Spitze des Schildchens und , 
eine Queerbinde zwifchen Mitte und Spitze, die fich 
nach der Naht zu verfchmälert, hechtblau. Diefe Zeich* 
nungen ändern auch gelb ab. Brüll und Beine gelb, * ' 
Hinterleib rofenroth, das letzte Glied tieffchwarz* 

3$ Lin. laDg. 

16) T. quinquemaculata m. capite obtufe ro- 
tundato, fubtus lutea, fupra ferruginea: collaris disco 
elytrorumque maculis duabus ovatis fulphureis. Ha* 
bitat in Brafilia. 

Der Kopf oben rothbraun, unten gelb, Augen 
und ein SpitzHeck fchwarz. Der Halskragen vorn 
ftumpf gerundet, Seiten gerade , Hinterecken fchwach 
abgeftumpft, Hinterrand fanft ausgerandet, fchwefel* 
gelb, mit fchwarzem Vorderrande. Schildchen roth- 
braun. Deckfchilde rothbraun, die Spitze rauchfar* 
ben durchfcheinend, ein eiförmiger Queerfleck zwi- 

£ 2 fchen 
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fchen Wurzel und Mitte, ein anderer zwif.hen Mitte 
und Spitze fchwefelgelb. Fiügel räuchgrau. ßruft 
rothgelb, Hinterleib rofenrotb. 4 Lin. lang. 

17) T. colorata m. capite obtufe rotundato, fub- 
tus flava, fupra purpurea, collaris nuchaeque ma- 
cula communi fiavis, elytris margine nigris, maculis- 
que duabus fiavis. Habitat in Braülia. 

Bau und Gröfse der vorigen Art. Der Kopf 
oben fchwarz, an der Wurzel gelb , unten rothgelb. 
Der Halskragen purpurroth , ein grofser eiförmiger 
Fleck, der fich mit dem -Hinterfleck des Scheitels 
verbindet t ftrohgelb. Die Deckichilde purpurroth, 
die Randader fchwarz, Spitze rauchgrau durcbfchei- 
nend, ein dreieckiger beiden gemeinfchaftlicher Fleck 
bei der Spitze des Schildchens, ein anderer vierecki- 
ger vor dem Spitzfelde ftrohgelb. Flügel blafs rauch- 
grau. Unterfeite und Beine gelb, Hinterleib ro- 
fenroth. 

18) T. victima ra. capite obtufo, atra, capite 
thoraceque rubro variis, elytris guttis confluentibus 
rubris. Habitat in Brafilia. 

Der Kopf vorn ftutnpf gerundet, die Stirn in 
der Mitte etwas flachgedrückt, über dem Kopffchild 
fenkrecht abgeftutzt. Der Halskragen vorn ftutnpf 
gerundet, die Seiten gerade, die Hinterecken fchwach 
abgeftnmpft, der Hinterrand gerade. Die Färb« 
fchwarz, der Kopf ziegelrotb, zwei Langsbinden auf 
dem Scheitel, die fich mit einer Queerbinde auf der 
Stirn vereinigen, fchwarz. Halskragen ziegelrotb, 

vier 
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vier zufammengeflofsene runde Flecke fchwarz: drei 
queerüber in der Mitte, einer im Vorderfelde. Das 
Schildchen fchwarz. Die Deckfcbilde mit zahlreichen 

v 

runden ziegelrothen Flecken, die grofsentheils zufam- 
menfliefsen und fünf bis fechs unvollkommene, et- 
was fchief laufende Queerbinden bilden. Die vier 
vordem Beine roth , mit fchwarzer Schenkelwurzel, 
die hinterften fcliwar?, mit röthlichen Knien. 4§Lin. 
lang. 

19) T« ferruginea fab. 

Fabricius giebf Africa als Vaterland an, aber 
mein Exemplar ift aus Brafilien.. 

20 ) Tf m i n i a t a Hffg. capite obtufe rotundato, 
miniacea, fascia collaris antica duabusque linearibus 
elytrorum nigris. Habitat io Brafilia. 

Zinnoberroth , unten rothgelb, Augen und Hin-, 
terrand des Scheitels fchwarz. Der Halskragen am 
Vorderrande fchwarz. Zwei gerade linienförmige 
Queerbinden auf den Deckfchilden fchwarz, eine 
ohnweit der Wurzel, die andere unter der Mitte, 
die Spitze der Deckfchilde blaufchwarz , die äufserfte 
Spitze gelblich. Die Flügel blafs rauchgrau. 4§ Lin. 
lang, 

21 ) T. incarnata m. fupra carnea , fubtus lutea, 
verticis macula, collaris margine antico et poftico 
nigris, elytris immaculatis, apice fummo hyalinis. 
Habitat in Brafilia. 

Sehr fchmal gebaut. Der Kopf oben fall fo lang 
als breit, flumpf gerundet, rothgelb, ein pfeilförmi- 
ger 
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ger Fleck an der Spitze, der durch eine Linie an den 
Hinterrand reicht, fchwarz. Der Halskragen hinten 
etwas breiter als vorn, die Hinterecken dumpf gerun- 
det, blutroth, ein dreifpaltiger Fleck am gerundeten 
Vorderrande und der Hinterrand fchwarz. Das 
Schildchen mit zwei fchwarzen Flecken an der Wur- 
zel. Die Deckfcbilde blutroth, die äufserde Spitze 
und ein Strich an. der Spitze des Vorderrandes gelb- 
lich durchfcheinend. Die Flügel raucbgrau. Unter- 
feite rötblichgelb. Länge 5 Lin.- 

22 ) T. lurida m. capite obtufe trigono, luri- 
da, collari fcutelloque fusco variis, elytris angulo 
•apicis externo brunneo, a]is lacteis. Stoll. fig. 95? 
Habitat in Brafilia. 

1 

Der Kopf bildet ein dumpf gerundetes Dreieck, 
neben den Augen hat er eine flache Grube. Die Stirn 
in der Mitte etwas flachgedrückt, das Kopffchild auf- 
getrieben. Der Halskragen breiter als lang, vorn 
gerundet und verfchmälert , die Hinterecken dumpf 
gerundet, die Rundung über den Hinterrand fort- 
fetzend. Die Deckfcbilde dicht an der Spitze fad ge- 
rade abgeftutxt. Die Hinterfchienen auf der Inneri- 
feite lang und dicht gewimpert, auf der Auflenleite 
lang und dicht gedornt. Die Farbe blafs weingelb, 
Halskragen und Schildchen mehr ins Graue fallend 
und braun gewölkt, die Deckfcbilde mit einem rod- 
braunen Flecke dicht vor der Kufsern Ecke. Die 
Flügel milchweifs mit braunen Adern. Stolls Figur 
gehürtwahrfcbeinlich hieher, zwar bildet er die Deck- 
. fchil» 
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fchilde grünlich ab , aber in der Befchreibung nennt 
er fie bräunlich gelb. Länge 4^ Lin. 

23) T. disparm. capite obtufe trigono, flava, 
fupra fusco vari'a, elytris fuscis, macula oblonga, 
apice finuata , albo hyalina. Habitat in Brafilia. 

3f Lin. lang. Der Kopf vom gerundet, ftnmpf 
dreieckig, glatt, die Stirn gelb mit feinen fchwarzen 
Queerftrichen, eine Mittellinie des Kopffchildes fchwarz. 
Der Scheitel fchwarz, vorn in der Mitte zwei Langs- 
ftriche und am Hinterrande vier Kreife gelb, doch 
werden die gelben Zeichnungen oft mehr oder weni- 
ger durch die fchwarze Farbe verdrängt. Der Hals- 
kragen gelb und fchwarz bunt , bisweilen ganz gelb, 
bisweilen ganz fchwarz. Das Schildchen fchwarz mit 
gelben Rändern und bisweilen gelbem Mittelftrich. 
Der Hinterleib oben fchwarz , unten gelb. Die Deck- 
fchilde fchwarz, unter der Wurzel beginnt ein läng- 
licher, an der Spitze bogig gezahnter, weifser, durch- 
fichtiger Fleck , der bis zur Mitte reicht , den Innen« 
undVorderrand aber nicht ganz erreicht. Die Flügel 
milchweifs, mit brauner Spitze; die Beine gelb. 

Beim Weibchen find alle fchwarzen Zeichnungen 
braun , und in dem dunkeln Spitzfelde der Deckfchil- 
de, liegt am Vorderrande noch ein durchfichtiger 
Queerfleck. 

24) T. Arundinis m. capite obtufe trigono, 
fupra virescens, fubtus pallida, vertice maculis dua- 
bus nigris , elytris fusco - venofis. Habitat in Lipfiae 
Arundine. Reichenbach. 

Der 
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Der folgenden ähnlich, von gleichem Bau und 
ziemlich gleicher Gröfse , oben fchmntzig grün , die 
Adern der Qeckfchilde fchwärzlich, unten grünlich- 
gelb. Auf dem Scheitel liehen in der Mitte nahe 
beifammen zwei fchwarze Flecke. Die Flügel find 
fchwarz. 

25 ) T, viridis. Cicada Fab. Lin». Pzr, 

Aendert in Farbe und Gröfse ab. 

26) T. interrupta. Cicada interrupta omn, 

27) T. acuminata Fb. capite obtufe trigono, 
nigra, orbitis pedibusque pallidis, elytris albo fusco* 
que variis. Habitat Halae, 

Gellalt und Gröfse der T. interrupta. Der Kopf 
fchwarz, Wangen, Fühler und Augenkreife blafsgelb, 
Par Halskragen fehr kurz, die Seiten Hark gerundet, 
die Oberfläche fein die Queere gellricht, fchwarz, 
nur die äufserllen Ränder etwas lichter. Zwei einge- 
drückte Punkte in der Mitte des Vorderfeldes- Schild- 
chen fchwarz. Deckfchilde gejbweifs, mit länglichen 
graubraunen Flecken zwifchen den Adern , wodurch 
bej entfernter Betrachtung zwei braune Binden entlie- 
hen, eine iq der Mitte, die andere an dep Spitze. 
Die Flügel rauphgraq mit weifsem Vorderrande. Die 
Brüll blafsgelb, Hinterleib fchwarz, Beine blafsgelb. 
Schranks Cicada bifasciata (Beitr. zur Nat. Gefcb. 
7j. 23. und Ep, inf. 355. 488.) könnte vielleicht 
hieher gehören. Fabricius befchreibt, wie mich das 
Exemplar feiner Sammlung belehrt hat, eine Abände, 
rung mit gelb und fchwarzbuntem Halskragen. 



Digitized by Google 




Gattungen der Gicadarien. 73 

28) T. vittata. Cicada vittata Ltnn. 

Darf nicht mit Cicada vittata Fahr, verwechfelt 
werden. Bei diefer und den verwandten kleinen Ar- 
ten, habe ich aller Mühe obngeacbtet keine Neben- 
aug*n auffinden können, da es zu gewagt Hl,- kleine 
Scheitel oder Stirngrübchen, die bei diefer oder jener 
Art in fehr verichiedner Stellung wohl Vorkommen, 
dafür erklären zu wollen. Auch ift die Wölbung der 
Stirn etwas flacher, wie bei den vorigen Arten, und es 
wäre möglich % dafs diefe Gruppe eine befondere Gat- 
tung auf machte, > . 

29) T. picta Fab. 

30) T. pufilla Roßt, 

31) T. geometrica Sehr. Fn. boica, 

3z) T. Quercus Fab - \ 

33) T, flavescen? Fab. 

* | i 

3 ^ 1 ^. G y p 0 n a * ). Tanzzirpe. 

Caput traqsverfun? , ocellis in medio verticis» 
Djrpoftoma depreflum , genis explanatis r productis. 
Antennae in fovea lata infertae. Collare transver- 
fum, trape^oidale. Tibiae pojticae fpinofo - ciliatae. 

Die einzige mirbis jetzt bekannte Art, zeigt meh- 
rere Merkmale , die ihr befondere öattungs - Rechte 
fichern. Von Jaffus unterfcheiden fie dieNebennugen auf 
der obern Scheitelfläche , von Aphrophora das platte 
ynter^eficht und die vieldornigen Schienen , von Pen* 

thi*. 



*) Von TuffaivJ? faltatores. 
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thirnia die hinten nicht übereinander klaffenden und 
ebenen Deckfcbilde. > . _ 



Det Kopf \k fo breit als der Halskragen, der 
Scheitel vorn gerundet, die Oberfläche eben, die Au- 
gen find eiförmig, eingefenkt, die Nebenaugen flehen 
in der Mitte, etwas näher beifammen als am Auge. 
Die Stirn reicht auf der Unterfeire nicht bis zur vor- 
dem Spitze des Scheitels, fondern beginnt erft in der 
Mitte, ohne durch eine Naht getrennt zu feyn, fie 
liegt mit den grofsen flachen Wangen in einer Ebene, 
und ift nur durch eine Naht von ihnen getrennt. Das 
Kopffchild ift unmittelbar mit der Stirn verwachfen. 
Die Fühler ftehen in einer grofsen flachen Grube ober- 
halb der Stirn neben den Augen. 



Der Halskragen ift an feinem Vorderrande 
fchwach gerundet, die Seiten ander laufen etwas 
fchief nach der Schulter zu, wo die gröfste Breite 
des Halskragens ift; die Hinterecken find deutlich 
«bgeftumpft, der Hinterränd über dem Schildchen fanft 
ausgerandet. Das Feld, das durch eine durch die 
Scholterecken in Gedanken gezogene Linie nach hinten 
abgefchnitten wird, ift weit kleiner als das vordere. 
Das Schildchen bildet ein ziemlich gleichfeitiges , nur 
an der Spitze pfriemenförmig zugefpitztes' Dreieck, 
4ie Spitze ift aber durch keine Queernaht abgetheilt. 
Die Flügel liegen flach dachförmig. 



o 

Fab. 



G. glauca. Tb. i. fig. 6. Cercopis glauca 
Aus Brafilien. 

; ’ Ocelli 
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XX. Coelidia *). Stirnzirpe. 

• Ocelli foveis lateralibus apice vetticis infertae. 
Hypoftoma planum, fronte fpatium inter oculos occu- 
pante , genis undique dilatatis. Antennae infra ocu- 
los infertae. Collare transverfum , poftice dilatatum. 
Elytra apice latiora, cellularum ferie unica. Tibiae 
pofticae ciliato - fpinofae. 

Von allen vorigen Gattungen unterfcheidet fich 
Coelidia foglsich durch die am Vorderrande des Schei- 
tels flehenden Nebenaugen, von den folgenden 
durch den Scheitel, der vorn von zwei befqnders 
abgetheilten Gruben begränzt wird, in denen die 
Punktaugen flehen und durch den fchmalen Zwifchen- 
raum der Augen auf der Unterfeite, der ganz von der 
Stirn eingenommen wird. 

Der Kopf ändert im Umrifs ab, er wird durch 
zwei grofse' kngliche Angen begränzt, welche einen 
fchmalen oder breitem Zwifohenraum lafsen , der oben 
durch den Scheitel , unten durch die Stirn ausgefüllt 
wir3. Am äufserften Vorderrande des Scheitels lie- 
gen vertical zwei Grübchen, in denen die Nebenaugen 
flehen , welche die Scheidung zwifchen Stirn und 
Scheitel machen. Die Stirn ift länglich eirund* füllt 
oben den ganzen Zwifchenraum der Augen ans, hat 
beiderseits unter den Augen. einen verticalen Eindruck, 
in dem die Fühler flehen, und ihre Oberfläche ift 
platt, mit einem Längskiel. Das Kopffchild ift von 

der 

*) Von Kc hiSixv cava oculorum parte intumescere. 
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der Stirn deutlich getrennt, an der Spitze etwas brei- 
ter, plattgedrückt. Die Wangen beginnen an dem 
äufsem Augenwinkel und breiten lieh befonders nach 
der Spitze zu aus , an welcher fie dann wieder unter 
einem ftumpfen Winkel zufammen laufen. Von dem 
Rüffel ragt nur ein kurzes Endglied vor. 

Der Halikragen ift kurz und breit, vorn Itumpf 
gerundet, hinten breiter als vom, der Hinterrand 
gefchweift. Das Schildchen ift grofs, fpitzwinklich, 
vor der Spitze führt es einen Queereindruck, und 
die äufseifte Spitze ift pfriemenförmig verfchmälert. 

Die DechfchilJi liegen flach dachförmig, fie 
breiten fich nach der Spitze zu etwas aus, und ihre 
Längsadern laufen in einfacher Spaltung nach der 
Spitze. Vor der Spitze läuft eine Queerader im Zick, 
zack durch und fchnetdet 4 — 5. lange vier oder fünf- 
eckige Zellen ab. 

1) C. venofa m. capite angulato, fupra brun- 
nea, fubtus albida, collari quinque ftriato, elytris 
venis albo variegatis, apiceque hyalinis, Tb. i.fig. 5. 
Habitat in Brafilia. 

Der Scheitel braun, mit gelben Randpunkten 
und Mittelkiel. Der Halskragen oben dunkelbraun, 
gelblich punk:i7t, die Seiten und fünffchmale Längs- 
ftriche gelb. Die Deckfchilde dunkelbraun, am Hin- 
terrande gelb durchfcheinend, die Adern gelb und 
fchwarz bunt, eine linienförmige unterbrochene za- 
ckige Queerbinde in der Mitte, und ein Fleck vor der 

Spitze 
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Spitze am Auflenrande gelblich. Die Flügel ranch- 
grau. Die Unterfeite mit den Beinen gelblichweifs. 
Länge 4 Lin. 

*) C. poecila m. capite obtufo, fupra brunnea, 
fubtus albo nigroque varia, elytris albo maculatis; 
venis albo nigroque punctatis., Habitat in Bahia Bca- 
filiae. 

Von der Gröfse der vorigen. Der Scheitel blafs- 

✓ 

gelb, vorn braunroth, die Mitte tief eingedrückt« 
Die Nebenaugen fchwarz. Die Stirn an der obern 
Hälfte rothbraun , an der untern gelbweif*. Die Wan- 
gen gelbweifs, unter den Augen fchwarz, Kopffchild 
fchwarz. Der Halskragen braun, die Seiten gelb, 
die heruntergefchlagenen Lappen fchwarz mit wpifser 
Spitze. Das Schildchen gelb und braun undeutlich 
gewölkt, die Spitze fchwarz. Die Deckfchilde dun- 
kel kaftanienbraun, ein Fleck in der Mitte, ein an- 
derer vor der Spitze des Auflenrandes, ein dritter an 
der Nahtecke , und einige verlofchene im Mittelfelde 
gelbweifs; die Adern fchwarz mit weifsen Punkten. 
Flügel rauchgrau. Die Unterfeite gelblichweif*, 
Schenkelftützen und Wurzel, ein Fleck auf jeder 
Bruftplatte, die Knie, Krallen und Mitte des Hin- 
terleibes fchwarz. Die hinterften Schienen mit 
fchwarzer Wiirzel uud Spitze. 

3) C« variegata m. capite obtufo, nigra, ti- 
biis annulatis , elytris fasciis duabus macnlaribus hya- 
linis, venis albo -punctatis. Habitat in Brafilia. 

So grofs wie die Vorigen. Der Kopf fchwarz, 

diw 
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die Ränder des Scheitels und der Gruben derPunktau- 

/ v 

gen gelb. Halskragen und Schildchen fchwarz, gelb 
punktirt. Die Deckfchilde braunfchwarz , fpitzwärts 
etwas lichter, die Adern gelbweils punktirt. Eine 
gerade Fleckenbinde vor der Mitte, eine andere hin- 
ter der Mitte, und einige Flecke im Wurzelfelde un- 
gefärbt. Die Flügel rauchgrau , mit bläulichem Opal« 
fchimmer. Der Körper unten fchwarz, die Ringe 
des Hinterleibes am Rande gelb; fo auch die Ränder 
der Bruftplatten. Die vordem Schienen braungelb, 
mit fclnvarzen Ringen. 

4) C. pruinofa m. capite obtufo, transverfo, 
fupra prunina, fubtus pallida , pectore nigro macula« 
to. Habitat in Brafilia. 

Sie weicht von den Vorigen, die fie an Gröfse 
etwas übertrifft, in fo fern ab, als der Kopf vorn 
Rumpf gerundet und beinahe fo breit als der Vorder- 
rand des Halskragens ift, und dafs die Gruben der 
Punktaugen nicht mehr gerandet lind , fondern flach« 
Vertiefungen bilden, aber die in die Länge gedreck- 
ten, Wangen, die oben den ganzen Zwifchenraum der 
Augen einnehmende Stirn , mit den dicht darüber fle- 
henden Punktaugen, Aderlauf der Deckfchilde und 
Bau der Beine hat fie mit ihnen gemein. - 

Die Farbe der Oberfeite ift licht pflaumenblau, 
wie mit einem weifsen Hauche bedeckt, der fich aber * 
leicht abwifcht. Das Schildchen an der Wurzel dunk- 

* i / 

ler. Flügel rauchgrau. Der Kopf rothgclb. Brüll 
Und Hinterleib gelb, Schenkeliliitzen und Fleck« 

auf 
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den Brnftplatten fchwarz, Die hinterften Beine fchwarz, 
mit blafsen Gelenken. 

5) C? fcutata m. fronte imprefla, rnarginata, 
nigra, verticis maculis tibiisque pallidis, elytris hya- 
linis, fusco venofis. Habitat in Germania fept. 

Bis nicht von der Gattung Coelidia mehrere Ar- 
ten bekannt find, wurde es zu gewagt feyn, diefec 
Zirpe eigne Gattungsrechte einzuräumen , wiewohl fie 
durch einen breiten Scheitel , die befondere Bauart 
der Stirn, fo wie auch durch die fcbärfere Abdachung 
der Deckfchilde davoq abzuweichen fcheint , und bei 
einem flüchtigen Anblick einem Chermes ähnelt. Ich 
fing ein Exemplar auf einer Waldwiefe in Gefellfchaft 
der Ulopa decuflata , bei Hamburg ift fie häufig. 

Der Kopf begränzt den Vorderrand des Hals- 
kragens in der ganzen Breite, der Scheitel ift fehr 
kurz, am ganzen Vorderrande fcharf gerandet, in 
der Mitte in eine ftumpfe Spitze vorgezogen. Die 
Augen find grofs und vorgequollen. Senkrecht vom 
Scheitel nieder liehen die grofsen dreieckigen gerande- 
ten Gruben, in denen die Nebenaugen liegen , und wel- 
che die Augen begränzen. Die Stirn bildet da wo fie 
an die Punktaugengruben anftöfst, eine eirunde, in 
der Mitte vertiefte, sn den Rändern ftark aufgewor- 
fene Platte, und verflacht fich dann nach dem Kopf- 
fchilde zu. Die Wangen find flach, nach der Spitze 
vorgezogen. DerHalskra'gen ift weit breiter als lang, 
vorn ftark , an den Seiten und hinten fchwächer ge- 
rundet, nur der Hinterrand fchwach ausgerandet, die 

Ober- 
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Oberfläche ift dicht und ziemlich grob punktirt. Das 
ebenfalls punkrirte Schildchen bildet ein breites ftumpf- 
winkliches Dreieck mit pfriemenförmiger Spitze , aber 
auf ihm befinden fich zwei Längskiele, die fich an der 

t 

ebenfalls kielförmig erhabenen Spitze vereinigen Die 
Deckfchilde ftofsen an der Naht unter einem fehr 
fcharfen Winkel zufammen, der Aderverlauf ift wie 
bei vorigen Arten. . Die Länge beträgt Lin. 

Die Farbe ift fchwarz, Wangen und Halskragen 
gelbweifs geläumt, der Scheitel weifs, an der Spitze 
mit drei fchwarzen Flecken, die Kiele des Schildchens 
weifs. Die Beine find gelb , die Schenkel in der Mit- 
te fchwarz, die Deckfchilde ungefärbt, mit braunen 
Adern. Es giebt auch blafsgelbe Abänderungen. 

XXI. Jafsus.' Gitter zirpe. 

Caput fubtus deplanatum, genis dilatatis. Ocel- 
li in margine antico verticis. Frons ovata, plana, 
cum vertice connexa. Antennae in fovea intra oculos 
et frontem infertae. Collare transverfum, trapezoi- 
dale. Tibiae pofticae ciliato fpinofae. Elytra cellula- 
rum ferie duplici. 

Esfcheintam zweckm fsigften zu feyn, alle Zir- 
pen mit plattem Untergeficht, vieldornigen Hinterfchie- 
nen und am Vertikalen Vorderrande des Scheitels ein- 
gefetzten Nebenaugen hier zu vereinigen, da die Ver- 
fchiedenheiten, die noch in der Totalform des Kopfes 
ftatt finden, nicht fUglich zuGattungs- Merkmalen fich 
eignen. Auch haben die Gitterzirpen das Eigne, dafs 
am Hinterrande der Deckfchilde zwei deutliche Zel- 
len* 
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Ienreihen über einander liegen, eine kleinere unmit- 
telbar atu Hinterrände und eine gröfsere davor. Da» 
Schildchen hat einen Queereindruek. 

i) J. lanio Fab. Panz. Cicada Linn. Bei uns* 

Bei ihm ift das Feld zwifchen dem Auflenratide 
der Deckfchilde und der nächften Längsader , von der 
Mitte weg gegittert. 

z ) J. p r a fi n u s. Cicada prafina. Fab. Aus Italien. 

Die wenigen Ueberrefte diefer Zirpe, die in der 
Fabricifchen Sammlung noch vorhanden lind, und die 
ich durch Wiedemanns Gefälligkeit vor mir habe , er-' 
lauben nur folgende Zufätza zu der Befchreibung von 
Fabricius : etwas kleiner als J. lanio. Die Deckfchil- 
de der ganzen Länge nach punkrirt, in der obern 
Zellenreihe nur zwei vollftändig gefchloflene Zellen. 
Die Flügel milchweifs. 

3) J. brunneus Fab. Bei uns. 

Ich bin fehr geneigt ihn für Abänderung des J, 
lanio zu halten. 

4) J gramineus. Cicada graminea Muf. FabriC. 
et Syft. Rhyng. Aus Italien. 

Der Scheitel ift oben ungemein kurz, man 
möchte ihn linienförmig nennen, aber feine Seiten 
laufen vorn in eine Spitze znfammen , und dem ge- 
rnäfs, bildet der Halskragen vorn in der Mitte einen 
ausfpringendenWinkel; die Seiten des letzteren find ftark 
gerundet , ohne abgefetzte Hinterecken und der Hinter- 
rand ift fanft ausgerandet. Die Deckfchilde find lang und 

Band IV. F fchm?' 



Digitized by Google 




u 



Bemerkungen über einige 

fchmal, am Ende fpitzig gerundet, und haben zwei 
voUftändige Zellenreiben. Die Farbe grün mit fchwar- 
zer Scheitelfpitze. 

5) J. virescens. Cicada Fab. Bei uns. 

Etwas grüfser als Voriger, mit gleichem Kopfbau. 

6) J. varius. Flata varia Fab. Bei uns, auch 
in Taurien. 

Ich glaube in dem Fabricifchen Citate nicht zu 
irren, wiewohl die Gattung, in welche er diefe Zirpe 
fetzt, allerdings befremden mufs. Der Scheitel ift 
vorn gerade , neben jedem Auge fleht ein fchwarzer 
Fleck. Der HaUkragen ift b]afs gelblichgrün, mit 
verlofchenen braunen Zeichnungen. Das Schildchen 
blafs gelblichgrün, mit drei fcl. warzen Flecken, der 
mittlere an der Spitze verdickt und hufeifenförmig. x 
Die Deckfchilde ungefärbt, die Adern braun, aber 
ftellenweis ungefärbt, am Vorderrande flehen von 
der Mitte weg drei bis vier fchwarzbraune Punkte. 

7) J. mixtu s Fab. iBei uns. 

Der Kopf ift vorn ftumpf gerundet, und auf der 
Mitte des Scheitels flehen zwei braune Punkte, die 
iffan nicht mit den Nebenaugen yerwechfeln darf. 
Am Halskragen bemerkt man vorn eine Queerreihe 
eingeftochener fchwarzer Punkte. Das Schildchen 
hat einige braunfc’awarze Fieike. Die Deckfchilde 
find braun, fpilzwärts fchwarz, und haben weifse 
Flecke, von denen mehrere anf den Adern liegen, 
jeder Schenkel hat zwei fchwarze Ringe. 
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8) J. atomarius. Cercopis atomaria Fah Bel 
uns , auch in Tanrien. 1 - 

Ganz gewifs bin ich über das Fabricifche Cltat 
nicht. Der Scheitel ift vorn ftumpf gerundet, der 
Kopf gelb, Augen, Fühlergrube , SeitenftricHe der 
Stirn und ein Längsftrich auf dem Kopffcbilde fcliwar*. 
Der Halskragen ift blafsgelb, ftellenweis etwas dunk- 
ler marmorirt, fehr fein die Queere geftticht, vorn 
mit drei, mitunter fehr feichten, Queerfurchen, eine 
in der Mitte, die andern an der Seite. Das Schildchen 
ift gelb , ungefleckt. Die Deckfehilde find braungelb, 
glänzend, einzelne Felder ins braune fallend, alle 
Queeradern milchweifs; die Flügel rauchgrau, bis 
Unterfeite ift blafsgelb, die Schenkel an der Spitze 
mit einem verlofchenen braunen Ringe, die Schienen 

fchwarz punktirt. ■ ' * / 

. ... ' [ «. 

Eine Zirpe, die ich nur für Abänderung halte, 
hat braun gefprenkelte Deckfehilde. 

9) J. biguttatus Fab. Bei uns*, auch inTaurien. 



Die beiden weifsen Punkte an der Naht find 
oft verlofchen. Zwifchen den Augen auf der Stirn 
liegt eirie mehr oder weniger ansg< zeichnete dunkle 
Binde. Der Kopf ift vorn fehr rfumpf gerundet , faß 
gerade. 



10) ]. bipuftulatus. Fab. 



Nur halb fo grofs wie voriger, und def Kopf 
von oben gefehen etwas fpitziger, jedoch die obere 
horizontale Verflachung fehr fchmal, beinahe linien- 

F a för- 
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förmig. Die von Fabricius erwähnten rothen Stira- 
fit-cke laufen oft zufamnien, und die ganze Stirn 
wird braunroth. 

~ ii ) J. fulgidus Fab, 

Er ändert in der Farbe etwas ab, der Halskra- 
gen ift theils braun mit gelben Rändern, theils ganz 
gelb. Das Schildchen hat am Grunde oft zwei fchwar- 
ze Flecke, die aber auch bisweilen fehlen. 

12) J. fligma m. flavus, fcutello fligmate fusco, 
elytris fusco auratis, maculis duabus dorfalibus albis. 

Bei uns nicht feiten. Er ift etwas kleiner als 
Voriger und die Deckfchilde find verhältnifsinäfsig weit 
fgh’miler. Bei dem Männchen endigen fich die Bor- 
den der Fühler in fchwarze Kölbchen , was vielleicht 
auch bei x dem vorigen der Fall feyn dürfte. Der 
Scheitel ift fehr kurz, fall gerade, auf feiner Ober- 
fläche flehen zwei fchwarze Punkte, die jedoch bis- 
weilen auch fehlen, der Unterkopf ift gelb. Der 
Halskragen ift braun oder grau ; gewöhnlich bemerkt 
man am Vorderrande fechs in einer Queerlinie flehen- 
de fchwarze Pünktchen. Das Schildchen ift gelb, mit 
zwei fchwarzen Punkten an der Wurzel und einer einge- 
drückten braunen Grube in der Mitte. Die Deck- 
fchilde find goldbraun, nur der Raum zwifchen dem 
Auflenrande und der nächften Ader ift ungefärbt (bei 
J. fulgidus, bis zur Mitte), auf der Naht flehen zwei 
•weifse gemeinfchaftliche Fleckchen, von denen der 
hintere bisweilen in eine Binde fich ausbreitet, und 
der vordere zuweilen vetlifeht. Unterfeite und Beine 

find 
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find gelb. Sollte Cicada Populi Linn. nicht hieher 
gehören ? 

13) J. tri angularis Fab. Cicada Alni Sehr. Fn. 

Vom Körperbau des J. flavicollis, doch etwas 
länger und fchmäler. 

14) J. flavlcollis Linn . Fab. Ahr. Fn. Eur.III. 

Ich habe ßber diefen Proteus in der Farbe be- 
reits einige Nachrichten in der Ahrenf. Fauna gege- 
ben. Jafl". Rofae Muf. Fab. ift der Abänderung mit 
weifsen Deckfchilden fehr ähnlich, aber gröfser und 
breiter, und hat wahrfcheinlich ähnliche Abänderungs- 
Reihen; Cicada nitidula Fab. Syft. Rh. fcheint mir 
nach der Befchreibung nur Varietät von J. flavicollis 
za feyn. 

15) J. vitreus Fab . In Oeftreich. 

Es ift nicht gut, von den in diefe Reihen gehö- 
rigen Arten, Befchreibungen nach einem einzelnen 
Exemplare zu entwerfen, da fie vielleicht alle in der 
Farbe fehr abweichen. So bezeichnet auch die Be- 
fchreibung von Fabr. wahrfcheinlich nur eine einzelno 
\ 

Abänderung. Das Exemplar der Fabricifcben Samm- 
lung, das ich vor mir habe, hat den Bau des], ftig* 
ma, ift aber etwas kürzer und breiter.. Die Deck- 
fchilde Und waflerhell, ein Fleck neben dem Schild- 
chen, eine Binde in der Mitte, die befonders auf den 
Adern kenntlich wird, und die Adern im Spitzfelde 
gelbbraun. 

16) 
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16) J frenatus m. flavus, fascia vertiefe ab do- 
minisque medio nigris. Habitat in Tauria Steven. 

Der Scheitel vorn Rumpf gerundet, hinten para- 
lell ausgerandet. Auf den Deckfchilden die mittlere 
Zelle der vordem Reihe fehr lang, erR ohnwcit der 
Wurzel gefchloflen. Die Farbe gelb, Augen, eine 
fohmale gerade Queerbinde des Scheitels und die 
Mitte des Hinterleibes oben und unten fchwarz, 
Deckfchilde fpitzwärts ungefärbt, Flügel milchweifs. 
a Lin. lang, 

17) J. lineatus Fab. 

Das Hübnerfche Exemplar, nach dem Fabricius 
feine Befchpeibung entwarf, erlaubt bei feinem fchlcch* 
ten ZuRande, noch folgende Zufätze. Der Kopf 
Rumpf dreieckig , gelbweifs, Augen kr ehe roth, zwei 
Flecke oben auf dem Scheitel, zwei Punkte an der 
Spitze, zwei Flecke an dem Anfang der Stirn, ein 
dritter an der Spitze fchwarz Fühlergrube blafs, der 
anRofsende Wangenlappen fchwarz, Nebenwangen 
fchwarz gerandet, Kopffehjld mit fchwarzem Längs* 
ftrich. Auf dem Halskragen vorn ein Mondfleck, 
hinten zwei Punkte und ein runder Mittelfleck 
fchwarz. Deckfchilde am Auflenrande Rark gerundet, 
weifs, mit braunen Adern, Flügel milchweifs. Die 
Beine blafs, Schenkel vor der Spitze mit fchwarzer 
Binde. Länge 2 Lin. , 

venofusm. pallidus , maculis duabus ver- 
ticis collarisque nigris, elytris fusco venofis, Habi- 
tat Halae. - • 

Dem 
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Dem Vorigen in Bau und Zeichnung fehr nahe 
verwandt, aber nur ifLin. lang. Der Kopf gelb- 
weifs, auf dem ftumpf dreieckigen Scheitel zwei runde 
fchwarze Flecke, Unteikopf braun marmorirt. Hals- 
kragen gelbweils, vorn zwei runde fcbwarze Flecke, 
eine Mittellinie und zwei veiwifchte Flecke im Hin- 
terfelde mehr oder minder 'ausgezeichnet braun. 
Schildchen theils einfarbig blafs, theils mit brauner 
Mitte. Deckfchilde kurz, breit, und aufsen ftarlc 
gerundet, weifs mit braunen AJern, Flügel milch- 
weifs, Brüll fchwarz, Hinterleib braungelb, Beine 
blafs mit verlofchenen braunen Flecken. 

19) }. ocellatus. Cicada ocellata Scopoli. Bei 
uns nicht feiten. 

30) ]. Serratulae. Flata Serratulae Fab. 

- > 21) J. trifasciatus, vertice plano , triangula- 
lari, fupra niger, ccllaris fascia poflica, elytris dua- 
bus apiceque albis. Cercopis trifasciata Fab? Habi- k 
tat Halae. 

Dem Vorigen ungemein ähnlich, aber der Schei- 
tel mit fcharfem fchneidenden Bande und noch fpitz- 
winklicher, wie bei ]. ftriatus und ähnlichen, die 
man beim erilen Anblick für Apbrophoren zu halten 
geneigt ift, die fleh aber fchon durch die vieldorni- 
gen Hinterfchienen und das weit kürzere Hinterfeld 
des Halskragens unterfcheiden lallen. 

Der Scheitel fchwarzbrann, mit einzelnen lichte- 
ren Stellen, der äufserlle Rand licht punktirt. Der 
Unter köpf gelb , ungefleckt. Der Halskragen fchwarz, 

di« 
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die hintere Hälfte weif*. Das Schildchen fchvrarz, 
an der Spitze lichter, die Deckfchilde fchwarz, eine- 
breite, weifse, gerade Queerbinde vor der Mitte, 
eine andere halbmondförmige, bisweilen unterbroche- 
ne hinter der Mitte und die Spitze weifs. Die Fiiigel 
weifs. Die Brüll gelb, mit braunen Seitenflecken. 
Der Hinterleib fchwarz. Die Beine gelb, die bin- 
terften Schienen fchwarz. 2 Lin. lang. Stolls fig. 55. 
ilt diefer Zirpe fehr ähnlich , aber doch zu verfchieden, 
um fie anzuziehen. 

22) J. aibiger m. capite triangulari, nigro pal- 
lidoque varius, elytris fuscis, fasciis duabus abbrevia- 
tis undulatis margineque apicis albis. Habitat 
Halae. 

Der Scheitel flumpfwinklich 'dreieckig, an der 
Spitze etwas niedergebogen , blafsgelb, zwei Flecke 
hinten, eine Mittellinie und der Vorderrand fchwarz- 
braun. Der Unterkopf blafsgelb , Fühlergruben und 
ein mehr oder weniger deutlicher Stirnfleck fchwarz- 
braun. Halskragen theils blafsgelb mit fchwarzbrau- 
nen Zeichnungen, theils fchwarzbraun mit lichtem 
Stellen , eben fo das Schildchen. Die Deckfchilde 
kurz und breit, braun, der Anfang einer fchmalen 
zackigen Binde vor der Mitte am Seitenrande, und 
einefchmale, zackige, fall vollftäodige, nur bei der 
Naht abgekürzte Binde, fo wie der Hinterrand weifs. 
Die Flügel milchweifs. Die Unterfeite blafsgelb , die 
Beine mit braunen Gelenken und Tarfen. l^Lin. 
lang. ... * 
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*3) J. obliquus m. vertice plano triangulari, 
fuscus , eljrtris fascils tribus undnlatis obliquis albis, 
margine nigro pnnctato. Habitat Halae. 

Farbe und Zeichnung ziemlich wie bei Tettigo- 
metra obliqua und Ulopa obtecta. Das Kopffchild 
dreieckig, flach, an der Spitze etwas aufgebogen und 
gerandet , graubraun , an der Sp'itze dunkler. Unter- 
kopf braungeib mit fchwarzen Fühlergruben. Hals- 
kragen und Schildchen graubraun, ungefleckt. Die 
Deckfchilde an der Spitze ftumpf gerundet, licht grau- 
braun, die Randader fchwarz gefcheckt, auch die 
übrigen Adern ftellenweis dunkelbraun gefärbt. Drei 
verlolchene, wie aus aneinander hängenden Flecken 
lufammengefetzte, in der Mitte etwas nach vorn ge- 
bogene, weifsliche Queerbinden auf jedem Deckfchil- 
de: eine vor,- die andere hinter der Mitte, die letzte 
kurz vor der Spitze. Die Unterfeite braungelb, mit 
fchwarzen Tarfen. Hinterleib braun. Lin. lang. 

24. J. ftriatus, Cercopis ftriata Fab. Bei uns 
häufig. Auch in Taurien. 

*5) J. hiftrion icus. Cercopis hiftrionica Fab. 

. . Kaum halb fo grofs als voriger. 

26) J. rivularis m. pallidus, capite nigro va* 
riegato , collaris fascia media nigra , elytris fusco li- 
neatis. Habitat Halae. 

So grofs wie Voriger , if Lin. lang, Der Schei- 
tel ftumpf dreieckig, platt, ungerandet, gelb, zwei 
oder drei Punkte am Grunde , und eine Queerbinde 

vor 
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vor der Spitze fchwarz. Das Untergf ficht gelb, ein 
Stirnfleck und die Fühlergrnben fchwarz. Der Hak* 
kragen gelb mit fchwarztT Mittelbinde. Die Deck- 
fchilde in der Mitte gewölbt , gelbweifs, mit breiten, 
etwas fchiefen , fchwarzen Längsltricheo. Die Beine 
gelb, mit braunen Gelenken. 

27) J. interftitialis m. capile obtufo trian- 
gulari, pallidus, verticis arcu nigro , elytris albidis, 
cellularum interftitiis fusco ftrigofis. An Cicada ar- 
gentata Fab ? Habitat Halae. 

Der Scheitel llumpf dreieckig, ungerandet, blafs 
grangelb, zwifchen den Augen ein fchwarzer Bcgen, 
fall paralell mit dem Vorderrande. Der Halskragen 
blafs graugelb, durch ihn fchimmern drei braune 
Längslinien durch, die eigentlich auf dem mittleren 
Rückenfchilde flehen, und deren Spitzen am Schild- 
chen hervortreten. Die Deckfchilde weifs, in jeder 
Zelle in der Mitte ein brauner Liingsltrich. Flügel 
milchweifs. Unterfeite gelb, Hinterleib in der Mitte 
dunkler. Lin. lang. 

28) J. punctifrons m. virescens, capite obtu- 
fe trigono, fupra infraque punctis quatuor atris. Ha- 
bitat Halae. 

Der Kopf etwas ftumpfwinklich dreieckig, hin- 
ten lanft ausgerandet, vorn fchwach in die Höhe ge- 
logen, gelblicbgrön , vier fchwarze Punkte in einer 
Queerlinie auf dem Scheitel, vier andre auf der Unter- 

fcite: zwei dicht beifammen an der obern Ecke, einer 

* 
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Ober jeder Fühlergrube. Der ganze übrige Körper 
blafs gelblichgrün, die hinterften Schienen fchwarz 
punktirt, die Flügel milchweifs. a| Lin. lang. 

29) J. abdominalis. Cercopis abdominalis 
Fab. Sylt. Rh. Cicada bicolor Ent. fyft, Bei uns 
häufig. 

30) J. pectoralis m. capite obtufe trigono, 
brunneus, nitidus, capite fcutelloque pallidioribus, 
pectore atro. Habitat Halae. 

Er ähnelt in Bau und Gröfse dem J, bipuftulatus, 
aber der Kopf ift fchmäler und länger, denn die vor- 
dere Spitze des Scheitels, die ein Rumpfes Dreieck 
bildet, ift weit fchärter noch als die hintere Ausbil- 
dung. Die Deckfchilde ragen beträchtlich über den 
Hinterleib, hinaus. -Die Farbe ift oben glänzend 

braun, Kopf und Schildchen lichter, unten fchwarz, 

« 

eine Doppelreihe von Queerftrichen an der Stirn, die 
Nebenwangen, bisweilen auch die ganzen Wangen, 
und die Rä ider des Hinterleibes gelb. Die Beine 
find braungelb, die Schenkel mit dunkleren Binden, 
die hinterften Schienen mit fchwarzen Punktreihen, 
Länge 2§ Lin. 

31) J. attenuatus m. capite obtufe trigono, 
brunneus, nitidus, elytris punctis duobus nigris, api- 
ce attenuatis: ftriga fusca. Habitat Halae. 

Der Kopf wie bei voriger Art. Die Deckfchil- 
de von der Mitte nach hinten allmählig verfchmälert, 
und in eine Rumpfe Spitze auslaufend , merklich län« 
ger als der Hinterleib. Die Farbe ob«n gelbbraun, 

mit 
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* t / 

mit etwas Metallglanz, Kopf und Schildchen lichter, 
die Adern der Deckfchilde blafs, zwei Punkte in den 
Ecken einer obero Randzelle, und ein Längsftrich am 
Hinterwinkel braunfchwarz. Die Flügel milchweifs, 
am Vorderrande mit einem fchwarzen Aderkreuze. 
Die Unterfeite braungelb, Bruft und Hinterleib in 
der Mitte fchwarz. Lin. lang. 

32) J. tenuis ra. capite obtufe trigono, brun- 
neus, nitidus, pedibus fufco variegatife, elytris punctis 
duobus obliquis apiceque fuscis. Habitat Halae. 

Bau des vorigen, aber fchmäler und kleiner, 
nur 1^ Lin. lang. Die Oberfeite gelbbraun, mit 
etwas Metallglanz, auf jedem Deckfchilde zwei 
fchwarze Flecke , einer in der Mitte, der andere wei- 
ter oben nach dem Schildchen zu. Die Spitzzellen 
fchwarz angelaufen. Die Flügel milchweifs mit brau- 
nen Adern. Die Unterfeite fchwarz , Unterkopf gelb 
und fchwarzbunt, die Ränder des Hinterleibes gelb, 
Beine gelb, die Schenkel fchwarz gebändert. 

33 ) J* ftrigatus. Cicada ftriata Fab. Sylt. 
Rh. Aus Frankreich. Mus. Fahr. 

Das Exemplar der Fabricifchen Sammlung hat 
den Bau und die GrOfse des J. attennuatus, doch find 
die Deckfchilde noch fcbärfer zugefpitzt. Von der 
Mitte bis zur Spitze zieht fich ein feiner fchwarzer 
Längsftrich. 

34) J vittatus. Cicada vittata Fab. 

’ ■ Darf 

f 
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Darf nicht mit der gleichnamigen Linndeifchen 
Eirpe verwechMt werden. . , 

35) J. obfoletus Germ. Reife nach DiJmat. 

. i 

Der Scheitel iß lehr kurz, vorn ßumpf gerundet, 
a^er mit fcharfer Kante, hinten paralell ausgerandet. 

36) J. coßatus. Cicada coßata Pzr. \ ^ 

Bei uns häufig. Aendert vom Strohgelben bis 
zum Braunfehwarzen ab. . „ . . „ 

Anm. Die Befchreibung mehrerer .Zirpen, diefer an 
Arten fehr reichhaltigen Gattung, übergehe ich aus 
dem Giunde, weil ich fie nur in einzelnen Exem- 
plaren befitze. Es iß mir nicht unwahrfcheinlicb, 
dafs auch die kleinen Springzirpen (Tettigonia vit- 
tata etc. S. oben pg. 73.) fich mehr an Jafliis als an 
Tettigonia anfchliefsen , doch bilden fie wohl eine 
befondere Gattung. 

XXII. E u p e 1 i x *). Haubenzirpe. 

Caput angulato productum , horizontale. Genae 
planae, elongatae. Fron* angußa, carinata. Cly- 
peus oblongo quadratus. Antennae in medio hypo- 
Aomatis infertae. Ocelli in margine acuto verticis. 
Collare transverfo • quadratum. Tibiae poßieae re- 
mote - fpinulofae. 

Es bedarf kaam noch einer weitern Bezeich- 
nung diefer ausgezeichneten Gattung. Der dreieckige, 
beinahe blattförmige, fo weit nach vorn verlängerte 

Kopf 

— . 

(* Von n bene galeatus. 
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Kopf, dafs Stirn und Fühler unterwärts erft in der 
Mitte beginnen, mit den grofsen, langen Wangen, - 
laßen keine Verwechslung mit andern zu. Die Ne- 
benaugen flehen in einem kleinen Einbug am fchar- 
fen Vorderrande des Scheitels, ziemlich in der Mitte 
zwifchen der Ecke und den Angen. Die hinterßen 
Schienen führen nur vier bis fünf feine Dornen. Die 
einzige mir bekannte Art iß: 

i)E. cuspidata. Cicada Fab. Fall. Ahr. Fn, 

IV. 22. 

In unterer Gegend einzeln auf Waldwiefen. 

Der Kopf ift oberwärts weifs und braun fche-' 
ckig. Die Deckfchilde haben auf weifsem Grunde 
braun punktirte Adern und feine braune Sprenkel, 

XXI II. Aethalia *). Sommerzirpe, 

* Caput antice truncatum, deflexum, ocellis in 
»argine deflexo clypei. Hypoftojna trianguläre , fronte 
rotunda tnmidula. Antennae infra oculos infertae. 
Collare oblongum, poftice rotundatum. Tibiae po- 
flicae inermes. . i- . 

Latreille (Humboldts Voyage) nennt diefe Gat- 
tung Aetalion, Hoffmannsegg ( Wiedem. zool. Mag. 

I. II. p. 92 ) Aetalia. Ich kann Hoffmannsegg nicht 
-beiftimmen, wenn er diefe Gattung an Centrotus an- * 
reihen willi denn bei Centrotus wird zwar der Hinter« 

1 nicken 

*) Von ct/9a\/ov ardens, ein Beiwort, das Theocrit . 

den Cicaden giebt, 
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♦ ' . • 
rücken etwas fichtbar, und Halskragen und Mittel- 
fchild find zu einem Ganzen verwachten, aber hier 
iit Halskragen und MitteUchuld (von dem das Schild« 
chen einen Theil ausmacht) vollkommen getrennt, 
und der Stand der Nebenaugen, fo wie der, .Aderlauf . 
verbindet fie zunächft mit Jaflus. .1 

1 ) A. reticulata. A.'talion reticulätum Latr. 
Cicada reticulata Linn Lyftra et Tettigonia retjculata 
Fab. Sylt. Rh. Tettigonia minuta Fahr. Ent. Syft, 
Stoll. Tb. 14. fig. 74. 

In Caracas, Surinam und Brafiiien. 

Familia quinta. Manniferat, 

Caput horizontale, ocellis tribus in mfdio verti- 
cis. Oculi laterales, occiput terminantes. Antennao 
fub clypei apice infertae, fetaceae, multiarticulatäe. 

Stethidium articulatum. 

' ■ / * • 

V 

XXIV. Cicada. Singzirpe (Tettigonia Fahr.)» 

Es ift diefe, zur Zeit einzige Gattung diefer Fa- 
milie, zu allgemein bekannt, als dafs bei dem hier 
mir fparfam zugemeffcnem Pla ze eine genauere Zer- 
gliederung der einzelnen Me, k nale rathfam wäre. 
DasDafeyn von drei Nebenangen, und die gegliederte 
Ftihlerborite erlauben keine Verwechfelung. 

O C. Tibicen. 

Zuerft möchte ich darauf aufmerkfam machen, 
dafs diefe Zirpe fowohl , als die Uebrigen mit gabelför- 
mig ausgerandetem Schildchen, an allen Füfsen nur 

. zwei 
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* / , 

zwei Tarfenglieder haben-, da aber alle übrigen Ver- 
hältniffe keinen Unterfchied zeigen, fo fcheint es mir ' 
naturwidrig, deshalb eine Trennung vorzunehmen. 

Es ergiebt fich aber aus diefer Beobachtung, dafs die, 
auch von' uns angenommene Haupt • Abtheilung der 
Zirpen, nach der Zahl der Fufsgüeder, nicht länger 
ftatt haben kann. . . 

Sodann möchte die Synonimie diefer Art einer 
neuen Reviüon zu unterwerfen feyn, indem bis jetzt 
vielleicht mehrere Arten unter obiger Benennung ver- 
wechfelt werden. Ich befitze zwei Zirpen , auf wel- 
che die vorhandnen Befchreibungen paffen, die ich 
für verfchieden zu halten geneigt bin. 

Die erfte welche ich für die wahre C Tibicett. 
Linn. Fab. halte, und zu welcher ich Stoll fig. 126. 
ziehe, mifst vom Kopf bis zum After 1 Zoll af Lin. 
und jedes Deckfchild 1 Zoll 9 Lin. Der Körper ift 
kahl , und nür in den Furchen des Rückenfchildes und 
auf der Unterfeite des Hinterleibes befinden fich eini- 
. ge Härchen. Der Hinterleib ift blafsgelb, die einzel- 
nen Leibt inge au ihrer Wurzel fchwarz gefäumt. Alle 
meine drei Exemplare find Weibchen. Die andere, 
die ich vorläufig Cicada cantatrix nennen will, ift 
der Vorigen in Geftalt und Färbung der Deckfcbilde 
höchft ähnlich, aber beträchtlich gröfter, dehn der 
Körper mifst 1 Zoll 45 Lin. jedes Deckfchild 2 Zoll, 

Die Furchen des Rückenfchildes und der ganze Hin- 
terleib oben und unten find dicht mit gelblichen Haa- 
ren befetzt und die Farbe des Hinterleibes ift oben 

fchwarz 



I 
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fchwarz und unten braun. Die drei vorliegenden Ex- 
emplare aus St. Paulo find Weibchen. 

2) C. opaiina m. fcuteilo emarginato, viridis, 
elytris immaculatis, alis m^rgine ihflexo opalinis, 
Habitat in St. Paulo Brafiliaö. 

Das vorliegende Exemplar ili ein Männchen, 
und hat ebenfalls nur zweigliedrige Tarfen. Die Ge- 
ftalt Hl ganz wie bei T. Tibicen , nur kleiner und 
das Schildchen ftumpfer äusgerandet. Kopf, Halskra- 
geri und Rückenfchild find dunkel olivengrün, glän- 
zend j an der Wurzel des Riickenfchildes zwei 
fchwarze Flecke. Der Hinterleib oben braungelb, 
die Wurzel der Ringe an der Seite fchwarz, am zwei- 
ten Ringe noch ein blafser Queerfleck, Die Deck- 
fchilde waflerhell, die Randader fchwarZ, die andern 
Adern fchwarz, an der Wurzel grün. Die Flügel 
waflerhell, an der Wurzel fchwarz; das eingefchla- 
gene Feld am Innenrande und ein Strich am Vorder- 
rande milchweifs. Die Unterfeite gelbbraun, behaart. 



3 ) C. Fraxini. Fab. Aus Dalmatien. 

Die blafsen Ränder des Halsfchildes ändern gelb 
und grün ab. 

4) C. Orni. omrt. 

5 ) C. bimaculata. Stoll. fig. i32i Aus Java. 

6) C. grifea. Fab . Aus Brafilien. 

7 ) Cfasciculata m. brunnea, fupra nigro 
variegata, thorace poftice utrinque fasciculo albo, 
elytris fusco hyaliuis immaculatis. Habitat in St, Pau- 
lo Brafdiaei 

Bund W. ß Der 
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\ Der Kopf fchmäler als der Vorderrand des Hals- 
kragens, olivenbraun und fchwarzbunt. Der Hals- 
kragen hinten weit breiter als vorn, an der Schulter 
fchwach aufgeworfen und abgeftumpft ? der Hinter- 
rand gerade, die Seiten nicht gerandet, oben oliven- 
braun, Hinterrand grün , der Seitenrand vorn fchmal 
fchwarz gelaummt. Der Rückenfchild oben oliven- 
braun, an den Rändern grünlich, eine W förmige 
Zeichnung an' der Wurzel, und ein Queereindrück 
über dem kurzen Schildchen fchwarz j neben dem 
Schildchen in der Flügelrinne beiderfeits ein ausge- 
zeichneter Böfchel gelbweifser Haare. Der Hinter- 
leib oben gelbbraun, die Ringe an der Seite mit 
fchwarzen Rändern, und gelblich behaart. Die 
Deckfchilde und Flügel glänzend weingelb, durchfich- 
tig , die Adern braun. Die Unterfeite goldgelb be- 
haart, Brüll gelbbraun , fchwarzgefleckt , der Hinter- 
leib fchwar2, an jeder Seite mit gelber Längsbinde 
über die Stigmaten. Die Beine gelb, die Schenkel in 
der Mitte fchwarz, Schienen der vier vordem Beine 
mit fchwarzer Spitze, . an der Wurzel der vorderllen 
Schenkel ein fehr fcharfer Zahn, zwei kleinere vor 
der Spitze. Länge (beim Weibchen) des Körpers 
io^ Lin. des Deckfchildes izf Lin. 

8) C. hyalin a. Fab. Aus Taurien. 

t>) C. haematodes. Linn. Fab. Tettigonia 
tibialis Pzr « Schaff. Icon. Tb. 121. fig. r. 2. 

10) C. co nein na m. atra, luteo variegata, alis 
hyalinis, pofticis margine inflexo fusco marginatis. 
Habitat in Dalmatia. 

Der 
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Der Kopf fo breit wie der Halskragen, fchwarz, 
ungefleckt. Der Halskragen kurx und breit, unge- 
randet, hinten gerade, fchwarz, die erhabenen Beu- 
len , eine Mittellinie und der Saum des Hinterrandes 
an den Seiten braungelb. Das Riickenfchild fchwarz, 
das Schildchen in der Mitte gelb. Der Hinterleib 
fchwarz, die Ringe an der Spitze fehr fchmal gelb 
gefäumt. Die Flügel waflerhell, auf den Deckfcbil* 
den die Randader bis zur Spitze der grofsen Zelle' 
gelb, dann fchwarz mit einem weifsen Stigma, die 
übrigen Adern fchwarz, im Mittelfelde gelb, die 
Queerader, welche die Randzellen abfchneidet, an 
den oberften beiden Zellen mit fchwarzem Hofe. Die 
Hinterflügel gelb geadert, das eingefchlagens Feld 
am Innenrande auf beiden Seiten breit fchwarz ge* 
ßumt. Die Unterfeite und Beine gelb und fchwarz 
bunt. Länge des Körpers 8 Lin. des Deckfchildes 
Lin. 

, , / ' . 1 

10) C. feptendecim. ornn. Aus Georgien. 

11) C. fanguinea Fab. Sy ft. Rhyng. haema* 
todes Ent. Sylt. Panz. Fn. 50. 21. SW/. fig. xi. 
Roef. II. Tb. XXV. fig. 3. 

12) C. helvola m. atra, luteo variegata , ab- 
dominis incifuris margine fanguineis, alis omnibus hel- 
volovenofis, angulo interno rofaceis, Habitat in Eu- 
ropa meridionali. 

Sie unterfcheidet fleh von der Vorigen, mit der 
Ce vielleicht oft verwechfelt wird , durch die verfchie- 
dene Färbung der Deckfchllde und Flügel. Stoffs fig. 

G % 131 
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131 und 199. getraue ich mir nicht mit Sicherheit 
anznziehen, ob ich gleich muthma!"$e , dafs fie als 
fehlerhafte Abbildungen hieh r gehören. Auf den 
Deckfchildeft find alle Adern gelb, die der Wurzel 
zunächft liegende Zelle ift tieffchwarz, und die Ecke 
des Irinenrandes an der Wurzel rofenroth. Auf den 
Flegeln find die Adern ebenfalls gfelb, das eingefchla- 
gene Feld am Innenwinkel ift in beträchtlicher Breite 
rofenroth, und wird durch eine gleichfarbige Ader 
vom übrigen FlBgel getrennt. 

13) C. ftridula Linn. Fab. catenatä Drury. 
Vom Cap. 

14) C. fanguinolenta Fab. Deg. Stoll Fig.41. 
15^ C« philaemata Fab. Stoll. fig. 62. 

4 * 

r ' * 

Nachträge zu den Bemerkungen 
im vorigen Bande. 

1 ) Fulgora lucifera m. capite porrecto cyün- 
drico, alis lividis, nigro variis, pofticis ocellatis« 

i 

Habitat in St. Paulo Brafiliae* 

Diefe Latefnenzirpe hat eine folche auffallende 
Aehnlichkeit mit F. laternaria, dafs man fie nur als 
Gefchlechts- Verfchiedetiheit betrachten würde, wenn 
nicht von F. laternaria bereits beide Gefchlechter be- 
kannt wären. Der vor der Spitze nicht aufgeblafene» 
fohdern eher etwas fchmälere Kopf bildet eigentlich den 
Haupt Unterfchied, fonfthater auch wie bei F laterna- 
ria die Länge des Hinterleibes und diefelben knotigen 

Und 
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and buckligen Erhabenheiten, diefelbe Farbenzeich- 
nung und diefelbe Sculptur, nur das Roth fehlt in 
der Farbenmifchung und die Augenflecken an den Sei- 
ten find weniger fcharf begräczt , blafsgelb, in jedem 
fteht ftatt der platten Beule eine fcharfe Kante, fo dafs 
von oben gefehen, der Kopf an den Seiten lägeför- 
mig gezahnt erfcheint. Auf den Deckfchilden find 
alle Zeichnungen weit greller und die Grundfarbe 
ift mehr grün als gelb ; eben fo auf den Flügeln , wo nur 
der Augenkreis eine tief gelbe Farbe hat. Eine ge- 
nauere Befchreibung iftüberflüflig , da man die Befchrei- 
bung der F. laternaria wiederholen müfste. 

t 

Flata pallens m. capite obtufo , albida, capite 
pectoreque nigris. Habitat in Tauria. Steven. 

Etwas gröfser als F. nervofa , vom Kopfe bis zur 
Deckfchildfpitze 4 par. Linien lang. Der Kopf vorn 
ftumpf gerundet, übrigens ganz wie bei F. nervofa 
gebaut, fchwarz, alle aufgeworfenen Ränder und 
Kiele gelb. Der Halskragen fehr kurz, oben in der 
Mitte fcharfwinklich ausgeschnitten , gelb, in den 
Vertiefungen fchwarz. Das RQckenfchild gelb, rhom- 
boidal, in der Mitte oben platt, mit fünf Längskielen. 
Die Flügelfchuppe an der Wurzel der Deckfchilde, 
welche alle Fulgorellen befitzen, gelbweifs. Die 
Deckfchilde noch einmal fo lang als der Hinterleib, 
trüb • gelblichweifs , die Adern gelber, die kleinen 
treppenförmigen Queeradern , fo wie die Spitzen aller * 
Längsadern rauchgrau. Die Flügel ungefärbt, die 
Adern von der letzten Spaltung weg, fchwarz. Die 

Un- 
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Uirerfcifp fcbwarz, die Ränder der Ringe des Hinter* 
leibes ge'b Die Beine gelb, auf den Schenkeln ein 
fchwarzer Lännsftrich. 

3 ) Unfere Flata nervofa ifl nach Fabricius nach* 
gelaflener Sammlung feine FI. Cynosbatis , als FL ner- 
vofa befindet fich dort die Abänderung der F. albicin- 
cta m. wo die weifse Seitenbinde der Deckfchilde ganz 
durch die braune Farbe verdrängt ift. 

4) JjfuS discolor m. apterus , fubtus niger, fu* 
pra paliidus, collari fcutelloque carfnatis. Habitat in 

, Tauria. Steven. 

Halb fo grofs als J. coleoptratus aber noch hö* 
her gewölbt, der Kopf vorn abgeftutzt, der Scheitel 
bildet ein queerliegenäes Paralellogramm , mit aufge- 
worfenen Rändern und etvVas atisgerandeter Hinterfei* 
te. Der Halskragen fehr kurz , llumpfwinklich drei* 
eckig, die Ränder ringsum aufgeworfen, in der Mit- 
te eine erhabene Kante, die auch auf dem Schildchen 
fortfetzt. Die Deckfchilde fall eben fo breit als lang, 
beinahe fenkrecht Hebend , die Queeradeno beginnen 
an der Mitte. Keine Flögel. Die Farbe unten 
fchwarz, oben blafsgeltii" 

5) Jßut nodipej&nis m. alatus, fuscus, gri- 
feo varius, elytris perpendicularibus, longitudinaliter 
venofis, politis, medio callofis, apice fubtruncatis, 
Habitat in Brafilia. 

2§ Lin. lang. Das Deckfchild an der Spitze 
# Lin. breit. Der Kopf kurz und breit, Scheitel 
durch eine Kante von der Stirn gefondert. Stirn breit, 
von oben fehon fiebtbar, die Seitenränder aufgeworfen, 

an 
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an der Spitze ein Mittelkiel. Halskragen fehr kurz, 
ein ftumpfwinkliches Dreieck bildend, das Schildchen ' 
fpitzwinklich dreieckig. Die Deckfchilde lederartig, 
länger als der Hinterleib , und fenkrecht an ihn an- 
fchliefsend, faftfo lang als breit, am Hinterrande fehr 
ftumpf gerundet, faß abgeftutzt, und hier die gröfs. 
te Breite, in der Mitte eine ftumpfe Queerbeule; die 
Längsadern deutlich , die Queeradern 'fehr fcbwach 
angedeutet, und nur an der Spitze bemerklich; die 
Flügel deutlich gegittert. Der Hinterleib ftark an 
den Seiten zufammengedrückt. Die Farbe graubraun, 
die Deckfchilde ftellenweis dunkler gefleckt und ge- 

* 1 

walkt , die Flügel rauchgrau mit gelben Adern. 

Es nähert ftch diefe Art in ihrem Bau den Scheck, 
zirpen (Poecilloptera), aber der Bau des Halskra- 
gens, der Aderlauf der Deckfchilde, und die dicht 
unter den Augen flehenden Fühler bringen fie hieher, 

6) Poecilloptera tortricina m. pallida, elytris 
virescentibus, apice truncatis, alis lacteis. Habitat 
in Brafilia, Mexico. 

Vier und eine halbe Lin. lang. Der Kopf an fei- . 
ner Wurzel oben mit einer leichten Queerlinie, welche 
den von unten heraufkommenden Mittelkiel begränzt. 

Der Halskragen fehr fclimal, vorn ftumpf gerundet, 
hinten paralell ausgerandet, daher halbmond- 
förmig. Das Rückenfchild grofs, hinten in ein 
ftumpfes, durch einen feichten Queereindruck gefchie- 
denes Schildchen verlängert. Die Deckfchilde noch 
einmal fo lang als der Hinterleib, fenkrecht an ihn 
fchliefsend, hinten gerad abgeftutzt, fehr dicht ge- 

rippt, 
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rippt , paralell mit dem Hinterrande zwei ganz und 
ynabgefetzt durchlaufende Queeradern. pie Farbe 
blafsgelb, der Halskragen ins GiQne fallend, Deck- 
Schilde blafsgrün, Flügel milchweifs. 

• f 

Diefe und die folgenden Arten befitzen Neben- 
pugen, und der Gattungs- Charakter von Poecillopte- 
ra bedarf daher einer Berichtigung. Bei P. phalaenoi- 
des fehlen fie wirklich , doch kann man fie nicht pIs 
Gattung trennen, da alle übrigen Kennzeichen und 
namentlich der fo bezeichnende Aderverlauf einerlei 
find. Für die ,mir bis jetzt bekannten Scheckzirpen 
ift es auchcharakteriftifcb, dafs das Feld am Innenwin- 
kel der Deckfchildwurzel mit erhabenen Kürnchen 
dicht befetzt ift. 

7 ) Poecilloptera pyralina m. viridis, anten- 
nis elytrqrumque margine fummo rufo. Habitat in 
Curacao. 

Der Vorigen fehr nahe verwandt, und vielleicht 
nur Abänderung, doch etwas kleiner. Der Kopf 
ohne Queerlinie am Hinterrande, der Mittelkiel bis 
zur Wurzel laufend. Per Halskragen fehr fchmal. 
Vorn ftark gerundet, hinten etwas ftuinpfer ausgeran- 
det, Rückenfchild und Deckfchilde wie bei voriger 
Art gebaut. Die Farbe durchaus apfelgrün, auch die 
Flügel, nur die Fühler, Tarfen und der äufserfte 
Rand der Deckfchilde braunroth. 

83 Poecilloptera roscida m. nigra, grifeo 
jrosrids , frontis marginibas, pedjbusque brunneis- 
Habitat in Rrafilia. 

' Grüfse 
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Gröfse und Bau der P. tortricina. Die Farbe 
dunkel blaufchwaiz, oben wie mit Schimmel grau - 
bereift, die Augen, Wangen, Seitenkiele der Stirn, 
Wurzelpunkt der Deckfchilde und Beine braungelb. 

9) Delphax bafilinea m. fronte obtufa pal- 
lida, elytris ftriga bafeos fasciaqjie lunata aDte apicem 
fuscis. Habitat in Tauria, Steven 

Die gröfste mir bis jetzt bekannte l^eulenzirpe, 
vom Kopf bis zur Deckfchildfpitze 3 Lin. lang. Die 
Fühler weit länger als der Kopf, das zweite Glied 
doppelt fo lang, als das erfte. Die Farbe durchaus 
graugelb, die Deckfchijde mit einem breiten Längs- 
ftrich“ an der Wurzel in der Mitte, und einer fcfjiefen 
halbmondförmigen braunen Binde , die ficfi von dem 
Yorderrancfe nach der Nahtecke und von da am Hin- 
terrande herum bis zur Spitze zieht. In dem dadurch 
abgefchnittenen runden durchfichtigen Spitifdde der 
Decklchilde noch ein kleiner brauner Queerftriclj am 
Vorderrande. Die Flügel waflerhell mit fchwärzli- 
chen Adern. 

10) Delphax' anceps m- fronte obtufa, palli- 
da, elytris albis, macula lunata ante apicem punctis- 
que nervorum nigris. 

Occufrit plerumque aptera, pallida, elytris ab- 
breviatis’albis, apice brunneis, nervisnigro punctatis, 
Habitat Halae. 

Vielleicht Abänderung der D. limbata mit der 
fie gleiche Gröfse hat. Der Kopf vorn ftumpf gerun- 
det, beinahe abgenutzt, der Scheitel lehr klein, die 
Stirn dreikielig, der Mittelkiel am Scheitel gefpalten. 

Dis 
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Die Fühler etwas länger als der Kopf, das zweite län- 
ger als das erfte. Halskragen und Rückenfchifd drei- 
kielig. Die Decklchilde reichen weit über den Hin- 
terleib, die Queerader fall gerade, unter der Mitte. 

Stirn und Scheitel blafsgelb, Kopffchild dun- 
kelbraun, Fühler gelb. Der Halskragen gelb , llük- 
kenfchild braun, mit lichtem Kielen. Bruft und Hin- 
terleib fchwarzbraun, die Beine mit lichtem Gelen- 
ken. Die Deckfchilde milclnveifs, die Adern fchwarz 
punktirt, ein Fleckchen an der Wurzel, ein anderes 
in der Mitte des Innenrandes und eine halbmondförmi- 
ge Binde, die fleh von dem Vorderrande' nach der 
Nahtecke, und von da am Hinterrande , doch etwas 
von ihm entfernt, bis zur Spitze herumzieht, fchwärzlich. 
Die Flügel milchweifs mit fchwär züchen Adern. 

Die ungefiügelten Exemplare find blafsgelb, Hin- 
terleib und Beine braungelb, die fehr kurzen Deck- 
fchilde milchweifs, mit fchwarzen Aderpunkten und 
braunem Hinterrande. 

Diefe Zirpe lebt auf den Binfen der Waldlümpfe 
hicfiger Gegend , aber geflügelte Exemplare find höchfl. 
feiten. Ich habe fie zwei Jahre lang vom Frühjahr 
bis in den Sp’atherbft verfolgt, um, wenn die unge- 
f (igelten Exemplare Larven wären, das vollkommne 
Infekt in Menge zu fangen, aber vergebens. Unter 
mehreren Hunderten ungeflügelten, lind mir bis jetzt 
erft zwei geflügelte vorgekommen, eins im Sommer, 
eins im Herbfte. 



II. 
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Neue exotifche Käfer 



befchrieben von 

C. R. W. Wiedemann u. E. F. Germar *). 

i. Silpha capenfis fVd. 

Nigra, thorace marginato , rugofo, elytris trico- 
llatis. Longit. lin. /\\ o*. Promontorium bonae fpei. 

Dem Männchen der S. finuata F. fehr ähnlich, 
doch hinlänglich verfchieden durch die Runzeln des 
Halsfchildes , welche von vorn nach hinten deutlich 
fortlaufend durch Queerrunzeln verbunden find. Die 
Ausrandungen an der Wurzel des Halsfchilds wie bei 
S. finuata , auch die drei Rippen der Flügeldecken, 
welche aber ltäiker find, und deren innere an der 

Spitze 

*) Die mit Wd. bezeicbneten find von JViedcmann 
befchrieben , die mit Gr. bezeichnten von Germar , 
und befinden lieh in den Sammlungen ihrer Bafchrei- 
ber. Die meiften, und zwar die am Schlulfe ein 
TV. haben, find von Herrn Westermann , und befin- 
den lieh auch in deffen herrlicher Sammlung zu 
Copenhagen , die mit H. bemerkten, brachte Herr 
Paftor Heffe mit vom Cap. 
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Spitze gegen den innern Rand der Flügeldecke etwas 
convergirt. Die Zwifchenräume der Rippen lind §uf- 
ferd fein pnnktirt; der Queereindruck hinter der 
Mitte der Flügeldecke geht deutlich bi* Über die äuf- 
fere Rippe hinaus , welches alles bei S. fintiata nicht 
fo id. Auch find die Beine ganz fchwarz, die bei 
diefer dark ins Braune ziehen. t 

2. Peltis orientalis fVd. 

Nigra, cervino varia, thorace elytrisque coftatis, 
codis fetulofis. Long. lin. 5. Bengalia. 

Gedalt wie P. oblonga F. Fühler fchwärzlich- 
brann. Kolbe bräunlichgelb, Vorder - und Seiten- 
ränder, und fechs Leiden des Halsfchildes, deren 
zwei mittlere unterbrochen, die zwei äufferden hin* 
‘ten mit dem Seitenrande an defien Ende vereinigt 
find, fämmtltch mit fehr kurzen Borden von der bräun- 
lichgelben Farbe des Rehhaais befetzt. Jede Flügel- 
decke mit fünf Längslini'en, die durch tiefe nebende* 
hende Punkte abgegränzt und mit kurzen Borden 
dicht beferzt find. Die Farbe diefer Borden id an 
der Wurzel, hinter der Mitte und an der Spitze der 
Flügeldecken rehbraun , in den Zwifchenräumen 
fchwarz. Die untere Fläche des Körpers fchwärz- 
lichbraun, grob punkiirt. Beine fchwäizlichbraun, 
fehbräunjichgelb behaart. IV. 

3. Anthia biguttata fVd. 

Nigra, elytris fulcatis : gutta antica albida. Lon- 
git, lin. 12. Prom. bon. fp. 

Kopf- 
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Kopffchild mitten queer vertieft , hinter der Ver- 
tiefung drei darke Leiden, die auf den Kopf felbd 
übergehen, die mittlere am dicklten, die ä.iffere 
fchiäg nach auffen laufend, mit den Seitenleiden 
des Kopfes einen Winkel bildend. Halsfchild hetz, 
förmig hinten Verfchmälert , die Seitenränder nicht fo 
fcharfe Ecken bildend, wie bei A. 1 o guttata. Kopf und 
Halsfchild grob punktirt} in den Vertiefungen bräun- 1 
licbgelb behaart. Flügeldecken tief gefurcht, im 
Boden jeder Furche fcine Längsrippe mit greisgelbli- 
chen Härchen. In der dritten Furche j« der Flügel- 
decke} vöm ‘Innenrande an gerechnet} ein gelblich- 
greifer Haarpunct, der etwas weiter rückwärts liegt, 
als der erde Fleck bei A. 10 guttata. Sonft bei den 
frifcheden Stücken kein anderer Fleck. IV. 

4) Carabus feriatus JVd. 

Niger, elytris feriatim fubtilifiime rugofis, et 
triplici ferie punctorum notatis. Longit. lin. 9 
Unalafchka. 

Ueberall fchwari, nur die Fühlerfpiize bis Ober 
die Hälfte der Länge von kurzen Härchen gelblich- 
braun. Kopf fehr gtobrunzlig mit zwei Längsvertie- 
fungen. Halsfchild viereckig, vordere Ecken gerun- 
det, hintere zu einem rundlichen Läppchen hervorge- 
zogen, wie bei Car. convexus F., übrigens verworren 
runzlig und mit einem wenig merklichen Längsdreife. 
Flügeldecken feinrunzlig, die Runzeln undeutliche 
Längsdreifen bildend mit drei gleichweit abdehendert 
Reihen grofser vertiefter Punkte, Neben dem aufge- 

bogtf- 
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bogenen Auflenrande etwas gröbere Qneerrunzeln, 
deren Zwifcbenräume fall wie Punkte erfcheinen. Un- 
terfeite des Körpers glatt, nur an den Bauchfeiten et- 
was runzelartig uneben. Schenkel und Schienen 
mit einigen Reihen flacher Punkte. 

5 ) -Carabus brachyderus JVd. 

Niger, thorace brevi, elytris rugofis, triplici 
ferie tuberculorum elongatorum. Longit. lin. S 
Unalafchka. 

Ueberall fchwarz; flür die Fühlerfpitze ein we- 
nig graulich. Kopf an jeder Seite nur wenig vertieft 
und in den Vertiefungen fo wie hinten kaum merk- 
lich runzelig. Halsfchild viereckig, mehr breit als 
lang, mit nur fehr wenig lappenartig vorragenden 
Hinterecken (viel weniger als bei C. convexus F.); 
fein undunregelmäfsig punkdrt. Flügeldecken ziem- 
lich grobrunzelig, mit drei l.ängsreihen flacher längli- 
cher Erhöhungen , deren jede nur durch eine punkt- 
artige Vertiefung von der nächftfolgenden getrennt 
ift, gerade wie es lieh im Grofsen bei C. cyaneus F. 
findet. 

6) Chlaenius nigricans JVd. 

Viridi - nigricans, elypeo, antennis, pedibus 
margineque elytrorum flavis. Longit. lin. 85 $• 
Bengalia. 

Fühler dunkelroftgelb; Taller eben fo, doch an 
den Endgliedern in’s rollbraune fallend. Kopffchild 
roftgelb. Kopf und Halsfchild dunkel erzgrün, in's 
kuplerrothe fpielend, weitläuftig punktirtj das Hals- 
fchild 
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fchild mit der gewöhnlichen vorn und hinten abge- 
kürzten flachen Mittelfurche und zwei Längsvertiefun- 
gen gegen die ßafis hin. Flügeldecken grünlich« 
fchwarz, fall ohne allen Metallglarz, Auflenränder 
roftgelb , welches an der Spitze nicht breiter ift. An 
den Auflenrändern und Spitzen kurze gelbe Härchen. 
Die ganze untere Fläche grünlichfchwarz ohne Metall- 
glanx. Beine fchön gelb, Fufswurzeln in’s Braune 
ziehend. W. 

7) Chlaenius dichrous Wd. 

Niger, languidus, antennis pedibusque fatura- 
tiflime ferrugineis, elytris ftriatis. Longit. lin. 6. 
Promont, bon fp. 

Kopf an beiden Seiten punktirt, faß runzelig, 
mitten der Länge nach ganz flach erhöht und ohne 
Punkte. Halsfchild viereckig, fein punktirt, mit 
eiöem fchwachem Mittelftrdf. Vor dem Hinterrande 
an Jeder Seite eine kurze doch merkliche Vertiefung, 
gleichweit vom Auffenrände und dem Mittelftreife. 
Flügeldecken jede mit neun Streifen , deren äufferfter 
fchwächer, und dem Auflenrande fehr nahe, der die- 
fern nächfte aber hinten mit einzelnen Punkten bezeich- 
net ift. Die ganze Oberfläche der Flügeldecken un- 
merklich punktirt, fo dafs fie wie der Halsfchild glanz- 
los find. W. - 

8) Chlaenius fimplex Wd. 

Thorace cuprascente, elytris viridi-aeneis, fut« 
catis, antennis pedibusque ferrugineis. Longit. lin. 
5*. Prom. bon. fp. 

Kopf- 
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Kopf und Halsfchild grünlich erzfarben mit fchon 
kupferröthlichem Scheine. Halsfchild viereckig, mehr 
breit ab lang; mit einzelnen ziemlich groben Punk- 
ten und ztvei Harken Längsgruben vor der Bafis. 
Flügeldecken wirklich gefurcht, und dabei äufserfl 
fein punktirt, mit kleinen fall unmerklichen greifen 
Härchen. Körper fchwarz, Beine fatt roltgelb. JV. 

</) Chlaenius limbatus JVd. 

ThoraCe viridi • ärneo , elytris fericeis j viridibus, 
lineatis, margine late ferrugineo. Longit. lin. 5. Prd- 
iuont. bon. fp. 

Er hat in Form und Färbung viele Aehnlichkeit 
mit Chlaenius festivüs (Carab. fest. F. ) doch ift das 
Halsfchild ein klein wenig breiter, der roftgelbe 
Saum der Flügeldecken viel breiter und hat hinten 
keinen breitem Abfatz. Von Chi. fpoliatus F. , dem 
er fonft auch völlig ähnlich ilt, unterfcheidet ihn viel 
mindere Grüfse und gleichfalls viel breiterer Saum. 
Üebrigens find die Flügeldecken ganz wie bei letzte- 
rem , nur von minder fchöner grüner Farbe. Fühler, 
l'after und Beine etwas verblichen rollgelb. W. 

10) Chlaenius rufithorax. JVd. 

Capite thoraceque rufis, elytfis virescente • ni- 
gris* margine apiceque flavis, Longit. lin. 4f. Bengalia. 

Kopffchild, Talter und Fühler rollgelblich, Kopf 
und Halsfchild roilröthlich. Bildung des Halsfchildes 
wie bei C. vestitus , nur ein klein wenig kürzer. 
Schildchen gelblich. Flügeldecken grob gellreift , die 

, er- 
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erhftheten Zwifchenräume punktirt; Farbe grünlich- 
fchwarz, Vorder - und Auflenrand fchmal, Spitze breit 
roftgeiblich. Untere Fläche des Körpers rüthlich. 
Beine verblichen gelblich. IV. 

11) Oodes linea. Wd. 

Niger languidus, thorace ftria abbreviata, eljr- 
tris ftriatis, punctis quatuor impreffis. Longit. lin. 7. 
Bengal. . -* 

Der Habitus flimmt vollkommen tiberein mit 
Carab. helopioides F. (Oodes Bonelli'). Fühler 
fchwarz. Kopffchild vorn queer Und flach vertieft; dicht 
hinter der Naht ift an jeder Seite auf dem Kopfe felbft 
ein deutlich vertiefter Punkt; neben den Augen lie- 
gen ein Paar fchwache Längsrunzeln nach innen. 
Der Halsfchild hat mitten eine vertiefte vorn und 
hinten abgekürzte Längslinie, feine Spitze beträgt nur 
zwei Drittel der Bafis; die Seiten find convex und 
fehr fein gerandet, die Vorderecken ftumpfer als die 
hiDtern. Vor der Bafis an jeder Seite eine fehr flache 
Vertiefung. Flügeldecken mit fieben Streifen, die fich 
an der Spitze, je zwei nebeneinander liegende verei- 
nigen, fo dafs die äufserfte für fich allein bleibt. 
Zwifchen dem zweiten und dritten Streife von innen 
Ijer liegen zwei vertiefte Punkte, 'der vordere etwa 
in der Mitte der Flügellänge. Beine fchwarz , wenig 
braunbehaart ; der Ausfchnitt der Vorderfchienen 
nicht tief. Jeder Bauchabfchnitt hat am Hinterrande 
zwei vertiefte Punkte. W , 

Bwd IV. H 12) 
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1-2 ) Oodes nigriceps. Wd. 

* Capite pedibusque nigris, th^race elytrisqne vi- 
ridi-aeneis, antennis ochraceis. Longit. lin. 
Bengalia. ' 

Dem vorigen im Habitus, völlig gleich, nur 
möchte der H .lsfVhild an der Spitze ein wenig bre iter 
feyn. Die Fühler ocherbraun , die drei erften Glie- 
der viel dunkler, fall pechbräunlichfchwarz, fo auch 
die Tafter. Bildung des Kopfs ganz wie bei dem 
vorigen, Farbe pechfchvvarz, Halsfchildsbildung wie 
beim vorigen , nur die Vertiefungen vor der Bafis nicht 
fo weit nach vom gehend und etwas minder flach. 
Farbe des Halsfchildes fchön dnnkelerzgrün. Flügel- 
decken eben fo, doch am Anflenrande fchmal fchwarz. 
Die Streifen find an der Spitze nicht paarweife verei-’- 
niget ; die zwei Punkte zxvifchen dem zweiten und 
dritten vorhanden Die Unterfläche des Körpers nebit 
den Beinen pechfchwarz. Die Punkte am Hinterran- 
de der Bauchabfehnitte wie beim vorigen. W. ' Beide 
haben in der änfsern Geflalt auch Aehnlichkeit mit 
Car. ovatus Fb. 

13) Agon um badium. Wd. 

' ■ * ' tf 

Capite thoraceque nigris, elytris badiis, . ftriatis, 

punctis quatuor impreffis. Longit. lin. 6^. Promont. 

bon. fp. 

# 

Fühler zwifchen kaftanien- und ocherbraun. Kcpf 
und Halsfchild bräunlicht'chwarz. Kopf vorn mit 
zwei Vertiefungen, ohne alle Punkte. Haisfchild 
mehr lang als breit, hinten lchmäler, mit einem Mit* 

. tel- 
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telftreife, aber ohne alle Punkte, der Form nach mit 
Agonum albipes. (Carabus albip. F. ) am meiften über- 
einkommend, Vorderecken etwas mehr vorragend, doch 
Hark gerundet, hintere mehr als gewöhnlich gerundet 
und nicht lappig vorragend, Seitenränder breit über- 
ftehend , queergerunzelt. Flügeldecken neunftreifig, 
die Streifen felbft fchwach punktirt; zwifchen dem 
zweiten und dritten von der Naht her gezählt vier 
gröbere Punkte. Untere Fläche des Körpers glänzend 
kaftanienbraun, nach den Seiten zu in’s Schwarze 
fibergehend. Schenkel fchwarz; Schienen fchori ftark 
ins Braune, die Vordem am meiften; Fufswurzeln 
kaftanienbraun. 

. 14.) Carabus xanthofpilus. Wd. 

Fuscus, antennis pedibusque flavis; elytris ma- 
culis tribus flavisj apicali commtini. Longit. lin. 6 Ben- 
galis. 

Fühler und Kopffchild dunkelroftgelb, Tafter 
in’s Braune übergehend. Kopf erzgrün, ftark in’s kup- 
ferrothe fallend. Halsfchild löthlichbraun an den 
Seiten fehr wenig ins Kupferrothe ziehend ; überall 
fein runzelig; wenig breiter als lang; Vorder und 
Hinterrand gerade, Seitenränder ziemlich ftark convex, 
Ecken ftumpf und nicht zu Lappen verlängert; mitten 
auf dem Halsfchilde ein fchwacher an den Enden 
abgekürzter Streif, neben ihm unweit des Hinterran- 
des eine fchwache Vertiefung an jeder Seite, dem 
Auflenrande ein wenig näher als der Mitte. Flügel- 
decken bräunlichfchwarz , ganz matt, ponktftreifig; 

Hz au 
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an den Schultern ein etwas länglichrunder , in der 
Mitte ein queerlänglicher , an der Spitze ein gemein- 
fchaftlicher T förmiger kurkumagelber Fleck, auch 
der Rand der Spitze ift nochfchmal gelb, weiter nach 
vorn aber ift der Flfigeldeckenrand nur fo weit 
gelb, als er timgefchlagen, folglich das Gelbe nur von 
unten betrachtet fichtbar. Beine roftgelb. Uhtere 
Fläche des Körpers fchwarz, an der Brufi etwas kup- 
ferröthlich, am Bauche dunkel ftahlblau glänzend, mit 
wenig grünlichem Farbenfpiel. JVd. 

Zu welcher Untergattung von Carabus diefe Art 
gehöre? wage ich nicht zu entfcheiden. 

15 ) Cicindela quadriguttata. Wd. 

Viridis, elytris guttulis duabus humerisque albis, 
abdomine chalybeo. Longit. lin. 4-5- Prom. bon. fp. 

Farbe wie C. campestris, fchön grün, auch Füh- 
ler und Beine eben fo fchön kupferroth und derKopf- 
fchild gelblichweifs *, felbft die Wurzel der Kinnbacken 
weifs, die Spitze fchwarz. Die Bildung des Halsfchil- 
des ganz wie bei C. campestris. Von den Tropfen 
der Flügeldecken fteht der eine ein wenig hinter der 
Mitte und weiter nach auffen, der andere in der Mitte 
zwifchen jenem und der Spitze und etwas weiter nach 
innen. Die Schultern find queer gelblichweifs. 

Eine etwas kleinere Abänderung ift mehr 
fchwärzlichgrün und hat ftahlblaue Beine, da fie 
aber fonft völlig gleich ift und die metallifchen Far- 
ben leicht der Abänderung unterworfen find , fo 
zähle ich fie unbedenklich hieher. 

Eine 
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Eine zweite Abänderung von der Gröfse wie die 
Vorige hat ganz die Farben, wie die erftbefchriebene, 
der hintere Tropfen der Flügeldecken fehlt aber, fo 
wie das Weifse an den Schultern. 

16) Cicindela nitida. Wd. 

Viridis, elytrorum humeris, margine, lunula, 
figura anguiformi, ftriga curva ex angulo- poftico 
prodiente vittulaque apicis albis. Longit. lin. }f. 
Bengalis. 

Fühler und Kopf dunkelerzgrün. Kopffchild 
gelblichweifs. Halsfchild erzgriin in’s Kupferrothe 
fpielend, mit weifsen, von den Auffenrändern her queer 
uberliegenden Haaren. Flügeldecken erzgrün, in’s 
Kupferrothe wechfelnd, die Schultern (aufsere Ecken 
der Flügeldecken Wurzel ) gelbluhweifs , bald hin- 
'ter ihnen, vom weifsen Auffenrande eine nach vorn 
concave , in einen weifsen Punkt nmgebogene Zeich- 
nung , die mit der Schulter zufammen an der linken 
Flügeldecke fich wie ein etwas fchräg liegende» C 
zeigt; nicht weit hinter diefem beginnt vom Auffen- 
rande her eine dreimal gebogene Schlangenzeichnung, 

' die in eine gerade, dicke, kurze, der Naht paralell- 
laufende Strieme endet, welcher von der Spitze der 
Flügeldecke her eine andere, kürzere, gleichfalls der 
Naht paralelle Strieme entgegenkommt, fie aber nicht 
erreicht. Von der Ecke, welche das hintere F.nde jeder 
Flügeldecke nach auffeü bildet , tritt noch eine länge- 
re gekrümmte weifse Strieme gegen die Mitte der 
Flügeldecke hinauf. Diefe FlügeldeekenzeichnuDg ift 

. - der 
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der bei C trifasciata am ähnlichften. Beine fchün erx- 
grün, Schenkel dunkler und rein weifs behaart. W. 

17) Brachinus longipalpis Wd. 

Flavidus, elytris nigricantibus, fasciis duabus 
fiavidis, prima interrupta. Longit. lin. 3 Bengalia. 

Fühlerwurzel bis zum vierten Gliede gelblich, 
die übrigen Glieder reinbraun. Aeuffere Tafter ver* 
hältnifsmäfsig lang, gelblich, an der Spitze ins röth* 
liehe ziehend. Kopf und Halsfchild ins röihliche fal- 
lend. Flügeldecken fchwärzüch mit fehr wenig grün- 
lichem Metallfchiinmcr, (der vielleicht im Leben et- 
was ftärker foyn mag), fchwach, und flach gefurcht, 
und fehr kurz gelblich behaart. An der Spitze eine 
gelbliche Queerbinde, welche' an der Naht lehr üg 
abgefchnitten ift, fo dafs fie diel’e nur an der äußer- 
ften Spitze felbft berührt; in der Milte eine andere 
Queerbinde mit gezackten Rändern, nach auffen hin 
fchmal unterbrochen. Auch der Außenrand der Flü- 
geldecken fchmal gelblich , und mit ihm die Binden 
zufammenfliefsend. Beine und die ganze untere Flä- 
che des Körpers gleichfarbig gelblich. W. 

18) Scarites rugofus Wd, 

Niger, tho’race glabro, elytris rugofis. Longit. 
lin. 14. Prom. bon. fpei. ■ 

Von Sc. Gigas F. unterfcheidet fleh der Kopf 
dadurch, dafs hinter den gerunzelten Seitenvertiefun- 
gen keine Mittelgrube ilt; der Halsfchild dadurch, 
dafs er länger ift und nicht das kleine Zähnchen hinten 
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an jeder Seite hat. Die Flügeldecken find glatt, fehr 
fehwach gefurcht, und die Erhöhungen zwifchen den 
Furchen grob quter gerunzelt. Vorderbeine wie bei 
Sc. Gigas, außen drei - innen zweizahnig. //. 

J9) Gyrimts fnlcatus Wd. ' 

Chalybeus, elytris octo • fulcatis. Longit. lin. 
7|. Brafilia. 

Fühler fchwarz. Kopffchild und Angenkreis 
erzgriin. Halsfchild ftahlblau, glatt. Flügeldecken 
Ichön ftahlblau, jede mit acht fehr flachen Furchen, 
deren innerfte von der Naht weiter entfernt ift, als die 
übrigen von einander; die Zwifcnenräume flach ge- 
wölbt. Vorderfto Beine fchwärzlich erzfarben ; hintere 
Beinb pechbräunüch. After mit roftgelblichweifsen 
Borften gefranzt. 

20) Gyrinus gangeticus Wd. 

Niger nitidus; elytris unifpinofis, lateribus api- 
ceque fcabris. Longit. lin. 4. Bengalia. 

An Geftalt gleicht er dem G. villofus F., den 
er aber an Gröfse fehr übertrifft. Der dreieckige 
Kopffchild ift mit braunen Borften gewimpert, deren 
vorderfte länger und ftäiker find. Der Kopf ift an 
jeder Seite zwifchen dem getheilten Auge, der Hals- 
fchild an jeder Seite breit, die Flügeldecken bis zur 
Hä’fte ihrer Länge fchmäler, an der hintern Hälfte 
aber plötzlich breiter, wie abgefchabr, matt, in ge- 
wiffer Richtung von fehr kurzen Härchen gelblich 
fchimmernd. An den Flügeldecken ift es deutlich zu 
fehen, dafs der glänzende Theil derfelben höher her- 

vorragt, 
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vorragt', als der matte , gleichfam abgefchabte Theil ; 
die Grenze zwifchen beiden ift regelmäfsig buchtig ; 
hinten an der Naht erftreckt fich der glatte Theil, 
fehr fchmal, faft bis zur Spitze hin. Vorn auf dem 
fchmälern matten Theile der Flügeldecken ftehen ein- 
zelne nicht regelmäfsige runde blatterähnliche Erhö- 
hungen. Der Dorn oder Zahn der Flügeldecken 
fteht neben der Spitze, ein wenig weiter nach vorn 
und nach auflen. Untere Fläche und Beine glänzend 
fchwarz. Dies Thierchen macht feine Drehungen 
mitten auf dem reiflenden Strome des Ganges. TV. 

2 i)Bupreftis leucogafter Wd. 

* 

Cuprea, tomento albo variegata, elytris teftaceo* 
bivittatis; fubtus nivea, punctis nigris. Longiju lin. 5, 
Prom. bon. fp. 

Fühler kupferroth mit weifslicben Härchen. 
Kopf und Halsfchild fchön kupferroth, ins purpurne 
ziehend ; Kopf vorn wenig eingedrückt , weifs befilzt, 
mit einen fchwärzlichen V in der Mitte. Auf dem 
Halsfchilde bildet der fchmutzig weifse Filz vier län- 
gere unregelmäfsig abgefetzte und eine ganz kurze 
hintere Mirtelftrieme; übrigens ift der Halsfchild un- 
eben, mit einem mittleren gröfseren und zwei klei- 
neren Höckern, die jenem zur Seite ftehen und mit 
ihm durch gerundete Leiften zufammenbängco. Grund- 
farbe der Flügeldecken dunkelerzgrün; die erfte zie- 
gelrothe Strieme liegt dicht an der Naht, und endigt 
am Grunde , fo wie an der Spitze der Flügeldecke 
weifs. Dio zweite, etwas breitere, liegt am Außen- 

rande, 
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rande, geht verfchmälert bis an die Schulter, und ift 
bis hinter die Mitte durch eine erzgrüne Linie getheilt; 
die Schultern find kupferröthlich , weiches fich all* 
mählig in dunkelerzijiün verläuft; diefes dunkelerz- 
grün geht dann zwilchen beiden rothen Striemen bis 
faft zur Spitze, und ift nach hinten zweimal von fchmu- 
tzig weifsem Filz unterbrochen, der fich auch in einer 
wenig merklichen Linie am Auflenrande der innern ’ 
rothen Strieme hinzieht. Untere Fläche des ganzen 
Körpers mit fchneeweifsem Filze bedeckt; die Bruft 
in der Mitte kupferröthlich durchfcheinend; der Bauch 
an jeder Seite mit zwei Reihen dunkelerzgrüner Punk- 
te; die äußere gleich am Rande mit gröfsern Punk- 
ten. Beine kupferroth, mit zwei fchnecweifsen Filz- 
binden. W. , 

22) Bnprestis fuperciliosa. Wd. 

Cuprea, elytris vitta ipoftice abbreviata albida 
obfoleta. Longit. lin. 4^ Promont.vbon.fpei. 

"3 . _ 

Fühler dunkel kupferroth; Stirn ausgerandet, 
fo dafs ihre Seiten in fcharfen Rändern über die Augen 
hervorragen, mit vier gelblichweifsen Filztropfen, 
Halsfchild mitten mit einem gröfsern und an jeder 
Seite neben diefem einen kleinern Höcker; welche 
durch eine ftumpfe Leifte zulammenhängen ; an jeder 
Seite eine unterbrochene nach innen abfetzende gelb- 
lichweifse FHzftrieme, und hinter jedem Auge ein 
fehr deutlicher gelblicher Filztropfen. Flügeldecken 
kupferröthlich, an der Nath gelblich, dann folgt nach 
außen eine von der Wurzel antangende breite, röth- 

lieh- 
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licliweifse , nicht fehr deutliche, doch in gewifler Rich- 
tung beftimmter lieh zeigende Strieme, welche fchmä* 
Ier «werdend fchon in einiger Entfernung von der Spi- 
tze endet und rings von einer kupferro hen Linie ein- 
gefafst ift. Nach aufifen find die Flügeldecken wieder 
etwas gelblich; an der Spitze weifidich. Untere Flä- 
che kupferroth, mit nur dünn flehenden weifsen 
HJLchen; an den drei letzten Bauchabfchnitten ein 
dreieckiger, mit der Bafis am Vqrderrande liegender 
völlig haarlofer Fleck. TV, 

23) Bupreftis chalcodcs JVd. 

Cuprea, confertim rugulofa , albido • pruinofa. 
Longit. lin. sf. Prom. bon fpei. 

Fühler fchwärzlich erzgrün ; Kopf vorn kaum ein 
wenig ausgerandet. Halsfchild an den Seiten flach ver- 
tieft, die mittlere flache Erhöhung vorn mit einer et- 
was länglichen fchwachen Vertiefung, nach hinten zu 
mit einer Verfchniirnng. . Flügeldecken kupferroth, 
welches wenig in’s gelbliche zieht; mit ftark vorragen- 
den Schulterbeulen; nach hinten xu etwas breiter 
werdend und dann wieder fchnell verfchmälert. Alle 
diefe Theile fehr fein runzelig und mit weifsem Reif 
dünn bedeckt, der in der Mitte des Halsfchildes wohl 
nur abgerieben ift, im Mittelfelde der Flügeldecken 
aber beftändig zu fehlen fcheint, da er auf beiden 
Flügeldecken an der vordem Hälfte von der Naht bis 
zur Mitte, an der hintern Hälfte aber nur halb foweit 
fich erftreckt, an der Spitze felbft aber wieder die 
ganze Breite einnimmt. Untere Flache des Körpers 
nebft den Beinen ganz gleichförmig dünn bereift. TV. 

24) 
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24) Bupreftis gracilis Wd. 

Obfcure cuprea elvtris ftriato - punctatis, thoracis 
margine externo elyrrorum vitta punctisque filaceis, 
Longit. lin. 3 Prom. bon, fpei. 

Schmal und lang. Kopf gar nicht ausgerandet. 
Der dunkt Ikupfetrothe Halsfchild dicht punktirt, det 
fen Seitenränder breit ochergelb, mit kupferrothem 
Ausfchnitte. Die grob geftreift - pun tirten Flügelde- 
cken mit einer linienförmigen ochergelben Strieme, 
welche dicht nach außen neben der Schulterbeule an- 
fängt, fich aber bald in einem rechten Winkel nach 
innen krümmt, und hier auf eine längere Strieme 
ftöfst, die etwas weiter nach innen liegend bis zum 
hintern Drittel der Flügeldeckenlänge hinablauft. 
Nach innen an jeder Schulterbeule ein länglicher 
ocbergelber Punkt, und weiter rückwärts noch zwei 
folche Punkte, die der Nath näher liegen ; an unferm 
Stücke aber auf der linken Flügeldecke fehlen. Mitte 
der Bruft, fo wie auch zwei Punkte aD jeder Seite des 
erften Bauchabfchnitts gelb. H. 

25 ) Bupresti s rudis. Wd» 

Rubido fusca , fiavo • marmorata , thorace favofo, 
elytris ftriato - punctatis. Longit. lin. 2. Prom. bon. fp. 

Geftalt gunz wie B. thoracica F. Kopf nicht aus- 
gerandet, grob punktirt. Halsfchild zellig, oder mit 
fechs feine ganze Fläche einnehmenden grofsen tiefen 
Gruben, die nur durch Leiften von einander gefchie* 
den find; von Farbe dunkelbraun, vorn an jeder Sei- 
■ i te 
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te ein ochergelber Tropfen. Flügeldecken grob ge-* 

ftreift- punkrirt, fall gegittert; aufser der leillenartig 

vorragenden Naht noch eine mittlere und eine äufsere 

dicht neben dem AuflVnrande liegende fcharfe Längs- 

leifle. Farbe duokelröthlichbraun , fad mordoree- 

roth, mit ochergelben zum Theil znfammenlaufenden 

Tropfen oder Flecken. Untere Fläche und Beine 

• fchwarz. H. ' 

% / 

26) Elater dichrous. Wd. 

Ater, albo- variegatus; elytris driato - punctatis. 
Longit. lin. 7. Prom. bon. fpei. 

Fühler fchwarx, fägezähnig Kopf und Hals- 
Jchild punktirt mit weifsen Punkten und Flecken. 
Flügeldecken mit weifsen, wie gefpriitzten, oder zacki- 
gen Flecken. Die Hauptfarbe tieffchwarz und felbd 
da, wo der feine kurze fchwarze Filz abgerieben id, 
ziemlich tieffchwarz. Untere Fläche und Beine tief- 
fchwarz, aber glänzend. Bauch an jeder Seite mit 
vier weifsen Punkten. H. 

' 27) Homalifus platycerus. Wd. 

Linearis, antennis compreflis, niger, thoracis 
angulis podicis elytrisque tedaceis. Longit. lin. 65 J 
latit. lin. if. Java. 

Fühler dahlbläulichfchwarz, die erden drei Glie- 
der am Auflenrande ziegelröthlich, bis zum fünften 
an Breite zu -, von da fo wieder abnehmend , dafs jedes 
vorhergehende an beiden Rändern ein wenig über 
das Folgende hinausragt. Kopf fchwaiz, Halsfchild 

bläu- 
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bläulichfchwarz , dick gerandet mit tiefer Mittelfurche; . 
die gerundeten Hinterecken ziegelröthlich ; von ihnen 
geht eine fchräge Leide nach vorn und einwärts; ne- 
ben welcher der Halsfchild nach innen dark vertieft 
id. Schildchen fchwarz. Flügeldecken fchön ziegel- 
roth , jede mit vier fchwachen Längsrippen. Beine 
dahlbläulichfchwarz. Brud lind Bauch etwas minder 
bläulich. Flügel felbd fchwaiz. Wd. 

28) Lampyris phyllocera. Wd. 

Nigra, thoracis Iateribus tedaceis; elytrorum 
futura margineque flividis, antennis loDgis, late femi- 
pinnatis. Longit. lin. 5. Braftlia. 

Fühler fchwarz, etwas länger als der ganze Kör- 
per*, jedes G ied fehr breit blattförmig, nach der Vor- 
derft-ite fchmäler anslaufend und wieder breiter und 
zugerundet endigend. Halsfchild etwas glänzend- 
fchwarz, mit breit ziegelrothen Seitenrändern. Schild- 
chen fchwarz. Fiügeldeckennabt fchmal bleichgelb- 
lich, aber nicht ganz bis zur Spitze. A’iffenrand der 
Flügeldecken ziemlich breit bleichgelblich , welches 
aber fchon am hintern Drittel, alfo früher als an der 
Naht endet. Beine fchwarz. Wurzel und Unterrand 
der Schenkel nebd den Knieen ein wenig gelblich.. , 

Vom Prinzen Max von Neuwied. 

\ ' 

29) Lampyris capicola. Wd. 

Nigra, abdominis apice flaviflimo; thoracis late- 

ribus flavis, elytris fuscis, futura margineque fiavis. 

/ 

Longit. lin. 5^. Prom. bon. fp. 

FÜh. 

i 1 ' ■ 
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Fühler bräunlichfchwarz. Halsfchild fchwarz 
mit breit gelben Seiten. Schildchen gelb. Flügel- 
decken fchwärzlichbraun , an der Wurzel wenig gelb- 
lich, Naht und Auffenrand beide bis zur Spitze gelb, 
was nach der Spitze zu in’s röthliche zieht. Bauch 
Ichwarz, die zwei letzten Abfchnitte und der After 
felbft fchün gelb. Schenkel bleichgelblich, äufserfte 
Spitze nebft Schienen und Fufswurzeln braun. H. 

3o)Canrharis picta. Wd. 

Thorace citrino , pietnra pnnctisque quatuor ni- 
gris, elytris chalybescentibus, grifeo hirtis, pedibus 
flavis. Longit. lin. 4. Prom. bon. fpei. 

' Fühlerwurzel gelb, das dritte Glied febon 
fchwärzlich, die übrigen bräunlichfchwarz. Vorder* 
hälfte des Kopfs gelb, hintere fchwarz. Auf dem 
citrongelben Halsfchilde mitten eine fchwarze nach 
vorn und hinten gefpaltene Zeichnung, und an jeder 
Seite derfelben nach hinten zwei Punkte. Flügel- 
decken äufserft fein gerunzelt, mit fehr fchwachen 
Längslinien und feinen greis - gelblichen Härchen, fo 
dafs die Stahlfarbe dadurch etwas grünlich erfcheint 
und weniger glänzend ift. Bruft fchwarz. Bauch und 
Beine gelb. W. 

3t - ) Hister bengalenfis. K Wd* 

Niger, thorace utrinque bistriato, foveolato; ely- 
tris ftriis tribus integris, quarta medio late interrup- 
ta, quinta brevilTima, Longit. lin, 7. Bengalia. 

Er h»t fehr viele Ähnlichkeit mit H inaequalis 

F., 
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F j doch ift der vierte Streif der Flügeldecken mitten 
fehr weit unterbrochen und der fünfte deutlich an der 
Flügeldeckenlpitze vorhanden. Alles übrige wie bei 
H. inaequalis. Die Kinbacken find an meinem Stüc ko 
gefehlofsen, io dafs die rechte von der linken ver- 
deckt wird» doch möchte die rechte wenig oder gar 
nicht kürzer feyn als die linke. Wd: 

32) Hololepta capenfis. Wd. 

Nigra, thorace punctulato, elytris ilriis dorfa- • 
libns 6, quinta et füturali antice abbreväatis. Longit. 
vix lin. 2. Prom. bon. fp. 

Der H. depreffa (Hilter depr. F. ) ähnlich, doch 
beftimmt verfchieden. Stirn etwas queer vertieft;' 
Halsfchild äufferil fein pnr.ktirt und fein gerandet. 
Flügeldecken mit drei ganzen Streifen , der vierte vorn 
fchon ein wenig, der fünfte vorn bis auf die Hälfte 
abgekürzt, der Nahtftreif noch küizer. Vorderfte 
Schienen vierzahnig, mittlere fünfzahnig, hinterfte 
dreizahnig. Untere, Fläche des Körpers äufferil fein 
punktirt. H. 

33) Gymnopleurus caelatus Wd. 

Cuprens, elypeo fubquadridentato, thorace ana- 
glyptico ; elytris obfolete itriatis; pedibus nigris. 
Longit. lin. 6 . Prom. bon. fpei. 

* Fühler fchwarz, die mittleren Zähne des Kopf- 
fchildes nicht fehr fcharf, die äuffern noch kürzer 
und gerundet. Vorderrand des Ha!sfchildes v mit einer 
gröfsern ziemlich tiefen Mittel- und je einer kleineren 

Sei* 
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Seitenbucht. Oberfläche mit veHchiedenen regelmä* 1 
fsigen, flachen, wie gefchritzten Erhöhungen, einem 
Mittelftreife und je einem SeitengrÖbchen. Flügel- 
decken an der Wurzel mit mehreren flachen Falten; 
in der Mitte neben der Naht einige flache Queerfal- 
ten ; auf jeder Decke Heben wenig merkliche Strei- 
fen. Die ganze Oberfläche des Körpers äuflerlt fein 
chagrinirt, woher der Glanz feidenartig fchimmert. 
Die untere Fläche fcbwärfclich ltahlblau, welche Far- 
be auch die Schenkel haben. Vorderichienen drei- 
zahnig. H. 

34) Gymnopleurus aenescens Wd. * 

Cupreo - virens, alutaceus; clypeo bidentato, 
capite thoraceque linea glabra; elytris obfolete llria- 
tis, pedibus aeneis. Longit. lin. 4. Prom. bon. fp. 

Schön kupferroth-, fall grüngolden fpielend. Eine , 
glänzendere Linie läuft über Kopf und Halslchild. 
Vorderrand des Halsfchildes wie beim Vorigen, 
Kopf, Halsfchild und Flügeldecken fein chagrinirt, 
letztere je mit fieben nicht fehr deutlichen Streifen, 
Untere Fläche des Körpers erzgrün glänzend , an den 
Seiten ziemlich grob punktirt. Beine erzgrün , Schen- 
kel fall grob chagrinirt. Vorderfchienen dreizahnig. H. 

35) Aphodius ochraceus Wd. 

Ochraceus, margine elytrorum late flavicante, 
capite unituberculato. Longit. lin. 33. Prom. b. fp« 

Der Kopf zieht in’s Roftgplbe, hat einen grofsen 
dreieckigen mit der Spitze rückwärts gerichteten Hök- 

ker, 



Digitized by Google 




beschrieben von Wd. und Gr. 129 

ker und hinter diefem eine Sn den äufsern Enden et- 
was verdickte Queerleifte; Kopffchfld kaum merklich 
ausgerandetj Halsfchild fein punktirt ( Aufsenränder 
ins gelbliche ziehend , mit einem auf einer flachen Er- 
höhung flehenden dunklerem Punkte oder Flecken. 
Flügeldecken geftrcift, Zwifchenräume fein punktirt. 
Farbe ocherbraun; Aufsenrand ringsum breit ins gelbe 
ziehend. Untere Flüche des Körpers nebft den Schen- 
keln ftark gelblich J Schienen mehr in’s Braune. H. 

36) Aphodius limbatus Wd. 

*' . • . . . — ' . 

Flavus, disco thoracis elytrorumque fusco. Lon* 

git. lin. 2 . Prom. bon. fp. 

Kopf einhöckerig j fchwärzlichbraun mit zwei 
faft roftgelben Flecken. Halsfchild Ichwarzlichbraun, 

Seitenränder breit gelb mit einem btaunen Punkte, 

Hinterrand etwas fchmäler gelb. Flügeldecken ge- 

ftreift, Zwifchenräume glatt und glänzend ; das Braune 

des Mittelfeldes jeder Flügeldecke geht bis nahe an 

J m 

die Wurzel , von der Spitze bleibt es etwas weiter 
entfernt, fo wie es auch nach der Wurzel hin dem 
Aufsenrande etwas näher tritt als nach der Spitze hin. 
Untere Fläche und Schenkel gelblich, Schienen dunk- 
ler. H 

37) Trox fascicularis Wd. 

Thorace fulco medio et fasciculis pilorum plu- 
rimis, elytris lineis fasciculato • pilofis, interflitiis ru- 
gofis, margine ciliatis. Longit. lin. <\\. Prom. bon. fp. 

Fühler fchwarz, Kolbe ein wenig bräunlich. 
Kopf mitten mit einem deutlichen Hücker, von dem 
Band W. I zwei 
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zwei behaarte LinieD zur Seite und zwei fch wachere 
etwas fehräg nach vorn ausgehen. Halsfchild mit 
einer Mirtelfurche , die durch eine Queerlinie getheilt 
wird ; an jeder Seite neben der Mittelfurche noch eine 
flachere Vertiefung; neben diefer und dem Rande 
eine kürzere Längserhöhung. Auf den E höhungen 
mehrere Bündeloder Haufen kurzer fchwarzer Borilen; 
Ränder dicht und gleichförmig gewimpert. Flügel- 
decken mit vier 1 ängsleiften, alle mit fchwaizen 
kurzen Borftenhaufen in regelmäfsigen Abftänden be- 
fetzr; dicht an der Naht liegt auch eine Reihe von 
folchen HaarbÜ cheln, welche aber keine erbtiheto 
Linie oder Leifte zwifchen fich hat. Die Zwifchen- 

l 

raume der Leiftep queerruüzelig, fall mit zwei Rei- 
hen fehr flacher Vertiefungen. Ränder dicht und 
gleichförmig gewimpert. Beine fchwarz und behaart* 

Er hat Aehnlichkeit mit Trox fabulofus und his- 
pidüs F. welche einerlei find, ift aber Fehr beflimmt 
verfchieden, fchon durch die Form des Halsfchildes, 
welcher bei ihm vorn in der Mitte viel lläiker vor- 
tritt als die vordern Seitenwinkel et cet. IV. 

Bei diefer Gelegenheit' fey es erlaubt eine genü- 
gendere ßefchreibung des Trox horridus F. zu geben, 
über den bei den Schriftftellern noch manches Schwan- 
kende fich findet, wovon wir auch der Güte des Herrn 
ffeßermann ein fcbön erhaltenes Stück verdanken, 
weicher dies Thier feibft am Cap einfammelte. 

r.iTrox horridus. F. t .. . 

j Niger, thorace trifulcato ciliato> elytris feriato- 

. ; i feto- 
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fetofis, ciliatis, interftitiis fcrobiculatis. Longit. 
lin. 7 |. Prom. bon. fp. 

Erftes Fühlerglied fchwarz, borftig, folgende 
fchwarz ohne Borften; 'Kolbe roftroth, in gewiffer 
Richtung grpis 1 . Kopffchild kaum merklich ausgeran- 
det,„oder vielmehr dicht Ober dem Rande wenig ein- 
gedrückt; Stirn mit zwei Queerreihen kurzer Borften, 
deren hintere von einem vertieften Längsftreife durch- ' 
fchnitten ift. Halsfchild mit vier, durch drei Furchen 
gefchiedenen Erhöhungen, deren mittlere länger, alle 
aber voll kleiner Grübchen und mit ganz kurzen Borften 
befetzt lind. Seitenränder flach und fchwarz gewim- 
pert. Flügeldecken jede mit fünf Längsreihen kleiner 
Höcker, deren jeder ein Borftenbüfchel trägt, dio 
Borften nach der Spitze zu convergirend ; die innerfte 
(Reihe dicht an der Naht fchwächer als die übrigen. 
Zwifchen diefen Reihen liegen dicht gedrängte Aus- 
höhlungen paarweife neben einander. Flügeldecken 
am Auflenrande gefranzt, fo dafs viele kleine Borften- 
bündel dicht neben einander flehen. Beine fchwarz, 
gelbgraulich fchimmernd, mit mehreren Haarreihen 
befetzt. 

Nach allen Schriftftellern foll Oftindien das Va- 
terland feyn , wohingegen P'reund Weftermann auf dem 
Vorgebirge der gnten Hoffnung feine Exemplare fam- 
melte. Oliviers Abbildung zeigtauf den Flügeldecken 
keine paarweife flehenden Aushöhlungen, fondern nur 
Queervertiefnngen — ift alfo nicht genau — } der 
Text redet von ftark chagrinirten Flügeldecken und 
vier erhabenen Längslinien mit kleinen Stacheln (pi- 

I 3 quans 
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«juans) befetzt, er hat alfo die der Naht nächfte, 
freilich fchwächere, Reihe überfehen, und für die 
Befchaffenheit der Zwifchenräume einen nnpaflenden 
Ausdruck gewählt, denn chagrinirt (alutaceum ///.) 
bedeutet mit kleinen dichtftehenden erhabenen Pünkt- 
chen befetzt, nicht aber vol 1 gru bi g (fcrobiculatum,). 
Gröfse und Gellalt von Oliviers Abbildung treffen zu. 
Fabricius fagt : der Halsfchild fey mit vielen kurzen 
aufrecht flehenden Dornen (fpinis) bewaffnet und 
die Flügeldecken haben fünf Dornreihen. Beide 
Schriftfleller ziehen Pallas Jcones io. Scarabaeus pec- 
tinatus an, diefer hat nach Pallas zwifchen den Er- 
höhungen fünf platte Furchen, deren jede zwei Rei- 
hen tief ausgehölter Punkte enthält. 

3X) Melolontha crenulata Wd. 

Fusca, grifeo - fquamofa , thoracis marginibus ex- 
ternis crenulatis, tibiis anticis tiidentatis. Longit. lin. 
13'. $. Bengalia. 

Sie hat grofse Aehnlichkeit mit M. rorida F. , 
welche JUiger in der Ueberfetzung von Oliviers Wer- 
ke II. 29. 3. bei Gelegenheit der M. Commerfonii 
näher befchrieben hat, und die wir auch in unferer 
Sammlung der Güte unfers Freundes Weftermann,ver- 
danken, vorder fich aber unfere M. crenulata hinläng- 
lich und fchon durch die dreizahnigen Vorderfchienen 
unterfcbeidet. . . V. ■. 

Fühler reinbraun, mit dreiblättriger, an der Spitze 
etwas röthlicher Kolbe. Kopffchild nicht ausgeran- 
det aber deutlich aufgebogea, grob punktirt, in jedem 
‘ ' J ' Punk. 
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Punkte ein greifes Schüppchen. Halsfchild ftark ge- 
wölbt, Vorderrand gerade und etwa von gleicher 
Länge al$ die Länge des Halsfchildes felbft, unter 
diefem Rande ragen gelbe in gewiffer Richtung fall 
goldgelb erfcheinende Wimpern hervor. Hinterrand 
viel länger, mitten convex, zu beiden Seiten wenig con- 
cav; Seitenränder in der Mitte ftark convex ( doch 
etwas minder wie bei M. rorida), überall fehrfchmal 
aufgebogen und nicht tief gekerbt, die Vorragungen 
zwrchen den Kerben fehr flach convex; Oberfläche 
punktirt ( dichter als bei M. rorida), in jedem Punkt ' 
ein greifes Schüppchen. Flügeldecken etwas weit- 
läufiger punktirt als bei M. rorida und in jedem Punkte 
ein greifes Schüppchen, dagegen auf jeder zwei, frei- 
lich fehr flache, jedoch deutliche Rippen. Schildchen ' 
hinten gerundet. Steifs und Bauch mit fehr dicht lie- 
genden grellen Schüppchen, die z imal am Bauche 
die braune Grundfarbe ganz verdecken ; Bruft mit greifen 
Haaren befetzt. An den braunen Beinen, aufler ein- 
zelnen greifen Schüppchen , fuchsröt! liehe Borften. Die 
Grundfarbe des Körpers ift überall ein fehr dunkles 
fchokoladenbraun Die Vorderfchienen haben nach 
auffen drei fehr deutliche Zähne, nach innen eihen 
Dorn; an den hintern Schienen etwa in der Mitte nach 
auffen ein Höckerchen mit einigen ftärkerh Bor- 
ften. W. . 

39) Melolontha vetula Wi. 

Nigro-fusca, glabra, capite maculisqne quatnor 
thoracis badiis, elytris fubfulcatis rugofls. Lon^it. lin. 

7. Prom. bon. fp, .. 

. Füh- 
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Fühler ochergelblichbraun. Kupffchild fall halb- 
kreisförmig, ohne die geringfte Ausrandung, fehr fein 
gerunzelt, vorn ftark aufgebngen. Kopf felbft flach 
gewölbt, punktirt. Halsfchild glatt, felbft unter dem 
Suchglafe kaum fein punktirt, wenig gerandet; gegen 
die Wurzel hin ein Haches Mittelgrübchen, von dem 
ein kaum merklicher Streif nach der Spitze läuft. An 
der Spitze zwei kaftanienbraune, fehr kurze, nach 
hinten ein wenig znfammenlaufende Striemen, oder viel- 
mehr längliche Flecken, und den Aufsenrändern nahe, 
zwei gleichgefärbte mehr gerundete, die Spitze nicht 
erreichende Flecken und auf jedem diefer vier^Flek- 

c 

ken eine flache nicht fehr merkliche Vertiefung. Flü- 
geldecken' fchwärzlichbraun , glatt, ziemlich dicht, 
aber nur flach gefurcht und queergerunzfelt. Untere 
Fläche vorn roftgelblich und eben fo behaart; Bauch 
braun , am letzten Einfchnitte gelblich. Vorderfte 
Schenkel und Schienen roftgelblich ; hintere Beine an 
der untern Fläche braun, oben oder innen mehr gelb- 
lich. H. 

40) Melolontha fulcata. Wä . 

Punctata ; capite thorace fcutelloque nigris , an- 
tennis elytrisque rubidis, corpore fubtus grifeo hirto. 
Longit. lin. b\ cf. Prorn. bon. fp. 

Fehler röthlichbraun; Kopf und Kopffchild fein- 
runilig ; Kopffchildsrand vorn ein wenig aufgebogen, 
ohne alle Ausrandung. Halsfchild ziemlich grob punk- 
tjrt, mitten eine Längsfurche, die an beiden Enden 
ein wenig abgekürzt ift, vordere und hintere Ecken 

■ etwas 
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etwas vorliegend, Seitenränder gerandet und etwas 
hinter der Mitte ftl»tk convex. Schildchen grob ponk- 
tirt, fchwarz. Flügeldecken röthlichbraun, grob 
punktirt, mit äufserft kurzen kaum Achtbaren greifen 
Härchen dünn befetzt, am Rande ein wenig längere 
Borllen , die auch fchwer Achtbar find. After und 
untere F!ä-he fad fchokoladt nbraun , mit greifen fehr 
kurzen Härchen, welche gegen die Brüll hin und an 
derfelben viel länger und gelblicher werden. Beine 
fall fcbokoladenbraun. H. 

41) Melolontha boops. Wd. 

r 

Snbbadia, grifto • tomentofa , clypeo prominente 
« femicirculari, thorace breviflimo, elytris tuberculo 
apicali. Longit. lin. 6 <?■ Bengalia. 

Fühler verblichen kaftanienbraun, ins gelbliche 
ziehend. Alle Theile obenauf verblichen kaftanien- 
braun. Kopffchild grofs, halbkreisförmig, am Rande 
felbfb unmetklich aufgebogen, in der Mitte hinter 
dem Rande noch eine ihm ziemlich gleichlaufende 
Vertiefung; der übrige Kopf viereckig, mehr breit 
als lang. Augen fehr grofs. Der ganze Kopf Hark mit 
greifen dicht anliegenden Haaren (Filz) bedeckt. 
Halsfchild doppelt fo breit als lang, Seitenränder 
fchwach convex Vorder und Hinterrand feW flach 
gefchweift. Halsfchild und Flügeldecken nicht fo 
dicht behaart als der Kopf; diefe mit fehr wenig merk- 
lichen Längslinien und groben aber flachen Punkten ; 
über der Spitze hat jede ein fpitziges Höckereben. 
After mehr breit als lang,, an der Spitze gleichfalls 

mit 



Digitized by Google 




13 $ . Neue exotifche Käfer 

put zwei in der greifen Behaarung verdeckten dump- 
feren Höckerchen. Untere Fläche des Körpers dun- 
kel kadanienbraün , Beine lichter, bpide' mit greifen 
anliegenden Haaren. Schenkel und Schienen ziemlich 
plattgedrQckt, die hinterden befonders breit, Farbe 
wie an der obern Fläche. Alle Klauen der Fufs- 
wurzeln ungleich, wie bei M. Frifchii, Julii F. und 
ähnlichen , aber die Gedalt des Körpers bei unfrer 
Art viel fcblanker, mit M. umbrosa F. am nächden . 
verwandt, Form des Kopfs und Halsfchildes diefer 
fehr ähnlich. ,}V f 

• ' : * # - * 

* * 

42.} Melolontha biguttata. JVd. 
x , Aenea, elytris ferrugineo- fuscanis , driato- punc-, 
tatis, apice futuraque nigris , ano maculis duabus ai- 
bis... Longit. lin. 3| Java. 

Djefe Art hat die gedrungene Statur eines Ani- 
fonyx, zu welcher Gattung de aber keinesweges ge- 
hört. Mit der ähnlichen viel gröfsern M. bipunctata 
Oliv, vom Cap, die auch eine wahre Melolon- 
fha id, darf fie nicht verwechfelt werden, 

i Fühler metallifch grünlichfchwarz. Kopf fchön 
erzgrün, in’s kupferrothe fpielend, mitten wenig ver- 
tieft ^ Kopffchild vorn ein wenig aufgebogen, ohne alle 
Ausrandung, feinrunzlig. Halsfchild fchön erzgrün, 
an der Spitze weniger breit als die Länge beträgt, 
an der Wurzel hingegen breiter, an den hintern Ek- 
ken gerundet, vor dem Schildchen ganz gerade, ne- 
ben dieiem an jeder Seite eine fchwache Convexität 
bildend und dann flach concav zur hintern Ecke lau- 
- : fend 
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fend ; Seiterrränder gerandet, in der Mitte amftärkften 
convex. Schildchen ziemlich grofs, dreieckig, deut- 
lich punktirt. Flügeldecken rollgelblichbraun, an 
def Naht tchmal fchwarz, an der Spitze fchwarz, was 
fich bis über die Hälfte des Aufienrandes fchräg an 
diefem hinaufzieht, geftreift • punktirt ; die Punktegrö- 
ber als am Halslchilde, After dunkel erzgrftn, mit 
zwei grofsen, etwas fchräg länglichen, weifsen Haar- 
flecken. Bauch kupferröthlich, mit an den Seiten 
weifsbehaarten oder bewimperten Cinfchnitten. Hei- 
ne erzgrün, unten kupferröthlich fpielend, Fufswurzeln 
fchwarz; Klauenglied und Klauen wie bei M. hortico- 
la F. , doch etwas ftärker. IV, 

43) Melolontha lateralis. fV, 

Nigra, omnino punctata, elytris flavidis, futura 
Jateribuscjue nigris. Longit, lin. 3. Prom; bon. fp. 

Fühlerwurzel kallanienbraun» Kolbe fchwarz. 
Kopffchild viereckig, vorn verfchmälert, Hark anfge- 
bogen und kaum merklich flach ausgerandet. Kopf 
an der Wurzel mit einer glatten Queererhöhung. Hals- 
fchild paehr breit als lang, mit einzelnen greifen Här- 
chen ; an jeder Seite ein Grübchen. Schildchen rund- 
lich dreieckig, fchwarz. Flügeldecken bräunlichgelb, 
grob punktirt, vor der Spitze einQueeiftreif, der fich 
paralell mit dem Auffenrande bis gegen das vordere 
Dritttl hinaufzieht» äber wenig merklich i(t. Naht 
fchmal fchwarz ; der ganze Auffenrand breiter fchwarz 
und zwar in der Mitte am breiteften , vqn da nach 
Vorn und nach hinten allmählig fchmäler werdend. 

Vn* 
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Untere Fläche des Körpers fchwarz. Brtift und'Ein- 
fchnitte des Bauchs mit weifslichen Härchen n ; cht fehr 
dicht befetzt. Beine fchwarz, Fuf» wurzeln bräunlich. 
Vorderfchienen auflen zweizahnig, innen mit einem 
langen Dorn. IV. 

44 ) Melolontha notat a. Wd. 

Nigra, elytris plaga rufa, clypeo emarginato. 
LoDgit. lin. j} o". Prom. bon. fp. 

Fühler rothbraun, Kolbe fchwarz. Kopffchild fein 
und dicht punktirt, viereckig, aber am Vorderrande 
bedeutend verfchmälert, Ränder breit* aufgebogen, der 
Vordere deutlich ausgerandet. Kopf felbft fein und 
dicht punktirt *, eben fo der Halsfcbild , der etwas brei- 
ter als lang, nach vorn verfchmälert, an den Seiten- 
rändern hinten ftark convex, an j* der Seite mit einem 
gröfsem Vertieften Punkte verfehen , aber ohne Spur 
eines Mittelftreifs ift. Flügeldecken ziemlich fein 
punktirt. Die Farbe des ganzen Körpers fchwarz, 
am After , an der untern Fläche und den Beinen ftark 
ins Braune ziehend. Auf jeder Flügeldecke ein läng- 
licher Wifch von gelblichrother Farbe, welcher der 
Naht etwas näher liegt als dem Auflenrande, und von 
der Wurzel viel weiter entfernt bleibt, als von der 
Spitze. UTitere Fläche und Beine dünn, aber ziemlich 
lang greis behaart. Vorderfchienen auflen zwei- 
zahnig. 

45) Melolontha nigra. Wd. 

Omnino nigra, punctata, fusco hirta, elytris 
poftice angnftatis , unguiculis tarforum omnibus inae- 
qualibus. LoDgit, lin, 3§ <?• > Prom. bon. fp. 1 

Dem 
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Dem Habitus nach der M. capicola F. am nächßen 

\ 

verwandt. Farbe überall fchwarz. Kopffchildsrand 
wenig aufgebogen, wenig convex, ohne alle Ausrandung. 
Halsfchild fall fo lang als breit , mit faß nnmerklicher 
Mittelftreife. Schildchen dreieckig, etwas fchmal, 
an der Spitze gerundet. Flügeldecken mit zwei fehr 
fcbwachen Längslinien und fchmalen, doch fehr deut- 
lichen Schulterbeulen. Der äufserße Hand der Flü- 
geldecken gelblich , welches von oben gefehen gar 
nicht in’s Auge fällt. Die ganze Oberfläche fein pnnk- 
tirt,,an Kopf und Halsfchild mit langem-, an den Flü- 
geldecken nur mit fehr kurzen fchwärzlichen Härchen 
befetzt. Untere Fläche und Beine auch fchwärzlich 
behaart. Der kurze Bauch hingegen mit kurzen faß 
fchwefelgelben Härchen befetzt. Vorderfle Schienejn 
aufsen zweizahnig, ohne Dorn an der Innenfeite. 

m. 

46) Anifonyx lepidota. Wd. 

Nigra, fmaragdino- fquamofa , rufo-hirta, ely. 
tris ochraceis. Longit. lin. 4 $ • Prom. bon. fp, 

Kopf und Halsfchild tieffchwaiz; diefer mit gro- 
fsen fchQn fmaragdgrün glänzenden Schuppen und 
überdem vorn fchwarz, hinten an den Seiten fuchs- 
roth behaart. Schildchen fchwarz, mit fuchsrothem 
Haar. Flügeldecken ocherbraun mit fmaragdgrünen 
Schuppen und einzelnen fchwarzen Haaren. After 
fchwarz,’ fmaragdgrün befchuppt und fnchsroth haarig. 
Die ganze untere Fläche des Körpers nebß den Bei- 
nen fchwarz mit fuchsrothen Haaren, zwifchen denen 
an den Beinen noch fchwarze Dornen ftehn, Wd. 

47 ) 
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47) Anifonyx nafua. Wd. 

Atra, elytris flavicantibus y fntura margineque 
nigris. Longit. lin. c^- Prom. bon. fp. 

Ueberall tieffchwarz und lang fchwarz behaart; 
nur die Flügeldecken dunkdgelblich , bis auf Naht 
und Ränder, welche fchmal fchwarz find. Auf den 
Flügeldecken kei/ie Schüppchen, fondern'nur reihen- 
weife flehende lange fchwarze Haare, die aber fo 
wenig dicht flehen, dals die glatte glänzende Fläche 
der Flügeldecken deutlich zufehen ift. Die vorderen 
Fulswurzeln kaftanienbraun. 

' * ■ • I * , 

48) Trichius pachymerus. Wd. 

Grifeo- fquamulofus, pedibus badiis, femoribus 

pofticis validiffimis compreflis fubarmatis. Longit. 
lin. 3. cf*. Prom. bon. 1p. 

DiefeArt gehört, wie die folgenden, za der Ab- 
theilung, welche Melol. craflipes, dentipes, arthri- 
tica F. und ähnliche begreift, mit welchen fie in dem 
kurzen gedrungenen breiten Körperbaue und den ver- 
dickten Hinterbeinen ganz übereinftimmt und welche 
Illiger zu Trichius zählt. 

Fühler etwas gelblich kaftanienbraun, Kolbe 
fchwarz, Kopf fchwarz mit faft fchuppenähnlichen 
greifen Härchen? Vorderrand des Kopffchildes vier- 
zahnig, aufgebogen, die mittleren Zähnchen kleiner; 
der Wurzel des Kopffchildes zur Seite noch ein kleines 
Zähnchen. Halsfchild vorn nur halb fo breit als an 
der Wurzel ; Seitenländer wenig , hinterer Rand ftär- 

ker 
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ker convex; eine deutliche Furche läuft mitten der 
Länge nach; greife Härchen bedecken die Fiäche. 
Schildchen etwa* länglich dreieckig , mit greifen SchÜpp* 
chen dicht bedeckt. Flügeldecken hinten verfchmä- 
lert, Grundfarbe kaftanieobrauri , aber von dicht 
liegenden gelblich greifen Schüppchen faß ganz ver- 
deckt. After mehr als fenkrecht geftutzt, im Umfange 
gelblich greife dichtliegende Schüppchen. Untere Fläche - 
fchwarz, mit greifer Behaarung. Beine licht kafta- 
nienbraun; vorderfte Schienen aufsen dreizähnig, die 
Zahne fpitz und dicht zufammenliegend ; kein Dorn 
an der Innenfeite. Mittellchienen ohne Zähne, aber 
innen an der Spitze ein Dorn. Hinterfte Schenkel 
‘ fehr ftark, von der Seite zufammengedrückt, noch 
einmal fo hoch als breit, an und für fich ohne Zahn, 
denn eine kleine fpitze zahnartige Hervorragung an 
der Wurzel, gehört eigentlich der Beinwurzel (coxa) 
an und ift vom Schenkel felbft deutlich gefchieden. 
Hinterfte Schienen gleichfalls fehr ftark und zufam- 
mengedrückt, an der Spitze vorn in einen Zahn aus- 
laufend , auch innen noch mit einem Zähnchen ver- 
fehen. An den vordem Fufswurzeln zwei fall gleiche 
Klauen, an den hinterften tfur eine, die defto ftärker 
und länger ift. H. 

Anmerk. Von den Arten der Reihe, welcher 
die eben befchriebene angehört, hat Fabricius nur die 
Männchen gekannt und befchrieben, und wir kennen 
von diefem T. pachymerus auch das andere Gefchlecht 
noch nicht. Die Weibchen unterfcheiden fich aber 
fehr: find viel fchianker gebaut, haben weit fchwäche. 

re 

I 
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re Hinterbeine, oft’ auch die Flügeldecken von lich- 
terer Farbe, welches letztere z. B. bei Trieb, denti- 
pes und arthriticus,(Meiol. eF. ) der Fall ift, bei de- 
ren Weibchen die Flügeldecken gelblich, _ dahingegen 
bei den Männchen braun find. 

'i 49) Trichius denticeps. Wd> 

Clypeo bidentato, niger, elytris cuprascentibus, 
pedibus ferrugineis, femoribus pofticis inermibus. 
Longit. lin. 2 % rf. 2 $ . Prom. bon. fp. 

Fühler roftrüthlichgclb, auch die Kolbe. Kopf 

■ * * 

fchwarz, grob chagrinirt ; Kopffchild vorn gerade, 
an jeder Seite mit einem Zähnchen. Halsfchild 
fchwarz, weitläuftig punktirt, an der Wurzel mit 
einer kurzen Längsfurcbet^Vdrderrand weniger fchmal 
als beim vorigen und etwas concav, an jeder Seite 
unmittelbar vor dem Wurzelrande ein fchmalerQueer- 
eindruck. Kopf und Halsfchild mit kaum merklichen, 
nur von der ,Seite her fichtbaren greifen Härchen. 
Schildchen fchwarz, deutlich greishaarig. Flügeldek- 
ken dunkelkupferröthlich, doch nicht eigentlich me. 
tallglänzend, Steifs eben fo> ringsum mit gelblichen 
Härchen befetzt, fchräg von oben nach unten und 
vorn abgeftutzt. Untere Fläche fchwarz, mit greifen 
Härchen. Beine röthlichrollgelb , Bildung derfelben 
wie beim vorigen, nur dal's an den hinterften die 
zahnförmige Hervorragung der Beinwurzel ganz fehlt 
und die Klaue doppelt ift. Bei dem Weibchen ift — 
die oben in der Anmerkung angegebene allgemeine 
Verfchiedenheit der Formen abgerechnet - auch die 

Far- 
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Farbe der Flügeldecken mehr in’s kaftanienbraune 
fallend, ja an der Spitze fehr dunkel» der. After 
fchvvSrzlich und, nur fenkrecht geflutzt; die Beine find 
mehr löblich. • : 

50)Trichius latipes. Wd. 

Niger, elytris vittis grifeo- fquamulofis, femori- 
bus poflicis compreflis , validiffimis', inermibus rf. ely- 
tris obscure badiis Longit. Iin. 2^. Prom. 
bon. fp. 

Tafter und Fühler faß: honiggelb, Fiihlerkolbe 
an der Spitze dunkler, Kopffchild ungezahnt und 
wie der Kopf fchwarz und chagrinirt. Halsfchild 
fchwarz, weitläufig punktirt, wenig breiter als lang, 
Seitenränder nicht flark convex, Hinterrand etwas 
mehr; mitten eine vorn abgekürzte, beim Weibchen 
befonders flache und kürzere Längsfurche; die ganze 
Oberfläche mit ziemlich langehr,' fdinen, greifeh Här- 
chen dünn befetzt, außerdem bei cf mit greifen 
Schöppchen vetfehen, die zufnal an den Rändern dich- 
ter liegen, bei $ aber nicht Vo:han den find»' ob- 
wohl die Härchen auch bei die fern deutlich zu Tt-hen 
find- Schildchen ziemlich breit dreieckig, dicht greis 
befchnppt. Flügeldecken beim c f fchwarz, jede mit 
vier Striemen greifer Schüppchen, deren erfte» der 
Naht nächlle, mit der dritten an der Spitze bogenför- 
mig lufammenbängt. Beim ^ find die Flügeldecken 
dqnkel kaftanienbraun, fehr glänzend, aber ohne alle 
Schüppchen, die vielleicht nur abgerieben feyn mögen. 
Rand des Hinterleibes hinter den Flügeldecken wie 

dio 
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die Bauchfeiten dicht greis befcbuppt; Schüppchen 
bei fchon mehr zu Härchen verlängert» Brüll: in 
beiden Gcfchlechtern deutlich weifs behaart. After 
bei c f von oben nach unten und vorn fchräg geftutit, 
glänzend fchwarz; bei 2 fall fenkrechr geftutzt, fehr 
dunkelbraun und deutlich greis behaart; bei d" keine 

•i ■ » • * f . 

Spur von Behaarung. Hintere Beine bei ö" fchwarz, 
vorderfte röthlich honiggelb , nur an den Schenkeln 
fchvvaiz. Hinterfte Schenkel zufammengedriickt». 
breit (oder vielmehr hoch), glatt, mit einzelnen 
greifen Borften; Schienen auch fehr breit, an der 
Spitze vorn in einen ftarken aufgekrümmten Zahn 
anslaufend; innen an der Wurzel ein kleinerer Zahn. 
Klaue einfach Bei $ die Mittelbeine auch fchon 

etwas röthlich ; die hinterften Schienen ohne Zahn an 

» • 

der Wurzel, die hinterllen Klauen doppelt, Wd. 

' • » * *1 . - . . . * . , 

51 ) Trichiu-s fulcicollis. Jfd. 

Nigfer, elytrisfusco ferrugineoque variis, thorace 
Havicante hirto, femiglobofo , fulco medio profundo. 
Longit. lin. 2\ Prom. bon. fpei. 

Fühler fdiwärz, Täfter honiggelblich. Zwifchen 
der Fü lerwurzel lind den Augen eiü fcliwarzes kurzes 
Haarbüfchel. Köpffchild ungezahnt, hinter dem fall 
geraden Vorderrande ziemlich ftark vertieft, mit gelb- 
lichen Härchen dicht befetzt. HälSfchild fchwarz, mit 
langen, feinen, gelblichen Härchen befetzt, fäflT fo 
grofs als die Flügeldecken , aüfserordentlich ftark ge- 

•«' . , . r ♦ I o,' ” * . * ^ ,1 

wölbt “ ah den Ecken gerundet, hnt eiüer tiefen, von 
der Wurzel bis über die Hälfte der Länge rorgeheili 

den 
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den, Längsfurche. Flügeldecken nach hinten ver- 
fchmälert, Grundfarbe fchwärzlichbraun , mit einer 
Zeichnung von roftgelben Schüppchen gebildet. Spitze 
des Hinterleibes hinter den Flügeldecken und Hinter- 
leibsfeiten mit kurzen, aber dicken, gelblichen Härchen 
befeizt. Steifs eben fo, nur die Härchen dünner 
ftebend; der Steifs fchräg von oben nach unten und, 
vorn geftutzt. Untere Fläche des Körpers und Beine 
glänzend pecjifchwarz , ziemlich lang greis behaart. 
Fulswurzeln fall kaftanienbraun und nebfl: den Schie- 
nen fuchsroth behaart, befonders ftarkdie hinterften. 
Vorderfte Schienen mit drei ftarken Zähnen, wovon 
die zwei unterften an der Wurzel vereiniget find. 
Hinterfte Schenkel nur mäfsig ftark , zufammenge- 
drückt ohne Zahn; hinterfte Schienen nach Verhält* 
nifs ftärker als die Schenkel , an der Spitze vorn mit 
einem langen Zahn oder Dorn. Klauen auch an den 
hiDterften Fufsen mit einer kleineren Nebenklaue. fV. 

5 2 ) C e 1 0 n i a plana. Vf. 

Aeneo ■ nigra , thoracis margine laterali fasciaque 
etytrorura finuata luteis. Longit, lin. 11. $. Prom. 
bon. fp. 

. \ 

Fühle? fchwarz. Kopf wenig metallifch fchwarz, 
grob ledernarbig -runzlig ; Kopffchild fall gleichzeitig 
viereckig, doch ein wenig mehr breit als lang. Sei* 
tenränder dick anfgebogen, nach vom ein klein wenig 
auseinanderlaufend, vordere Ecken gerundet, Vorder- 
rand auch dick aufgebogen und kaum merklich fchmal 
ausgerandet. Halsfehild vorn nicht völlig halb fo breit 
Band IF. K . , als 
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als an der Wurzel, metallifcb fchwarz, grob punk- 
tirt, Seitenränder ein wenig gefchweift und wulftig, 
von Farbe roftgelb. Schildchen mittelgroß, fall 
gleichfeitig dreieckig, fuhr flach punkrirt. Flügeldek- 
ken wie das Schildchen metallifcb fcbwarz, flach 
punktirt; etwa am hintern Drittel eine fall citrongelbe, 
am Auflenrande breitere, vorn und hinten buchtige, 
die Naht nicht erreichende Binde. Alle Schenkel, die 
untere Fläche des Halsfchildes , der vordere Theil 
der Brüll und das Brullbein röthlichrollgelb , fall 
karmelitbraun. Alle Baüchabfchnitte iD der Mitte , 
dunkelgelblichroth , an den Rändern metallifch fchwarz. 
Schienen und Fufswurzeln fchwarz; hin terfle Schienen 
am Innenrande fall fuchsroth behaart. H, 

53) Cetonia cupripes. Wd '. 

Cuprea, thorace elytrisque ferruginofis, illo la- 
teribus , haec maculis transverfls albis. Longit. 
lin.4f (f. Tranquebar, 

Fühler kupferröthlich. Kopf fchön kupferglän* 
zend , fall ledernaibig - runzlich , hinten eine etwas 
fttimpfe Längslinie. Kopffchild viereckig, Vorderek* 
ken Hark gerundet, Ränder dickwulllig aufgebogeo, 
der vordere wenig ausgerandet. Halsfcbild wie mit 
roftbrannem Staube bedeckt, wodiefer abgerieben ill, 
erfcheint die Grundfarbe licht erzgrünlich , ins Gelb* 
liehe ziehend; Seitenränder mit gelblich weifsen 
Schüppchen breit besetzt. Staub und Grundfarbe der 
Flügeldecken wie beim Halsfchilde; von den gelblich- 
weifsen Queerflecken liegen an jeder Seite längs der 

Naht 
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Naht, von der Mitte der Lange an nach hinten drei; 
einer am Auflenrande viel weiter nach vorn , zwei 
andere am Auflenrande in gleicher Richtung neben 
dem zweiten und dritten an der Naht; auch der Theil 
des Mittelleibes, der zwifchen dem Halsfchilde und 
der Flügeldeckenwurzel hervorragt , hat einen folchen 
Fleck. After fchön kupferglänzend, an jeder Seite 
mit einem gelblichweifsen Mondflecke. Die Bauch- 
abfchnitte an jeder Seite mit einem, der fünfte mit 
zwei weifsen Schuppenflecken. Die ganze untere 
Fläche des Körpers wie die Beine fchön kupferglänzend, 
die Bruft mit einigen weifsen Schuppenflecken, die 
Beine mit greifen Härchen. JV, 

54) Copris enfifer. Gr. 

Aeneus, thoracis prominentia lateribus aurita, 
antice bidentata, capitis cornu erecto, apice recurvo. 
St. Paulo in Brafilia. f^oet Col. II. tb. 23* ßg. 2. fern. 

Dem C. lancifer fehr ähnlich , aber noch gröfser, 
metallifch grün, die Deckfchilde feiner fculpirt, und 
die mittlere Erhabenheit des Halsfchildes etwas ver- 
fchieden. 

Das Kopffchild halbkreisförmig, vorn Zweizähnig, 
in der Mitte mit einem langen Horne. Beim Männ- 
chen das Horn von der Länge das Halsfchildes, vorn 
an der Wurzel platt gedrückt, die Spitze zurückge- 
bogen, (jäher und ftärker als bei C. lancifer), auf 
der Innenfeite bogenförmig gefchweift; beim Weib- 
chen etwas kürzer als dasHalsfchild, die Spitze kaum 
merklich zurückgebogen. Das Halsfchild vorn fehr 

K 2 tief 
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tief niedergebogen, der Seitenrand nach hinten fehr 
ftark zufammengefchniirt > ganz wie bei C. Iancifer, 
und eben fo unten mit braunen Haaren befetzt, die 
Oberfläche vorn fein qtieerriflig , hinten am erhöhten 
Theile gekörnt Auf der vordem herabgebogenrn 
Fläche eine breite tiefe Aushöhlung, mit breitem glat- 
ten Mtyelftreif, über welche die viereckige Erha- 
benheit des hohen Hintertheils des Halsfchildes vor- 
ragt.' Di< fe Erhabenheit hat bei dem Männchen h< ch 
aufgeworf ne Seitemäuder, und ifl vorn bogenförmig 
ausgerandet, wodurch die E< ken als Zähne vortre- 
ten, da hingegen bei C. Iancifer diefe Erhabenheit 
weit kürzer ifl, und fich nach vorn in eine befonders 
abgefetzte, zweizähnige Platte verlängert. Neben 
diefer Erhabenheit, unterwärts am Seitenrande der 
Grube' noch beiderfeits ein flarker Zahn , der bei C. 
Iancifer fehlt. Beim Weibchen die Seitenränder der 
Erhabenheit fchwiicher aufgeworfen , die vordere Aus- 
randung fehr kurz, und daher die vordem Zähne dicht 
nebeneinander, keine Seitenzahne am Rande der 
Grube. Die Deckfchilde haben breite, flache, mit 
entfernten Queerwulflen verfehene Längsflreifen, die 
Zwifchen räume zwifchen den Streifen eben und ge- 
körnt, da bei C. Iancifer die breiten Furchen gekörnt 
und die Zwifchenrä ime als hohe glatte Kanten er- 
fcheinen. Die ganze Unterieite mit bräunlichfchwaizen 
Haaren dicht befetzt. 

Die Farbe oben dunkel metallifch grün, das 
Halsfchild vorn, befondeis am Rande in fchlacken- 
blau floh ziehend, der Hinterland der Deck- 

und 
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fzhilde und der After fcblackenblau , die Unterfeite 
lchwarz. 

Voets angeführte Abbildung, ftellt wahrfchein- 
lieh das Weibchen unfers Käfers, auf keinen Fail da* 
von C. lancifer dar, nur find dann die Kanten der 
Deckfchilde falfch ausgedrückt. Voets Tb. 23. fig. 1.. 
dürfte eine von C. enfifer und C. lancifer gleichnnä- 
isig verfchiedene africanifcbe Art vorftellen, welcher 
der Name C Satelles Lichtenft. fvergl. Ill'tg. Ausg. 
von Oliv. 1. p 207. 9.) bleiben kann. 

55 1 Tagenia ftriatopunctata. Wd. 

Nigra, elytris ftriato-punctatis, thorace punctu* 
lato.Longit, lin> 4§-. Bengalia. 

- Fühler ein wenig pechbraun und etwas minder 
dick, als bei T. filiformis Ltr. Kopf und HaUichild 
fehr fein pnnctirt an der H^lsfchddswurzel der An- 
fang eines fchwachen Streifs. Flügeldecke n fehr deut- 
lich geftreift punkiirt. Untere- Fläche des Körper* 
gleichfalls deutlich punkrirt. Beine fchwarz, Fufs- 
wurzeln fuchsröthlich behaart. W, 

56) Phaleria polita. Wd. 

Nigra, thorace punctulato, antice anguftiore , ely- 
tris punctato ftriatis, ftriis mediis apice non conjun- 
cti*. Longit. lin. 4|. Bengalia. 

Fühler fchwarz, mit bräunlichen Härchen. 
Tafter Enden braun. Kopf mit einer breit dreiecki- 
gen Queejvertiefung vor den Augen. Hahfchild lehr 
fein punktirt, Seitenränder convex, an der Spitze 
ftarker zufammenlaufend als an der Wurzel, ge- 
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randet. Streifen der Flügeldecken fehr deutlich , und 
dicht punktirt. Außer einem unpaaren nicht bis zur 
Spitze reichenden, neben dem Auflenrande liegenden 
Streife, vereinigen fleh die übrigen an der Spitze paar- 
weife, das mittelfte Paar aber endet nebeneinander, 
ohne fleh in einen Winkel zu vereinigen. Beine 
bräunlichfchwarz mit braunen Härchen und wie die 
übrigen Theile fehr glatt, JV, 

57) Toxicum geniculatum. Gr. 

Viridi aeneum, pedibus rufis, geniculis nigris, 
elytris ftriato punctatis, attenuatis, apice mucronatis. 
Longit. lin. 4f. Brafdia- 

Beim flüchtigen Anblicke einer fchmalen langen 
Bupreftis ähnlich. Der Kopf kurz und breit, vorn 
ftumpf gerundet, die Augen ganz eingefenkt, der Vor- 
derrand etwas aufgebogen , in der Mitte ein kurzer 
Queereindruck, der nach vorn an zwei Längsein- 
drücke anfchliefst, die Oberfläche gepunktet. Die 
Fühler von halber Körperlänge , dünn, nach der Spitze 
•zu etwas dicker. Das Halsfchild etwas breiter als 
lang, hinten kaum merklich fchmäler, der Hinterrand 
fchwach gefchweift und über dem Schildchen etwas 
ausgerandet, der Seitenrand gerade, die Oberfläche 
fehr flach gewölbt, dicht und fein gepunktet, parallel 
mit dem Hinterrande und dicht neben ihm eine feine 
eingedrückte Linie. Die Deckfchilde an der Wurzel 
fo breit als das Halsfchild , aber fall viermal fo lang, 
nach der Spitze zu allmählig verfchmälert, die Spitzen 
felbft dolchförmig vorgezogen, die Oberfläche flach 

ge* 
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gewölbt, grob gellreift punktirt , neben der Naht zwei 
Längsfurchen, welche jedoch die Wurzel nicht errei- 
chen. 

Die Farbe metallifch grün, Knpf und Halsfchild 
dunkler, Hinterleib rothbraun, Beine roth, Knie und 
Tarfen fehwarz. 

58) Helops leprofus. Gr. 

'S* 

Elongatus, fubcylindricus, viridi aeneus , anten- 
narum articulo ultimo albo, elytris punctato fulcatis : 
rugis transverfis elevatis irregulariter interruptis. Lon- 
git. lin. 5. Brafilia. 

Der Kopf eiförmig, die Augen vorgequollen, 
■* vorn ausgerandet und hier eine in die Höhe gerichtete 
Platte eingefetzt, unter der die Fühler liehen. Die 
Fühler von halber Körperlänge : das erde Glied dick, 
kolbig, das zweite dick, lehr klein, das dritte und 
vierte lang » dünn , walzig , an der Spitze etwas ver- 
dickt, das fünfte bis zehnte breiter, flach gedrückt, 
langgezogen dreieckig, ziemlich gleich lang unter ein- 
ander , das Endglied eiförmig. Das Halsfchild etwas 
breiter als lang, vorn etwas fchmäler als hinten, der 
Seitenrand niedergebogen, in der Mitte mit Spuren 
eines Domes, die Oberfläche flach gewölbt, grob 
punktirt, in der Mitte mit einem flachen, kreuzför- 
migen Eindrücke. Die Deckfchilde an der Wurzel 
etwas breiter als das Halsfchild, langgellreckt, die 
Spi<ze fcharf gerundet, oben gewölbt, tief punktirt 
gefurcht, die Zwifchenräume glatt und hoch gewölbt* 
In der Mitte und nach der Spitze zu, laufen die erha- 
benen 

< ' • • 
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benen Leiflen mehrmals zufammen , und unterbrechet! 
die Furchen, wodurch breite , flache, unregelmäßige 
Queerbeulen entliehen. Die Beine lang und fchlank, 
die Schienen ohne Enddornen. 

Die Farbe metallifch grün, Beine fchwarz, 
Schienen lind Schenkel an der Wurzel roth, Fühler 
fchwarz mit weifsem Endgliede, Talter gelb, Hinter- 
leib ins RötbÜche fallend. 

59) Helops auricollis. Gr. 

Aeneus , nitidulus , thorace punctato - rngofo, 
clytris crenato fulcatis obfcurioribus , ano teftaceo. 
Longit. linr. 6. ' Brafilia. 

Der Kopf eiförmig, grob und verworren punk. 
tirt, der Seitenrand in die Höhe gebogen .und eine 
vorfpringende, bis in die Mitte des Auges reichende 
Platte bildend, unter der die Fühler flehen. Die 
Fühler nicht ganz von halber Körperlänge, wie beim 
vorigen geflaltet. Das Halsfchild breiter als der Kopf 
und breiter als lang, die Seiten gerundet, die Vor- 
derecken abgerundet, die Hinterecken fall recht- 
winklich, die Oberfläche flach gewölbt, grob und 
verworren dicht punktirt. Das Schildchen dreieckig, 
punktirt. Die Deckfchilde etwas breiter, als das Hals- 
fchild, und fall fünfmal fo lang, am Ende fpitzig ge- 
rundet, gewölbt, dicht und breit gefurcht, die Zwi- 
fchenräume fchmal und hochgewölbt, • die Furchen 
durch zahlreiche Queerleiflen gekerbt. Die Beine 
lang und fchlank, die Schienen ohne Enddornen. 

Die 
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Die Farbe gewöhnlich lebhaft purpurroth, Beine 
ftahlblau , Deckfchilde metallifch dunkelgrün ; doch 
giebt es Abänderungen mit griingoldnem Kopf und 
Halsfchild , und metallifch grünlich fchwarzen Deck« 
fchilden. Die zwei letzten Ringe des Hinterleibes 
und die Seiten des vorhergehenden Ringes bei allen 
Abänderungen rothgelb. 

, 6o.)Cnodalon chalybaeum. Gr. 

Cyaneum , nitidulum , tborace fubglobofo , punc- 
tato, elytris elongato ovalibus, ftriato punctatis , in- 
terftitiis pnnctis fetigeris feriatis. Long. lin. 6£. . 
Brafilia. ' . 

Der Kopf eirund, die Stirn eingedrückt, ihre 
Seitenränder aufgeworfen, und bis zur Mitte der Äu- 
gen fich ziehend, die Oberfläche punktirt. Die Füh- 
ler reichlich von halber Körperlänge , das erfte Glied 
kurz^ walzig, £as zweite febr klein, kuglich, das 
dritte fo lang als das erfte , das vierte etwas langer, 
beide fpitzwärts dicker. Vom fünften Gliede an wer- 
den die Glieder platt, dreieckig, mit ftärker vortre- 
tendem Innenwinkel, und breiter, das zehnte ander 
Spitze ausgerandet, das eilfte fpitzig eirund. Das Hals- 
fchild etwas breiter als lang , die Seiten fehr ftark. 
Vorder und Hinterrand ftumpfer gerundet, ringsum 
fchmal gerandet, die Oberfläche ftark gewölbt, in der 
Mitte dicht, an den Seiten einzeln punktirt. Das 
Schildchen klein, gerundet. Die Deckfchilde fall 
doppelt fo breit als das Halsfchild, und über dreimal 
fo lang, die Schultern als Beulen vorragend, die 

Spitze 
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Spitze fchärf gerundet , die Oberfläche gewölbt , deut- 
lich geltreift punktirt, die Zwifchenräume jeder mit 
/ einer Reihe weitläufiger flehender Punkte, aus denen 
Bnrften entlpringen. Die Beine mäfsig lang, die 
Schienen mit Enddorn , die Krallen innwendig fdgeför- 
roig gezahnt. Die Farbe dunkel ftahlblau, Fühler 
und Beine ins Schwarze fallend. 

61) Cnodalon aeneum. Wd. 

Supra aeneum, infra piceum, elytris punctato 
ftriatis. Longit. lin. 3J. Java. 

Fühler fchwarz. Kopf und Halsfchild fchwärz- 
lich erzgrün und fein punktirt; neben den Hinterwin- 
keln des Halsfchildes eine ganz kleine flache Ver- 
tiefung. Flügeldecken etwas minder fcbwärzlich erz- 
grün , punktftreifig. Untere Fläche des Körpers und 
Beine pechfchwarz. Schenkel und Schienenlpitzen 
nebft den Fufswurzeln ftark ins Braune. fV. 

$2) Lytta atomaria. Gr. 

Nigra, grifeo tomentofa, elytris guttis numero- 
fis denudatis nigris. Longit. lin. b\. Brafilia. 

So grpfs wie die kleinern Exemplare der Lytta 
verticalis Illig . Der Kopf länglich eirund, kaum 
breiter als das Halsfchild, mit grauen njederliegenden 
Haaren dicht bedetkt, und mit einzelnen fchwarzen 
runden Flecken , die durch Mangel des Haarüberzugs 
und Vortreten der Grundfarbe entliehen. Die Fühler 
von halber Köi^erlänge, fchwarz, die Glieder etwas 
flach gedrückt, nach der Spitze zu dünner. Das 
Halsfchild fo lang als breit, viereckig, die Vorderwin- 
kel 
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kel abgerundet, oben gewölbt, dicht grau behaart, 
eine tiefe Mittelfurche und einige runde Flecke fcbwarz. 
Die Deckfchilde dachförmig, dicht grau behaart, mit 
zahlreichen fchwarzen runden Flecken, wovon die 
dem Hinterrande zunächft liegenden zwei bis drei, 
etwas unregelmäßige, mit dem Rande parallel laufen« 
de Reihen bilden. Unterfeite und Beine mit grauen 
Härchen dicht bedeckt, nur die Tarfen fchwarz 
und nackt. 

63) Lytta futuralis. Gr. 

Nigra, griseo tomentofa, futura albidiore. Lon* 
git. lin. 7—9. Brafilia, 

Der Kopf eirund, fchwarz,mit grauen Härchen 
dünn befetzt, die Stirn in der Mitte vertieft, über 
jedem Fühler ein eingedrückter Strich. Die Fühler 
fadenförmig', fchwarz. Das Halsfchild doppelt fo - 
lang als breit, vorn fchmäler als der Hinterkopf, der 
Hinterrand fall eben fo breit, die Oberfläche flach ge* 
wölbt, fein punktirt, mit grauen Härchen bedeckt, in 
der Mitte eine feichte Längsfurche. Die Deckfchilde 
dachförmig, mit grauen oder bräunlichen Härchen 
dicht bedeckt, die Naht und der äufserfte Saum des 
Seiten und Hinterrandes durch längere dichtere Haare 
weifs. Die Unterfeite und Schenkel durch die Haac- 
bekleidung grau, Schienen und Tarfen fchwarz, 

64) Curculio rugofus. Wd. 

Albidus, thorace longitudioaliter, elytris trans- 
verfim rugofis , his feriatim punctatis , apice acumina- 
tis. Longit, lin. 6f. Bengalia, 

Ge* 
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Geftalt etwa wie C. binotatus F. aber der Rüf- 
fei ungleich dicker. Fühler fchwarz, mit weifsen 
Härchen , die an der Kolbe viel feiner fmd , fo dafs 
hier das Schwarze mehr durchfcheint. Rüffel fehr 
kurz und breit , mit drei flachen Längsfurchen. Hals- 
fchjld mitten vertieft, neben der Vertiefung je eine 
" dicke hin und her gebogene LängsrunzeJ , von der 
nach innen und auffen , in der Mitte eine Queerrun- 
zel abgeht. Flügeldecken mit mehreren groben Queer- 
runzeln und mehreren Reihen vertiefter grober Punk- 
te, hinten in eine dicht über dem Rande angefetzte 
dicke Spitze anslaufend, fo dalsvon der Seite gefehen, 
unter diefer Spitze, derRjnd felbft noch eine kleinere 
Spitze bildet. Der ganze Körper mit weifslichen 
Schüppchen oder Staube bedeckt, welcher an der 
obern Fläche mehr in’s Grauliche zieht; aufferdem 
die Vertiefungen der obern Fläche an allen Theilen 
mit einem faft ziegelfarbenen Staube erfüllt, der nicht 
etwa blofs zufällig ift. W. 

65)CurcuIio circumdatus. W. 

s 

Subauratus, thorace elytrisqne obfolete nigro* 
vittatis , his albo - marginatis. L0ngit.lin.5f. Ben- 
galis. 

* 1 

Geftalt wie C viridis F. Fühler fchwarz, mit 
weifsen Härchen befetzt. Kopf oben auf wenig gold- 
glänzend, in’s k.ipferrothe ziehend, mit fchwarzer 
Längslinie in der Mitte; unter den Augen weifs. 
Halsfchild und Flügeldecken von gleicher nur wenig 
glänzender ins kupferrothe ziehender Goldfarbe, Hals- 
fchild 
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fchild mit drei fchwarzen Striemen, wo die Gold- 
fchüppchen gleichfam abgerieben oder dünner aufge- 
legt erfcheinen, fo dafs die Grundfarbe durchfcheint. 
Flügeldecken an der Naht, und drei Striemen eben 
fo; am Auffenrande aber breit, und an der Wurzel 
fchmal weifs gefäumi; übrigens mit undeutlichen 
Punktreihen. Die ganze untere Fläche des Körpers _/ 
nebft den Beioen, Weifslich. Schenkel ungezahnt. 

W. 

66) Curculio farinofus. Wd. 

Nigricans, elytris fnlcatis, thorace elytrisque 
farina alb'ä large obtectisj femoribus fubdentatis. 

Longit. lin. 5. Bengalia. , > 

Fühler fchwärzlich, mit greifen Härchen beietzt. 

Rüffel etwas dünner als gewöhnlich, ungefurcht, gelb- 
lichgrau behaart. Halsfchild überall fehr dick weifs 
überzogen. Schildchen und Flügeldecken gleichfalls, 
an den Flügeldecken hat dieMaffe hin und wieder ein 

bräunliches Anfehen, auch an der untern Fläche des ^ 

/ 

Körpers findet fie fich, geht aber hier leichter ver- 
loren. Nur da, wo von den Flügeldecken diefe 
Maffe abgerieben, oder gleichfam abgebröckelt ift, 
kommt das gefurchte derfeiben zum Vorfchein. Beine 
kurz greis behaart, und wie es fcheint, an frifchen 
unberührten Stücken, auch mit dem weifsen Ueber- 
zuge verfehen , der wenigftens an mehreren Stellen 
deutlich zu fehen ift. Schenkel mit einem fehr ftiim- 
pfen Zahn. Auf Asclepias gigantea, zugleich mit 
Eumolpus cyaneus F. W,~ 

An- 
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Anmerk. Die weifse Subftanz könnte man in 

Verfuchung kommen, für ein zufällig anklebendes 

Pflanzenmark zu halten , fie findet (ich aber ( wie der 

rothe Staub bei N. 57, welche Art nur auf dürrem 

Sande vorkommt) an allen Stücken, und geht nur 

bei’m Auflpiefsen, weil die Flügeldecken fehr hart 

find , leicht verloren. 

# » 

67) Lixus alb oguttatus. Wd. 

Thorace nigro, albido-picto; elytris ’coccinel- 
leo - fuscis , albo - guttulatis. Longit. lin. af ( roftro 
inclufo) . Bengalia. 

Rüffel bräunlichfchwarz. Fühlerkolbe weifslich- 
fcliimmernd. Halsfchild bräunlichfchwarz, fehr fein 
punktirt , in der Mitte ein feiner Streif von weifs- 
liehet Farbe ; die Seiten breit weifslich , fo dafs der 
obere Rand des Weifsen zwei Buchten und in der 
Mitte eine Spitze oder einen Zahn dazwischen bildet. 
Der Wurzelrand des Halsfchildes macht an jeder Seite 
einen fehr Harken Bogen, und wo beide Bogen zu- 
fammenftofsen , einen Zahn , oder eine breite Spitze, 
die zwifchen die Flügeldecken hineintritt, deren 
Wurzelrand daher ftark convex ift. Farbe der Flü- 
geldecken dunkel kofchenillröthlichbraun ( wie unge- 
pulverte ächte Kofchenille ) , auf jeder zehn Reihen 
grober Punkte und auf der Grundfarbe einzelne weifse 
regelmäfsig geftellte Tröpfchen von kleinen Schüpp- 
chen gebildet; Spitze der Flügeldecken fhimpf. Beine 
kofchenillröthliclibraun, und mit weifsen Härchen 
bel'etzt. Alle Schenkel mit einem Zahn. W. 

68 ) 
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68) Brachycerus glabratus. Wd. 

Niger, capite thoraceque punctis maximis, ely* 
tris confertim nodulofis. Prom. b/fp. 

Alle Theile, bis auf den an der Spitze etwas 
gelblichgrauen Fühlerknopf, ziemlich tief und etwas 
glänzend fchwarz *, doch bemerkt man hin und wieder 
an der Oberfläche des Halsfchildes und der Flügel* 
decken Spuren fehr kurzer greifer Haare, die aber 
wohl äufserft leicht abgerieben werden müffen» da 
mehrere Stücke eben fo fchwarz und- glänzend erfchei* 
nen. Fühler und Beine find aber wirklich fchwarz- 
borftig. Der dicke Rüffel ift vom Kopfe durch eine 
Harke Furche gefchieden, und hat an jeder Seite noch 
eine nach hinten convergirende Furche, außerdem 
aber einzelne grobe Punkte; der Kopf felbft hat auch 
an jeder Seite zwei fchräge , nach vorn convergirende 
Reihen grober Punkte. Das Halsfchild ift vorn an 
jeder Seite und auch dicht vor dem Wurzelrande 
queer vertieft, und hat grobe nicht dicht flehende 
Punkte. , Die Flügeldecken find mit flachen Kntrchen 
überall und dicht befetzt, hinter jedem ill ein feiner 
Punkt, aus dem wahrfcheinlich eine Borfle hervor* 
ragt. Der von der Bauchfeite her fichtbare Theil der 
Flügeldecken ift nicht mit Knötchen, fondern nur mit 
einzelnen Punkten befetzt. Die Decken find zufam- 
mengenommen wenig länglich rund. Beine fchwarz 
und fchwarzborftig, die obere Fläche der Schenkel 
fehr uneben von breiten Vertiefungen. W. 

69) 
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69) Brachycerus tuberofus. Wd. 

Niger, thorace feriebusque duabus tuberum elf- 
trorum ochraceis. Longit. lin. 4§. Prom. bon. fp. 

Fühler fchwarz, mit wenig grau fchimmernder 
Spitze des Fühlerknopfs. Kopf nnd Rüffel fchwarz, 
fehr grob punktirt, zwifchen beiden eine nach hin- 
ten fpitz zufammenlaufende Furche. Halsfchild ocher- 
braun, mit fehr groben Punkten, vorn an jqder Seite 
eine dicke Beule. Flügeldecken jede mit zwei Längs- 
reihen dicker Beulen ( io jeder Reihe fechs ) , zwi- 
fehen diefen mehrere Grübchen ;,diefe Grübchen und 
die fie trennenden Erhöhungen mit äufserft kurzen 
grünlichgelben Härchen dicht befetzt, fo dafs es den 
Anfcheio hat , als wären fie fehr fein -punktirt. Dev 
von der Bauchfeite her fichtbare Th eil der Flügel- 
decken hat drei Reihen etwas gröfserer Gruben, die 
nur durch Leiden. getrennt find; die Leiden fchwarz, 
der Boden der Gruben mit gelblichen äufserd kurzen 
Haaren befetzt. Untere Fläche des Körpers und 
Beine fchwarz, grob punktirt. 

70) Brachycerus fetolus. Wd. 

Griseus , thorace tuberculato, elytris lineato • tu- 
berculatis, tuberculis minimis, fetigeris. Longit. 
lin. 43 Prom. bon. fp. \ . 

Fühler bräunlichgrau, Kopf und Rüffel etwas 
mehr bräunlich, Rüffel mit einer undeutlichen Längs- 
linie und groben Runzeln mit kurzen fchwarzen 
Borden. Furche zwifchen Rüffel und Kopf nach 

hin- 

t 1 
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hinten wenig Convex. Kopf felbft ziemlich eben mtf 
einigen undeutlichen flachen Punkten und einer klei- 
nen Erhöhung über jedem Auge* Halsfchild dunkel- 
gelblichgrau,- der Vorderrand mitten ftark convex. 
Oberfläche mit kleinen Höckern befetzt, die oben glatt 
und glänzerid ; fchwarz find, und kurze fchvVarze 
Borften tragen. Flügeldecken greis in’s afchgrane 
fallend , jede bis zum äufserften aüf deh Baüch ümge- 
bogenen Rande mit neun Längsreihen kleiner glän- 
zend fchwarzer Höckerchen, welche befonders an 
der! erften Reihen, der Länge nach, durch Leiften zu- 
fammeohängefl und ein Büfchel grauer Borften tragen. 
Zwifchenränme der Höckerreihen voll dicht an ein- 
ander liegender Grübchen, die aber in jedem Zwi- 
Tchenraume nüfr ei ne Reihe bilden. Beine fchtnutzig 
weifs, überall mit einzeln flehenden greifen Borften 
befetzt. Kaum fcheint es, als ob die glänzenden Hök- 
kerchen abgerieben wären, da fonft die Borften wohl 
noch eher verloren gegangen wären ; auch ift der matte 
graue Ueberzug der übrigen Theile vollkommen et* 
halten. fV. 

71) Brachycerus fpinicollis. Wä. 

Thorace levi , cinereo , nigro - fpinofo j ely tris tü- 
berculatis flavicantibus, macula communi quadrata 
fusca. Longit. lin. 3f. Prom. bon. fpei. 

Fühler bräunlich fchwarz, Rüflei afchgraü mit 
einem flachen Längsftteife und kurzen fchwarzen 
Dörnchen; vom Kopfe nur durch eine unmerkliche 
Queervertiefung getrennt. Kopf felbft eben; nur an 
jedem Auge eine fchmale der Länge des Auges nach 

Banal W. - L lau- 

• * '. 
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laufende an den Enden abnehmende Erhöhung. Hais» 
fchild ohne Erhöhungen nnd Vertiefungen, afchgrau, 
mit kurzen fchwarzen Dörnchen nicht dicht befetzt, 
Seitenränder in der Mitte ftark, Vorderrand minder 
Convex» dicht vor dem Wurzelrande eine fall umuerk« 
liehe Verfchnürung. Flügeldecken etwas gelblich» 
vollgrubig, jede mit drei Längsreiben Harker Höcker, 
deren innerfte aber vorn halb abgekürzt ift, fo dafs 
fie erft hinter dem mitten Hegenden dunkelroftrüthlich« 
braunen viereckigen Flecke anfängt. An der Flügel« 
deckenwürz.1 liegt ein zweiter, viel kleinerer, gemein« 
fchaftlicher brauner Fleck, der wie ein Schildchen 
ausfieht. Schenkel gelblich mit fchwarzen Dörnchen, 
(die auch auf den Flügeldecken hie und da zu fehen 
find); Schienen und Fufsvvurzeln bräunlichgrau, mit 
fchwarzen Borften. fV. 

7 *) Brachycerus millepora. W. 

Albidus, thorace rugofo, elytris fcrobiculatis, 
fcrobiculis fubtiliflime punctatis, nodulis minimis ni- 
gris feriatim interpofitis. Longit. lin, jy Prom. > 
bon. fpei. 

Fühler gelblichgrau, Rüffel mit einer Mittelli- 
nie, von der zu beiden Seiten grobe Runzeln abgehn; 
vom Kopfe durch eine halbmondförmige Vertiefung 
gefchieden , Kopf flach • und grobpunktirt. Halsfchild 
etwas mehr breit als lang, Vorderrand nicht ftark 
convex, Seitemänder noch weniger; Oberfläche mit 
erhabenen, abgel'etzten Längsrunzeln, die (cbwarz. 
find und zwifchen denen ziemlich dicht hintereinander 
liegende Queervertiefungen liegen, Flügeldecken 
i . mit 
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mit neun nicht ganz gerade laufenden Reihen fehr 
kleiner« glatter, glänzendfcbwarzer Beulchen oder 
Knötchen, zwifchen welchen Grübchen liegen, deren 
Boden. fehr fein punktirt erfcheint, wie gewiffe Ma- 
dreporen. Beine granlicbweifs mit Ichwarzen Borden ; 
Schenkel an der vordem Fläche unweit der Spitze 
mit einem reih weifsen Flecke. W. 

Anmerk. Bei allen vorigen waren die Flügel- 
decken zufammengenommen, ein wenig länglichrund i 
die zwei folgenden Arten haben mehr viereckige Flü- 
geldecken , weichen auch durch eine überhaupt mehr 
verlängerte Form und durch die Fühler abj diefe find 
den Fühlern der Abtheilung Liparus Ol. vollkommen 
gleich, nur ein wenig kürzer eingliedrig, erdes Glied 
verkehrt lang kegelförmig, die vier letzten zu einer 
fpitzeiförmigen Kolbe plötzlich verdickt. In der Bil- 
dung des Rüffels, der Halsfchildsfeiten, der Beine 
und in der Sculptur der Flügeldecken, kommen fie 
hingegen mit der Gattung Brachycerus überein, unter 
der fie auch bisweiter flehen bleiben mögen, 

• » « 

73) Brachycerus araplexicollis. tV. 

Cinereus, elytris apice tuberculatis, vitta atra 
communi , pollice abbreviata. Longit. lin. 5, Prom. 
bon. fpei. 

Fühler fchwarz, nur das Wurzelglied afch- 
grau. Rüffel afchgrau, vom flark ausgerandet, fo 
dafs er an jeder Seite einen flumpfen etwas aufgebo- 
genen Zahn bildet; in der Mitte läuft vom Rüffel auf 
den Kopf eine dumpfe Leide der Länge nach fort. 

L 2 Sei- 
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Seitenränder des Kopfs über die Augen etwas hinaus- 
ragend. Rüffel und Kopf mit fehr kurzeh, ftarken, 
glänzend fchwarzen Dörnchen befetzt. Halsfchild 
mehr lang als breit , afchgrau , mit glänzend fchwar- 
?en fehr darken kurzen zahnartigen Dörnchen ( fall 
wie die Zähne einer Raspel ) ; mitten zwei flache . 
Leiden, zwifcben denen eine Rinne ill, die an Spitze 
und Wurzel am deutiicbden in die Augen fällt; an 
der Spitze nach auffen neben den Leiden auch eine 
Vertiefung; Vorderrand därker convex als die Seiten* 
ränder; Hinterrand gerade. An den Seiten tritt das 
Halsfchild ganz bis unter die Augen vor. Flügel- ‘ 
decken licht alchgrau ; von der W urzel geht eine 
tieftchwarze gemeinfchaftliche Strieme, ein wenig brei- 
ter werdend, bis zum hintern Drittel der Länge, wo 
fie ganz kurz fpi:zig endigt. Hinten fallen dieFlügel* 
decken plötzlich unter einem rechten, Winkel nach 
unten ab , fo dafs ihre Spitze fenkrecht liegt ; gerade 
an der Kante des Winkels liegen zwei mittlere klei- 
nere Hücker etwas mehr nach vorn und zwei ändere 
grössere etwas mehr nach hinten ; von beiden gehen 
gerundete Leiden nach vorn: die irtnerri verflachen lieh 
fchrieli und haben hinter der fchwarzen Strieme nur 
ein kaum merkliches Knötchen; die äufserh Leiden 
laufen aber deutlich fad bis zur Flügeldeckenwurzel 
fort und haben fede drei bis vier Knötchen. Auch 
der fenkreebte Theil der Flügeldecken hat zwei 
Leiden mit kleinen Ki.ötch ( en, und zwifchen beiden 
ein.* feinere, gleichfam die. Naht andeutende Leide. 
t)a wo die Flügeldecken an den Seiten lieh nach dem 

Bauche 
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Rauche abfenken , ift auch eine Harke knotige Leilte 
der ganzen Länge nach, und in der Rinne zwilchen 
diefer und der oben befchriebenen äufsern Leille, 
liehen zwei Reihen kleiner G. übcben; an der Wur- 
zel aber ragt zwilchen beide Leiilen die langgezo* 
gene Schulterbeule hinein. An den Bauchfeiten der 
Flügeldecken liegen drei Langsreihea afchgrauer 
Grübchen, zwilchen denen die Farbe der vemaurhlich 
abgeriebenen Flügeldecken fchwärzlich erfcheint. Auf * 
dem Obertheile der Decken liehen auch folche Dörn- 
chen, wie auf dem Halsfchilde. Untere Fläche des 
Körpers und Beine licht afchgrau; Schenkel und Schie- 
nen mit fchwarzen Dörnchen; untere Fläche der Schie- 
nen und die Fufswurzeln febwarzborftig. fV. 

• , v , • • r 

74) Brachycerus quadratus. Wd. 

Cinereo - ochrascens, elytris tuberculatis, ma- 
cula media communi vittulaque antica ferruginofis. 
Longit. lin. 3. Prom. bon. fp. 

Alle Eigentümlichkeiten der Formen finden fich 
an allen Theilen bei diefer Art, fo wie bei der vori- 
gen, die einzigen Abweichungen find, dafs die Knöt- 
chen der Flügeldecken bei B. quadratus wahre und 
etwas fpitzige Höcker bilden , und die Grübchen we- 
der in der Vertiefung zwifchen den beiden äufsern 
Fiöckerreihen , noch an den Bauchfejten der Flügel- 
decken, in Reihen geordnet find, fondern in gröfse- 
rerZahl dichtgedrängt aneinander liegen, undanllatt 
; der Dörnchen , find.die Thejle nqf mit kurzen feinen 
Rorilen befetzt. Die Fühler find fchwqrz, nur das 
... Wur- 
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\ Wurzejglied graufchimmernd. Die Hauptfarbe des 
Körpers ift im frifchen Zuftande wohl afchgrau; an 
Kopf und Halsfchild fcheint an unterem Stücke das 
locherbraune ftark durch, und an den Flügeldecken, 
wo fie - befonders an den Seiten - abgerieben find, 
eine gelbliche Grundfarbe. Jede Flügeldecke, hat 
neben der Naht an der Wurzel, eine ganz- kleine 
roftbräunliche in’s rindenbraune ziehende Strieme und 
in der Mitte einen gemeinfchaftlichen vorn fchmälern, 
hinten tief ausgefchnittenen Fleck, von gleicher Farbe, 
an dem hinten, ein afchgraulicber Mondfleck liegt. 
Hinter und neben diefem Flecke, erfcheint die Farbe 
der Decken fchwärzlich, was fich an der Wurzel- 
hälfte weiter nach außen erltreckt, als an der Spitzen- 
hälfte. Die Höcker der Flügeldecken find an der 
hintern Fläche roltröthlichbraifn. Beine afchgrau, an 
den Schienen dunkler; diefe haben weifsliche längere 
Haare, aufser einzelnen fchwarzen Borften ; Die Fufs- 
vvurzeln hingegen find mit vielen und ftärkern fchwar- 
zen Borften befetzt. 

... / T ! , " . " ' • t K 

75) Rhynchaenus melaleucus. IVd. 

Femoribus dentatis,, niger; thoracis baß , apice . 
interrupte, elytror.um bafi, futura , fasciaque.media 
albis. Longit. (proboscide exciufo ) lin. 2 . Bengalia. 

Form an beiden Enden fpitzig eirund. Rüflel 
fall fo lang als die Flügeldecken , Fühler etwas greis, 
an der Kolbe aber röthlichgelb. Hauptfarbe des Kör- 
pers eigentlich fehr dunkel fchokolädenbraun. Hals- 
fchild fein punktirt, mit fchwach erhabener Mittelli- 
nie 



Digitized by Google 




\ 



befchrieben von Wd. und Gr. 167 

nie; an der Spitze weifs, welches von kleinen Schüpp- 
chen gebildet, und mitten breit unterbrochen ift; an , 
der Wurzel gleichfalls weifs, was an den Seiten ein 
wenig breiter wird , aber nicht bi* auf die Seitenflächen 
hinabläuft. F ügeldecken deutlich geftreift punktirt, 
an der Wurzel etwas fchmäler, an der Naht weift 
und mitten noch mit einer weifsen Queerbinde, die 
fich mit dem Weifsen der Naht vereinigt. Untere 
F äche des Körpers überall weifs befchuppt. Beine 
minder dicht weifs befchuppt. fV. 

■ ; ••• ■; • .ii ’ * ' ! 

76 ) Cerambyx Paris. Wd. 

Thorace mutico, rugofo, fuscus , olivaceo - feri- 
eeus, antennis corpore duplo longioribus. Longit. 
poll. 3. Bengalia. 

» t . • • 1 l, ’ » * 

Kopf gewölbt mit äufserft feinen rundlichen Er- 
habenheiten dicht befetzt; mitten eine feine Langslinie, 
die bis zu einer tiefen Rinne zwifchen den Augen 
geht. Halsfchild ohne Dornen, ftark runzlig, ander 
Wurzel eine Aber die ganze Oberfläche gehende Queer- 
runzel , vor diefer in der Mitte zwei kurze vertiefte 
Längsfalten; vor und neben diefen viele Runzeln. 
Flügeldecken mit zwei fchwachen Längslinien, an der 
Spitze gerundet. Alle Theile des Körpers, mit fehr 
kurzen dicht anliegenden gelblich -olivengrün feiden- 
glänzenden Härchen dicht befetzt; an den Fühlern 
aber aufrecht flehende; feine röthlichgelbe Härchen. 
Schienen nach innen und unten , und die Fufswurzeln 
unten fuchsröthlich behaart. W, 

77) 
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77) Cerambyx octoguttatus, Gr. 

, Thorace utrinque bidentato, cinereo brunneus, 
gntennis fubtus villofis , femoribus apice fpinofis, ely- 
tris apice bidentatis ? maculis duabus duplicat» liueis, 
Brafilia. 

Dem Cerambyx 4 notatus, 4maculatus und ver- 
wandten Arten ähnlich* aber weit gröfser» von der 
Gröfsd des Ceramb. heros. Die Fühler fall doppelt 
fo lang als der Körper, blafsgelb, unten zottig. Das 
Halsfchild fo' lang als breit, graugelb, mit groben 
weitläufdgen eingedrückten' braunen Punkten; an den 
Seiten mit zwei Dornen , einer an der vordem Ecke, 
der zweite in der Mitte. Die Deckfchilde lang, nach 
der Spitze zu etwas fchmäler, die Spitze felbft: zwei- 
zähnig: ein kleiner Zahn an der Naht, der ftarkere 
feitwärts; oben gewölbt, bräunlichgelb, zwei linien- 
förmig«, dicht beifammenilehende, fchwiellge, glatte 
fchwefelgelbe -Flecke an der Wurzel, zwei andere 
gleichförmige in der Mitte. Die Beine blafsgelb, die 
vier hinter» Schenkel an der Spitze mit zwei braunen 
Dornen i>ew£hrt. 

78 ) Trächyderes auricomus. Gr. 

• * • j- n , lif-. Vf f ' r} . r , . , 

Thorace multituberculato, brunneus, fub tus au - 
reo-pilofus, antennis luteo variegatis, fronte , thoracis 
margine futuraque aureo villofis, Longit, poll. 1 ef 
ultra. Brafilia. 

- . ■ t „ 

' » ' ’ ’ . . t 

Per Kopf viereckig, vorn mit langen , aufwärts 
gerichteten goldgelben Haaren befetzt; die beim 
Männchen zwifchen den Fühlern zwei aufgerichtete 
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Büfchel- bilden. Die Fühler körperlang, das erfte Glied 
keulenförmig, verdickt , das . zweite frhr kurz , beide 
fchwarz, das dritte bis flehende Glied gleichlang 
unter einander» platt gedrückt, rathgelb, die Spitzen 
breiter, fchwarz, und beiderfeits gedornt, die folgen* 
den Glieder auch flachgedrückt, mit goldgelben Här- 
chen bedeckt. Das Halsfphild breiter als lang, braun- 
fchwarz , am Seitenrande eine Beule in der Mitte und 
ejn ftärkerer Zahn dahinter, oben, vier Höcker im 
Viereck geftellt, ein fünfter im Centro, der Seifen- 
rand, Hinterrand und die Unterfeite von goldgelben 
Haaren zottig Das Schildchen goldgelb behaart. 
Die Deckfchilde gewölbt, an der Spitze ftumpf gerun- 
det, dunkelbraun, matt, die Naht von der Mitte weg 
goldgelb behaart. Bruft uhd Unterleib mit goldgel- 
ben Haaren dicht bedeckt. Die Beine kurz, Schen- 
kel platt gedrückt« Föfse goldgelb. - 

79) Saperda_h emifp ila. Gr. 

Supra pallido - virescens , fubtus nigra, capite 
thoraceque nigro maculatis, elytris maculis duabus 
vittaque humerali nigris. Longit. lin. 7 — 8. Brafilia. 

Bau der Saperda fcalaris, doch noch etwas kür- 
zer und breiter. Der Kopf blafsgelblichgrün , Mund, 
ein viereckiger Fleck auf der Stirn, ein anderer am 
Hinterkopfe UDd ein Strich an der Fühlerwurzel tief- 
fchwarz. Das Haisfchjhi hinten etwas niedergedrückt, 
blafs gelblicbgrün , ein viereckiger Fleck in der Mitte 
und ,ein eir.uq^f beiderfeits am hinabgebogenen Sei- 
fenrande tieffchwarz j die Deckfchilde oben flach, an 
' dep 



Digitized by Google 




». > '• ... • 

i7° ' Neue exotifche Käfer 

den Seiten gekielt, der Seitenrand fenkrecht unter 
dem Kiele, die Spitze dumpf; blafs gelblicbgrün, ein 
runder Fleck neben dem Schildchen, ein queerliegen- 
der etwas darunter und eine noch vor der Mitte in 
eine Spitze lieh endigende Längsbinde , von der Schul- 
ter weg unter den Kiel laufend, tieffchwarz. Der 
Rand an der Spitze fchmal fchwarz gefätimr. Die 
Unterfeite und Beine fchwarz, mit gelblichen Härchen 
dünn befetzt, die Ränder der Hinterleibs - Ringe 
gelblich. > , 

80 ) Clytus acutus. Gr. 

Fuscus , thorace lineis transverCs quatuor flavis, 
elytris apicet mucronatis nigris, fasciis quinque fla- 
vis, fecunda et tertia antrorfum, ultimis retrorfum 
arcuatis. Longit. lin. 7. Brafilia. 

Hat eine auffallende Aehnlichkeit mit C. flexno- 
fus, aber Fühler und Beine dunkler, die Zeichnung 
fchmäler, die Spitze der Deckfcbilde fcl ärfer und un- 
gefärbt, und der Wurzelrand der Deckfchilde fchwarz. 

Der Kopf braunfehwarz, die Augenkreife und 
ein Scheitelftrich gelb behaart, Mund rothbraun, Füh- 
ler körperlang, fchwarz. Das Halsfchild fchwarz, 
zwei linienförmige Queerbinden in der Mitte, fo wie 
Vorder und Hinterrand gelb. Schildchen- gelb. Die 
Deckfchilde von dfcr Mitte nach hinten allmählig ver- 
engt , die Nahtecke abgeftutzt und dadurch eine fcharfe 
Spitze vorgezogen , eine fcharfe Kante neben der Naht, 
welche die Wurzel nicht erreicht ; ihre Farbe braun- 
fehwarz, eine gerade linienförmige Queerbinde unter 

dem 
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dem Schildchen, eine.V förmige darunter, eine ge* 
fchlängelte in der Mitte, und zwei andere gefchlän- 
gelte nach der Spitze zu gerichtete darbinter, gelb. 
Die Unterfeite gelb behaart. Hinterleib braun mit 
grofsen gelben 'Seitenflecken. Beine braun. 

. tf J , r ‘ i ; - 

81 ) Clytus curvatus. Gr. 

1 Niger , thorace punctis quatuor flavis ,’ elytris fas- 

. : - • • \ • * •7'*, tp • • J 

ciis duabus arcuatis maculaque ante apicem futurali 
flavis. Longit. 6flin. Brafilia. 

-'Dem CI. arietis verwandt. Der Kopf braun- 
fchnrarz, Hinterrand, Augenkreife und zwei Stirn- 
ftreife gelb. Das Halsfchild braunfehwarz, Vorder 
und Hinterrand fchmal gelb eingefafst , oben in einer 
Queerlinie vier gelbe Flecke. Das Schildchen gelb. 
Die Deckfchilde braunfehwarz, ein Fleckchen an 
der Wurzel zwifchen Schulter und Schildchen, ein 
anderes an der untergebogenen Ecke, eine fchmale, 
fchief nach dem Schildchen fleh hinziehende, jedoch 
daffelbe nicht erreichende Binde vor der Mitte, eine 
andere halbmondförmige fchmale Binde in der Mitte 
und eid runder Fleck auf der Naht zwifchen Mitte 
und Spitze gelb. Am Auflenrande vor der Spitze 
• noch ein kleiner gelber Queerftrich. Die Spitze pfrie- 
menförmig. Die Unterfeite braun und gelb bunt, 
die, Ringe des Hinterleibes braun mit breitem gelben 
Saume, Fühler und Beine rothbraun. 

82) Clytus fagittatus. Gr. 

Brunnens, thorace oblongo, granulato - rugofo, 
coleoptris raaculis duabus futuralibui fagittatis albis, 

apice 
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apice acuminatis. Longit. lin 7. America feptentrio- 
nalis. 

Der Kopf braun , mit grauen Härchen dicht be- 
deckt, iwifchen den Fühlern zwei kurze Längskanten, 
in deren Mitte lieh der vom Scheitel herabkommende 
Längskiel endigt. Die Fühler mäfsig lang, /braun. 
Das Halsfchild etwas länger als breit, braun. Die 
Seiten gerade, nur am Hinterrande kurz und jäh ver- 
engt, die Oberfläche durch zufammeogeflofsene Kör- 
ner runzlich, und mit grauen Härchen bedeckt. Die 
Deckfchilde fo breit als das Halsfchild, an der Spitze 
etwas fchmäler, und hier fchief von aufsen nach innen 
geftutzt, fo dafs die äufsere Ecke einen Zahn bildet. 
Die Oberfläche punktirt , braun , an der Naht eiri Strich 
vom Schildchen bis zur Mitte, der fleh da beiderfeits 
in-’einen kleinen Hacken endigt und ein anderer gleich- 
geformter aber fchmälerer Strich unter dem vorigen, 
weifs, und mit langen weifsen Härchen befetzt. Der 
Seitenrand licht braun, an ihm zwei weifse Punkte, 
den Hacken der Nahtftrlche gegenüber. . Unterfeite 

; und Beine röthlichbraun. 

' r * 1 ■* . 1 • • • *•; A r « . « , ; •. 

83) Lagria albohirta. Wd. 

Nigra nitens, albohirta, elytris rpgofis. Longit. 
lin. 6. Bengalia. 

Sie kommt der L. marginäta F. fehr nahe, doch 
flnd die Flügeldecken viel grobrunzliger als bei diefer. 
Fühler fchwarz; Kopf und Halsfchüd grob punktirt; 
. diefer vor der Wurzel der Queere na<;h etwas vertieft. 
/Flügeldecken glänzender als Kopf und Halsfchild, 
: - aber 
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aber kaum metallifch, mit ineinander laufenden Queer- 
runzeln und groben Punkten dazwischen. Untere' 
Fläche '■und Beine glänzend fchwarx. Obere und un- 
tere Fläche an Kopf, Halsfchild, Flügeldecken , Bauch, 
Beinen, überall mit fehr dicht ftehenden weifsen Här- ' 
eben befetzt. IV. •' . - 

84) Dohacia javana. JVd. 

Femoribus pofticis dentatis, ferruginofo- aenes- 
eens , - abdomine albo • fericeo. Longit. lia, 3. Java. 

Fühler rollgelblichbraun. Auf dem Kopfe eine 
deutliche Längsrinne, welche am Halslchilde viel 
fchwäcber und nur gegen die Wurzel hin recht merk- 
lich ilt. Flügeldecken grob gellreift- punktirt. Alle 
Schenkel verdickt, die hinterften mit einefn Zahn. 
Farbe des ganzen Körpers rollgelblichbraun , mit 
ichwachem lichtgrünlich - metallifchem Widferfchein. 
Bauch in gewifser Richtung von äufserft kurzen dicht 
anliegenden Härchen feidenfehimmernd. W. 

,»«••* , ' ’ I . 1 .... 4. 

85.) Donacia claudicans. Gr. 

Femoribus pollicis bidentatis, aenea, fubtus 
aureo- villofa, thorace quadrato, canaliculato , fub- 
punctato, elytris planis, truncatis, violaceis, margine 
aureis. Longit. lin. 4. America feptentrionalis. 

Der D. craflipes verwandt. Der Kopf dunkel- 
erzfarben, kaum punktirt, mit kurzen weifsen Här- 
chen dünn befetzt, auf dem Scheitel eine tiefe Rinne. 
Die Augen fehr hervorgequollen, halbkuglich. Die 
Fühler fall von Körperlänge, roth, alle Glieder an 
der Spitze, das erlle Glied fall ganz fchwarz. Das 

Hals- 
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Halsfchild wenig breiter als lang, die Vorderecken 
abgerundet, der Hinterratid kaum kürzer als der 
Vorderrand, die Oberfläche fehr fein runzlich punk- 
tirt, die Mittelrinne ganz durchlaufend : an der Wurzel 
tief und breit, in der Mitte fein und fchmal, an der 
Spitze wieder breiter. Die Deckfchilde an der Wur- 
zel faft doppelt fo breit als das Halsfchild , jedes ein- 
zelne viermal fo lang als. breit, flach, an der Spitze 
ftark und gerade abgeftutzt, von der Wurzel nach der 
Spitze allmählich verfchmälert, die Oberfläche mit zehn 
Punktftreifen, bei der Naht am Schildchen der An- 
fang einer eilften Streife, die Schultern verworren 
punktirt Von der Schulter fchief nach der Mitte der 
Naht zu, ein feichter Eindruck. Die Farbe lebhaft vi- 
olblau, der Seitenrand breit, die Naht fchmal gold- 
grün. Die Unterfeite mit goldgelben Härchen dicht 
bedeckt. Die Beine roth, die Schenkel vor der Spitze 

f\ 

keulenförmig verdickt, auf der Oberfeite mit fcbwar- 
zem Längsltrich , die hinterften zweimal gezahnt. Bei 
dem vorliegenden , männlichen Exemplare ifl: das erfte 
Glied der Tarfen UDgemein breit und grofs, fchüflel- 
(örmig. 

86) Galleruca melanoptera. Gr. 

Atra, capite tboraceque rufis, elytris punctatiffi- 
mis. Longit. lin. 4 §. Brafilia. 

Der Gail, cajennenfis verwandt, aber fchmäler 
gebaut. Der Kopf braunroth , zwifchen den Augen 
eine eingedrückte Queerlinie , die Fühler ganz fchwarz. 
Das Halsfchild ein halbmal breitecals lang, braunroth, 

die 
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die Seiten - gerundet und gerandet, die Hinterecke qi 
abgerundet, die Oberfläche unpunktirt, glänzend, 
paralell mit dem Hinterrandf eilte eingedrückte Queer, 
furche und am Hinterwinkel beiderfeits em Grübchen, 
Die Deckfcbilde fchwa rz , mit etwas bläulichem Stim- 
mer, drei ur>d ein halbmal fo lang als das Halsfchild, 
an der Spitze kaum breiter und ftumpf gerundet, die 
Oberfläche dicht und etwas verworren puqktirt, wo- 
durch Ib-llenweis kleine Längsjrunzeln entflohen.,.. Die 
Unterfeite und Beine fchwarz, mit grauen Härchen 
dünn bedeckt. n ..... y. :j< 

87} Galleiroca albicornis. iWdvuii^ : - .1 

Thorace nigto elytris chalybeis autennis albis, 
abdomine brunneo , ano flavicante. Longit. lin, 7. Java, 

' f * ^ ^ # . , ! , •. .* '• 

Erlles und zweites Fiihlerglied bräunlichfchwarz, 
glänzend, drittes verblieben bräunlich "folgende 
fchmutzig weifs ohne Glanz, Kopf und Halsfchild 
glänzend fchwarz } Halsfchild mit drei neben einander 
liegenden flachen Eindrücken. Schildchen fchwarz. 

• r* 1 * * • - 

Flügeldecken flahlblau , punktirt, mit ftaiken Schul- 
terbeulen und aufgebogenem Rande. ? Untere Fläche 
des Körpers braun, zwei letze Abfchnitte gelblich, 
Beine bräunlichfchwarz. 

I , • _ 

S8) Doryphora cincta. Gr. 

ß 1 , * . 

Capite thoraceque pallidis, maculis transverfim 
pofitis nigris, elytris viridi aeneis nitidis, margine pal- 
lido. Longit. lin. 5. Brafilia. 

Der Kopf fchmutzig gelb, ein Fleck beiderfeits 
an der Fühlerwurzel, und drei Flecke am Hinterkopfo 

fchwarz 



Digitized by Google 




ijb Neud- exotische Käfer 

fcbwarz. Die Fühler braun V an der Spitze fehwarz, 
auch dieGliedfer, von de* Wurzel weg < oben fchwarz 
gefleckt. Das Halsfchild fall doppelt fo breit als lang, 
flach, die Seitenränder vorn ftark gerundet, hinten 
gerader nicht vef dickt , der Vorderrand tief ausgeran- 
det , der Püflterraöd in der Mitte ftumpf gerundet, 
dieHinteWCkeöfechWinklich, die Oberfläche zerllreut 
ptmktirf, an den Seiten tiefer lind dichter als in der 
MÄte. • Öle Farbe oben gelb, mit vier eirunden 
fchwärfcen Flecken in einer mitten durchlaufenden 
Queerlinie; unten fchwarz, mit gelbem Seitenrandei 
Das Schildthen fchwarZi « ! Die Deckfirfrilde lebhaft 
metalÜfchgrüo , zerftrfcut ponktirt, der Seitenrand bis 
aut ‘Spitze g?lb*_<. Die Unterfeite durchaus fchwarz, 
glänzend , der Bruftftachel von halber Halsfghjldslänge. 

' 89) ^Cht-y fbmela polyfpila. . Gr. 

u - Obfor%ö ovata, cyanea, antennis pedibusque 
rufis', felytris pallidis: futura macälisque numerofis 
cyaneis. Liongit. lin.4§. Brafilia. 

* ' ; .1 • ; -r : -- ;• 

Länglich eiförmig, flach gewölbt. Der Kopf 
blau, die Stirn etwas ausgehölt, mit einer eingedrück- 
ten dreieckigen Linie, und einzelnen Punkten , Mund 
und Lefze brauD, Fühler roth mit fchwarzer Spitze. 
Das Halsfcbild doppelt fo breit als lang, ftahlblau, 
vorn ftark ausgerandet, hinten ftumpf gerundet, die 
Seiten hinten kaum merklich, vorn ftäiker gerundet, 
ohne abgefetzten Rand , die Oberfläche flach gewölbt, 
eine Grube beiderftits vor dem Vorderrande und der 
Sbitenrarid mit groben tiefen Punkten befetzt* Das 

Schild- 
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Schildchen klein, ftahlblau. Die Deckfchilde ftroh- 
gelb, die Naht ftahlblau, dicht am Schildchen nur 
fchmal, dann breiter bis hinter die Mitte, von da 
wieder verfchmälert , und vor der Spitze nochmals 
mit einer kurten Ausbreitung. Der äufserfte Seiten« 
rand fehr fchmal blau. Aut Jedem Deckfchilde fünf- 
zehn lackmusblaue Flecke, von verschiedener 
Gröfse und Form, zwei am Vorder -und zwei am 
Seitenrande bilden gewöhnlich '»nur Funkte. Alle 
blauen Zeichnungen find durch eine Reihe eingeftoche- 
ner Punkte umfehrieben, und ihre Oberfläche ift 
zerftreut punktirt , alles Gelbe aber glatt. Die Un* 
terfeite ftahlblau , mit rothen Beinen. 

90) Chryfomela ftauroptera. Wd. 

Nigra, thoracis lateribus citrinis, elytris luteis: 
futura, fascia media vittulisque nigris. Longit. lin. 5. 
Brafilia. 

Fühler und Kopffchild foftgelb. Kopf fchwarz; 
der fchwarze, am Mittelfelde grob punktirte Hals- 
fchild ift an den Seiten fchön citrongelb, was den Hin- 
terrand nicht ganz erreicht; mitten eine rothgelbe 
hinten abgekürzte Strieme, Flügeldecken geftreift 
punktirt, nur am Rande citrongelb, fonft etwas ver- 
blichen rothgelb, mit einer fchwarZen etwas buchti- 
gen Queerbinde in der Mitte und fehwarter Naht, 
fo dafs Naht und Binde ein grofses Kreuz bilden; 
vor und hinter der Queerbinde drei abgekürzte fchwar- 
ze Striemen, denen man es anfieht, dafs fie zum 
Theil verwifcht, oder erlofch6n find. Untere Fläche 
Band IV. - M und 
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und Beine glänzend bräunlichfch warz ; Baucheinfchnltte, 
Scbenkelenden, Schienen und Fufswurzeln fall licht 
kaltanienbraun ; letztere unten gelblich. 

91) Chryfomela capenfis. Wd. 

Aenea, pedibus brunnco- nigris, elytris ad mar- 

ginem ftriato- punctatfs. Longit. lin. 4. Prom. bon. fp. 

Der Cbr. Bnnkfii fehr ähnlich an Gröfse, Gellalt 
und Erzfarbe , aber der Halsfcbild nicht wie bei die- 
fer mit dickwulltigem Auflenrande; auch am Vorder« 
rande nicht fo Hark ausgefchnitten und daher die Vor- 
derecken weniger vorragend, die Seitenränder mehr 
convex, die Hinterecken ftumpfer. Mi telfeld des 
Halsfchilds Aärker punktirt. Flügeldecken am Auflen- 
rande mit zwei fehr deutlichen Punktreihen und fonft 
überall ziemlich grob und nicht fehr dicht punktirt. 
Untere Fläche des Körpers fehr dunkel rothbraun ins 
kupferfarbne ziehend. Fühler und Taffer dunkel- 
braun. Beine glänzend bräunlichfehwarx mit unten 
graugelben Fufswurzeln. H. W. 

92) Chryfomela exanthematica. IVd. 

Chalybea, elytris aeneo - nigricantibus , punctatis, 

feriebus qujnque macularum nitidarum. Longit. lin. 4. 
Bengalia. 

Fühler fchon ffahlblau in’s veilchenblaue ziehend. 
Kopf und Halsfchild eben fo, was aber wegen dicht- 
ftehender ziemlich grober Punkte nicht fo deutlich 
auffällt. Halsfchildfeiten dick aufgeworfen. Flügel- 
decken dicht und fein punktirt, überdem mit fünf 
Längsreihen fehr glatter, glänzender, kaum erha- 
bener 
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bener Flecken , welche die ins veilchenblaue fallende 
Stahlfarbe in gewifser Richtung deutlicher zeigen ; die 
innerfte Reihe dicht an der Naht ift hinten um die 
Hälfte abgekürzt. Die ganze untere Fläche des Kör- 
pers und die Beine glänzend ftahlblau ins veilchen- 
blaue fallend. fV. 

93) Chryfomela repanda. Wd. 

Nigra , thorace rufo , elytris ftriato • punctatis, 
paacniis marginalibus quatuor connexis , discoidalibus 
quinque fingulis, rufis. Longit. lin. 2§. Prom. bon. fp. 

Kopf fchwarz; Halsfchild gelblichrotb, mit eini- 
gen durchfcheinenden, vielleicht nicht ganz beftändi- 
gen Flecken. Flügeldecken metallifch grünlichfchwarz, 
geftreift punktirt, die Punkte ziemlich grob. An der 
Wurzel neben der Naht, aber diefe nicht berührend, 
ein etwas queerlänglicher gerundet viereckiger Fleck; 
hinter diefera zwei andere nebeneinander und mehr 
rundlich, dann eine abgekürzte, wie aus zwei zu- 
fammengelaufenen Flecken beftehende Queerbinde, 
und hinter diefer noch ein rundlicher Fleck. Alle 
diefe Flecke gleichweit von der Naht und von einan- 
der abftehend. Außerdem noch am Auflenrande vier 
. . > 

Flecken, die durch den gleichgefärbten Saum diefes 
Randes verbunden find, und deren erfter an der Wur- 
zel, der letzte an der Spitze der Flügeldecken felbfl: 
liegt, fo dafs dadurch eine tief ausgefchweifte Zeich- 
nung entftebt. Die Flecke find alle ziemlich grofs 
und von etwas mehr gelblicher Farbe als das Hals- 
fchild, Untere Fläche und Beine fchwarz. H. 

M 2 94) 
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94) Colaspis dentipes. JV. 

Viridi - aenea , punctata, pedibus fetruginofls, 
femoribtis dentatis. s Longit. lin. 2. Protn. bon. fp. 

Fühlerwurzel roßgelblkhbraonj die vier letzten 
Glieder fchwarz Kopf punktirt, an der Wurzel ein 
fchwach vertiefter Läog itreif. Halsfchild punktirt, 
auch an der Wurz 1 noch fchmäler als die Flügel- 
dpcken , mit, zumal nach hinten, convexen Seitenräö- 
dern. Flügelde.ktn gleic'r förmig punktirt, mit deut- 
lichen Scbnlterbeulen. Die Punkte aller dieferTbeile 
ziemlich grob, und die Farbe fchön eizgrün. Mittel- 
leib wenig, Baach aber viel gelblicher, faß golden. 
Beine roßgelblichbraun ; Schenkel verdickt , mit einem 
Zähnchen gegen die Spitze hin. Von C. dentata 
Oliv, unterfcheidet lieh diefe Art durch die Form des 
Halsfchilds, die nicht geftreift punktirten Flügeldecken 
u. f. w. JV. 

' 9 5^ Colaspis granulata. Gr. 

Elongata , pallida , antennis tarfisque nigris , ely. 
tris fulcatis, fulcis ocellato punctatis. Longit. 
lin. 4^. St. Paulo Braüliae. 

Der Kopf blafsgelb, auf der Stirn eine tiefe Gru- 
be, der Hmtetknpf z-rftreut punktirt, die Augen 
fchwprz. D ; e Fühler faß körperlang, fchwarz, die 
drei erflen Glieder gelb. Das Halsfchild blafsgelb, 
ein halbmal breiter als lang, die Seiten gerundet, 
fchmal gerandet , mit einem Zähnchen zwifchen Mitte 
und Wurzel, die Oberfläche zerßreut punktirt und 
beiderfeits ein flacher grofser Eindruck. Die Deck- 

fchilde 
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fchilde etwas breiter als das Halsfchild, und Ober 
dreimal fo lang, noch bläfser .gelb , die Seiten gerade, 
die Spitze ftumpt gerundet, die Oberfläche gewölbt, 
mit fünf Längsfurchen, jede Furche durch eine Längs- 
kante in zwei getheilt und in* jeder einzelnen zwei 
Reihen tiefer Punkte mit erhabenem Mittelkorn. Nach 
der Naht zu, werden die Reihen unregelmäfsig und 
laufen zufämmen. Die Unterfeite und Beine blafs- 
gelb, Schenkel unbewebrt, Tarfen fchwarz, daserfte 
Glied “aller Tarfen erweitert, plattgedrückt, lanzet* 
förmig. 

96)Colaspis laeta. Gr. 

Oblongo ovalis, punctata, viridi aenea, pedi- 
bus pallidis , antenois medio nigris apice albis. Long. 
lin 3 j- Brafilia. 

Der Kopf grob punktirt, mit einem Queerein- 
druck zwifchen den Augen, lebhaft metallifchgrün, 
Lefze ut)d Tafter blafsgelb Die Fühler fall körper- 
lang, die vier erften Glieder gelb, die fünf folgen- 
den fchwarz, die zwei letzten weifs. Das Halsfchild 
breiter als lang, goldgrün, grob punktirt, vorn 
fchmäler als hinten , die Ecken als kurze Dornen vor* 
gezogen, die Seiten ftark gernndet, fchmal gerandet, 
mit einem Zähnchen zwifchen M tte und WurzeL 
Die Deckfchilde goldgrün , länglich eiförmig, gewölbt, 
dicht und grob punktirt , die Punkte in Reihen geord- 
net, die aber hie und da unregelmäßig find. Die 
Unterfeite goldgrün , die Beine blafsgelb. 
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97) Cryptocephalus aeneus. Wd» 

Aeneo - cuprascens, thorace punctato, elytris 

transverfim rugofis et punctatis. Longit. lin, 3. (ca- 
pite retracto ). Java. 

Erfte drei Fühlerglieder braun, übrige bläulich- 
fchwarz. Erzfarbe der ganzen Oberfläche in’s kup- 
ferröthliche ziehend. Kopf und Halsfchild gleichförmig 
etwas grob punktirt. Flügeldecken, zumal im Mittel- 
felde mit deutlichen Queerrunzeln , zwilchen denen 
die Punkte liegen; an der Spitze neben der Naht auf 
jeder Flügeldecke zwei Längsrippen, die jedoch nach 
vorn fehr bald fich verflachen. Von der Schulter- 
beule läuft neben dem Auflenrande noch eine Rippe 
oder Leifte , welche nach hinten hin fchwächer wird. 
Untere Fläche des Körpers erzgrün, fein punktirt und 
wie die röthlichern Beine mit kurzen weifsen Här- 
chen befetzt. IV, s 

98 ) Coccinella erythromela. TVd,. 

Ovata , pubescens , nigra ; elytris teftaceis , ma- 

culis quinque nigris, prima communi, tertia fascifotv 
mi. Longit. lin. 2f. Prom. bon. fpei. 

Der Habitus ganz wie C. 13. punctata F. Farbe 
überall ziemlich tieffchwarz, nur die Mundtheile und 
Flügeldecken gelblichziegelroth. Der erfte Fleck der 
Flügeldecken liegt auf der Naht dicht an der Wurzel, 
ift eirund, vorn fchmäler; der zweite neben jenem, 
fehr gerundet dreieckig, fchräg, die Spitze nach aufsen 
gewandt; der dritte mitten auf jeder Flügeldecke, 
wie aus zwei Flecken zufammen geletzt; der vierte 

dicht 
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dicht an der Naht, klein und rundlich; der fünfte 
mehr nach außen und hinten, queer und ein wenig 
länglich rund. W. 

99) Coccinella erythrochila. Wd. 
Aenea , thoracis lateribus elytrorumque margine 

teftaceis. Longit. lin. 2. Prom. bon. fpei. 

Form wie C. aurita und haemorrhoidalis , aber 
das Schildchen viel gröfser. Kopf und alle übrigen 
Theile nicht lebhaft erzgrün , den Metallglanz abge- 
rechnet, eigentlich olivengrün. Halsfchild an den 
Aiiffenrändern breit zirgelroth, welches an der Wur- 
zel plö zlich fchmäler wird. Auflenrand der Flügel- 
decken gleichfalls ziegelroth. Flügeldecken fehr 
fein^faft ftreifenweis punktirfJ H. 

100) Coccinella nigriceps. Wd. 

Nigra, thoracis lateribus, pedibus et ventre 

flavis. Longit. lin. if. Prom. bon. Ipei. 

Sie gleicht der C. aurita Schn, vollkommen an 
Geftalt und fchwarzer nicht metallifcher Farbe; nur 
dafs am Kopfe durchaus nichts rothes ift. Das gelb- 
lichrothe an den Halsfchildfeiten ift nach innen eben 
fo zugerundet; auch die Färbung der Beine und des 
Hinterleibes röthlichgelb. H. 
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i)Elater violaceus. nob. niger pubescens, 
elytris violaceis , punctato • ftriatis : interftitiis puncta* 
to • rugulofis, futura elevata, thorace poltice «onve. 
xiore, punctatiflimo. 

Nur einmal von dem verftorb. Dr, Med. Hoff- 
mann zu Meifeubeim in hiefiger Gegend gefangen. 

Eine fchöne, auf den erften Blick, von allen hier 
einbeimifchen Springkäferq , verfchiedene Art, 5 Lin. 
lang, i|Un. breit. Kopf, Fühler, Hajsfchild, Beine 
und Unterleib fchwarz; die Deckfchilde fcbwärzlich 
ftahlblau. Die Unterfeite des Körpers mit anliegen- 
den greifen , die Oberfeite mit aufgerichteten fchwärz- 
lichen , auf dem Halsfchilde n a ch vornen, auf den 
Deckfchilden n a ch hinten gekehrten, kurzen Här- 
chen, dünne befetzt. Der Kopf beinahe viereckig, 
flach gewölbt, grob punktirt, nach vornen etwas ein- 
gedrückt, das Kopffchild flach ausgerandet, der Rand 
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etwas aufgeworfen. Die Fühler von der Länge des 
Halsfchildes, zufaramengedrückt , fägeförmig, ganz 
von der Bildung wie bei E. niger F. Das Halsfchild 
länger als breit, (im Verhält nifs von i£ zu i£) 
hinter der Mitte, vor dem ftark niedergedrückten 
Hinterrande, queeruber hoch gewölbt, nach dem 
Kopfe ?biO' aber , lauft abfehüfsig verflacht, auf der 
Oberfläche grob und dicht punktirt; nach vornen ftark 
verjüngt, nach hinten an den Seiten einmal fanft ge- 
fchweift , fo dafs die Hinterwinkel ein wenig auswärts 
treten. Diefe find an der Spitze breit abgeftumpft. 
Die Vorderwinkel beigezogen , gerundet , aber dicht 
am Kopfe zugleich, als verlängerter Vorder und Seiten- 
rand , in eine Spitze auslaufend. Der Hinterrand 
zweimal ftark gefchweift, wodurch in der Mitte eine 
kleine viereckige dem Schildchen anfchliefsende Platte 
aus dem Hintertheil des Halsfchildes hervorgehoben 
wird. Ein fchwacher Längseindruck, der den ge- 
wölbten Hintertheil des Halsfchildes in zwei fchwache 
Hügel theilt* zieht ficb auf diefe Platte herab. Das 
Schildchen rundlich, mit fchmutzig grauen Härchen 
filzartig überdeckt. Die Deckfchilde an der Wurzel 
fo breit als das Halsfchild, 2§ mal fo lang, nach hin- 
ten fanft verfch malert , linienförmig, auf den Seiten, 
befonders nach vornen, ftark herabgezogen, die Schul- 
tern fehr aufgeworfen , überhängend , der Auflenrand 
ftark hervortretend, zwifeben beiden die Seiten der 
Deckfchilde der Lange nach einwärts gedrückt; der 
Rücken flach gewölbt : unmittelbar neben dem Naht- 
rande, der Länge nach fch wach vertieft, der Innen- 

rand 
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rand der Deckfchilde felbft aber, vom erften Naht- 
ftreifen an, wieder xu einer gemeinfchaftlicben Längs- 
kante erhöht, auf welcher die erzfarbene Naht, eine 
fein eingefchnittene Doppelfurche bildend, hinläuft. 
Die Oberfläche der Deckfchilde ift ftark punktirt -ge- 
ftreift: die Zwifchenräume dicht und ftark punktirt, 
von der Seite gefeheD, in die Qtieere gerunzelt. Der 
Unterleib feiner und weniger dicht gepunktet. Die 
Beine haben nichts ausgezeichnetes. ! 

2) Elater erythrogonus. m. tborace con- 
vexiusculo, ater nitidus fubpubescens, thoracis angu- 
lis pofticis acutiflimis, antennis pedibusque rufis. 

Var. ß ■ angulis anticis thoracis rufescentibus. 

Um Kaiferslautern* ) in alten faulenden Holz- 
ftämmen, feiten. Drei Lin. lang und 1 Lin. breit, 
von der Gröfse der mittlern Stücke des Elater longu- 
lus, jedoch breiter, mit kürxerm und breiterm Hals- 
fchilde, fchwarx glänzend, mit kurzen feinen fchwärz- 
lichen und greifen Härchen, dünne überzogen: Fühler, 
Beine und Hinterwinkel des Halsfchildes, bei var. 
ß. auch die äufserfte Spitze der Vorderwinkel dicht am 
Kopfe roth. Der Kopf abgerundet, mäfsig gewölbt, 
eben, fein punktirt , die Fühler nur wenig länger als das 
Halsfchild. Letzteres kaum länger als breit, und in 
der Mitte befonders, beinahe breiter als die Deckfchilde, 
gleichförmig flach gewölbt, hinten fanft niederge- 
drückt, etwas weitläufig fehr fein punktirt, nach vor- 
cen nicht ftark verfchmälert , mit den ftark hinabgezo- 
* genen 

*) auch im nördlichen Deutfchland und Curland. Gr, 
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genen Vfcfderwinkeln feil an den Kopf anfehl iefsend, 
nach hinten nur unmerklich verengt , fo dafs die lehr 
fpitzen und langen Hinterwinkel, nur wenig nach 
aufsea vorfpringen. Der Hinterrand ziemlich gerade, 
nur wenig gefchweift. Der die Hinterwinkel ein- 
nehmende rothe Fleck läfst gewöhnlich den äufsern Sei- 
tenrand derfelben ungefärbt , und verbreitet fich als ein 
Drieeck nur nach oben und innen. Das Schildchen klein, 
abgerundet. Die Deckfchilde s^mal länger als Kopf 
und Halsfchild , in gleicher Breite mit dem Hinter- 
rande des letztem fortfetzend , nach hinten allmählig 
verfchraälert , fein geftreift ponktirt : die Zwifchenräu- 
me dicht gepunktet. Die Unterfeite mit einem feinen 
Härchen Ueberzug, fchwarz, zuweilen etwas bräunlich 
durchfchimmernd. Die Beine ziemlich Hark, di« 
Schenkel walzenförmig, etwas breit gedrückt. 

3) Limnius anguftatus. m. anguftatus fub- 
depreffus ater, antennis pedibusque rufescentibus, 
thorace bilineato , lateribus utrinque foveola longitu- 
dinali antica impreffo, elytris obfolete punctato ftria- 
tis : linea laterali elevata. 

' • ■ , f 

Nur einmal bisher bei Odenbach, in einem 
Waffergraben gefunden. 

- .• s *• * V 

Länget Lin. Breite §■ Lin., dem Lim. parallelepi- 
pedus in der Körperform ähnlich, aber ungleich gröfser 
und noch gedreckter, tieffchwarz, Fühler und Beine 
rüthlich. Das Halsfchild hat auf jeder Seite, eine 
erhabene ganz durchlaufende Längslinie, zwifeben 
welcher und dem Seitenrande, eine länglich etwas 

, bo- 
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b.ogigte Grube, von vornen bis gegen die Mitte hin, 
der Länge nach , eingedrückt ift. Das Mittelfeld ge- 
wölbt, glatt, glänzend , ohne Punkte. Die Deck- 
fchilde von der Breite des Hälsfchilds , die Seiten ganz 
gerade und paralell, ohne lieh im geringften in der 
Mitte zu erweitern » erft weit hinter der Mitte, nach 
der Spitze hin, verfchmälert ; die Oberfläche fehr 
fchwach und verlofcben geftreift punktirt , auf den Sei- 
ten, zwifchen dem 6ten und 7 ten Punktftreifen , eine 
von der Schulter bis zur Spitze laufende, fcharf er- ' 
höhte feine Linie, zwifchen welcher und dem Auflen- 
rande felbft, noch zwei Punktftreifen flehen. Die 
Schenkel find bei diefer Art verbältnifsmäfsig länger 
und dünner, als bei den andern , beinahe ftrich- 
förmig, 

4) Anthribus bostrichoides m., 

Roftro breviffimo, niger, elytris punctato - ftri*. 
tis, fuscis, ore, antennarum bafi pedibusque rufefeen- 
tibus, thorace convexo alutaceo. 

Zwei Stücke klopfte ich vor vielen Jahren von 
einem Strauche der Spiraea falicifolia in meinem Gar- 
ten zu Odenbach- 

Ganz von der Geftajr des Hylefmus Fraxini F,, 
aber nur halb fo grofs, kaum eine Linie lang, länglich 
eyrundlich, gedrungen, gewölbt, mit einem Mufserfl 
kurzen, feinen, dünnen, nur durch ftarke Vergröfserung 
bemerkbaren , Härchen Ueberzuge. Die Fühler mäfsig 
lang, behaart, von der Bildung wie bei A. niveiroftris / 
F.f nur dafß die drei dickem Endglieder nicht inein- 
an- 



Digitized by Google 




befchrieben von Ph. W. J. Müller. 189 

ander gediängt find, fondern abgefondert (leben. Die 
zwei Wurzelglieder fehr grofs und dicke, länglich 
rund , nach der Spitze auf einer Seite mehr verdickt, 
die folgenden fechs fehr fein, dünne, fadenförmig, 
die drei Endglieder dicker, rundlitb, eine abgefetzte 
Kolbe bildend. Der Kopf flach gewOlbt, fein cha« 
grinirt; der Rüffel kurz, wie bei A. fcabrofus F. Das 
Halsfchild grofs , von einer Seite zur andern rund ge* 
wölbt, vorn zur Breite des Kopfes verfchmälert , hin- 
ten fo breit als die Deckfchilde und vollkommen an 
diefelben anfchliefsend ; vor dem fein und fcharf erjia- . 
benen Hinterrande fchwach zufammen gefchnürt, die 
Oberfläche fein aber fehr deutlich chagrinirt. Unter 
dem erhaben laufenden Hinterrande, fleht man, 
wenn das Halsfchild vorwärts gebeugt ift, einen ähn- 
lichen Rand paralell mit dem erftern laufend, zwi- 
fcben beiden eine Falze , in welche die Deckfchild* 
wurzel einklappt, wenn das Halsfchild wagerecht er- 
hoben ift. Das Schildchen fcheint zu fehlen. Die 
Deckfchilde fo breit als das Halsfchild, noch einmal 
fo lang, von gleicher Breite, länglich eirundlich, an 
der Spitze abgerundet, herabgezogen , gewölbt; jede 
mit zehn ftarkpunktirten Längsftreifen, die nach der ^ 
Naht hin, fchwache Furchen bilden. Die Zwifchen- 
räumefein, unordentlich punktirt- genarbt. Der Af- 
ter von den DeckfchiMen nicht bedeckt, herabhän- 
gend, zngefpitzt. Die Unterfeite fein und feicht punk- 
tirt. Die Beine kurz, unbewaffnet, ohne Dornen, 
Spitzen und Haare. Die Schenkel kurz , gleichförmig 
verdickt, die Schienen fchmal, linienförmig, nach 

der 
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der Spitze fchwach erweitert, etwas länger als die 
Schenkel. Die Füfse halb fo lang als die Schienen, 
das erfte Glied länglich , das zweite von der nehmli- 
ehen Geftalt, an der Spitze nach unten zweilappig, 
das dritte fehr klein, rundlich, kaum von dein dünnen 
länglichen Klauengliede zu unterfcheiden. 

Kopf, Halsfchild und Unterfeite find fchwarz- 
braun, matt, ohne Glanz, die Fühler nach oben fchwarz. 
Die Deckfchilde bräunlich, mit etwas Glanz, beinahe 
Metallglanz. Mund, die beiden Wurzelglieder der 
Fühler und die Beine röthlich. 

5)Lyctus 12-ftriatus m. fubdepreflus tefta- 
eeus fubpubescens, thorace quadrato, punctis majus- 
culisvagis, dorfi fubferiatis, profunde impreffo , ely- 
tris brevibus, profunde punctato- ftriatis, llriis in fin- 
gulo fenis. 

Unter faulem Eichenholze zwei Stücke bei Oden, 
bach gefangen. 

Von der Gröfse und Geftalt des unter dem Na- 
men Lyctus fimitarius mihi, von mir längft verwand- 
ten, feitdem vonjGyllenhal Tom. III. add. p.711. als 
Tenebrio? brunneus, befchriebenen Käferchens, \ 1 
Lin. lang. Der Körper länglich, gedrungen, nach 
hinten nur wenig verfchmälert , die Oberfeite flach 
gewölbt, glänzend, mit einzeln ftehenden kurzen, 
aufgerichteten, an der Spitze rückwärts gekrümmten 
fteifen Härchen, die jedoch nur durch ftarke Ver- 
gröfserung Achtbar werden , befetzt. Kopf und Hals- 
fchild beinahe gerade fo lang , als. der kurze Hinter- 
leib 
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leib. Der Kopf grofs, vorftehend, flach gewfilbt, fein 
punktirt, das Kopf fchild durch eine deutliche halbkreis- 
förmige Naht vom Stirnfortlatze getrennt. Die Füh- 
ler ganz von der Bildung wie bei Lyctu» depreflu« 
F. und ferrogineus F. mit einem grofsen runden etwas 
breitgedrückten derben Knopfe. Das Halsfchild vier- 
eckig , grofs, doch kaum länger als breit, an den 
herabgezogenen Seiten deutlich gerandet; die Ober- 
fläche mit weitläuftig flehenden grofsen, tief einge- 
ftochenen, an den Seiten etwas unordentlich vertheil- 
ten, auf der Mitte in mehere Längsreihen fich za 
ordnen fcheinenden, Hohlpunkten befäet. Kein be- 
merkbares Schildchen. Die Deckfchilde kaum län- 
ger als Halsfchild und Kopf zufammen , nicht breiter, 
beinahe fchmäler als erfteres, nach hinten fanft ver- 
fchmälert; überall herabgezogen und den Unterleib 
umfchliefsend , hinten abgerundet, über den Rücken 
flach gewölbt, jede mit fechs ftatken Punktftreifen. 
Diefe Streifen felbft, find nicht tief, fcheinen es aber 
durch die in ihneaeingeftochenen, fehr groben, beinahe 
'viereckigen Punkte in ftäikerm Grade zu feyn. Die 
Beine find kurz , die vordem Schienen nach der Spitze 
fehr breit j in ein längliches Dreieck erweitert. — . 

6) Ptilinus niger m. niger, pubefeens laevif- 
fimus , antennis pedibusque flavefeentibus. 

Selten, um Odenbach von Gefträuchen geklopft. 
Ein kleiner Käfer, von £ Lin. bis 1 Lin. lang, im Um- 
rifs und der Geftalt demporcat. Dresdense Ent. Heft, 
ähnlich, doch verhältnifsmäffig etwas fchmäler. Diq 

Farbe 
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Farbe fchwarz, Fühler und Beine gelb oder röthlich 
gelb. Kopf, Halsfchild und Flügeldecken glatt , ohne 
die geringfle Spur von Punkten oder Streifen, mit fehr 
feinen greifen ^ kurzen , feidenartigen , anliegenden 
Härchen , ganz dünne Überzogen. Der Kopf beinahe 
ganz in das Halsfchild zurückgezogen , wenig gewölbt. 
Die Fühler fo lang als Kopf - und Halsfchild zufam- 
men; vom dritten Wurzelgliede an, bilden, wie bei 
Pt. pectinatus, die, an der Innenfeite zu einem fpitzen 
Dreiecke erweiterten , etwas gedrängt flehenden Glie- 
der , eine fcharfzähnige Säge. Das Halsfchild ein we- 
nig breiter als lang, im Verhältnis jedoch viel länger 
als bei letztgenanntem Käfer; von einer Seite zur an- 
dern hoch gewölbt, unmittelbar vor dem Schildchen 
etwas Harker, und fchief von hinten gefehen, ein 
wenig beulenartig erhöht ; an den Seiten in einer run- 
den Wölbung fchräg und tief zum Unterhalfe hinab- 
gezogen und demfelbeD ftft angefchloffen ; vorn gerade 
abgefchnitten , den, beinahe völlig fenkrecht einge- 
zogenen Kopf, mit dem etwas vorftehenden Vorder- 
rande , wie eine Haube umgebend ; am Hinterrande 
zweimal deutlich gefcliweift, und dadurch in der Mit- 
te , dem Schildchen gegenüber etwas breit und abge- 
rundet, vortretend; von der Schultergegend an den 
Seiten in einer Bogenlinie nach unten abgerundet ; fo 
dafs die Seitenränder fich fchief nach unten und vor- 
nen hinabziehen, und im Zufammentreffen mit den, 
dort herabgefenkten , etwas ausgebuchteten Enden des 
•Vorderrandes, fpitz hinaüsragende Vorderwinkel 
bilden. Das Schildchen ziemliAi grofs, dreieckig. 
r ' f Die 
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Die Deckfchiide To breit als das Halsfchiid an feiner 
Wurzel* und ihm, in der Dämlichen Wölbung, feil 
angefchloGTen , nach hinten etwas fchwächer gewölbt* 
abfchüfllger , nicht febr merklich gegen die Spitze 
verfchmälert und dafelbft ganz ftumpf abgerundet. 
Die Beine dünn* unbewaffnet. — 

7 ) Ftilinus Hederae. m. brunneus fubtu* 
öbfcurior, antennis pedibusque rufescentibus, fupra 
grifeo • pubescens , elytris fubtiliflime puUctatis : tnacula 
bafeos , fascia media* ad futuram dilatata* apiceque 
denudatis. 

Üm Odenbach in Monat Juni auf Hedera Heliz 
nicht fehr feiten. Die milchweiße Larve lebt in deü> 
abgängigen Zweigen deffelben, und nährt fich im 
Herblle und den Winter hindurch, von deren Mark. 
Sie verpuppt fich Zu Ende des Monats April Und im 
Anfänge des Mai’s zwifcben der äufseren (linde die* 
fer Zweige, und dem darunter liegenden harten Holze* 
in welchem fie fich eine länglichrunde Hölüng aus- 
nagt, um ihre Verwandlung darinn zu überfteben. 
Im Laufe des Juni fchlüpft der ausgebildete* fchöne 
Käfer aus. — Ich fand die erften Stücke, im Jahre 
*799» und feit diefer Zeit beinahe jährlich mehrere 
Exemplare, die unter obigem Namen an meine entom» 
Freunde Verfandt wurden. 

Länge 13 bis i|Lin. Breite | bis £ Lin. Von 
der Gröfse alfo der kleinern und mittlern Stucke des 
Anob. molle F. mit welchem er auch im Habitus einige 
Aehnlichkeit hat, länglich* gewölbt* über den Rük* 
Band IP> N ‘ kett 
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ken etwas flacher. Die Farbe rothbraun, Unterleib 

4 

braunfchwärzlich , Fühler und Beine röthlich , Augen 
fchwarz. Die Oberfeite des K fers ifl , mehrere Stel- 
len der Deckfchilde ausgenommen, mit kurzen gelb- 
lich greifen, anliegenden Härchen, nicht fehr dicht 
bekleidet. Der Kopf grcfs , breit, etwas vorftehend, 
niedergebeugt, flach gewöbt, undeutlich punktirt) 
nur fehr fchwach behaart , die Augen ziemlich grofs, 
rund, hervorgeqnollen, an den Seiten des Hinteikop- 
fes ftehend ; die Fühler länger als Kopf und Halsfchild 
zufammen: das erfte Glied grofs, länglichrund, nach 
oben und aufsen dicker, das zweite kürzer und ein 
wenig dünner, länglich eirundlich, das dritte etwas 
länger als das zweite, an der Wurzel dünne, nach 
oben breiter, die folgenden fieben find von gleicher 
Gröfse, breitgedriiekr, länglich dreieckig, und bilden 
an der Innenfeite bis zu dem, mehr länglichrunden 
fadenförmigen Endgliede, bei dem Männchen eine 
febarfere, bei dem Weibchen eine fchwächere und 
ftnmpfere gezahnte Säge. Das Halsfchild übet zwerch, 
nach vornan aber höher, gcwö'bt, und da r elbft über 
den Hintertheil des Kopfes erhoben vorragend , letz- 
ten« nicht atsfliegend, und daher röthlich durch* 
Ccheine'nd, eben, ohne Vertiefungen und Erhabenhei- 
ten, unter dem Härchenüberzuge fein, etwas runze- 
lig punktirt, in Umrifse halbkreislö m>g, vorne gerade 
abgefchiitten , am Hinterrande und den Seiten in 
einer ohne Unterbrechung fortlaufenden Bogenlinie, 
die an den Vorderwinkeln wagerecht mit den Enden 
des dort fenkrecht herabziehenden Vorderrandes zu- 

• fam- 
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fammen trifft, abgerundet, an den Seiten felbft, vorn 
über den Vorderwinkeln flach eingedrückt, der Rand 
dadurch ichwach abgefetzt und etwas aufgeworfen. 
Das Schildchen klein, rundlich. Die Deckfchilde 
etwas breiter als das Halsfchild, über den Rü ken 
etwas flacher gewölbt, gleichbreit, hinten abgerun- 
det, die Schultern etwas verdickt, fein punktirt, mit 
gelblich greifeni Härchenüberzug, zum Theil bedeckt. 
Auf jeder Flügeldecke nehmlich findet fleh an der 
Wurzel, eine grofse rundliche, von der Schulter 
bis nahe an das Schildchen reichende, oft auch die 
ganze Wur2el einnehmende , von Härch n entblößte 
Stelle, eine zweite ähnliche, zieht fleh alseine bo- 
genförmige gezackte Binde, hinter der Mitte, vom 
Auflenrande an immer breiter werdend, zur Naht, 
an der fie fleh nach oben und unten fchmal verbreitet; 
und endlich find die Spitzen der Deckfchilde, ziemlich 
breit — bei manchen Stücken jedoch nur *ein läng- 
lichrunder, an der Naht und dem Auflenrande fchmal 
mit Härchen gefäuroter Fleck - gleichfalls von allem 
Haarüberzuge frei. Auf allen diefen Stellen tritt die 
rothbraune. Grundfarbe lebhaft und frei hervor, und 
giebt dem Käfer mit den zwei zwifchenliegenden 
breiten greifen Haarbinden, ein gefälliges Anfehen. 
Beide find mehr oder weniger an ihren Säumen gezackt: 
die vordere breit halbmondförmige zieht fich mit 
ihren Spitzen, am Auflenrande bis zur Schulter, an 
der Naht bis zum Schildchen , fchmal hinauf; die hin- 
tere, fchmälere , aberläuft hinter der Mi'te, vom 
Auflenrande an, fchräg nach hinten zur Naht. Der 
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Unterleib nur fehr dünne behaart. Die Beine ziemlich 
lang und ftark, unbewaffnet, nur fehr fchwach be- 
haart; die Vorderfchenkel an der Wurzel fehr! dünne», 
nach der Spitze verdickt ; doch in mäßigem Grade, 
fchwach keulenförmig, die Schienen gerade, linien- 
förmig, die FOfse lang, fadenförmig, das Wurzel- 
glied fehr lang , beinahe .den übrigen 4 Gliedern an 
Länge gleich; - 

8)Anobium immarginatum. m. fuscnm, 
fericeo • fubpubescens , thorace laevi convexo , utrin- 
que immarginato: fnb colIum longe producto, elytris 
laevibus, margine exteriore fubltriatis. 

4 

Um Odenbach an der Wurzel alter Eichen , fehr 
feiten. 

Eine Linie lang, fchmal, länglich, gewölbt. 
Die Grundfarbe bräunlich, oder bräunlich fchwarz; 
die Oberfläche des Käfers mit äufserfl: feiner , gelb 
oder filbergreifen fchimmernden anliegenden Seiden- 
härchen, nicht fehr dicht befetzt. Der Kopf et- 
was unter dem Halsfchilde hervorragend, flach ge- 
wölbt; die Augen nicht Ahr grofs , ziemlich platt; 
die Fühler von der Bildung wie die des Anob. ftria- 
tum Illig. Das Wurzclglied lang, von gleicher Dik* 
ke, unterwärts gekrümmt, das 2te Glied kurz, dün- 
ner, rundlich, die folgenden fechs fehr klein, rund- 
lich, fo enge znfammengedrängt, dafs Ce bei ftarker 
Vergröfserung kaum alle zu unterfcheiden find, die 
drei letzen Glieder fehr grofs, voneinander abfte- 
hend : die zwei erften an der lunenferte bogig erwei- 

ter 



Digitized by Googli 




befchrieben von Ph. W. J. Müller. 197 

* 

tert, breitgedruckt, das Endglied mehr länglich« et* 
was zugefpitzt. Das Halslchild von der bei den 
übrigen Arten gewöhnlichen Bildung abweichend* 
Ihm fehlt an den Seiten, jener, vom Hinter* 
rande zu den Vorderwinkeln ziehende, den Obertheil 
des Halsfchildes von deflen Untertbeile fcbeidende, 
mehr oder weniger fcharfkantige Seitenrand ; wenig* 
ftens irt zuin Theil nur, eine fchwache Spur deflelben 
angedentet. Von oben gefehen, erfcheint fein Um* - 
rifs etwas länglich , gleichbreit ; von der Seite betrach- 
tet, hat er zugleich eine rundliche Form, und fieht 
gewifsermafsen , einer, von oben und vornen, nach 
nnten und hinten fchräg abgefchnittenen Röhre, nicht 
unähnlich. Ueber den Rücken ity er von einer Seite 
zur andern ziemlich gleichförmig rund gewölbt , ohne 
Punkte, Eindrücke und Erhabenheiten; am Vorder- 
rande in einer Rümpfen Abrundung etwas über den 
Kopf vorftehend, und dafelbft in der Mitte fchwach 
beulenartig erhöht; am Hinterrande fad unmerklich 
gefch weift, beinahe gerade, fchmal gerandet, die 

* fchwachen Hinterwinkel abgerundet, in denlelbon 
ein kurzer flacher Längseindruck, wodurch der Auflfen- 
rand dafelbft, ein wenig breiter abgefetzt, und nach 
innen zugleich, mittelft einer, vor dem Vorderrande 
des Halsfchildes an deflen Seiten, herabziehenden, 
flachen, den Rand felbft ftark aufwerfenden Verfchnü- 
rung, eine wulftige Stelle vor den Hinterwinkeln 
emporgehoben wird; an den Seiten, in fchiefer nach 
unten und hinten fallender Richtung , fich immer mehr 
verfchmälerad , bis gegen die Wurzel des verderften 
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Beinpaares, bogig herabgezogen, und dafelbft mit 
dem fchmaien kurzen Stücke des Unterhalsfchildes, 
zu einem fchmal fortlaufenden Ganzen , verwachfen, 
fo dafs nun, der auf der ganzen Unterfeite entblößt 
und orfen liegende Kopf und Hals, von dem Hals- 
fchilde, wie von einer Haube, mit. unterwärts ver- 
längerten fyifzen Lappen , allenthalben locker uip. 
fchlofTen wird. Der in einer gefchwungenen Linie 
nach unten und hinten ziehende Vorderrand, deutet, 
tief unten durch eine auswärts gehende Beugung, die 
Stelle der feilenden Vorderwinkel an; auf diefe 
Stelle hin , fcheint , wenn man von hinten über die 
Seiten des Halsfchildes hinwegfieht, der von den 
Himerwinkeln, nach unten und vorn bogig herabzie- 
hende Hinterrand , fortfetzen zu wollen , verliert 
lieh aber gleich anfangs auf der Ebene der herabge- 
zogenen Seiten. Die Deckfchilde haben am Auffen- 
rande zwei bis drei fchwach eingedrückte halbverlo- 
fchene , unpunktirte Streifen, mit fchwach erhabenen 
Zwifchenräumen , der übrige Theil ihrer Oberfläche 
ift eben, ohne Funkte und Streifen, doch glaubt man 
In einer gewilsen Richtung, bei ftarker Vergröfserung, 
durch die feine Haarbedeckung, äufserft fchwache 
Spuren verlofchener Längsftreifen wahrzunehmen. 
Die Beine und Unterfeite röthlichbraun. 

* • * / t 

. 9) Mycetophagus 4 -guttatus nob. pubes- 
cens piceus, ( ore, antennis, pedibus , maculisqi^e dua- 
bns elytrnrum ferrugineii, ejynis rugulofis |: .punctato- 

ftriatis; mterftiüarum pube media, feriata. . 
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Einmal in hiefiger Gegend, von dem verdorbe- 
nen Dr. Med. Hoffmann zu Meifcn' eim , gefangen. 

Körperbau und Geilatt von Myc. 4 maculatus 
F. aber viel gewölbter, gedrungener und kaum ein 
Drittheil fo grofs, noch kürzer als die kleinften 
Siüike von Myc punctatus, ohngtfähr ij Lin. lang 
und -J Lin. breit. Die Farbe ift pechbraun: Mund 
Fühler, Beine, ein runder nicht fcharf begränzter 
Fleck auf den Schultern, und ein kleiner rundlicher 
Mittelfleck hinter der Mitte der Deckfchilde , find 
rtftröthlicb. Die Oberfeite, befonders das HaLfchild, 
mit kurzen etwas Reifen na h hinten liegenden Här- 
chen dicht bedeckt, fo dafs die Sculptur nicht deut- 
lich Achtbar wird Der Kopf niedergebeugt, etwas 
gewölbt, unter den Härchen grob, etwas runzeücli punk- 
tirt; die Fü 1 er w'e bei Myc. Populi F. gebaut, die 
letzten vier Glieder zu einer fchwachen Kolbe verdickt, 
das Endglied rundlich, kaum ein wenig zugefpirzt. 
Das Halsfchild breit, ftatk gewölbt, auf den Seiten 
weit mehr herabgezogen als bei M. 4 punctatus. 
Die Oberfläche, unter der (buken Haarbedeckung mit 
breiten nicht fehr tiefen Punkten befetzt, und durch 
die erhöhten Zwifchemäume derfelbeD , wie genarbt,' 
am Hinterrande auf jeder Seite, ein tief eingedrücktes 
Grübchen , über den Rücken eine fehr fchwache Spur 
eines Längseindruckes. Das Schildchen hinten abge- 
rundet. Die Deckfchilde nur 2? mal fo lang als das 
Halsfchild, eben fo breit, hinten Rumpf abgerundet, 
ziemlich gewölbt, über den Rücken jedoch etwas fla- 
cher, fein, aber etwas undeutlich punktirt geftreift, 
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die Zwifchenräume ftark punktet, gerunzelt, und iq 
die Queere genarbt : auf jedem Zwifchenräume find , 
von der Seite gefehen , die mittlern ftärkern fuchs* 
rothen Härchen , in eine einfache aber deutliche Längs* 
reihe geordnet. Der Unterleib hat hier und da einige 
dunklere fchwärzliche Stellen, und ift nur lehr we- 
nig behaart, wie auch die Beine. 

io) Dircaea collaris m. laevis ferruginea, 
thorace breviflimo antice rotundato ; dorfo tramyerfim 
late riigro. 

In Baumfchwämmen in Odenbach nur einigemal 
gefunden. 

Ein nettes Käferchen, von der GrÖfse des Serro? 
palpus fusculus Illig. , aber nach vorn nicht fo ver- 
fchmälert, mit viel kilrzerm brejterm Halsfchilde, im 
Körperbau mehr der Dirc. 4 * maculata F. ähnlich, 
von \ bis au ij Lin. lang. Der Körper länglich 
fcbmal, nach hinten nur allmählig verengt, oben flach 
gewölbt} eben, ohne Punkte und Streifen, nur mit 
aufserft feinen, kurzen, feil angeprefstep , beinahe 
durch gute Gläfer nicht zu erkennenden, Härchen, 
fehr dünn bekleidet. Der Kopf wenig aus dem Hals- 
fchilde vortretend, flach gewölbt, die Augen grofs, 
gewölbt, fchwarz. Die Fühler länger als Kopf und 
Halsfchild znfammen, ftark, beinahe von überall glei- 
cher Dicke: die Glieder unter lieb, an Gröfse und 
Geftalt ziemlich gle^h , die beiden etwas kürzern und 
dünnem Wurzelglieder, und das mehr längliche 
Endglied ausgenommen, Die vorderften Tafter vor, 
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gedreckt , nicht fehr lang, das Endglied fchmal , läng» 
lieh eiförmig, xugefpitzt. Das Halsfchild kurt, breit, 
fo breit als die Deckfchilde an der Wurzel, hinten ge- 
rade' abgefchnitten , vorn in einen beinahe halbzir- 
kelförmigen Bogen abgerundet, die Seiten und Vor* 
derwinkel herabgezogen, vorn gewölbt, nicht höher 
als die Deckfchilde, gegen den Hinterrand etwas ver- 
flacht, vor dem Hinterrande in der Mitt«,*kaum be- 
merkbare Spuren zweier Eindrücke. Das Schildchen 
ziemlich grofs, hinten abgerundet. Die Deckfchild* 
fo breit als das Halsfchild , gleichbreit , nur nach hin* 
ten fanft verfebmälert , an der Spitze gerundet, flach 
gewölbt, die Schultern etwas dicke. Die Beine mä- 
fsig lang, die Schenkel kurz , breitgedrückt, gleich- 
breit, die Schienen fo lang als die Schenkel, ftark, 
an der Spitze mit zwei feinen fpitzen Dornen bewaffnet, 
die Fufse dünn , fadenförmig , lang , länger als die 
Schienen: das erfte Glied das längfte, beinahe von 
der Länge der Schienen, die folgenden fehr knrz, das 
Endglied etwas länger, fehr fein, mit zwei feinen, 
langen , gekrümmten Klauen bewaffnet. — 

Die Farbe des Körpers ift auf der Ober- und 
Unterieite roftgelb, nur das Mittelfeld des Halsfchil- 
des ift queerüber breit fchwarz, fo dafs am Vorder- 
rand ein breiter, an den Seiten ein fchmälerer, am 
Hinterrande nur ein ganz fchmaler gelber Saum übrig 
bleibt. Bei den 6 von mir gefundenen Stücken, zeigte 
fich noch keine ander« Abweichung, als dafs die fch War- 
ze Farbe auf dem Halsfchilde, mehr in's Bräunlich* 
fiel, und die gelben Säume mehr in’? Schwärze ver- 
wafchen waren, — 
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In den Beiträgen zur Bwrfchen Infekten Fauna, ift 
unter Nr. 24. eine Dircaea humeraiis befchriebt-n und 
abgebildet, welche, abgtfehen auch von der mehrern 
an 2 Lin. betragenden G> Öse, und der abweichenden 
Zeichnung, unmöglich die hier befchriebene Art feyn 
kann. Diefe hat nämlich ein viel kürzeres, vorn 
ftärker gerundetes Halsfchild, d*bei ungleich längere 
Füfse und Fühler als jene Abbildung zeigt; auch 
hat fie am Hinterrande des Halsfchildes die zwei tie- 
fen Längseindrücke nicht, die in der Befchreibung 
von D humeraiis erwähnt werden. 

ii)Scraptia fuscula m. pubefcens fufca, 
elytris punctatis pedibusque pallide teftaceis. 

? 4 • 

Bei Odenbach. In der ausgehöulten , über der 
Erde hinlaufenden Wurz< l eines Apfelbaums, fand ich 
vor 20 Iahren etwa Qin D jtz« nd Stücke; feit diefer 
.Zeit aber auch kein einziges mehr. 

Unter dem Namen Ciftela fuscula mihi, tbeilte 
ich vorlängft diefes Käferchen Illiger, und neuerlich 
einigen Freunden, unter andern Schüppei in Berlin, 
mit, der mir richtig bemeikte: es gehöre zur Gattung 
Scraptia Latr. (wohin aber Serropalp. fusculus Iilig. 
nicht gebracht werden darf). Ein mir von ihm mit- 
getheiltes Exemplar von Scrapt. fusca Latr. läfst defs- 
falls auch nicht den minderten Zweifel mehr übrig. 

Nicht halb fo grofs als Scrapt. fusca Latr. , nur 
i Lin. lang , aber ihr fehr ähnlich. Der Körper fchmal, 
länglich, hinten kaum verfchmälert, oben flach. Der 
Giiederbau fehr zart und fein. Die Farbe braun- 
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fchwärzlich, Beine und Deckfchilde, bei einigen auch 
das Halsfchild in etwas, blafs röthlichgelb , bald hel- 
ler bald dunkler. Der Kopf vom Halsfchilde gefchie- 
den, vorftehend, fenkrecht herabhängend, ziemlich 
grofs, breit gedrückt, im Umrifs beinahe rund, doch 
nach dem Munde hin verfchmälert, verlnfchen punk- 
tirt, glatt. Die Augen grols, nur wenig gewölbt, bei- 
nahe die ganzen Seiten des Kopfes einnehmend. Die 
Kinnladentafter vorflehend,' ausgeftreckt : das Endglied 
fehr grofs, länglich- beilförmig , zngefpitzt; die Füh- 
ler noch einmal fo lang als das Halsfchild, ziemlich 
ftark und dick, von beinahe überall gleicher Dicke, 
fadenförmig. Das Halsfchild nur flach gewölbt, kurz, 
überzwerch, an Breite die Länge mehr als zweimal 
übertreffend, hinten von der Breite der Deckfchilde, 
nach vorn ftark verfchmälert ; die Seiten und Vor- 
derwinkel abgerundet, letztere etwas berabgezogen, 
am Hinterrande zweimal fanft gefchweift , beinahe ge- 
rade; über dem Schildchen, dicht am Aufsenrande, 
zwei fchwache kleine Längseindrücke, die Hinterwin- 
kel ein wenig fpitz, die Oberfläche dicht punktirt und 
gleicbfam cbagrinirt, mit kurzen gelblichen Härchen 
fchwach bekleidet. Das Schildchen fchmal , länglich- 
dreieckig. Die Deckfchilde fchmal , gleich breit, hin- 
ten fanft abgerundet, oben flach, an den Seiten nach 
vornen, von der Schulterbeule an bis gegen die Mitte 
in Viner runden Wölbung nach unten umgefchlagen ; 
die Oberfläch« fein und dicht punktirt, fcheinbar etwas 
runzelich, mit kurzen, etwas fteifen, nach hinten an- 
liegenden röthlicb gelben Härchen, ziemlich dicht be- 

fetzt. 



Digitized by Google 




«04 



Neue Infekten 



fetzt. Die Beine unbehaart, ziemlich lang, die Sehen- 
kel breit gedrückt, ziemlich gleich breit, die Schienen 
fchmal ünienförmig, fo lang als die Schenkel, mit 
zwei feinen Dörnchen an der Spitze, die Füfse kürzer 

A 

als die Schienen, fadenförmig, fehr dünne, die vier 
Vordem fünf-, die beiden hinterlten viergliedrig; das 
erde Glied fehr lang, fo lang als die übrigen zufam- 
men; das Klauenglied fehr fein, kurz, auf der aus- 
gehöhlten Oberfläche des vorletzten, nahe an deffen 
Wurzel eingelenkt, mit einer aufserd feinen doppel- 
ten Klaue. , 

iz) Silpha elypeata m, depreflateftacea, oou- 
Ks antennisque extrorfum oigris, capite fubhexagono 
elypeato: elypeo late emarginato utrinque incifo; tho- 
race transverfo, lateribus depreffo, elytris abbreviatis, 
punctatis. , 

Unter faulenden Holzfpänen, an der Erde, nur 
dreimal bei Odenbach gefunden. 

Durch eine ganz eigene fonderbare Bildung des 
Kopfes zeichnet fich dies Thierchen vor den übrigen 
kleinern Silphen auffallend aus, und id vielleicht, ob 
es ihnen gleich in andern Stücken nahe fleht, eigne 
Gattung. 

Grüfse der S. hemiptera , aber fchmäler und platt 
gedrückter , von blafs rodgelber oder bräunlich gelber 
Farbe, i Lin. lang. Die ganze Oberfläche des Kä- 
fers id mit groben Punkten bedeckt, rauh, unter 
darker Vergröfserung betrachtet, mit fehr kurzen ge- 
ktü nmten Borden fparfam befetzt. Der Kopf id fehr 
grefs, htriaonul vorflehend, plattgedrückt, dünn, 
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und macht auf der Oberfläche mit dem, ihm erdver- 
bundenen, vorn und auf den Seiten Ober die Mund- 
theile vorragenden Kopffchilde, nur ein Stuck und eine 
Fläche aus, deren Umrifs, von oben gefehen, fechs- 
eckig , oder wenn man die vorfpringenden Augen 
gleichfalls als äufsere Winkelpunkte annimmt, beina- 
ne achteckig ift. ' Das Kopffchild ift nämlich vornen 
breit ausgerandet, von der dadurch auf jeder Seite 
erzeugten Rümpfen Ecke , läuft der Auflenrand etwa« 
rückwärts und in gerader Linie bis unfern des vorfte- 
benden Auges, wofich, gleich hinter einem im Ran- 
de felbft befindlichen fcbmalen Einfchnitt , eine zweite 
mehr abgerundete Ecke bildet, von der fich der Kopf- 
rand noch einmal rück - und hinterwärts bis zu dem 
Ange , und von diefem wieder Hark einwärts nach dem 
Halsfchilde za, zieht, fo dafs, wenn man die Rüm- 
pfen Hinterwinkel, des hinten fehr fchmalen, in ge- 
rader Linie etwas abgefetzten Kopfes, dazu nimmt, 
eine fechs, oder 8 eckige Form gebildet wird. Beton- 
ders merkwürdig ift der fo eben erwähnte Einfchnitt, 
der nicht weit von dem A-.ge in den vorftehenden 
Rand des K pffchildes, wie mit einer Säge einge- 
fchnitten ift, und dazu dient, die Fühler aufzuneh- 
men, wenn fie der Käfer gerade aufrichten will, wel- 
ches letztere ohne diefe Vorrichtung, des vorftehenden 
breiten Randes halber, nicht fo gut gefchehen könnte. 
Die Stirn ift inj die Queere etwas gewölbt, vor dem 
Vorderrande ift die Oberfläche des Kopfes breit und 
tief in die Queere niedergedrückt, fo dafs der Rand 
des ausgtbucbteten Kopffchildes ftark aufgeworfen e*- 
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fcheint. Die Augen find fchwarz. Die Fühler find 

ganz auf der Unterfeite des Kopffchildes, nach vor* 
nen, ziemlich weit von den Augen entfernt, einge« 
lenkt, dem Kopf und Halsfchild zufammen an Länge 
gleichkommend , um ein Drittheil länger als die der 
S. bemiptera ; aber diefen an Bildung z.«mlich ähnlich, 
nur dafs die beiden Wurzelglieder nicht fo dick, und 
diefe neblt den folgenden, viel geftreckter find; ihre 
Farbe ift fchwärzlich , die der beiden Wurzelglieder, 
und bei einem Stücke auch, des Endglieds röthlich. 
Die Mundibeile liegen auf der Unterfeite des Kopfes, 
vom Rande des Kopffchildes weit rückwärts, die Kinn- 
ladentafter find vorftehend, 4 gliedrig , fadenförmig, 
das Endglied dünn, zugefpitzt. Das Halsfchild über- 
zwerg, mehr als noch einmal fo breit als lang, auf 
dem Rücken der Länge nach erhaben, mit einer 
ziemlich breiten Längsfurche, auf den Seiten nieder- 
gedrückt, breit abgefetzt und dünn, mit etwas erha- 
benem Seitenrand, auf jeder Seite des längserhabenen 
Mittelfeldes ein flacher grofser Eindruck. Die Deck- 
fchilde nicht breiter als das Halsfchild, den halben 
Hinterleib bedeckend , länglich viereckig , gleich 
breit, hinten in eine Schweifung abgeftutzt. Der 
hintere Außenwinkel gerundet Der Hinterleib in glei- 
cher Breite mit den Deckfchilden , noch weit vorra- 
gend, fodann nach dem After zugefpitzt. Die Beine 
mäfsig lang, die Schenkel fchwach verdickt. Die 
Schienen fchmal, linienförmig, die Füfse fadenför- 
mig, alle fünfgliedrig, das KlaueDglied lang, fein, 
mit 2 Klauen. 

13 ) 
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13) Tritoma pilifernm m. ovali * fubrotun- 
dutn, convexem, rufo - teftaceum, fuperne pilis longilfi- 
mis tenuiflimis erectis ftipato- obvallatum.. 

Um Odenbach , in fchattigen Gruben unter Stei- 
nen und Moos an der Erde, im April und Mai, feiten. 

Ein niedliches Thierchen, dem Trit. pilofum 
Hellw. an Farbe und Geftalt fehr ähnlich , aber kaum 
halb fo grofs, und mit diefem, fo wie mit einem an- 
dern, vorlä.igft hier gefundenen, als Tritoma laevi- 
gatum m. verfandten, von Sturm unter dem Namen 
Phalacrus globofus befchti.benen und abgebildeten 
Käferchen vielleicht eine eigne Gattung bildend. In 
Anfehung der Fühler-, Tafter-, Fuft-und felbft Kör- 
perbildung lieht es jedoch der Gattung Tritoma 
fehr nahe. 

| Lin. lang, ovalrundlich, hoch gewölbt, roft- 
oder ziegelröthlich. Die ganze Oberfeite, Kopf, 
Halsfchild und Deckfchilde find mit fehr feinen, lan- 
gen, aufrecht flehenden, weiften, der halben Füh- 
lerlänge gleichkommenden Härchen befetzt, fo dafs 
der Käfer unter dem Glafe, von der Seite gefehen, 
wie in einer weifsgrauen Wolke, oder von einem Ne- 
bel umgeben, erfcheint. Der Kopf grofs, beinahe 
viereckig, flach gewölbt, glänzend, nicht punktirt. 
Die Augen klein, fchwarz, an den Sehen nach hinten 
flehend. Die Fühler nicht ganz von der Länge des 
Halsfchildes , genau wie bei Trit. pilofa Hellw. ge- 
bildet : das erfte Glied grofs , länglich rund , an der 
Auflenfeite verdickt, das 2 te etwas kürzer und dün- 
ner , mehr rundlich $ die folgenden 6 fehr klein , 

rund 
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rund ; die unterflen derfelben jedoch noch etwas 
länglich, die drei letzten Glieder fehr grofs, breit 
gedrückt , eine dumpfe Kolbe bildend : das erlte bei- 
nahe lchüffelfösmig j das folgende von derfelben Form, 
etwas gröfser, das Endglied eben fo grofs, mehr 
rundlich, kaum etwas zugefpitzt. Die Kinnladen 
und Lippentafter ragen aus dem Munde hervor, ihre 
Endglieder find grofs , breit , beilförmig , dumpf. 
Das Halsfchild vorn zur Aufnahme des Kopfes weit 
ausgefchnitten , ihm fed anfchliefsend die Seiten 
deutlich gerandet, die Oberfläche nicht punktirt. 
Das Schildchen fehr klein» beinahe nicht zu erken- 
nen. Die Deckfchilde mit groben Punkten ziemlich 
dicht .befetzt. Unter ftarker Vergröfserung fcheinen 
es Hohlpunkte zu feyn. Die Unterfeite beinahe 
glatt, nur fparfam mit einigen kurzen Härchen be- 
fetzt. Die Beine kurz, dünne, unbewaffnet, nur 
mit wenigen kürzern Härchen befetzt. Die Füfse 
fcheinen zwar nur 4 Glieder zu haben, zwei län- 
gere an der Sohle behaarte, auf einander liegende, 
ein kürzeres und dünneres Drittes, auf dem aten 
liegendes, und ein längeres, an der Wurzel dünne- 
res , Klauenglied ; allein ich glaube noch ein ganz 
kleines an der Wurzel des Klauengliedes, wahr- 
genommen zu haben. Findet lieh dies durch ge- 
nauere Unterfuchung bedärigt, fo möchte diefe Art 
mit den oben erwähnten beiden andern, doch am 
bellen unter Tritoma flehen bleiben. , 

14) Trogofita? Sepicola m. deprefla glabra 
nigra, antennis ball pedibusque rufescentibus, tho- 

race 
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race quadrato, margine fubdentato, fuperne obfolete 
4-foveolato, bilineato, elytris crenato -llriatis: inter- 
ilitiis alternis fubcarinatis. 

Bei Odenbach, an alten Zäunen von Eichenbolz, 
mehrere Stücke, die fich aus dem Holze herausge- 
bohrt hatten, im Jahre 1817 gefunden. 

Es ift mir keine Gattung bekannt, unter welche 
dies Kaferchen mit völliger Zuverlafligkeit gebracht 
•werden könnte. Man kann es weder zu Lyctus , noch 
zu Cryptophagus oder Lathridius rechnen, da es, von 
allen diefen Gattungen * einiger fcheinbaren Aehnlich- 
keit und Verwandtfchaft mit denfelben obngeachtet, 
dennoch durch eignen Habitus, verfchiedene Bildung 
feiner K^rpertheile, oder verfchiedene Zahl der Fufs- 
glieder abweicht. Der Gattung Trognfita fcheint es 
fehr nahe anzugehören , wenigftens zeigt fich in feiner 
Hauptform, fo wie in der Bildung der einzelnen 
Körpertheile und ihren Verhlltnifsen, viel überein» 
ftimmendes mit Trogofita caraboides F. Die geringe 
Gröfse des Käfers allein ift wohl kein Grund dagegen; 
bis zur weitern Aufklärung mag es alfo unter diefer 
Gattung ftehen. 

Nur | Lin. lang, oben flach niedergedrückt, mit 
ganz fchwacher Wölbung; die Unterfeite noch flacher; 
längtich, glatt, die Farbe braunfchwarz, matt, ohne 
allen Glanz, Fühler bis zur Kolbe und die Beine 
braunröthlich. Der Kopf grofs, dem Halsfchilde fall 
eingefenkt, beinahe horizontal vorftehend, hinten 
breit, nach vorn verfchmälert, fall dreieckig, nur we- 
Band IV. 0 nig 
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nig auf der Stirne gewölbt, nach dem Munde zu ab» 
fchüflig vetfläcbt, fein chagrinirt, an der Spitze in 
einer Bogenlinie ausgerandet. Unter diefer ausge* 
randeten Spitze treten die kurzen bräunlichen Mund- 
theile, in dernehtnüchen wagerechten Richtung hervor, 
ohne jedoch deutlich unterfchieden werden zu können. 
Da ich verfäumt hatte, fie an den lebenden Käfern zu 
unterfuchen, fo kann ich nur angeben, was an den 
todten* fich noch zeigt. Die Kinnbacken (nur an 
einem Stücke, wo fie an der Spitze ein wenig ausein- 
ander ftehn, find fie deutlich erkennbar, an den an- 
dern, vorn gefchlofsen, und von den zwifchenliegen- 
den Mundtheilen nicht zu unterfcheiden) find vorfle- 
hend, kurz, unten breiter , zuerft etwas gerade lau- 
fend, dann nach der Spitze einwärts gekrümmt, zu- 
gefpitzt,mit einem Zähnchen unterhalb derfelben ; fie 
entfpringen an den Seiten des Kopfes vor der Einlen- 
kung der Fühler. Die Kinnladentafter ausgeftreckt, 
fehrkurz, fadenförmig, das Endglied länglich, kaum 
etwas zugefpitzt. - Die Unterfeite des Kopfes, platt 
und eben, fie bildet eine hornarfge Fläche die unmittelbar 
vor den Mundtheilen , abgefchnitten ift. Die Augen an 
den Seiten des Kopfes, und zum Theil auf der Unter- 
feite flehend , wenig gewölbt. Die Fühler unmittel- 
bar vor denfelben, und nach der Unterfeite zu, in 
einer kleinen Vertiefung eingelenkt, über welcher 
der Seitenrand des Kopfes in einer fchwach erhabenen 
Falte, etwas vorfteht , kurz , -y kürzer als Kopf und 
Halsfchild zufammen, die Glieder rund, kuglich: die 
beiden Wurzelglieder beträchtlich dicker, als die fol- 
gen- 
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genden fechs, die drei Endglieder wieder flaiker und 
gleichförmig verdickt , rund , eine längliche Kolba 
bildend. Das Halsfchild etwas breiter als der Kopf, 
grofs, viereckig, ein wenig breiter als lang, nur 
ganz flach gewölbt, au den Seiten nach vornen und 
nach hinten unmerklich verfchmälert, und mehrmals 
am Rande fchwach ausgefchweift, wodurch, die et- 
was fpitzen Hinter -und Vorderwinkel mit gerechnet, 
auf jeder Seite 5 bis 6 Rumpfe Ecken oder Zähnchen 
'hervortreten, am Vorderrande gerade abgefcl nitten, 
am Hinterrande fchwach gerundet mit einer nach den 
Seiten hin flärker einwärts gehenden Schweifung, wo- 
durch die Hinterwinkel etwas fpitz hervorgehoben, 
und diefe , zugleich mit den Seitentheilen des Hinter- 
randes , von der Wurzel der Deckfchilde und ihren 
Schultern ein wenig entfernt werden, im geringem 
Grade als wie bei Tr. caraboides, aber doch fo , dafs 
man zwifcheo beiden durchfehen kann j dfe Oberfläche 
fehr fein chagrinirt, vor dem Vorderrande zwei flache 
längliche rundliche Queereindrücke, auf der Mitte 
zwei ähnliche runde, neben einander flehende, auf 
jeder Seite unfern des Seitenrandes, eine fchwach 
erhöhte Längslinie. Das Schildchen deutlich, über- 
zwerch , hinten abgerundet. Die Deckfchilde an der 
Wurzel ein wenig breiter als das Halsfchild, nach 
hinten fchwach erweitert , an der Spitze ftumpf abge- 
rundet , länglich eirund , flach über den Rücken ge- 
wölbt, vor der Wurzel von einer Schulter zu der an- 
dern in einer Bogenlinie fchwach erhöht, deutlich, 
doch nicht tief » gekerbt- geflreift, die Streifen wech- 

O 2 fei- 
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felsweife etwas tiefer eingefcbnitten , und hierdurch 
die Zwifchenräume felbft, wechfelsweife etwas ftärker 
kantig erhöht, was von der Seite gefehen > am bellen 
wabrgenommen wird. Nach der Spitze der Deck- 
fchilde zu, find die Zwifchemäume noch erhabener, 
und die Streife tiefer. Die Flügel find weifs. Bruft 
und Unterleib find fehr flach. Die Beine kurz, Hark, 
die Schenkel kurz, fehr dick, etwas breit, hinten 
und vorn fchmäler , beinahe eiförmig länglich, die Schie- 
nen kaum länger als die Schenkel , fchmal linienförmig, 
an der Spitze etwas breiter , ohne Dornen und Spitzen, 
die Füfse halb fo lang als die Schienen , einfach , die 
vier erften Glieder eng zufammengedrängt, auf ein- 
ander liegend, kaum durch fehr Harke Vergröfserung 
zu unterfcheiden , jedes auf der Sohle in eine Haar- 
borfte endigend, das kleinere vorletzte ausgenom- 
men; das Klauenglied fo lang als alle zufammen, 
Hark, an der Wurzel dünner, nach der Spitze ver- 
dickt, etwas gekrümmt, mit zwei fpitzen Klauen. 

15) Anaspis 4-pustulata nob. thorace con- 
vexiusculo poftice latiore, ovalis, nigra , antennarum 
bafi, pedibus anticis, elytrorumque maculis duabns 
flavo-rufefcentibus, antennis apice fub • incraffatis ; 

var. ß. eadem, fed thorace antice lateribusque 
plus minusve rufefcente , difco poftice nigro ; 
var. y. eadem, thorace rufo; 
var. S, eadem , maculis elytrorum in fafcias connaü's. 

Um Odenbach jährlich auf den Blüthen der Achil- 
lea millcfolium, im Iuli. 

Ein 
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Ein, von allen hier vorkommenden verwandten 
Arten, ftandhaft verfchiedenes Käferchen; eine Linie ' 
lang, von der Gröfse und Gellalt der (An.) ruficollis 
F. t doch etwas kürzer und breiter * von länglich ei- 
rundlichem Umrifs ; die Oberfeite mit feinen anliegen- 
den Härchen ziemlich dicht bekleidet, unter dielen 
durch fein eingeriffene Queerlinien wellenförmig, doch 
nicht fo deutlich und fchön, als bei dem folgenden 
Käfer, gellreift. Die Fühler nicht länger als Kopf 
und Halsfchild zufammen, nach der Spitze hin etwas 
verdickt. Das Halsfchild hinten fehr breit, noch ein- 
mal fo breit als vorn , beträchtlich gewölbt , an den 
Seiten nach vom in einer Bogenlinie vrrfi. hmälert , vorn 
abgerundet, die Vorderwinkel und Seiten tief herab- 
gezogen. Das Schildchen deutlich, klein, dreieckig. Die 
Deckfchilde fo breit als hinten das breite Halsfchild, 
kaum dreimal fo lang als diefes, länglich, ziemlich 
gleich breit, nur fall unmerklich in der Mitte etwas 
erweitert, nach der Spitze hin fanft und nur wenig 
verfchmälert, und dafelbll etwas abgerundet. Die 
Beine mittelmäfsig lang. 

Die Farbe ill fchwarz, durch Härchenüberzug 
auf der Oberfeite gemildert; bei der Stammart find 
Mund , die untere Hälfte der Fühler , die vier vordem 
Beine, und auf jedem Deckfchilde zwei Flecke., gelb 
oder röthlich - gelb , der erllere derfelben ill der 
gröfsere, und zieht unmittelbar hinter der Schulter, 
vom Aufsenrande an meill als ein längliches Viereck, 
etwas fchief nach hinten , gegen die Naht hin , die ec 
jedoch nicht erreicht, der andere kleinere, mehr läng- 
lich 
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lieh runde, Hegt hinter der Mitte, und mitten im Deck- 
fchüde, von beiden Rändern gleich weit entfernt. Bei 
var. ß. ift das Halsfcdld, bald nur an den Vorderwin- 
keln , bald am ganzen Vorderrande und den Seiten, 
fchmäler oder breiter r öthlich gefaumt; an vielen Stük- 
ken verbreitet fich aber diefe Farbe fo fehr, dafs das 
ganze Mittelfeld rüthlich wird, und nur in der Mitte 
hinten dem Schildchen gegenüber, fchwarz bleibt; 
bei y. verfchwindet auch die fchwarze Stelle, und 
das ganze Haisfchild ift roth. Die Flecken der Deckfchil- 
de find bei allen diefen Abänderungen bald kleiner bald 
gröfser, und bindenartiger , bis fie endlich, (var. i.) zu 
vollftändigen Binden werden : und weder am Auflen- 
noch am Nahtrande, etwas von der fchwanen Farbe 
übrig lallen. Die Endfpitze der Deckfchilde bleibt 
aber beftändig fchwarz. 

16) Anaspis .Geoffroii roihL thorace de- 
prefliusculofubquadrato, lineari- oblonga,atra, anten- 
narum bafi maculaque humerali elytrorum obliqua 
fiavis,. antennis filiformibus lubcomprelfis capite thora- 
ceque longioribus. 

Anaspis nigra, elytro fingulo antice macula flava. 
Geojfr. Ins. 1 . p. 3 1 6. 2. 

,l Var. ß. ore, pedibus, thoracis lateribus, macula 
elytrorum humerali , alteraque fubapicali , flavis. 

Var. y. eadem , elytris flavo • rufescentibus , fascia 
media fubfinuata nigra. 

Um Odenbach und Zweybrücken , auf den Blü- 
then von Prunus lpinofa am Rande von Wäldern und 
... ’ ' Wald- 
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Waldwiefen fing ich einige Dutzend Stücke im, Mai 
1818 und 1820. 

Nicht als neuentdeckten, wohl aber als bisher 
von -den meiften Entomologen , entweder nicht gekann- 
ten, oder verkannten Käfer, rucke ich diefe fchöne 
Art, dieGeoffroi am a. Orte zuerft deutlich befchrieb, 
•ber von Fabricius irrig zu feiner Mordelia humerali* 
gezogen wurde, hier ein. Dafs ich fie nach ihrem 
erden Endecker und Befchreiber benenne , wird wohl 
nicht getadelt werden. 

Von der Gröfse der ( An. ) atra F. 1 bis 1 J Lin. 
lang, aber fchmäler, fchlanker, und plattgedrückter } 
die Oberfeite mit einem äufserd feinen Härchenüber- 
zug dünne bekleidet, und unter diefem fehr deutlich 
und fchön , durch feine in die Oberfläche eingerifsene, 
wellenförmig laufende Parallellinien, in die Queere 
gedreift. Der Kopf grofs, fo breit wie das verengte 
Halsfchild vornen, punktirt, die Fühler lang, einem 
Dritttheil der Körperlänge gleich, dark, fadenförmig, 
gleichförmig di>k, nur kaum merklich gegen die Spitze 
dicker werdend , breit gedruckt. Das Halsfchild flach, 
kaum etwas gewölbt , breiter als lang, beinahe vier- 
eckig, nach hinten etwas breiter und an die Deck- 
fchilde anfehl iefsend, nach vornen ein wenig ver- 
fchmälert und an den Seiten Ichwaeh abgerundet, die 
Vorderwinkel etwas abwlrtt gezogen , gerundet , der 
Hinterrand beinahe gerade , jedoch zweimal fanft aus- 
geschweift, die Hinterwinkel abgerundet, in oder 
nahe an denfelben, ein kleiner rundlicher flacher Ein- 
druck 
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druck. Das Schildchen fehr klein, aber deutlich. 
Die Deckfchilde nicht breiter als das Halsfchild aber 
Ober 4 mal fo lang, fchmal linienförmig, in gleicher 
Breite von der Wurzel bis weit hinter die Mitte fort- 
fetzend, dann fanft verfchmälert, flach, kaum etwas 
gewölbt. Der Unterleib fehr fein und dicht punktirt, 
mit fehr feinen anliegenden Härchen äufserft fparfam 
bekleidet. 

Die Farbe des Käfers ift tiefer fchwarz , als bei vori- 
gem, die Wurzel der Fühler, oft auch der Mund, 
und ein hinter der Schulter, vom Auflenrande der 
Deckfchilde fchief nach hinten gegen die Naht ziehen- 
der länglicher Fleck, find röthlich- gelb, oft auch rein 
gelb; bei var. ß. find überdies die Seitenränder des 
Halsfchildes , die Beine- ausgenommen die Schenkel 
des hinterften Paares, und ein länglichrunder Fleck 
nahe an der Spitze der Deckfchilde, röthlich- gelb; 
bei var. y. ift die nehmliche Färbung, nur hat die 
röthlich - gelbe Farbe, die Deckfchilde fo ganz 
eingenommen, dafs nur eine fchwarxe, fchroale, 
etwas gezackte Queerbinde auf ihrer Mitte, ftehen 
bleibt. 

17) Omaliutn aeneum m. breve, convexum 
fufco - aut viridi aeneum fubpubefcens , antennis pe- 
dibusque rufefcentibus , tborace profunde punctato po- 
ftice transverfim impreUo , margine ferrulato , elytris 
punctato - rugofis. 

/" t 

Um Odenbach an feuchten und fchattigten Orten, 
wo es langfam und träge an der Erde kriegt. Die 

Lar- 
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Larve findet (ich gleichfalls dafelbft. Sie id kurz, zu« 
fammen gedrängt, ob n gewölbt, aetallifch grün — - 
im kleinen von der Geftalt der Larve der Chryfomela 
tenebricofa F. 

Eine Linie lang, gedrängt, kurz und breit, bei- 
nahe länglich eirundlich, bucklich gewölbt, mit fehr 
kurzen, gekrümmten, einzelnen Härchen fparfam be- 
fetzt; Kopf, Halsfchild und Deckfchilde metallifch 
grünlich oder bräunlich, der ftarken Punktation we- 
gen fall ohne Glanz; der Hinterleib und die Unter« 
feite fchwarz, metallifch glänzend, Fühler und Beine 
bald röthlich, bald fchwärzlich pechbraun. Der Kopf 
gewölbt, grob und tief punktirt, die Fühler fo lang 
als Kopf und Halsfchild zufammen: das erfte Glied 
grofs, länglich, walzig, das zweite kürzer, rundlich, 
das dritte länger, dünner, verkehrt keglich, die 
folgenden 6 klein , kuglich , die drei letzten ver- 
dickt, rundlich, das Endglied kaum etwas zugefpitzt. 
Das Halsfchild breiter als der Kopf, viereckig- rund- 
lich, gerandet, ftark gewölbt , am Hinterrande unmerk- 
lich beinahe gefcbwejft, am Vorderrande und an den 
Seiten fchwach gerundet, und nach vornen und hinten 
in einer gefchwnngenen Linie verengt, fo d^fs di» 
beiden Hinterwinkel in eine kleine Spitze ausgehn ; 
der äufsere Seitenrand felbft, fein geiägt: auf der 
Oberfläche grob, dicht und tief puoktirt, mit einef 
glatten Längslinie auf dem Rücken ; vor dem Hinter* 
rande, von einer Seite zar andern, ein bogiger fchwa- 
cher Eindruck. Das Schildchen klein , rundlich. Di» 
Deckfchilde f breiter , aber nur wenig länger als das 

- Hals« 
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Halsfchild, blafig gewölbt i grob und dicht punktirt 
gerunzelt, oder narbig. Der Hinterleib kurz, breit, 
hinten abgerundet , die Seitenränder fehr ftark erhöht, 
die Oberfeite fehr glänzend , fchwarz* metallifch. Die 
Beine fchwacb und fehr kurz behaart, die Schenkel 
fchmal, gleichbreit, zufammengedrückt, die Schie- 
nen Ichraal linienförmig, gerade, die vier erften Glie- 
der der Fiifse fehr eng zufammengedrängt, das Klau* 
englied fo lang, als alle diefe zufammen. — • 

lg) Ptinus ornatus m. thorace convexo 
- laevi, fufcus fubaeneus, fronte, thoracis lineola dor* 
fali poftica, fcutello, elytrorumque fafciis duabus fi- 
nuatis, albidis, femoribus fimplicibus. 

Um Odenbach am eichnen Holzvverke alter Ge* 
bäude feiten. 

Mehr oder minder braunfchwärzlich, oft braun, 
mit einer ganz fchwachen Erzfarbe auf der Oberfeite ; 
Fühler und Beine rötblich, rnit kurzen fteifen Härchen 
befetzt, von der Gröfse der mittlern Stücke des Pt. 
Für, und ihm fehrähnlich, auch darinn, dafs das Mann* 
chen ein fchwächer, das Weibchen ein ftärker gewölb- 
tes Halsfchild, jenes länglich fcbmälere, diefes brei* 
tere, eirundliche ftark gewölbte Deckfchilde hatj 
aber auf jeden Fall eine eigene, von ihm durch rund- 
gewölbtes, keine Furchen und Höcker zeigendes 
Halsfchild; durch an der Wurzel breitere Deckfchilde 
des Männchens, ftärkere Fulilqr, kürzere Beine, gleich- 
förmiger verdickte Schenkel , andere Zeichnung und 
fchwache Erzfarbe der Oberfeite, verfchiedene Art. 

Der Kopf auf der Stirne mit einem fchmutzig 
weifsen Haarfilze bedeckt, die Fühler kurz, dick und 

ftark 
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flark, die einzelnen Glieder beim Männchen mehr 
länglich und länger, beim Weibchen kurz und breit, 
an der Innenfeite nach oben erweitert, eine fcbwache 
Säge bildend. Das Halsfchild rund gewölbt, eben, 
hinten wie gewöhnlich niedergedrückt und verfchnürt, 
punktirt, ohne deutliche Mittelfurcbe, und ohne jene 
in die Queere geflehte Höcker des Pt. Für F . , an 
deren Stelle blos etwas längere, aufgerichtete, lieh 
an der Spitze zufammenneigende , und fcheinbare Hök- 
kereben bildende, Härchen Heben. Zwilchen den 
kurzen , Helfen Härchen des Halsfchildes zeigen ficb 
vorn und an den Seiten noch einzelne zerflreute weifse 
Schüppchen, und hinten im Nacken eine, aus folchen 
Schüppchen beflehende, abgekürzte weifse Längslinie. 
Das Schildchen rundlich, mit weifsgrauen Härchen 
bedeckt. Die Deckfchilde beim Männchen länglich, 
an der Wurzel viel breiter als das Halsfchild, gleich- 
breit, nie it nach vorn verfchmälert, wie bei Pt. Für; 
beim Weibchen kurz • eirundlich, punktirt • geflreift, 
mit zwei Hark gezackten , aus weifslichen Schüppchen 
beftehenden aber etwas undeutlichen, fchwachen, leicht 
verwifcht werdenden Queerbioden, deren eine vor, die 
andere hinter der Mitte fleht, fie unterfcheiden Cch, 
von den weifslichen bindenartigen Flecken des Pt. 
Für, wo folcbe vorhanden find,' durch ihre Lage, das 

nebmlich die vordere nicht wie dort, der Wurzel, die 

1 « 

hintere , der Spitze der Deckfchilde ziemlich nahe liegt, 
fondern dafs beide , wie die zwei Binden des Pt. ele- 
gansF. , deren ganzeGeflalt fie auch haben, auf dem 
Rücken der Deckfchilde einander mehr genähert find. 

Der 
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Der Unterleib beider Gefchlechter ilt filbergrau fein 
behaart. Die Beine kurz, verbältnifsmäfsig viel kür- 
zer als bei Pt. Für, die Schenkel gleichförmig ver- 
dickt (nicht keulenförmig und an der Wurzel fehr 
dünne), die Schienen kurz, beim Männchen etwas 
kürzer als die Schenkel, ibeim Weibchen von glei- 
eher Länge, die Füfse kurz, (die Glieder an Länge 
beinahe gleich, nur beim Mänchen. das Wurzelglied 
der hinterften Füfse etwas länger als die übrigen. 

19) Ptinus pilofus m. ferrugineo - fuscus, 
immaculatus , thorace globofo fubcanaliculato , punc- 
tato, fetofo, elytris ovalibus pilofis, femoribus funpli- 
cibus. 

In der Gegend von Odenbach, an den Wur- 
zeln alter einzeln flehender Eichen auf trocknen fon- 
nigen Höhen , im März und April : feiten. 

Eine lehr kleine Art, höchllens i Lin. lang, von 
der Gellalt der kleintlen Stücke des Pt. Für F. aber 
von ihm wie von Pt. crenatus F. llandhaft verfchieden. 
Die Farbe bei einigen Exemplaren roftbraun, bei an- 
dern fchwärzlicher , Fühler und Beine braunroth , die 
Oberfeite ohne alle Zeichnung. Der Kopf auf der 
Stirne mit fchmutzig weifsem Filze dünne bekleidet. 
Die Fühler wie bei der vorigen Art, im Verhältnifs 
kürzer und dicker als bei Pt. Für., durch dienachoben 
und innen etwas erweiterten breiten Glieder fchwach 
fägezähnig. Das Halsfcbild kuglich gewölbt, ohne 
Höcker, lehr grob punktirt, in der Mitte, einefchwache 
Längslinie mit braunen, Helfen, aufrechten, bors- 
ten 
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ten ähnlichen Härchen befetzt, die neben derLängsli* 
nie und auch auf jeder Seite dichter zufammen gedrängt, 
fich oben zufammen neigen, und fo vier fcheinbareLängs- 

höckerchen vorftellen. Das Schildchen rundlich mit 

\ 

fchmutzigweifsen Härchen dicht bedeckt. Die Deck, 
fchilde von eirundlichem Umrifs, ftark gewölbt, jedoch 
dabei über den Röcken der Länge nach etwas flach , tief 
punktirt • geftreift , in jedem Punkt diefer Streifen ein 
fehr langes feines aufgerichtetes Härchen, ohne eine Spur 
anderer kürzerer Härchen auf den Zwifchenräumen. 
Die Beine kurz und ftark, die Schenkel gleichförmig 
verdickt , die Schienen nicht länger als die Schenkel, 
die Füfse kurz , mit gleich langen Gliedern. 

ObPtin. minutus Kug. Käf. Pr. i. 347. 6. vielleicht 
der hier befchriebene Käfer fejr , lafst fich bei der 
zu kurzen Befchreibung Kugelanns nicht wohl be- 
ftimmen. 

2o)Cjrphon ferricornis Zenker, ovato • fub- 
rotundus teftaceus, oculis alisque nigris, antennis 
C maris ) : ferratis ; articulo bafeos maximo orbiculato 
comprelTo. 

Um Odenbach in fchattigen Laubwaldungen, 
auf Gefträuchen , oder an Eichenftämmen fitzend , fei- 
ten. Erft fechs Stöcke wurden von mir gefangen, 
igoo — lfloj. 

Von Gröfse und Geftalt ohngefähr des C. hemis 
phaericus F. aber mehr eirundlich , ftark gewölbt, 
röthlich- gelb, nur die Augen fchwarz und die Flö- 
ge! fchwärzlich , die Oberfeite mit kurzen aufgerich- 
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leten greifen Härchen , dünne befetzt. Der Kopf 
grofs, breit, gewölbt, glänzend, mit feinen, nur 
durch gute Vergröfserung Achtbaren Pünktchen befäet. 
Die fagezähnigen Fühler zeichnen diefe fchöne Art 
befonders aus, und noch mehr die fonderbare Bil- 
dung des Wurzelgliedes. Dies ift nehmlich fehr grofs, 
beinahe kreisrund, zufammengedrückt, oben etwas 
gewölbt, auf der Unterfeite ausgehölt; das zweite 
Glied ift fehr klein, rundlich, in diefer Aushölung auf 
der Unterfeite nahe bei der Wurzel des erften einge- 
lenkt , unter dem es wie unter einem kleinen Teller, 
meift ganz verbogen liegt; das dritte noch viel klei- 
ner, kurz, kaum durch ftarke Vergröfserung Acht- 
bar; die folgenden Glieder And lang, an Gröfse bis 
aut das vierte , das etwas länger ift , Ach unter ein- 
ander gleich, und bilden beim Männchen, indem Ae 
Ach nach oben und innen zu einem Dreieck erweitern, 
eine fchöne Säge, (wie bei Ptil. pectinatus F . ) bei 
dem Weibchen aber And Ae nach oben nur fchwacb 
erweitert und die mehr fadenförmigen Fühler deflfelben 
, nähern Ach wieder, der in diefer Gattung vorlierfchen- 
den Hauptform. Die Augen grofs, rundgewölbt. Das 
Halsfcliild überzwerch, kurz, noch kürzer als bei C. 
coarctatus, fo dafs die Länge von der Breite mehr 
als zweimal übertroffen wird, am Hinterrande in einer 
Bogenlinie abgerundet, vorneD in einer gefchwunge- 
nen Linie ftark zur Aufnahme des breiten Kopfes 
ausgerandet, an den Seiren fchmal hinaustietend, 
niedergebogen , mit deutlichen Vorder • und Hinterwin- 
keln, deren erftere fpitziger den Augen und dein 

Kopfe 
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Kopfe anfchliefsend , die letztem aber mehr abgerun- 
det find. Das Schildchen grofs, dreieckig. Die 
Deckfchilde mit fehr groben dichtftehenden Punkten, 
durchaus regelmäfsig bedeckt. Die Beine von der, 
bei den verwandten Arten gewöhnlichen Bildung, 
kurz, die Schenkel fehr zufammengedrückt, aber 
nicht verdickt, die Farbe etwas heller als die des 
übrigen Körpers. — 

2 1 ) Cyphon d efl exicollis m. ftibrotundo- 
ovalis , pallide fuscus, antennarum bafi pedibusque fla- 
vescentibus, capite thoraceque breviflimis deflexis, 
elytris antice convexioribus , bafi rotundatis. 

Auf Gebräuche an kleinen Bächen , auch unter 
Kiefelfteioen im feichten Waffer derfelben, wo fich 
die Larve verpuppt und der Käfer im Waller aus- 
fchlüpft; 6 — 8 mal gefunden» 

Eine der klein (len Arten \ Lin. lang, f Lin. breit, von 
der Gröfse alfo des Cyp. discolor Pz. aber bei der nehir- 
lichen Gröfse, viel breiter und über den Rücken ge- 
wölbter, dabei noch weniger und viel feiner behaart 
und ohne die feinen deutlichen Punkte der Deck- 
fchilde, die bei jenem fchon durch ein gewöhnli- 
ches Glas fichtbar find. Der Kopf fenkrecht unter 
fich hängend, die Fühler fadenförmig, ganz von der 
Bildung der genannten Art: das Wurzelglied rund- 
lich, dick, das zweite kürzer, dünner, das dritte 
beides in noch ftärkerm Grade, die folgenden wie- 
der länger, dicker, in der Länge einander gleich 
bis sum Endgliede , das etwas länger als die vorher- 

ge- 
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gehenden ift; die Augen nicht fehl- grofs, wenig 
gewölbt und vorftehend. Das Halsfchild fehr kurz, 
an den Seiten und befonders vornen , mit dem Kopf 
ftark hinabgezogen, dafs von oben und hinten be- 
trachtet nur ein kleiner Theil des breiten Mittelfeldes 
Cchtbar bleibt und der Küfer das Anfehen hat , als hätte 
er Kopf und Halsfchild verloren, am Hinterrande 
xu beiden Seiten zur Aufnahme der abgerundeten 
Deckfchildwurzeln , ftark ausgefchweift, in der 
Mitte breit vortretend, die Oberfläche nicht punk- 
tirt. Das Schildchen grofs, dreieckig. Die Deck- 
fchilde an der Wurzel in einen Bogen abgerundet, 
fo dafs weder Schulterwinkel noch Innenwinkel 
vorhanden und jedes Deckfchild vollkommen um- 
gekehrt* eiförmig ift, breiter als das Halsfchild, bis 
xur Mitte fich allmählich und ftark erweiternd, von 
wo fie im , nehmlichen Verhältnifs fleh wieder ver- 
' fchmilern, und an der Spitze im zufammen- 
laufen einen etwas kleinern Kreisabfchnitt bil- 
den, über die Mitte befonders nach der Wurzel 
ftarker gewölbt, anfcheinend glatt, durch ftafke 
Vergröfserung gefehen, äufserft fein und feicht 
punktirt, die Schulterbeulen etwas rund erhaben, 
der Auffenrand vorn nach unten gezogen, über die 
Bruft vorragend. Die Beine kurz, zartgebaut, 
blafsgelbtich , die Schenkel dünne, zufammenge. 
drückt. Die Schienen fchmal, die Füfse wie bei 
den verwandten Arten gebaut; die drei erften 
Glieder länglich, das zweite und dritte jedoch kür- 
zer als das erfte, das vierte kurz, zweilappig und 

im 
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im Grunde diefeg Ausfchnitt’s , das viel fchmälere 
kurze Klauenglied eingefenkt. — 

22) Hyphydrus futuralis m. ovato-oblon- 
gus» convexus, niger, antenpis bafi pedibusque rufes- 
centibus, elytris pallide ferrugineis; futura late ni- 
gricante. , 

Einmal bei Odenbach gefangen. 

Sehr klein, nicht gröfser als H. uniftriatus , vom 
Bau und Umrifs des H. granularis, aber über den 
Rücken beträchtlich Aärktr gewölbt. Der Kopf 
fchwarz, unpunktirt, mit den beiden gewöhnlichen 
Eindrücken vornen. Das Halsfchild fchwarz , unpunk- 
tirt , die Seiten wie bei H. granularis etwas abgefetzt 
punktirt, blafs bräunlich, die Fühler im Verhältnis 
viel kürzer und dicker als bei diefem, fchwarz, nur 
die zwei gröfsern Wurzelglieder und die Wurzel des 
dritten röthlich. Die Deckfchilde gewölbt, über die 
Mitte am ftärkften , nach der Wurzel und nach der 
Spitze hin, etwas abfchüffig, nur aufserft wenig fein 
behaart, anfcheinend glatt, unter ftarker Vergröfse- 
rung jedoch fehr fein aber weitläuftig und verlofchen 
punktirt, blafs bräunlich, über den Rücken von der 
Wurzel bis zur Spitze ein gemeinfchaftlicher fchwärz- * 
licher Streif, deflen Ränder jedoch nicht fcharf begränzt, 
fondein in die bräunliche Farbe verwafchen find. Die 
Beine röthlich. 

t 

x 23) Stenus guttiUa m. frönte excavata punc- 
tato - rugofus , niger, gutta elytrorumpalpispedibusque 
rufo - teftaceis, his femorum apicibus nigris, 

Band iy. P Um 
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Um Odenbach auf m-fli-m Sande an Buchen. Nicht 
feiten. Unter obigt'm Namen hin nnd wieder ver- 
fallt. 

Geftalt des St. bignttafus Grav., aber viel kei- 
ner, fchmäler und betrachtluh fchlanker. i| Lin. 
lang. Der Kopf zwifchen dm Augen flach ausgehöhl^ 
ftark narbig gepunket, auf dem ScheiteL zwtlcl en 
den Augen ein kleines erhabenes etwas glänzendes 
Pünktchen, die Augen grofs, fta; kge wölbt , an dea 
Seiten unter die Siede der FiH Iereinlenkung herab- 
gezogen. Das Halslchild viel fehmäler als der Kopf, 
länglich, nach hinten und vorn fanft verfcbmälert, im 
Umrifs beinahe länglich eirund, ftark punkirt- ge- 
narbt, wie gerunzelt. Die Derklehilde ein wenig 
breiter als der Kopf, fehr kurz, dicht und fehr grob 
punktirt. Der Hinterleib fehr fchmal, lang, rund- 
lich, auf den Seiten fchwach erhaben gerandet, Di* 
Beine dünne und fchlank. 

Die Farbe ift fchwarz, die Tafter, ein hinter 
der Mitte der Deckfchdde befindlicher rothgelber run- 
der Fleck, lind die Beine find röthlich, die Schenkel 
der letztem von der Mitte an , bis zur Spitze ftand- 
haft fchwarz. 

24) Anthophagus nigrita m. pubescens 
niger fubnitidus, antennis pedibusque fuscis, thorace 
antice rotundato, poftice angoitioie j puncto impreflo, 
tarforum articulo penultimo fubtus apice, fetis Ion- 
giffimis connatis fpinofo. — 

Var. ß. tota fusca. 

Um 
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IJm Odenbach an feuchten Orten ; auf Gefträuche. 
Selten. 

I 

Von derGeftalt des Anthoph. armigerfem. G rav. 

2 — 2 i Lin. lang, fchwarz, etwas glanzend , mit auf- ' 
gerichteten kur2en röthlich grauen Härchen bekleidet, 
Fühler und Beine * oft auch nur die Spitzen der Füh- 
ler und die Füfse bräunlich fchwarz, feltner, var. /3. 
der ganze Käfer bratinfchwarz. Der Kopf auf der 
Stirne mit einem brfeiten rundlichen Eindruck, die 
Fühler von halber Kürperlänge. Das Halsfcbild vom 
breiter als der Kopf, vorn an den Vorderwinkeln 
und Seiten ftark abgerundet, nach hinten in einer 
gefchwongenen Linie auf einmal ftark verfchmälert , in 
den Hinterwinkeln wieder etwas fpitz heraustretend, 
kurz -herzförmig, an den Seiten deutlich gerandet, 
mäfsig, über den Rücken etwas flach gewölbt, fein 
und dicht punktirt, in der Mitte vor dem Hinter- 
rande ein ftarker eingedrückter Punkt. Die Deck- 
fchilde breiter als das Halsfchild, nach der Spitze et- 
was erweitert, mit nur wenig gröbern Punkten als 
das Halsfchild befetzt. Der Hinterleib etwas breiter 
als die Deckfchilde, hinten verfchmälert und zugefpitzt. 
Die Beine ftark, die Schenkel ziemlich dick, belon- 
ders die der vordem Beine. Die Füfse kurz, das 
vorletzte Glied derfelben endigt fleh unten, in einen 
zugefpitzten Dornähnlichen Büfchel langer borften- 
förmiger gerade hinaus flehender Haare, von der 
Länge des langen Klauengliedes , an welches fie fleh 
gewöhnlich“ auf der untern Seite feil anlegen und 

P 2 wenn 
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wenn fie nicht an todten Käfern etwas abftehn , leicht 
überfehen werden können. — 

Diefer Käfer wurde früher unter dem Namen 
Anth. aterrimus m. nach ßraunfchweig verfandt. 

*5 ) Anth ophagus praeuftus m. nitidus, 
rufo- teftaceus, elytris poltice abdominisque apice 
fubaeneo- nigris. 

Um Odenbach mit dem vorigen , ziemlich feiten. 

Dem Anth. teftaceus Grav. fehr ähnlich, auch 
von derfelben Gröfse , 2 Lin. lang, aber verfchieden. 
Der Körper fchwach und fein behaart, glänzend, 
röthlich, bald heller gelblicher, bald dunkler ins 
bräunliche fallend, Deckfchilde und Beine gewöhnlich 
ein wenig heller, die hintere Hälfte der Deckfchilde 
mit Ausnahme des Auffenrandes und die beiden vor« 
letzten Ringe des Hinterleibes, auf der Oberfeite 
fchvrarz, mit einem etwas metallifchen veilchenblauen 
Schimmer; die Unterfeite rothbraun, die Augen 
fchwarz. — Der Kopf im Verhältnis gröfser und 
breiter, als bei A. teftaceus Grav., deutlich und ziem- 
lich grob punktirt, auf der Stirne zwei kurze Längs- 
eindrücke, die Augen ein wenig dicker als bei j'enem. 
Das Halsfchild breiter als der Kopf und im Verhält- 
nis beträchtlich breiter, als bei dem eben erwähnten 
Käfer, an den Vorderwinkeln abgerundet, nach hin- 
ten in einer fanft gefchwungenen Linie ein wenig 
verengt, an den Seiten deutlich gerandet, der Rand 
etwas erhaben , fcharf , fchwärzlich , die Hinterwinkel 
etwas fpitz, nicht abgerundet, die Oberfläche mit tie- 
fen 
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fen ziemlich groben Punkten nicht fehr dicht bedeckt. 
Die Deckfchilde an der Wurzel ein wenig breiter als 
das Halsfchild, nach hinten fchwach erweitert, grob, 
nicht dicht punktirt: die Punkte ein wqnig grüfser 
und flacher als die des Halsfchildes, der Hinterleib 
etwas fchmäler als die Deckfchilde , der After lpitz. 
Die Beine zeigen nichts Unterfcheidendes. . ■> 

Unter zehn verglichenen Stücken zeigte fich keine 
andere Abweichung, als die bald etwas heller bald 
dunkler röthlichere Farbe des Käfers, die bei einigen 
an Kopf und Halsfchild ins bräunliche überging. Die 
fchwarz metallifch glänzende Farbe des hintern Theils 
der Deckfchilde und der zwei Leibringe erlitt keine 
Veränderung, als dafs fie auf den erfteren, bei eini* 
gen Stücken vom Seiten rande, und von der Wurzel her, 
durch die röthliche Farbe mehr eingeengt wurde. 

26)Elaphrus aureus m. aeneo - fubau- 
reus, elytris obfoletiflime quadrifariam impreffo-ma- 
culatis : interjectis lineolis elevatis lucidis triplici fe- 
rie , pedibus flavescentibus. 

Um Odenbach fehr feiten, auf fandigen Stellen 
des Glans und der Odenbach. 

Ein ausgezeichnet fchöner, fowohl von E. uli* 
ginofus F. als auch von E. riparius F. verfchiedener 
Käfer, ln der Gröfse erreicht er den letztem nicht 
ganz , und ift dabei beträchtlich fchmäler. Die Farbe 
der Oberfeite, ift eine, et^as ins gelbliche ziehende, 
kupferröthliche oder bräunliche Erzfarbe, die öfters 
an des Seiten der Deckfchilde, des Halsfchiides und 

K«p* 
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K' pfes , ftellenweife ins grünliche übergeht. Dia 
Fühler find violett fchwärzlich , das Wmzel-jlied kup- 
fenöthlich, die beiden folgenden metallifch grün. 
Das Halsfchild wie bei E riparius F gebaut mit e ben 
folchen Eindrücken. Die Deckfchilde nur um die 
Hälfte breiter als das Halsfchild, länglich ■ eirundlich, 
in der Mitte nur nnmerklich erweitert, beinahe gleich 
breit, ziemlich ftark gewölbt. Die cbarakteriftifchen 
runden eingedrückten Punkte , flehen hier zwar in 
der nehmlichen vierfachen tiefen Ordnung, wie bei den 
verwandten Arten , allein fie find fo fchwach nur an- 
gedeutet, dafs man fie von der übrigen Oberfläche 
kaum zu unterfeheiden vermag, befonders da fie fich 
durch keine befotidere Farbe, blofs durch etwas ver- 
fchiedene Sculptur in der nehmlichen Linie auszeich- 
nen. Zwifchen ihnen flehen kurze, tlieils fchmälere, 
theils breitere und längliche, viereckige Stücke , er- 
höhter, fpiegelglatter , glanzender Längslinien , in drei 
Reihen auf jedem Deckfchilde geordnet Die hin- 
terften diefer erhabenen Linien aus der erften Reihe; 
bilden hinten zu beiden Seiten der Naht befonders 
fchöne viereckige Spiegelfelder. Die Unterfeite des 
Käfers ift von der Oberfeite wenig verfchieden, etwas 
mehr metallifch grünlich glänzend. Die Beine find 
durchaus gelblich, nur die Auflenfeite der Schenkel 
die Wurzel und Spitzen der Schienen und die obern 
Seiten der Füfse find metallilch grün angelaufen. 



IV. 
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IV. 

Die 

LinnSeifchen Tineen, 

in ihre 

natürlichen Gattungen aufgelöft 
und befchrieben 

-von , . k ' 

], L. Th. Fr. Zincken genannt Sommer. 

i • 

(F o.r t f e t z u n g). 



Genus Galleria. 

Galleria Fab. Supp. Er S. Latreille. Walckenaer. 
Lithofia et Crambus Fabricii. 

Tortrix et Tinea Schrank. 

Tinea Fabricii E. S. 

Phalaena Tinea Linnei et S. V. 

Character genericus. 

Lingua fpiralis cornea brevis bifida. 

Palpi duo triarticulati pilofi; maris breviores, re* 

curvati, fronti apprefli, apice unguiformi» anfe* 

ris roitro fimili , nudo , fub frontis larica latente J 

foeminae longiores, porrecti» apice cylindric* 

nec audo nec unguiformi. „ 

Pfeur • 
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Pfeudopalpi duo triarticulati, tenues, apice fasch 
culati,in utroquefexu absconditi.- 
1 Antennat mediocres, fetaceae, rectae, faper oca- 
lis infertae, articulo bafeos cylindrico. 

Oculi mediocres bemisphaerici prominentes. 

Caput pilofuui, fronte Cclypeo Fabr.)pilis proverfis 
loricam fornicatam formantibus, 

Alae convoluto-compreflae, fuperiores oblongae, 
inferiores ovato - femicircul8res. 

Larva , 16 poda, nuda, punctis fparfis verrucolis 
in apum nidis parafitando babitans. 

Schmarotzer • Schabe . 

Die Gattungs - Merkmale find an den verfchiede- 
nen Gefchlecbtern verfchieden. 

Am Manoe find die Tafter dreigliedrig , behaart, 
kurz, aufgekrüromt, auf der Stirn anliegend und ihre 
Spitze von den Stirnhaaren überdeckt. Das Wurzel- 
glied ift klein , keilförmig, mit der Spitze eingelenkt 
und kurz behaart; das Mittelglied ift das längfte und 
ftärkfte, cylindrifch, etwas zufammengedrijckt und 
ziemlich ftark behaart; das Endglied hat die Form 
eines Entenfchnabels , ift länglich, platt, kurz behaart, 
nach auflen flach gewölbt, nach der Stirn zu ausge- 
hölt und endigt fich mit einer nackten, nagelförmi- 
gen , hornartigen , glänzenden , gegen die Stirn gebo- 
genen Spitze. . • 

Die Nebentafter dreigliedrig , fehr klein , faden, 
förmig, mit einer quaftartig behaarten Spitze , liegen 
neben der Zungenwurzel , dicht vor der Stirn herauf 
und werden von den Taftern durchaus verdeckt, 

' Die 
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Die Zange eingerollt, kurz, hornartig und auf- 
wärts fall ihrer ganzen Länge nach, die Spitze aus- 
genommen, behaart. 

Die Augen klein , hälbkuglig. 

Die Fühler borftenförmig, ganz gerade, vorwärts 
gerichtet; das Wurzelglied lang, cylindrilch, etwas 
zufdmmengedrückt und unter den Augen eingelenkt. 

Die Stirn (clypeus F* ) mit langen vorwärts ge- 
richteten Haaren diiht befetzt, welche einen ftarken 
Schirm oder Vordach bilden, von welchem die Tafter 
überdeckt werden. 

Der Kopf durch keinen Einfchnitt vom Rücken 
getrennt, weil das Halsband den Raum zwifchen bei- 
den ausfüllt. 

% 

Der Rücken eiförmig, kurzhaarig. 

Der Hinterleib fo lang als die zufammengeleg- 
ten Flügel. 

Die Flügel kurz gefranzt} die obern lang, 
fchmal; die untern elliptifch. 

Die Füfse gedornt, kurzhaarig. 

Das Weib hat dagegen lange, vorgeftreckte, 
etwas geneigte Tafter , welche zur Hälfte unter dem 
Haarfchirme der Stirn vorftehen, ihr Wurzelglied ift 
das kür2efte und keilförmig, das Mittelglied daslängfte, 
xufammengedrüclft cylindrifch und das Endglied rund, 
fchlank, kegelförmig, wie die übrigen kurz behaart 
und ohne jene nackte nagelförmige Spitze. Die Füh- 
ler find wie am Manne , aber verhältnifsmäfsig feiner 
- 1 - und 
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und dünner und der Hinterleib ift mit einer Lege- 
röhre verfehen. Die übrigen Merkmale kommen mit 
denen des Mannes überein. 

Aus Achtung für die beftehenden Namen habe 
ich auch hier die Endigung des Diminutivs beibe- 
halten. 

i. Galleria cerella. 

Alis fiiperiosihus grifeis ad marginem internum 
ftrigislongitudinalibus abbreviatis purpureo fuscis: fcu- 
tellonigro apicealbo maris alis fuperioribus pallidio- 
ribus poftice retufis jfoeminae obfcurioribus poftice 
obtufis. 

Linn, S. N. ed. XII. i. 2. p. $74* N. 282. Tort, 
cereana (mas ) p. 888. Nr. 375. Tin. mello- 
nella ( foem. ). 

Linn. Fauna luec. ed. II. Nr. *383. Tin. mello- 
nella ( foem. ) 

Wien. S. Verz. p. 134 Nr. 2. Tin. mellonella. 

Wien. S. Ver*. ed. Brunfv. II. 0.8*. Nr. 2. 
Tin. mellonella. 

v. Charpentier Vergleich, der Zünsler u. f. w 
, des Wien S. V. p 102. Tin. mellonella ( mas. 
et foem.) 

Fabr. E. S. III II. p. 2^7. Nr. 2. Tin. cerella 
(mas. ) p. 303. Nr. 79. Tin. mellonella (feem.) 
p. 289. Nr. 12. Tin. grifella. 

Fabr. Suppl. E. S. p.462. Nr. 1. Galler'a cerea- 
na (mas. et foem, ) 1 . e. Nr. a, Galleria alve- 
aria ( mas.) 

La 
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Latreille Genera IV. p. *31. v i. Galleria 
cereana (mas. .et foem. ) Nr. 2. Galler, alvearia 
( mas >. fecundum Fabr. 

Walckenaer Faune Parifienne II. p. 310» 
Galler. cereana Galler. alvearia. 

Swammerdam Bibel der Natur. 1. Tab. 26. 
Fig. 2. a - f. * 

Reaumur Infekt. II T« Tab. 19. Fig. 7* 8« 9 ' mas * 
Fig. 13. 1 4 « 15* fuem. Fig. 2. 3. Larva. 

Roefel Infect. III. p.242. T. 41. Fig. 5.6. föm. 
Fig. t. 2. Larvae. 

Hübner Samml. Tineae. Tab. 4. Fig. 25. Text, 
p. 21. Nr. 1. Tin. cerella. mas. 

Ich fehe mich über die vorftehende Synonymie 
noch zu folgenden Bemerkungen berechtigt. 

Linnee trennte die Gefchlechter als zwei verfchio» 
dene Arten und zitirte zu feiner Tort, cereana, die 
den Mann diefer Art bezeichnet , aus Reaumur die 
Figur 1 4 und 1 5 , welche das Weib oder feine Tin. 
mellonella vorftelit und umgekehrt zu Tin. mellonell* 
die Fig. 7 - 9 . oder die Abbildung des Mannes, 
welche zu Tort, cereana hätte gezogen werden follen} 
Fabricius fchreibt diefe Zitate ohne Prüfung bis in feint 
Entomologia fydematica einfchliefslich nach» 

Die Verfaffer des Wiener fyftem. Verzeichnifses 
fcheinen nur ein Gefchlecht diefer Schabe gekannt 
zu haben, wenigftens mufs man nach dem Zeugnifst 
das Fabricius , der ihre Tin. mellonella nur allein zu 
leiner gleichförmigen Schabe, nicht auch zu feiner 

Ce* 
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Cerella anzieht, und da- fie felbft lieh auch nur auf 
^Linnees Mtllonella berufen , folches für ausgemacht 
annehmen, obgleich nach von Charpentier (a. a. O.) jetzt 
in derSchiffermüllerfchen Sammlung beide Gefchlechter 
vereinigt find. Fabricius war alfo der Erfte, der diele 
Vereinigung in dem Supplem. Entom. fyft* öffentlich 
ausfprach , und in der von ihm errichteten Gattung 
Galleria beide Gefchlechter als Galleria cereana ver- 
band. Indemfelben Augenblicke, als er diefes that, 
¥ trennete er aber auch wieder den Mann, welchen er 
in der Entom. fyft. fchon als Tinea cerella und grifella 
zweimal befebrieben hatte , und ftellt denfelben unter 
dem Namen Galleria alvearia abermals als eigne 
Art auf. 

Diefe Schabe hat in der Geßalt einige Aehnlich- 
keit mit einem Wickler. 

Der Mann ift beträchtlich kleiner als das Weib. 
Die Fühler, der Kopf und der Rücken find lehmgelb, 
und an letzterm bildet hinten das Schildchen einen 
kleinen fchwarzbraunen Haarfchopf mit weifser Spitze. 
Die Oberflügel find länglich, kurz, ftnmpf, der Vor- 
derrand fchwach gebogen, der Hinterrand ftark aus- 
gefchnitten, und der Innenrand etwas gefchweift mit 
einer kleinen Bucht dicht vor der Ecke des Innenwin- 
kels. Die Farbe ift oben afchgrau ftaubig; jenfeits 
der Mitte zieht eine winklicht gebogene, verlofchene, 
oft ganz fehlende purpurbraune Fleckenbinde, hinter 
welcher die Fläche mit gleichfarbigen, fehr feinen, in 
den Saum des Hinterrandes auslaufenden, oft aber 

gleich- 
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gleichfalls fehlenden Längslinien durchzogen ift; der 
Innenrand ilt in beträchtlicher Breite von der Wurzel 
bis zum Innenwinkel lehmgelb» mit vielen purpurbrau- 
nen, kurzen» etwas erhabenen, filzigten Längsftrichen, 
wodurch bei zufammengelegten Flügeln oben eine an- 
fcheinend gerinnte Fläche gebildet wird, welche 
Linnee durch area dorfalis exafperato - carinata be- 
zeichnet. Die Unterflügel find hellafchgrau , gegen 
den Hinterrand etwas dunkler mit hellem Franzen* 
Unten find alle Flügel hellgelbgrau, etwas metallifch 
glänzend, wie Bleiglätte; jenfeits der Mitte am Vor- 
derrande der obern, liegen zwei kleine fchwarze 
Striche, und von diefen zieht fich eine matte, ver- 
lofchene, fchattengraue Fleckenbinde vor dem Hinter- 
rande aller Flügel herum; hinter welcher die Fläche 
etwas dunkler grau ift. i 

Das Weib unterfcheidet fich vom Manne, aufser 
den oben angegebenen allgemeinen Guttungsverfchie- 
denbeiten, durch einen roftgelben Kopf und Rücken; 
die Oberflügel find am Hinterrande nicht ausgefchnit- 
ten, fondern fturnpf, gerade, faft rechtwinklich , ihre 
Farbe zieht am Vorder - und Hinterrande mehr auf 
purpurbraun und von der verlofchenen Fleckenbinde 
jenfeits der Mitte derfelben ift feiten eine Spur zu 
fehen. Die Unterflügel find heller, weifslicher, nur 
gegen den Saum fchattengrau gerandet und die Fran- 
zen weifs. Die Unterfeite aller Flügel ift wie am 
Manne gefärbt , von der verlofchenen fchattengrauen 
Fleckenbinde findet fich aber keine Spur. Der Hin- 
terleib und die Beine find erdgrau und erfterer ift mit 
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einer Legeröhre verfehen. Im übrigen kommt daflelbe 
mit dem Manne überein. 

Ueber die Raupe findet man bei Roefel a. a.' 
O. vollftändige Nachricht. Sie ift cylindufch fpindel- 
fütmig, fechszehn fiifisig , nackt , gelblich beinfarbig 
mit roftbraunem Kopfe und kleinen glänzenden, roth- 
braunen, zerftreueten Warz< npunkien; lebt in dem 
Baue der Honigbiene ( Apis mellifica ), nicht von Ho- 
nig , fondern vom Wachfe und verfertiget fich an den 
Seiten der Bienenkörbe oder auf den Wachsfcheiben 
felbft häutige Röhren, in welchen fie fich beftändig 
verborgen hält. Sie kommt im Auguft aus dem Eie, 
überwintert, ift erft im Mai des folgenden Jahres 
ganz ausgewachfen upd verpuppt fich im Ende diefes 
Monats, oder im Anfänge des Junius in ihren häuti- 
gen Röhren, oder in einem weifsen häutigen Gefpinn- 
fte, worin fte zu einer hellbraunen Puppe von ge- 
wöhnlicher Form wird. 

Die Schabe erfcheint zu Anfang Julius. 

2) Galleria colonella. 

Alis fuperioribus oblongis grifeis, linea ante cili- 
as atro alboque varia ; fcutello albo immaculato. tna- 
ris alis fuperioribus baficanis; foeminae punctis(uno 
vel) duobus in medio nigris. 

Linnei S. N. ed. XII. 1 . 2 . p. 383* Nr. 34?. Tin. 
fociella. (mas.) Nr. 346. Tin. colonella. (foem). 

Linnei Fauna Suec. ed. II. Nr. < 359 . Tin. foci- 
ella. (mas.) Nr. 1358. Tin. colonella (foem.) 

Clerk 
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Clerk ieon. inf. rar. Tab. 3. Fig. n. Tin. foci- 
ella. (mas. ) Fig. X. Tin. colonella. (feem.)., 
Wien. Syft. Verzeich. Anh, p. 319. Nr.62. Tin. 
tribunella. (mas.) p. 133. Nr. i. Tin. colonella 
( foera. ) 

Wien. Syft. Vere. ed. Brunfv II. p. 8* Nr. 1-2. 
a. Tin. tribunella (mas.) Nr. 1. Tin. colo- 
nella (foem.) 

v. Charpentier Vergleich, der Zünsler, etc. 
des Wien. Syft. Verz. p. 102. Tin. tribunella 
(mas.) p«ioi. Tin. colonella (foem.) 
Fabricii Ent. Syft. III. II. p. 288. Nr.6. Tin. 

fociella (mas.) Nr. 5. Tin. colonella (foem.) 
Fabricii Suppl. Ent. Syft p 460. Nr. 6, Lithofia 
locia (mas.) p. 469. Crambus colonum (foem.) 
Schrank Fauns ßoeia II. 2. p.99. Nr. 178?. 
Tin. tribunella (mas.) Nr. 1784* Tin. colo- 
nella (foem.) 

Latreille Genera IV. p. 232. G.dleriae famil. 

II. (Cramb. colonum. Fabr. ) (foem.) 
Hübner Samml. Tineae Tab. 4. Fig. 22. Text, 
p. 22. Nr. z. Tin. tribunella (mas.) Fig. 23. 
Text. p. 22. Nr. 3. Tin. colonella (foem.). 

Der Mann ift vom Weibe fehr verfchieden; 
Kopf und Röcken find weifsgrau etwas in das röth- 
liche ziehend; das Schildchen weifs und ungefleckt; 
die langen fchmalen am Hinterrande ftumpfen Obei flü- 
gelfind von der Einlenkung biszurM;tte röthlichweifs- 
grau, die jenfeitige Hälfte aber rothgrau undderVor- 

. der 
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der und Hinterrand dunkel erdgrBn gefärbt ; vor der 
Mitte läuft ein kupferbrauner Zackenftreif und eine 
ähnliche mehr gebogene und verlofchenere Linie , zieht 
dicht vor dem Hinterrande queeröberj in der Mitte 
des grüngefärbten Vorderrandes liehn zwei fammt- 
fchwarxe Punkte nach einander und vor den röthlichen 
Franxen des Hinterrandes, liegt eine Reihe kurzer, 
durch weifse Zwifchen Punkte unterbrochener fchwar- 
zer Streife. Diefe letzte Zeichnung ift nebft dem 
weifsen Schildchen , die einzige welche beide Ge* 
fchlechter gemein haben. Die UnteVflügel find breit, 
halbkreisförmig , gegen den Auffenwinkel etwas ge- 
fchweift, afchgrau mit weifsgrauen Franzen, welche 
von der Flache durch eine fchwärzliche, auswärts 
gelblich gefäumte Linie gefchieden find. Unten find 
alle Flügel gelbgrau, die obern gegen die beiden Win- 
kel fchattengrau mit feinen gelben Linien durchzogen, 
die UDtern mit einer fchwarzgrauen Zackenlinie, wel- 
che in einiger Entfernung vor dem Hinterrande vom 

Vorderrande bis zur Mitte herabzieht. 

‘ » 

Das Weib ift gewöhnlich etwas gröfser als der 
Mann und hat etwas breitere, am Hinterrande mehr 
gerundetere Oberflügel. Kopf und Rücken haben die 
Farbe der Oberfliigel; diefe find einfarbig dunkel roth- 
grau, vor und jenfeits der Mitte zieht ein feiner fal- 
bengrauer Zackenftreif queerüber, deren erfter gegen 
die Wurzel, der andere gegen den Hinterrand fchim- 
melgrau angelegt ift ; zwifchen beiden in der Mitte in 
einiger Entfernung vom Vorderrande liegt ein tief- 

fchwar- 
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fchwarzer runder Fleck, vor welchem man zu Zeiten' 
auch noch die Spur eines zweiten kleineren erblickt; 
der Saum des Hinte«randes ift röthlich grau, und vor 
ihm läuft, wie bei dem Manne, eine Reihe fchwarzer, 
durch weifse Punkte getrennter, Striche. 

An vielen drücken , befnnderi folchen, die noch 
nicht geflogen haben, Geht man die Grundfarbe de* 
Vorder - und Hinterrandes etwas mit erdgrün gemilcht. 

Die Unterflügel find wie am Manne geformt und 
gezeichnet, aber dunkeier grau gefärbt; auch unten 
find alle Flügel dunkel fcbattengrau , daher denn der 
bei dem Manne angez* ig f e abgebrochene Zatkenftreif 
auf den Unterflügeln, hier etwas undeutlicher ift. 

Der Hinterleib ift mit einer Legeröhre verfehen, 
und fo wie die Beine afchgrau, hier beim Weibe et- 
was dur.keier,, beim Manne heller gefärbt. 

$ 

Die Raupe felbft habe ich noch nicht gefeben, 
Gelebt aber, re Li nee von feiner Soriella ganz rich- 
tig angiebt, in den Neftern der Mauerbiene (Apis 
lapidaria L. ), und wahrfcheinlicb gefellig in einem ge- 
meinfcbafrlichen Gelpinnfte, wenn ich von der Puppe 
fchliefsen darf, welche ich einigemal in dem Baue der 
Mauerbiene in einem gemeinfchaftlichen feidenartigen 
Gewebe zahlreich zufammen gedrängt gefunden habe* 

Die Schabe erfcheint im Jtinius und Julius und 
hat ohne Zweifel auch in ihren übrigen Ständen glei- 
che Zeit mit der Galleria cerella. 

Das beide Schaben nur eine und blofs dem Ge- 

l 

fchlechte nach verfchiedene Art feyn möchten , habe 
Band IV. Q ich 
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ich lange vermuthet , bis diefe Vermuthung mir endlich 
daddrch zur Gewifsheit wurde* ‘dafs aus einer in dem 
Nefte einer Mauerbiene gefundenen Kolonie von Pup- 
pen, ich beide Schaben auskriechen und fich begatten fah. 

3) Galler ia anella. 

% 

Alis fuperioribus oblongis grifeis: punctis duobus 
centralibus nigris fubocellatis ; fcutello albo apice 
fusco. 

Wien Syft. Verzeich, p. 135. Nr. 30. Tin. anella* 

Wien Syft. Verz. ed. Brunfv. II. p.91. Nr.3o* 
Tin. anella. 

Fabr. Ent. Syft. III. II. 299. 56/ Tin. anella. 

v. Ch.arpentier Vergleich, der Zünsler etc. dei 
Wien. Syft. Verz. p. 116. Tin. anella. 

Hübner Samml. Tineae Tab. 4. Fig. 24. Text. 
✓ p. 22. Nr. 4. Tin. Sociella foera. 

Länge des Körpers des Mannes 5 Linien, des 
Weibes 6 Lin. (ohneTafter, Schirm und Legeröhre), 
Weite der ausgefpannten Flügel: des Mannes 9-10 
Linien, des Weibes 14 Lin. 

Die Verfchiedenheit der Gröfse abgerechnet, 
weichen. die Gefchlechter diefer Schmarotzerfchabe in 
der Farbe und Zeichnung weniger von einander ab» 
als die der vorhergehenden Art* 

An beiden Gefchlechtern haben Kopf und Rük« 
ken die Farbe der Oberfl&gel J diefe find fchmal , lang, 
am Hinterrande gerundet, lehmgelb * in der Mitto 
und am Innenrande in das Afchgrane übergehend j in 
der Mitte ftehen zwei kleine, Ichwarze, weifsge* 
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kernte Ringe nacheinander Und hinter denrelben zieht 
ein einmal gebogener , aus kleinen fchwarzen, queer 
untereinander ftehendeh Strichen, zufammengefetzter 
Streif qneerüber; vor den afcbgrauen Franzen , fteht 
eine Reihe fchwär/licher Punkte. 

Die halbkreisförmigen Ünterflügel find gelblich* 
weifs , nur vor den weifslichen Franzen etwas fchattiger. 
Die (Jnterfeite aller Flügel * desgleichen die Beine, find 
ftrohgelb, und der Hinterleib gelbgrau , die Oberfeite 
der errten beiden Abfchnitte ausgenommen, welche 
amMa me ftruhgelb, am Weibe lehmgelb gefärbt find. 

Bei Abänderungen, welche am Weibe häufiger, 
als am Manne vorZukommen fcheinen, ift auf den 
überflügeln bald die lehmgelbe, bald die afchgraue 
Far be die herrfchende und die letzte bald heller bald 
dunkler gemifcht 4 , auch find mannichmal die kleinen 
fchwarzen Mittelringe, einer oder alle, ohne weifseil 
Kern und erfcheinen dann als fchwarze Punkte. , 

t 

Di* Raupe ift mir nicht bekannt, fie lebt aber 
aller Wahrfcheinlichkeit nach, in den Nefterri irgend 
einer in der Erde bauenden Bienenart. Die Schabe 
traf ich einft hier bei Braunfchweig im Monat Auguft 
in einem grofsen Luftgarten auf einem GraSplatfce, in 
fehr grofser Menge bei einander an, wöfelbft fie fich 
zwilchen dem Grafe auf der Erde aufhielt; mehrere 
derfelben fah ich aus der Erde aus Löchern hervor- 
kommen , welche mir die Eingänge von Bietiertneftern 
zu feyn fchienen und auf dielem Platze in ziemlicher 
Zahl vorhanden waren. Da ich kein Inftrument zum 

Q 2 Nach» 
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Nachgraben bei mir hatte, auch dergleichen Unter- 
nehmungen ohne vorangegaogene Einwilligung dar 
Gartenauffeher nicht thunlich waren , fo war ich ge- 
nöthiget, mich weiterer Unterfuchungen für di «mal 
xu enthalten , und da bald nachher diefer Grasplatz 
für einen anderen .Zweck benutzt war, fo wurden 
mir folche auch für die Zukunft vereitt lt. Die Schabe 
ift mir feidem nie wieder zu Geficht gekommen. 

Diefe wären nun die uns bis jetzt bekannten Ar- 
ten diefer Gattung. Ohne Zweifel kommen derglei- 
chen auch in den übrigen Welttheilen und vielleicht 
Zahlreicher, als bei uns vor. 

Von dem Haushalte der thterifchen Schöpfung 
im allgemeinen zu fchliefsen, möchte es wohl nicht za 
den überfpannten Ideen gehören, für jede befondere 
Bienenart auch einen eigenen Hausfreund diefer Art 
zu vermuthen, welcher von dem Ertrage ihres Fleifses 
ftch nährte, um fo auffallender ift es daher, dafs diefe 
Schabengattung, befonders in Europa, foarm ift, wo 
dtefe kleinen Thiere, wenn gleich weniger als die 
meiften andern Infekten, doch mehr beachtet find, als 
in irgend einem andern Welttheile. 

Ich allein b- fitze 400 verfchiedene Arten Scha- 
ben, diefes Wort im Sinne des Wiener- Syftems ge- 
nommen; mir kam aber noch weiter keine Galleria, 
als die oben befchriebenen vor, ich mufs dabei aber 
auch geliehen, dafs ich diefer Gattung nicht mehr 
Aufmerkfamkeit gewidmet habe, als den übrigen 
Schabenfamilien. 

Iin 
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Im Wiener fyftemntifchen Verzeichnis findet fich 
zwifchen Tin colonella und mellonella noch eine Tin. 
Ctnturiella geordnet. Der Platz, welchen die Ver- 
faßter hier derfelben anweifen, und ihre Giftalt in 
Hübners Abbildungen Tab. 35, fig. 239.» berechtigen 
allenfalls auf eine Galleria zi fchliefsen, jedoch ge- 
traue ich mir ohne Anficht diefer Schabe felbft, die 
ich bis je:zt weder aiiffi.iden noch mitgetheilt erhalten 
konnte , ' nichts zu entfcheiden , und tnufs fo Ich es de- 
nen überlaßen, welche diefelbe befitzen. 
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V. 



Nachtrag 

zur 

Monographie der Gattung Chilo« 

Im zweiten Bande diefes Magazins S, 33« u, f. 



Die hier folgenden , ßmmtlich neuen Rilflelfcha» 
ben, verdanke, ich, bis auf zwei Europäer, der Gefäl- 
ligkeit des Herrn Wilhelm von Winthem in Hamburg, 
eines eifrigen Verehrers der Entomologie, welcher 
mir diefelbeu zum Gefchenk gemacht hat, um die 
Monographie der Chilonen dadurch zu bereichern. 
Das enrornologifche Publicum wird diefe , zu Gunften 
der Wiflenfchaft gemachte Aufopferung mit mir ge- 
wifs um fo dankbarer erkennen, je feltener es ift, die 
kleinen Thiere diefer und der verwandten Gattun- 
gen aus fremden Welttheilen zu bekommen, denen 
felbll unfer Europa, die Mutter und Pflegerin der 
Naturgefchichte,bei weitem noch nicht die Aufmerkfam- 
keit gefchenkt hat, welche einem wiflenfchaftlichen 
Zwecke hinreichend entfpricht, 

O 
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äur Gattung Chilo. 

2 ) b. C h i 1 o Sordidellus. 

Alis fuperioribus obtufis fusco eine reis fericeii, 
puncto in medio unico et ante ciüas utrinque 8-9 
ferie pofitis atris. Habitat in Americae Georgia. 

Gröfse und Geftalt ftimmen ganz mit der von 
Chilo gigantellus überein, die Farbe ift aber überall 
fchmutzig afchgrau, mit feidenartigem Glanze. Die 
afchgrauen Tafter find fo lang, als der Rücken; die 
borftenförmigen Fühler afchgrgu, auf der Unterfeite 

fchwarz und zu beiden Seiten mit einer Reihe feiner 

' ‘ * / 1 ’ ' ’ ' * 

kurzer Härchen gewimpert; die langen am Hinter- 
rande mehr ftumpfen all gefpitzten Oberflügel auf 
, beiden Seiten einfarbig fchmutzig afchgrau, mit einer 
Reihe von 8 — 9 fchwarzen Punkten vor den Franzen 
und einem einzelnen folchen Punkte in der Mute auf 
der Oberfeite ; die halbeirunden Unterflügel kaum 
etwas heller als die Oberflügel, und wie an jenen läuft 
vor den gleichfarbigen Franzen auf beiden Seiten eine 
Reihe fchwarzer Punkte , welche aber gegen die Spitze 
flärker und deutlicher, gegen den Innenwinkel fchwä- 
eher und verlofchener find. Kopf, Rücken, Hinter- 
leib und die fehr langen Beine find überall afchgrau. 

Das hier befchriebene Stück ift männlichen Ge- 
fchlechts , aller Wahrfcheinlichkeit nach hat das Weib 
fpitze gefichelte Oberflügel. 

Das Vaterland ift die Gegend von Savannah. 

11 ) b. Chilo fatrapellus. 

Alis fuperioribus mucronato retuGs luteo ferru- 
gineoque nitidulis, fascia longitudinali tanceolata 
. ma- 
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magna, intus unifpinofa maculaque oblonga apicis 
raargaritaceis. Habitat in Americae Georgia. 

Sieht auf den erften Blak dem Chilo pascuellus 
fehr ähnlich, ift aber wefentlich verfchieden und, be- 

N r ' ■ , 

fonders das Weib, bedeutend gröfser. Tafter und 
K' pf find gelbgrau; die borftenförmigen ungekerb- 
ten Fühler oben gelb, unten grau; der Rücken gold* 

r 

gelb Die Oberfliigel haben die Form wie an C. 
pascuellus, ihre Spitze ift aber etwas geftreckter; fie 
find glänzend goldgelb , gegen den Vorderrand und um 
die Silberftreifen roftbraun; von der Einlenkung bis 
nahe vor den Hinterrand zieht längs der Mitte ein 
breiter, roftbraun begränzter, gegen den Hinter- 
rand fcharf zugefpitzter Silberftreif, welcher aus der 
Mitte feines Innenrandes einen langen pfriemenför- 
tnigen Zweig gegen den Innenwinkel giebt, welchen 
derfelbe aber nicht erreicht; dicht über der Spitze 
diefes Silberftreites und mit ihm paralell liegt ein 
fchmaler, fpindelförmiger , gleichfalls roftbraun be- 
gränzter Silberflock, welcher mit feiner hintern Spitze 
In dem Winkel einer einmal gebogenen verlofche* 
nen Sflberlinie fteht, welche vor dem Hinterrande 
queerüber läuft; zwifcben diefer Queerlinie und den 
Clberweifsen Franzen des Hinterrandes liegen in def- 
fen unterer Hälfte 4 feine fchwarze Striche unterein- 
ander, je einer zwifchen jeden, F'ü^elnerven ; die Flü- 
gelfpitze ift zur Hälfte gegen den Vorderrand roftbraun, 
gegen den Hinterrand filberWeifs Die Unterflügel find 
einfarbig weifs mit feidenartigem Glanze. Unten find 
dieOberflügel gt lbgrau, die Unteriiügel weifs mit gelb- 

grau- 
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grauem Vorderrande. Hinterleib und Beine find 
weifsgrau. 1 - , t 

Die Flügelweite des Mannes mKst i3f , die dea 
Weibes 17 Linien. . Der Maun kömmt a er auch 
kleiner, und oft nicht gröfser als C. pascuellus vor. 

Das Vaterland iß die Gegend von Savannah. 

' t l 

13)^. Chilo praefectellus. 

Alis fuperioribus fubretufis grifeo - fuscis nitidnlis, 
fascia longitudinali l-tneolata fimplici margaritacea. 
Habitat in Americae Georgia. 

Gröfse*Ond Geftalt des Chilo enfigerellus. Die 
Tafterund die borftenförmigen kaum fichtbar gekerb* 
ten Fühler fchwarzgrau, Kopf und Rücken graubraun, 
Hinterleib und Beine weifs. Die am Hinterrandö 
nur fehr fchwach ausgefchnittenen Oberflügel dunkel 
gelbgrau, von der Seite gefehn, goldfchimmernd, mit 
einem einfachen, geraden, von der Einlenkung bis 
nahe vor den Hinterrand fich erftreckenden, reinbe- 
gränzten Silberftreif, welcher in der Mitte am brei- 
teften ift und gegen den Hinterrand in eine fcharfe 
Spitze auslluft : hinter diefem zieht fich eine in einem 
Winekel gebogene, etwas verlofchene S Iberlinie quer* 
über und zwifchen dieler und dem gelblichweifs ge-, 
franzten Hinrerrande, in deffen unterer Hälfte, ftehea 
4 fchwarze, weifs eingefafste Punkte unter einander: 
vor der Flüge Ifpitze am Voiderrande befinden fich 
3 kleine zahnförmig« weifse Flecke, unt} ein ähnlicher 
dreieckiger dicht unter derfelben am Hinterrande. 

Ua* 
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Unten find die Oberflügel hell gelbgrau, Die Unter- 
flügel auf beiden Seiten weifs. 

Das Vaterland ift Savannah, 

2i ) a. Chilo decorellus. 

Alis fuperioribus obtufis plurobeo fericeis , ftrigis 
longitudinalibus tenuibus paltidis lineisque duabus 
transverfi* luteis. Habitat in Americae Georgia. 

Wenig kleiner als Chilo eximiellus und mit die- 
fern von gleichen Baue. Die Tafter find oben weifs, 
unten braungelb , die borftenförmigen Fühler grau, 
Kopf und Rücken weifs. Die hinten ftumpfen, fall 
geraden Oberflügel hell bleifarbig mit feidenartigem 
Glanze und nach dem Laufe der Flügelnerven mit 
feinen blafsgelben Linien durchzogen. Queer über 
die Mitte läuft eine zweimal ftumpfwinklich gebogene 
brandgelbe Linie , auf welcher gegen den Innenrand 
zu , zwei kleine fchwarze Punkte bei einander liehen, 
und eine andere gleichfarbige, aber gedoppelte Bo- 
genlinie zieht dicht vor dem Hinterrande durch ; hin- 
ter diefer letzten ift die untere Hälfte des Hinterran- 
des brandgelb und vor den taubenhalfig fchillerndeir 
Franzen, lieht eine Reihe von 6 fchwarzen Punkten. 

Die Unterflügel find fchattig weifsgrau mit zartem 
gelblichen Hinterrande und weifsen Franzen. 

Unten find die Ofyerflügel afchgrau , die Unter- 
flügel weifs mit afchgrauem Vorderrande. Körper 
und Beine weifs. 

Das Vaterland ift die Gegend von Savannah, 

' Alis 
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22) b. Chilo eximiellus. 

Alis fnperioribus obtufis purpureis , margine antico 
(Irigisque lomiitudinalibus ramofis pallidis. Habitat 
jn Americae meridionalis Bahia. 

So grofs als Chilo chrysonuchellus, die Ober* 
fiügel aber fchmäler. * 

Kopf und Rücken des vorliegenden Stückes find 
ricln vollkommen genug erhalten, um eine richtige 
Befchreibung davon geben xu können Die am Hin- 
terrande ftumpf gerundpten Oberflügel haben ihrer 
ganzen Länge nach einen breiten blafs ledergelben .1 
Vorderrand yaind bis nahe vor den Hinterrand gleich- 
farbige Flüiielnerven, deren Zwifchräume bis vor 
den Hinterrand purpurbraun, der Hinterrand felbft 
aber brandgelb oder hellroftgelb gefärbt find ; auf 
diefem brandgelben Grunde zieht dicht vor dem Hin- 
terrande eine, polirtem Stahle gleichende Bogenlinie 
queeruber und vor den (überglänzenden Franzen fleht 
eine' Reihe von 6 fch warzen Punkten. Unten find 
die Oberflügel afchgrau, die Unttrflügel auf beiden 
Seiten , fo wie der Hinterleib und die Beine hell- 
gplbgrau. 

Pas Vaterland ifl die Gegend von Bahia in Brafilieo. 

22) c. Chilo Plej adellut. 

Alis fuperioribus obtufis Iuteo- pallidis, poflicefus- 
co ftrigofis, arcu in medio e punctis A — 7 elevatis au- 
yeo nitidis. Habitat in Americae Georgia. 

Etwas grüfser als Chilo cbrysonuchellüs und voq 
der nehmlichen Form. Talier, Kopf und Rücken, 

fo 
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fo wie die borftenfCrmigen fchlichten Fühler gelbgrau. 
Die Oberflügel blafs lehmgelb mit feinen braunen 
Atomen beftreuet, welche von der Mitte an fich in 
viele feine Linien ordnen, weicheftrahlenförmig gegen 
den Himerrand laufen, ln der Mitte de* Fügels ftehen 
6 — 7 erhabene glänzende Goldpunkte in einem Bo- 
gen, dciTen hohle Seite gegen die Einlenkung gekehrt 
und die runde Seite verlofchen dottergelb angelegt ift. 
Dicht vor dem Hinterrande und mit diefera paralell 
läuft eine fall gerade verlofchen dottergelbe Linie, 
welche ihrer ganzen Länge nach mit feinen Goldpflnkt- 
chen befetzt ift und zwifchen diefer nnd den gelben 
goldglänzenden Franzen lieht eine Reihe von 7 fammet- 
fchwarzen Punkten. 

. Die Unterflügel find milchweifs , mit gleichfarbi- 
gen Franzen. 

Unten find die Oberflügel gelbgrau, die Unter- 

j 

flügel weif* mit gelbgrawem Vorderrande. Der Hin- 
terleib und die Beine gelbgrau. 

Das Vaterland ift die Gegend um Savannab. 

23 ) b. Chilo teterrellus . 

Alis fuperioribus obtufis pulvereo fuscis, ftriga 
transverfa abbreviata obfoleta ferruginea» Habitat in 

Americae Georgia. 

/ 

So grofs als Chilo culmellus, hat aber etwas 
fchmälere und längere Oberflügel. Die Tafter find 
oben weifs, unten und an den Seiten braun; Stirn 
und Nacken weifs ; die fchlicht borftenfCrmigen Fühler 
und der Rücken erdgrau. Die Oberflügel fcbmal, 

Rumpf 
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ftumpf, einfarbig erdgrau, ohne Glanz; gleich hinter 
der Mitte derselben liegt ein verlofchener roftbrauner 
Queerftreif, welcher' ohne den Innenrand zu erreichen, 
Cch in der Grundfarbe verliert; vor dem Hinterrande 
zieht eine ftumpfwinklich gebogene trübweifslicho 
Linie queer über, und hinter diefer ftehtvor den tau- 
benhalftg glinzenden Frdnzen eine Reihe von 7 fchwar- 
zen Punkten. Die Unterflüge] find auf beiden Seiten 
wie die Oberflügel unten, afchgrau, der Hinterleib 
und die Beine hellgrau. 

Das Vaterland ift die Gegend von Savannah. 

31) b, Chilo incertellus . 

Alis fuperioribus obtufi* , albo cinereoque nebulo- 
fis, ftrigis duabus arcuato dentatis fuscis. Habitat in 
Americae Georgia. 

So grofs als Chilo verellus. Tafter, Fühler, 
Kopf und Rücken find weifs; die Oberflügel weifs und 
befonders gegen die Einlenkung fchwarzgrau befiäubt. 
Queer über die Mitte derfelben läuft ein gekrümm- 
ter, ftumpfzahniger, fchwarzgrauer Streif, und vor 
dem Hinterrande zieht ein ähnlicher, welcher mehr 
winklich, und aus zwei fchwarzgrauen , dicht neben 
•inander liegenden Linien zufammengefetzt ift. Die 
ftumpfe Flügelfpitze ift fcbwatzgrau mit einem eiför- 
migen weifsen Fleck in der Mitte und fteht flach kreis- 
förmig über den Hinterrand vor; dicht unter derfel- 
ben liegt auf dem Hinterrande felbft ein grofser halb- 
runder, mit einer fch\yarztn Linie eingefafster weifsec 
Fleck. Die Untetflügel find auf beiden Seiten hell- 
afchgrau; die Oberflügel unten afchgrau, gegen die 

Flü- 
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Flügelfpitze , am Vorderrande, die Flügelfpitze felbft 
Und in der Mitte des Hinterrandes weifs gefleckt« 
Der Hinterleib fehlt« 

' Das Vaterland ift Savannab. 

34) b. Chilo HaytielluS. 

Alis fuperioribus obtnfis pulvereo pallidis, margh 
ne antico brunneo punctisque duobus in medio fuscis« 
Habitat in infula St. Domingo« 

Kaum fo grofs als Chilo culmellus nnd von dem 
Baue des Chilo aquilellus, mit welchem er auch zu* 
nächft verwandt ift. Tafter, die fchlicht borftenför- 
miggn Fühler, und der Kopf find gelbgrau; der Rük- 
ken lehmgelb; die fchmalen, hinten ftnmpf gerunde- 
ten Oberflügel ftaubig lehmgelb, mit einem verlofche* 
nen, undeutlichen, weifsen Streife, welcher fleh 
von der Einlenkung bis in die Mitte desFiügels zieht} 
der Vorderrand ift feiner ganzen Länge nach braun 
eingefafst; in der Mitte des Flügels, etwas jenfeits 
derfelben ftehen 2 kleine fchwarze Punkte fchräg un- 
tereinander; vor dem Hinterhände läuft eine vorn 
einwärts gekrümmte, braune, auswärts weifs ange- 
legte Queerlinie; fchräg über und vordem braungrauem 
Saume fteht eine Reihe von 6 — 7 fchwarzen Punk- 
ten. Die Unterflügel find hellafchgrau mit gleichfar- 
bigen Franzen. Unten find alle Flügel diifter afch« 
grau. Der Hinterleib Und die Beine find gelbgrau. 

Das Vaterland ift die Infel St. Domingo. 

4*) b. Chilo Saxonellus. 

Alis fuperioribus obtufis laete luteis, puncto ad 
r tne» 
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medium fusco. Habitat Lipfiae. Muf. Dom.' Rei- 
chenbach. 

Größe und Gellalt des Chilo inquinatellus, aber 
die Oberflügel breiter, ohngefähr wie an Chilo hör- 
tuellus. Die Fühler borftenförmig, gekerbt, braun- 
gelb. Tafter, Stirn und Halikragen weifslich, er- 
ftere unten und an den Seiten graubraun. Die Ober- * 
flügel fchön dottergelb; in ihrer Mitte, etwas näher 
dem Hinter - und Innenrande fleht ein ausgezeichneter 
fchwarzbrauner Punkt; nahe vor dem Hinterrande \ 
zieht, wie bei Chilo aquilellus eine verlofchen-a braune 
Bogenlinie queer über, welche gegen den Vorder- 
rand nicht fichtbar ift, gegen den Innenrand aber 
deutlicher und rein wird, und nicht weit vom Innen- 
rande, desgleichen auf diefem felbft, durch einen 
ftärkeren Ausdruck einen feinen braunen Punkt bildet. ‘ 
Vor den filberglänzenden Franzen fleht eine Reihe ' . 
brauner Punkte, von welchen lieh aber nur 2-3 ge- 
gen den Innenwinkel merklich auszeiebnen. Die Un- 6 
terflügel find einfarbig afchgrau , mit weifsen Franzen. 
Unten find die Oberflügel braunfehattig mit gelblichem 
Hinterrande, die Unterflügel weifsgrau. Der Hinter- 
leib grau mit gelblicher Afterfpitze. 

Das Vaterland ift die Gegend um Leipzig. 

47) a. Chilo decrepittllui. 

Alis fuperioribus obtufis cano cinereoque pulve- 
reis, ftrigis duabus transverfis cinereis obfoletis. Ha- 
bitat Luneburgi. Muf. Dom. Heyer. 

So grofs als Chilo inquinatellus. Die Tafter 

oben weifsgrau, unten und an den Seiten fchwaragrau. 

Die 
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Die fchlicht borftenförmigen Für.Ier afchgrau. Stirn 
und Rücken weifsgrau. Die Obe r flügel weifsgrau mit 
afchgrauen Atomen beftreuet; difleirs der Mitte der- 
felben läuft ein flach gt krflmmter, verlofchener , afrh- 
grauer Streif queerüber, aus d'flen Mitte ein kurzer 
fchwärzlicher, gegen den Hinterrand gerkhreter Strich 
ausgeht; ein zweiter ähnlicher, etwas gefchweifter 
Queerftreif zieht jen eits der Mitte durch und zwifchen 
beiden liegt in einiger Entfernung vom Vorderrande 
ein kleiner länglicher fchwarzgrauer Fleck; der Hin- 
terrand ift fehr gerade mit weif* und verlofchen grau 
gefcheckten Franzen, vor welchen eine Reihe von 7 
afchgrauen Punkten (lebt. Die Unterflügel hellafch- 
grau mit weifsem Saume. Unten find alle Fluge), fo 
wie der ganze Hinterleib afchgrau. Die Beine weifs- 
grau mit afchgrau gefcheckten Schienen und Fufs- 
gliedern. 

Das Vaterland ift die Gegend voq Lüneburg. 



Vetbefftrungen. 

Durch das fo eben erfchienene kleine Werk de« 
Hrn. Oberbergraths von Charpentier zu Brieg, be- 
titelt: „die Zünsler, Wickler, Schaben und 
Geistchen des Systematifchen Verzeich- 
niffes“ u. f. w. , entdecke ich in meiner Monogra- 
phie der Chilonen, im zweiten Bande diefes Magazins, 
einige Fehler unwiftend begangen zu haben, welche 
ich zu verbeflern mich jetzt verpflichtet halte. 

Von 
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Von Charpentier hat nehmlich bei Vergleichung 
der Schiffermüllerfchen Sammlung gefunden: daf» Hüb- 
ners Tine» acuminella fig. 284-, mithin der Chilo 
acuminellus Monogr., die Tinea mucronella des Wien* 
Verx. (ey. Desgleichen» dafs die Verlader unter ihren 
Tin ceruJJ'elta und quadrella , Hübners Tin. aurife - 
rella und bar Hella, folglich den Chilo auriferellus der 
Monographie g-meint haben. Es müden alfo di© 
Namen , fo wie auch die Synonyme der hierauf Bezug 
habenden Chitonen in meiner Monographie und zwar 
auf folgende Weife geändert werden. 

Statt Chilo mucromllus a. a. O. S. 39. mufs es 
dafelbft heifsen : 

\ 

3 . Chilo forficellus. 

Und die damit verbundenen Synonymen aus dem 
Wien. Verz. , llliger und Fabricius müden geftrichen 
und zu dem folgenden Chilo acuminellus Monogr. 
gefetzt werden. 

Statt Chilo acuminellus. S. 4a. 

4. Chilo mucronellus. 

Und die bei dem vorhergehenden Chilo Nr. 3. der 
Monographie geftricbenen Zitate aus dem Wien, Verz* 
llliger und Fabricius mit diefem verbunden werden. 

Und für Chilo auriferellus S. 66. mufs mit Bei- 
fügung unten erwähnter Zitate gefetzt werden. 

20. Chilo cervjfellus . 

/ 

Wien. Verz. S. 13?. Nr. 22. Tin. cerujfetla <?. 

Nr. 23. Tin. quadrella $. 

Band IV. s R. Uli. 

I 
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Uliger neue Ausgabe des Wien. Verz. II. S. 88. 

Nr. 22. Tin. ceruffella Nr. 23. Tin quadrtlla. 
v. Charpentier die Zünsler u. f. w. des Wien. 
Syft. Verz. S. in. Tin. ceruffella und Tin. 
quadrtlla. 













VI. 
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Additamenta 

a d 

defcriptiones Fabriciana* 

Ich neum önid um 

Mufaei cel» def. Hübnerx, 

mctore 

j« L. C. Gkavenhorst, 

Acad, Wratislav. Profi P. O. 



i) Ichneumon annulator Fahr. 

(IchneumQn Fam. I. i. Grav. Confp.) 

I. niger, femoribus tibiisque rufis, his fupra albis» 
antennarum annolo albo. Femina. 

Longicudo 4 linearum. Caput facie fubprotn- 
berante; palpis, Iabro et mandibularum medio ferru- 
gineis. Antennae vix corporis dimidii longitudine, 
apice convolutae *) articulis 8 - is albis. Thorax 
gibbulo • cylindricus. Alae fumato - hyalinae ; (ligmate, 

v 

radio, radice et fquamula luteis. Pedes cratliusculi, 
ruft; coxis et trochanceribus nigrofuscis i tibiis fupra 

K 2 ma- 



*) Antennae oirmium Ichneumiuium , tam marunl 
quam teminarum, vita porrectae funt; inorte au* 
tem faepius apice incurvatae aut fpiraliter convo* 
lutae elfe folent, imprimis in feminis. 
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Additam. ad defcript. 

macula flavoalbida. Abdomen thoracis latitudine et 
’longitudine , ovatum, nigrofuscum , marginibus fum- 
mis fegmentorum dilute caftaneis. In muleo Dom. 
Germar. 

Multa legi individua hujus fpeciei , vere et aeftate, 
in fruticetis et floribus umbellatis ; ubique in Germa- 
nia frequenter habitant, nec non e Gallia et Jtalia 
miffa funt. 

Variant longitudine 2- 4 linearum, clypeo rufo, 
facie ferruginea; antennarum articulo 1 fubtus rufo, 
10-15 albis; fcutello ferrugineo , alarum radice et 
fquamula fuscis , femoribus vel pro parte vel totis fus- 
eis aut nigris ; tibiis anticis totis rufis, pofticis apice 
et bafi fupra fuscis; abdcmiae r&rius toto nigro, aut 
rufo fegmento 1 nigro. ' 

lehn, annulator Fab. Pier. lehn. 59 — Grav. 
Ueberfieht Nr. 3724. 

lehn tihialis Fourcroy Ent. Par. lehn. 44. (Geof- 
froy Hift. II. lehn. 41). 
lehn, culex Müll. Zool. Dan. Prodr. Nr, »797, 
lehn, viator Schrank Austr. Nr. 715 — Olivier in 
Encycl. lehn. 81 -Rofli Mant. II. app. Nr. 86- 
Walckenaer Faun. lehn. 44 - Gmel.(ed. Linn.) 
lehn. 122 - Latr. Hift. lehn. 25. 
lehn, clavipes Gmel. (ed. Linn.) lehn. 257. 

De mare hi jus fpeciei nesciys fum; nonne lehn, 
annulator Müll. Zool. Dan. Prodr. Nr. 1830 (anten- 
nis haud annulatis *) ad eum fpectare poffet? 

, 2. 

*) Notum efl, mullarum hujus generis fpecierum ma* 
ribus antennas unitolores, feminis alboannulatas esst. 

f 
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Fabricianas Ichneumonidum *6* 

a) Ichneumon occiforius Fahr. 
(Ichneumon fam. I. 6, Grav. ConfpO 
I. niger; fcutello, facie, tibiis tarfisque flavis ; feg* 
memo fecundo flavo litura nigra, tertio toto, 
feqnentibus margine flavis. Mas. 

Longitudo 6 linearum. Caput ore et facie flavis. 
Antennae corpore dimidio paulo longiores, api- 
cemverfus fenfitn graciliores, articulis i et 2 fub- 
„ tus flavis. Tliorax gibbulus; fcutello, puncto 
ante alas alteroque infra alas flavis. Alae luteo- 
hyalinae, ftigmate et radio luteis, .radice etfqua- 
' mula flavis. Pedes coxis et trochanteribus ni- 
gris; femoribus anterioribus fubtus flavis, fupra 
nigris apice flavo, mediis vero etiam fubtus baß 
nigris , pofticis totis nigris ; tarlis tibiisque flavis, 
harum pofticis attamen apice fusco nigris. Abdo- 
men fegmento 2 flavo, ante marginem litura 
transverfali nigra; 3 flavo, puncto minuto fusco 
ante marginem; fequentibus margine flavo. Io 
mufeo Dom. Germar. 

Plura prehendi individua menfibus . Augufto et 
Septembre, circa Gottingam, loco, aprico in gramine 
volitantia. 

Variant longitudine $ — 7 linearum ; interdum 
macula faciali nigra, lineola flava transverfali infra 
fcutellum , fegmentis 2 et 3 vel totis flavis vel litura 
transverfali fusconigra notatis. 
lehn . occiforius Fabr. Piez. lehn. 34. ( null a atta- 
men mentione facta femorum nigrorum ). 
lehn, marginatorius Panzer Fauna 73, Tab. 14. 

3 ) 
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3) Ichneumon natatorius Fair. 

( Ichneumon fam. I. 7. Grav. Copfp. ) 

I. nfger; fcutello, punctisque dqobus ad baftn feg» 
menti fecundi et tertii flavis; femoribus tibiisqup 
fulvis, pofticis apice nigro; antennarum annulo 
1 albo. Femina, 

Longitudo 7* linearum. Caput orbitis oculo- 
fum internis albidis. Antennae corporis dimidii lon- 
gitudine, graciles , apicem verfus fenfim graciliores 
curvatae , articulis 1 \ - 1 5 fupra albis. Thorax gib- 
bulus, fcutello nec non puncto ante alas alteroque 
Infra alas flavis, Alae furoato byalinae, ftigmate et 
radice rufis , radiofusco, fquamula nigra. Pedes ru- 
fofulvi, coxis et trochanteribus nigris; poflici tarfis 
nec non fummo femornm tjbiarumque apice nigrofutcis, 
Abdomen capitis thoracisque longitudine et latitudine, 
ovatum; fegmento 2 macula arcuata flava in angulo 
baßs , 3 gutta flava in eodem angulo. - In mufeo Dom, 
Germar. , 

Hane fpeciem plures Germaniae et Italiae Ento- 
mologi mecum communicaverunt. 

Variat longitudine 7-8 linearum, punctis ad 
alarum radicem deficientibus, tuaculis fegmenti fecun- 
di in f erdum conflientibus interdum vero etiam fere 
obfoletis, gnttis fegmenti tertii majoribus minoribusve, 
fegmentis 4-7 interdum margine distinctius aut ob» 
fpletius albido. 

lehn, natatorius Fabr. Piez. lehn, 16 - Panz. ad 
Schaeff. Ins, Rat T. 83 F. 6. 
lehn, tnediatorius Panz. Faun, 80, T. 7. 

lehn, 
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\ * 

lehn, fugillatoriu x Panz. ad Schaeff. Ins. T. 84. 
9. - Bechftein Forftins. lehn. 1. (excepta varie- 
tate pedibns nigris) - Wakkenaer Faun. lehn. 
1. varietas abdominis punctis 2 albis. 
lehn, conßellatuf Fourcroy Ent. Par. lehn. 55. 

( Geoffroy Hift. II. lehn. 54) 
lehn, bipunctatus Schrank Faun. Boica Nr. 2080. 
lehn, quadripufictorius Müller Zool. Dan. Prodr. 
Nr. 1771. 

Crypturut fvgillatorius Lamarck An. fans vert. 
Crypt. Nr. 1. 

De mare hujus fpeciei nescins fum. 

4) lehn, glaucatorius Fair. 

([ Ichneumon fam. I. 7. Grav. Confp. ) 

I. niger ; fcutello et fegmentorum ultimorum mar- 
gine albis; femoribus tibiisque fulvis, harum 
pofticis apice nigro; antennis medio fulvis. 
Femina. 

Longitudo 5 linearum. Caput mandibularum 
medio rufo, Antennae corpore dimidio paulo longi- 
ores, apicem versus fenlim graciliores, articulis3- 
1 3 rufis fenfim pallidioribus. Thorax gibbulus; feu- 
, tello et puncto infra alas albis. Alae luteo-hyalinae, 
ftigmate et radio fulvis, radice et fquamula fuscis. 
Pedes fulvij omnium coxis et trochanteribus , nec 
non pofticornm tarfis et tibiarum apice nigris. Abdo- 
men capitis thoracisque longitudine et latitudine, ova- 
tum, apice obtufo; fegmentis 3 - 7 margine albo, 
in 3, 6 et 7 autem medio interrupto.-In mufeo 

Dom. Germar. 

Plu- 
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Pltires feminas vidi in mufeo Dom, Klug , nec 
non e Silefia, Gallia et Italia accepi. 

Mares a femina differunt llatura graciliore , ple- 
rumque puncto laterali cljrpei et orbitis oculorum fa- 
cialibus albidis , abdomine paulo anguftiorc et longiore. 

Mares prehendi menfe Majo Gottingae intra do» 
tnum ad feneflras, menfe Augufto circa Chudnwa 
Cin Silefia ) in umbellatis ; nonnullos accepi e Gallia 
Italia et Auftria j in mufeo Dona. Klug etiam marem 
vidi. 

Caeterum haec fpecies variat longitudlne 4§-6 
linearum; autennarum articulis 1 et 2 fubtus ferru* 
gineis, interdum autem 1 5 totis nigris; fcutello 

apice folo albo, rarius toto nigro ; thorace interdum 
toto nigro, interdum autem punctis 2 ad alarum ra* 
dice'm albis; alarum ftigmate et radio fuscis, fquaraula 
puncto albo; fegmento 5 interdum margine albo in- 
tegro , rarius etiam 7 margine albo , rarifllme autem 
3-5 totis nigris. 

lehrt, glaucatorius Fabr. Piez. lehn. 14. 

j ) Cryptus lapidator Fabr. 

( Ichneumon fam. I 11. Grav. Confp. ) 

I. niger; thorace, fcutello, pedibusque anticis ru* 

fis ; fegmentorum duorum anteriorum punctis duo* 

bus, ultimorum margine albis. Femina. 

Longitado 4 linearum. Caput orbitis oculorum 
fuperioribus albis. Antennae corpore dimidio brevi- 
ores. Thorax gibbulus, rufus, pectore et regione 
circa fcutell um nigris. Alae fubfumatohyalinae , Alg- 
inate 
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mate radio et radice piceis, fquamula rufa. Pedes 
antici rufi, coxis et trochanteribus nigris ; medii ni- 
gri, tibiis tarfisque rufis ; poftici toti nigri. Abdo- 
men capitis thoracisque longitudine, thorace paulu- 
lum anguftius, ovato fufiforme; fegmentis f et 2 
puncto in angulis apicalibus, 4-7 margine medio in- 
terrupto, albis - In mufeo Dom. Germar. 

Plures feminas, omnes autem illa defcripta ma- 
jores, menfibus Angufto et Septembre cepi in umbella- 
tis aliisque floribus p'ratenfibus, circa Chudowa et 
Reinerz (in Silefia ). 

> Variant longitudine 4 - 5$ linearum, antenna- 
rum articulis 10 et 11 fupra dillinctius aut obfoletius 
albidis, rariffime 3-gfubtus ferrugineis; interdum 
macula aut linea longitudinali metathoracis, vel etiam 
lineis duabus longitudinalibus prothoracis et regione 
circa alarum radicem nigris, rarius puncto flavo infra 
alas ; fquamula alarum fusca ; pedum anticorum femo- 
ribus baftn verfus nigris, tibiis fuscescentibus fubtus 
flavis; mediorum femoribus apicem verfus rufis, tar- 
fis ettibiarum latere fupero fuscist pofticorum femo- 
ribus macula laterali caftanea ; fegmento 1 interdum 
toto nigro; 3 margine albo. 

Marem unicum tantum cepi cum pluribns femi- 
nis, in umbellatis circa Chudowa. Differt a femina 
antennis paulo longioribas, thorace et fcutello totis 
nigris; abdomine paulo breviore et anguftiore, apic* 
obtufiore. 

Ad feminam pertinent. 

Cryptus lapidator Fabr, Piez. Cr. Nr. 57. 

lehn * ' 
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Additam. ad defcript. 

lehn melanocephalus Gmel, (ed. Lin.) lehn, 251. 

6) Baffus macul atoriu s Fahr . 
(Pimpla fam. II. 2. Grav. Confp. ) 

P. alarum apice fuscescente ; nigra ; capite thorace 
fdutelloque flavomaculatis ; fegmentis quatuor 
anterioribus flavomarginatis; femoribus anterjo- 
ribns tibiisqqe flavis. Femina. 

Longitudo 4 lioearum. Caput ore, facie et or* 
bitis oculoruro flavis, ,linea longitudinali abbreviata 
faciei nigra. Antennae filiformes, corpore breviores; 
articulo 1 nigro, fubtus flavo, fequentibus ferrugineis 
fubtus dilutioribus. Thorax gibbus, maculis 2 ante 
alas, 1 laterali infra alas , fcutelli marginibus, linea 
transverfali infra fcutellum , roetathoracis macula dor- 
fali alteraque laterali flavis. Alae fubhyaünae , apice 
fuscohyalino , ftigmate et radio rufis , radice et fqua- 
mula flavis, cellula cubitali intermedia petiolata. 
Pedes anteriores fiavi , coxis et trochanterum bafi ni- 
gris; pofticinigrl, femorum bafi et apice flavii, tibiis 
flavis apice rufo, tarfis fuscis articulo 1 rufo. Abdo- 
men cylindricum , capite thoraceque longius et gngus- 
tius, fegmentis 1 -4 margine flavo. Terebra fere 
longitudine corporis , nigra , aculeo rufo. - In mufeo 
Dom. Germar. 

Plares feminas. ex aliis Germaniae regionibus, 
nec non e Gallia et Iialia, accepi. 

Mares, coxis anterioribus fubtus flavis a femi- 
nis diftinctos, e Germania et Gallia mihi mifla 'funt. 

Caeterum autern hujus fpeciei individua , prae- 
fertimfeminina, infigniter variant. Pictura flava faciei 

fen- 
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fenfim evanescit, ita ut interdum nil nifi orbita oculo- 
rum flava fuperfint. Antennae interdum articulis 1-4 
totis nigris. Macula flava lateralis prothoracis et linea 
flava infra fcutellum interdum desunt; interdum au* 
tem, praeter picturas flavas thoracis fupra defcriptas, 
punctum flavum infra radicem alarum, aliudque punc- 
tum feu maculae duae flavae in dorfo prothoracis, 
ponfpiciuntur; fcutellum interdum apice folo flavum eft. 
Alae ftigmate et radio fuscis, Pedes anteriores femo* 
ribus fupra nigris, tibiis tarfisque rufis; interdum fe- 
moribus omnibus totis rufofulvis. Abdomen inter- 
dum fegmentis 1-3 margine caftaneo, 1 praeterea 
maculis duabus flavis ; interdum fere totum nigrum, 
fegmentis 2 et 3 folis fummo margine caftaneo. Ta- 
rebra abdomine paulo longior. 

Inter quasdam feminas italicas mihi miflas, duae 
funt , quae magis adhuc quam praecedentes a fpecie 
genuina differunt. Caput eis eft totum nigrum, prae- 
ter clypeum fulvum in una, Jabrum et palpos teftaceos 
in altera. Antennae totae nigrae. Tborax totus 
niger, in una attamen punctis 2 flavis fcutelli. Alae 
in altera ficut fpeciei genuinae, in una autem ftigmate 
et" radio fusci*. Pedes in una ficut fpeciei genuinae, 
tibiis pofticis autem apice nigro; in altera rufi, coxis 
et trochanterum bafi nigris. Abdomen in una nigrum, 
fegmentis 2 et 3 fummo margine teftaceo; in altera 
nigrum, fegmentis 1-3 caftaneis macula magna disci 
nigra. Terebra in una abdominis longitudine, in 
altera abdomine longior. 

‘ ’ Ad 



Digitized by Google 




268 



l 

Additam. ad defcript. 

Ad fpeciem genuinam pertinet. 

BaJJtu viaculatoriut . Fabr. Piez. Baflus 9. 

7) Pimpla ftrigator Fabr. 

(Baflus fam. I. Grav. Confp. ) 

B. niger; legmenti tertii bafi alba; pedibus fulvis, 
coxis et trochanteribus flavis, tibiis pofticis albis 
apicefusco, tarfis pofticis fuscis ; facie, fcutelli 
margine, protboracis pectorisque picturis flavis; 
cellula cubitali intermedia triangulari. Mas. 

Longitudo paulo ultra 2 lineas. Caput ore et 
facie flavis. Aqtennae filiformes, corpore breviores 
fubtus flavae. Thorax gibbulus; macula ante aläs, 
pectore, futura laterali inter prothoracem et metatho* 
racem , nec non fcntelli marginibus, flavis. Alae 
fubhyalinae, iridesCentes, ftigmate et radio luteis, 
radice et fquamula flavis. Pedes anteriores flavofulvi, 
coxis et trochanteribus flavis; poftici coxis et tro* 
chanteribus fulvis , fubtus flavis , femoribus fulvis , tibiis 
albis apice nigrofusco, tarfis fuscoluteis. Abdomen 
capite thoraceque paulo longius paululumque angus- 
tius , cylindrico • fufiforme , fegmenti tertii bafi albida. - 
In mufeo Dom. Germar. 

Quidam mihi funt mares, circa Warmbrunn (in 
Silefia) capti. 

Variant fcutello nigro, puncto laterali flavo; 
femoribus pofticis fubtus flavis , interdum quoque feg* 
mentis 4 et 5 bafi aibidis. 

Pimpla ftrigator Fabr. Piez. Pimpla 25. 

De femina hujus fpeciei incertus fum, 

8 ) 
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8) Ophion obfcurus Fahr . 
fOphion fam. VI. Grav. Confp ) 

O. fusco ferrugineus, fcutello, lineis thoracis, nm* 
culisque lateralibus abdominis > flavis. Femina. 
Longitado 7 linearum. Caput luteum, macula 
faciali fusco- ferruginea, mandibularum apice nigro, 
oculis et ocellis cinereis. Antennae filiformes, cor- 
poris longitudioe, luteo ferrugineae. Thorax gib- 
bus, luteo flavns, lateribus et pectore ferrugineo 
maculatis; lineis tribns prothoracis, dorfalibus, lon- 
gitudinaübus, latis, fusco ferrugineis , media abbre- 
viata; metathoracis dorfo fusco -ferrugineo. Alaefu- 
mato • hyalinae; ftigmate, radio, radice et fquamul» 
luteis. Pedes graciles , fusco • ferruginei. Abdomen 
capite thoraceque duplo longius, fusco -ferrugineum; 
fegmentis 3-7 maculis duabus lateralibus , altera 
marginali , altera obfoletiore bafali , luteo flavis. Te- 
rebra fubexferta, erecta, fusca. - In mufeo Dom. 

Germar. 

\ 

Pluria hujus fpeciei individua , tarn mascula quam 
feminina, menfibus cepi Majo et Junio in dumetis 
circa Gottingam, nonnullaque ex aliis Germania® 
regionibus accepi. Omnia autem illo, e mufeo Dom. 
Germar defcripto, multo pallidiora funt, bis verbia 
defcribenda: 

O. luteus, lineis thoracis fcutellique flavis. Mas. 

et femina. 

Longitudo maris 4 - 6-| linearum , feminae 6 - 
linearum. Caput flavum, oculis ftemmatibus et man- 
dibularum apice nigris; in majoribus individuis macula 

mag- 
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magpa faciei et partibus oris rufis, excepto mandi* 
bularum apice nigro. Thorax flavus , lineis dorfali- 
bus tribus fulvis aut rufis aut ferrugineis , plerumque 
pectore et lateribus rufo - aut ferrugineo • maculatis ; 
fcutello flavo. Alae hyalinae , ftigmate fulvo aut tes* 
taceo, rädio piceo aut fuscescente, radice et fqua* 
mula flavis. Pedes luteorufi aut ferruginei; maris 
coxis et trochanteribus plerumque pallidoribus. Ab* 
domen luteum; ventre, interdum etiam apice toto» 
fuscescente ; rarius fegmentis 3-7 fuscis , lateribus 
pallide teftaceis. 

Ad fpeciem genuinem pertinet. 

Ophion cbtcurus Fahr. Piez. Oph, 7. 

Ad varietates pallidiores fpectat: 

Ichneumon luteut Schrank Auftr. 750 — Olivier 
In Encycl. lehn. 156. 

9) Baffus foliator Fahr. 

(Ophion fam. IX. Grav. Confp.) 

O. niger; capite, thorace, pedibusque rubroma* 
culatis. Femina. 

Longitudo linearum. - Caput orbitis oculo* 
rum, facie, oreque rubris. Antennae filiformes , gra- 
ciles, corpore dimidio breviores, nigrae , articulo 
primo fubtus rubro. Thorax gibbulus, feaber, niger, 
prothoracis lateribus et lineis 2 longitudinalibus dor* 
falibus, fcutello, et metathoracis dorfo rubris. Alae 
breves, angultae, fumato- hyalinae, ftigmate et radio 
piceoluteis, radice et fquamula luteoteftaceis. Pedes 
antici fulvi, tibiis fubtus flavis; medii coxis rufis, 
trochanteribus et femoribus nigris apicem verfiis rufis, 

tibiis 
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tlbiis tarfisque lutao fuscescentibns ; poftici nigrofusci, 
coxis fupra rubris, tibiis bafi lumma exalbida fubtus 
lutescente. Abdomen fegmentis i- jlongis, angus- 
tis, nigris, margine fummo rubro; fequentibus bre- 
vibus, compruffis, njgris; feptimo appendice rufa, 
compreflo • conica , ventrem verfus inflexa » fnbtus ca- 
naliculata. Aculeus rufus prodit ex apice illius appen- 
dicis, cujus bafi autem vaginae infertae funt, ita ut, 
fitu quieto, aculei reclinati pars dimidia pofterior ca- 
naliculo illo recipiatur, pars dimidia anterior autem 
vaginis circumdetur *). Vaginae abdomine fere 
quadruplo breviores funt. - In mufeo Dom. Germar. 

v Ipfe unicum folummodo Individuum femininum 
cepi menfe Julio cirea Vratislaviam in prato; fingula 
individua feminina et mascula e pluribus Germaniae 
regionibus, nec non e Gallia accepi; in Italia autem, 
nnde magna eorum copia mihi mifla eft, haec fpecies 
frequentiffima efle videtur. 

Feminae variant longitudine 3 - linearum, 
palpis et macula magna faciei nigrofuscis, interdum 

punc* 



*) Simili appendice multae aliae e tribu Ichneu. 
monidum feminae, quibus terebra longa eft, gau- 
dent. Situ quieto naturali autem haec appendix, 
in cavitatem ventralem externam fegmentorum 
ultimorum reclinata , oculis fe fubtrohit , ita ut 
aculeus porrectus e medio ventre provenire vide* 
atur, quod autem fecus fe habet, uti e delcrip* 
tione fupra data apparet. Raro appendix illa por* 
recta fe oftendit , tuncque feguaentum lupernume- 
, rarium mentitur. 
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punctis 2 rubris in illa macula, antennarum articnlo 
primo toto nigro, thoracis pictaris rubris plus minus 
obfoletis, alarum ftigmatc et radio nigris, coxis et 
trochanteribus anticis vel totis nigris vel fubtus ferru- 
gineis , femoribus pofterioribus rarius totis rubris, 
abdomine toto nigro. 

Mares generaliter obfcuriores fünf- qnara feminae, 
Longitudo eorum 3-6 linearum. Caput nigrum, 
mandibularum medio caftaneo J orbitis oculorum ver- 
ticalibns teftaceis aut rufis, occipitalibus plerumque 
caftaneis. Antennae articuio primo rarius fubtus 
caftaneo- rubro. Thorax vel totus niger, vel linea ru- 
bra ante alas, interdum etiam puncto infra alas et 
lineis duabus dorfalibus protboracis rubris, rarilTune 
quoque metathoracis apice fangnineo; fcutello plerum- 
que toto nigro , rarius rubro. Alae ftigmate et radio 
nigris, radice teftacea , fquamula plerumque fusca api- 
ce teftaceo, rarius tota fusca aut tota teftacea. Pedes 
eoxis et trochanteribus nigris; femoribus anterioribus 
luteis, plerumque bafm verfus nigris aut fuscis, pofti- 
cis nigris apice plerumque caftaneo aut luteo; tibiis 
gracilioribus et longioribus quam feminae, anterioribus 
vel luteis fupra plerumque fuscescentibus, vel exalbis 
fupra luteis, pofticis fuscis fubtus luteis aut ferrugineis 
Omnibus bafi fumma albida ; tarfis fuscis. Abdomen 
nigrum; fegmento primo rarius ball et apice obfcuro- 
rubris. 

Ad feminam pertinet. 

BaJJus foliator Fabr. Piez. Baff. 29. 

? 
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? Anomalon crutntatus Panz. Faun. 94. T. 1$. 

( terebra fere abdominis Iongitudine) 

10} Baffus irrigator Fahr. 

(Xorides fam. I. a. Grav. Confp, • 

X. niger; bafi abdominis, femoribus t ibiisque cafta* 
neis; annulo antennarum et ftigmate dimidio 
albis. Femina. 

Longitudo 5 linearum. Antennae filiformes, 
graeiles, corpore dimidio paulo longiores, articulis 
12 — 15 albis. Thorax cylindricus, metatborace 
bispino. Alae fubfumato - hyalinae , ftigmate piceo- 
fusco bafi alba, radiofusco, radiceluteo, fquamula 
nigra. Pedes coxis et trochanteribus nigris; femori- 
bus rufocaftaneis, anterioribus bafin verlus nigrofuscis j 
tibiis rlifis , anticis fubtus flavicantibus , pofterioribus 
fupra fuscescentibus , omnibus bafi fumma paliidiore. 
Abdomen capitis thoracisque Iongitudine et latitudine, 
lanceolato ovatumj fegmentis 1 — 3 rufocaftaneis. 
Terebra abdomine paulo brevior, nigra, aculeorufo. 
In mufeo Dom. Germar. 

■ Feminam alteram cepi fine Menfis Maji , Trajecti 
ad Viadrum, in aedibus, tertiam Dom. ab Ueohtritz 
in Silefia prebendit; duas vidi in mufeo Dom« Klug 
Berolini. 

' * 1 

Individua variant Iongitudine , 5 - 6 linearum, 
fegmento tertio interdum apice nigro. 

Baffus Irrigator Fabr. Piez. BafT. ij. 

Ichntumon irrigator Panz. Faun. 71. T. 16. 
Xorides Latr. 

De mare hujus fpeciei nescius fum, 

Band ly. S II. 
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X i ) Cryptus praecatorius Fahr. 

(Xorides fam. I. 3 * Grav. Confp. ) 

X. niger j capite, thorace abdomineque rufo albo- 
que maculatis; puncti* duobus albis fcutelli; pedibu* 
rufis, bafi tibiarum alba; antennarum annulo albo. 
Femina. 

Longitudo 4 ^Hnearnm. Caput oreltiteo, man* 
dibularum apice nigro; orbitis oculorum facialibu* 
albis , macula magna laterali occipitis rufa. Antennao 
graciles, filiformes, corpore dimid o paulo breviores; 
fubtus articulo primo albo, fequentibus ferrtgineis, 
. 16 totis albis. Thorax cylindricns , lateribu* 
rnfo caftaneis; punclo laterali colli, duobus ante 
collum, uno infra alas, duobus fcutelli, albis. Alae 
hyalinae, iridc-scentes , ftigmate radioet radice teftaceo 
luteis, fquamula alba. Pedes luteorufi, ungulis fus- 
cis; tibiis bafi albidis, pofticis ante bafin fuscis. Ab* 
dornen capitis thoracisque longitudine, thorace paulo 
latius, lanceolatum, opacum, fegmentorum omniutn 
marginibus fummis nitidis luteis; fegmento 2 puncto 
laterali marginali albo, fequentibus margine laterali 
albo ,5-7 praeterea macula laterali caftanea. Te* 
rebra abdomine dimidio vix paulo longior, nigra, acu- 
leo rufo. - In Mufeo Dom. Germar. ' 

Quasdam feminas • accepi ex aliis germaniae regi- 
onibus, nec non e Gallia et Italia. 

Variant longitudine 3-5 ünearum ; parte orbi* 
tarum externarum, macula faciali, feu facie tota, 
lineolaque elata inter antennas , albis; macula rufa 
laterali occipitis interdum obfcleta ; antennarum ard- 

culis 
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cuiis is et 16 haud albis ; punctis pluribus laterali- 
bus thoraci* albis, interdum vero ctiam uno alterovo 
eorum extincto, haud raro futura laterali inter pro- 
thoracem et metathoracem alba ; colore rufo laterutn 
tboracis interdum dilutiore, interdum autem omnino 
extinctio} punctis duobus albis fcutelli confluentibus, 
vel etiam fcutello toto albo} alarum ftigmate et radio 
fuseis; coxis et tröchanteribus anterioribus pallidiori- 
bus äut flavo-vel albo- maculatis; tibiis anterioribus 
quoque antebaßn fuseis aut nigris; trochanterom apice 
fusco 1 fegmentis omnibus margine fummo albido 4-7 
lateribus vel caftaneis vel rufis, interdum autem hoc 
colore omnino extincto} picturis albis fegmentorum 
2-7 diftinctioribus aut obfoletioribus, ita ut inter- 
dum nil nifi punctum album in angulis apicalibus feg- 
mentorum fuperßt. 

Cryptut praecatorius Fabr. Piez, Crypt. 1 1. (Fa- 
bricius, deferiptione Ichneumonis praecatorii in 
Ent. Sylt. II. p. 139. aliud quidem individum, 
quam Germarianum, cujus deferiptionem dedi, 
ante oculos habuifle videtur, quod e fronte 
albida , fcutello albo , nullo coloris fegmentorum 
5-7 caftanei mentione facta, apparet; de 
fpeciej identitate autem nullum dubium eil). 

Xorides praecatoriut Lamarck An. fans vert, p. r 3 5. 
De mare hujus fpeciei nescius furn. 



S a VII. 
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VII. 

Ueber die Eingeweide 

der Biicherlaus (Psocus pulfatorius) 

und 

über das Verfahren bei der Zergliederung 

fehr kleiner Infekten, 

\ ' 

von 

i» 

4 

Chr. L. Nit z s c h, 

Professor der N a tu r g efchich t e 
zu Halle. 



A. Ueber die Eingeweide des Psocus pul- 
fatorius. (Hiezu Tab. II.) 

Die folgenden Bemerkungen über die Eingewei- 
de des Psocus pulfatorius find Refultat einer Unter- 
fuchung, welche ich gelegentlich um das Jahr 1814* 
zu eben der Zeit anftellte , als ich befonders damit 
befchäftigt war , meine Beobachtungen über die beftän- 
digen Schmarozer - Infekten der Thiere durch anato- 
mifche Unterfuchungen derfelben, zu vervollftändigen. 
Ich unterwarf den Psocus der Zergliederung, weil die» 
fes Infekt mit jenen Schmarozern im Aeüfsern einige 
Aehnlichkeithat, und weil ich der Vermuthung Raum 
gab, dafs die innere Bildung deffelben vielleicht Momente 
darbieten dürfte, welche bei der Beftimmung der na- 
türlichen Verwandtfchaft der Thierinfekten, wenig- 
ftens der beifsenden, einigen Werth haben könnten. 

' Die- 
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* '* I ' • \ 

\ Dieferhalb fcheint es mir nicht unzweckmäfsig, 
bei der Befchreibung der Eingeweide des Pfocus die 
bei den Thierinfekten vorkommenden Bildungsverhält* 
nifse*) in Vergleichung zu ziehen, woraus fich erge- 
benwird, ob, und in wie weit jene Vermuthung fich 
beftäfigt gefunden hat. 

Was zuvörderft den Nahrungskanal des Pfocus 
anlangt, fo ift der Schlund dünn, ziemlich gleich- 
weit, durchaus ohne kropfartige Erweiterung, und 
geht unmittelbar in den Magen über. Einen Falten- 
magen habe ich nicht wahrgenommen, wiewohl ich 
bekennen mufs, dafs ich damals auf diefen, äufserlich 
oft wenig in die Augen fallenden , Theil nicht genug 
aufraerkfam war. 

Der Magen , welcher wie gewöhnlich erft im 
Hinterleibe feinen Anfang nimmt, ift durchaus dreh- 
rund , ohne Anhängfel und Divertikel ; feine vordere 
Strecke ift von länglich eiförmiger Geftalt, feine hin- 
tere längere Strecke aber viel dünner oder enger und 
erft vorwärts neben dem vordem Theil hin, dann 
wieder rückwärts gebogen. 

Am untern Magenmunde ( Ich folge hier Ram- 
dohrs Beftimmungen der Infekteneingeweide.) befin- 
den fich 4 freie, blinde, einzeln in den Nahrungs- 

ka- 

1 

*) Dieraeiften anatomifchen Verhältnifse der Thier* 
infekten, welche hier berückfichtig werden, find 
fcbon in meiner, unter dem Titel „die Familien 
und Gattungen der Thierinfekten 1 * im 3. Bande diefes 
Magazins (S. 261.) erfchienenen Abhandlung be- 
rührt worden. N. 
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kanal einmündende Gallgefäfse , welche dünn, faden- 
förmig, durchaus von gleicher Weite und Länge, 
nicht eben lang find, keine Verdickung haben, und dumpf 
oder abgerundet am blinden freien Ende aufhören. 

Der Dünndarm ift fehr kurz, nur den fünften 
Theil fo lang als der Magen und dünner als feibft die 
engfte Strecke des letztem. 

Auf den Dünndarm folgt der merklich erweiterte 
Dickdarm. Diefer ift etwa fo lang als der Dünndarm 
und (wie häufig auch fonft ) mit 4 Längsfurchen oder 
Einfaltungen verfehen. Ein abgefonderter Maftdarm 
fchien nicht vorhanden zu fein. 

Demnach gleicht diefer Nahrungskanal ganz voll- 
kommen dem mancher Pediculi, welche ebenfalls 
einen krppflofen Schlund, einen länglichen, oben wei- 
tern und zweimal gebogenen Magen (der keineswegs 
immer, wie bei den Menfcbenläufen, oben 2 Zipfel 
hat), vier freie nicht verdickte Gallgefäfse, einen kurzen 
Dünndarm und kurzen, weiten, vierfnrehigen Dickdarm 
haben. Der Nahrungskanal der beifsenden Thierin- 
fekten weicht nur durch den Kropf und die conftan- 

tern oberp Magenxipfel etwas ab. 

% «. 

Die männlichen Genitalien des Psocns befte- 
hen jederfeits aus einem einfachen, länglichen, faß 
gurkenförmigen Hoden, welcher an einem, nicht 
eben langen, dünnen Ductus deferens hängt, und 
außerdem aus einem Paar fehr langer, grofser, fall 
sylindrifrher, in derEndftrecke fpiralförmig gewundener 

Samen. 
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Samenblafen *) welche nur vor ihrem Ausgange eine 
kurze ovale Erweiterung machen, und fo zwifcben den 
beiden Samengäng; n der Hoden in den gemeinfchaft- 
lichen Stamm der iunern Gefcblechtstheile oder den 
Ductus ejaculatorius Obergehen. , 

Diefe Bildung ift mit der der beifsenden Thier- 
infekten weder ganz übereinftimmend noch ihr befon- 
ders unähnlich. Die Zahl der Hoden ift bei letztem 

t 

verfchieden , eben fo die Bildung der Samenblafen, 
doch haben fie fämmtlich beiderlei Organe und die 
Hoden oft von ähnlicher Geftalt. \ ‘ 

Die Samenbläscben des Pfocus find durch 
ihre Gröfse und fpiralförmige Biegung ganz befonders 
ausgezeichnet; ihre innere Höhle ift weit enger als 
ihre äufsere Peripherie, wie man von aufsen aus der 
Grenze der durchfcheinenden apack- weifsen Füllung 
erfleht; ihre Wände müflen folglich fehr dick fein. 
Die Füllung ift dicklich, kaum flüflig, (wie die der Sa- 
menblafen der Säugthiere, welche auf eine räthfel- 
hafte Weife zuweilen fogar ganz feil und hornartig 
vorkommt}. 

Vermuthlich find die Samenbläschen der Infek- 
ten keine Behälter der von den Hoden abgefonderten 
Samenfeuchtigkeit, fondern vielmehr Organe einer 
eignen Abfonderung. Diefe Annahme, auf welche 
fchon die Unterfuchung der Samenblasen der Sä.g- 
thiere 

*) Man kann diefe Samenblafen, in Hinficht ihrer 
Richtung gegen einander fowohl , als in Anfehung 
ihrer Spiraikrümmung am Ende, füglich mit den 
zwei langen Schwenzfederfchäften der Paradi- 
fea regia vergleichen. 
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zu führen fcheint, wird auch bei den Infekten befon- 
ders durch das gewöhnlich fo fichtlich jfolirte Ein* 
münden diefer Organe beftätigt. 

Was die Genitalien der Weibchen des Psocus 

betrift, fo hat der Uterus die gewöhnliche zweihörni* 

ge Bildung, indem jedes Horn einige Eierfchläuche, 

hier 5 an der Zahl, aufnimmt, jeder Eierfchlauch 

enthält eine Reihe Eier (4 - 5 ) die um fo reifer und 
• / 
gröfser find , je näher fie dem Horne des Uterus liegeo, 

in welches fie aus ihrem Schlauche übertreten. Allein 
in jedem der 10 Eierfchläuche diefes Uterus bat das 
unterfle oder zum Uebertritt in den Uterus zunlchft 
liegende Ei einen andern Grad der Reife , als das in den 
übrigen; woraus abzunehmen ift, dafs die Psoken nur 
ein Ei auf einmal , nicht mehrere fcbnell hinterein* 
ander legen , und dafs nach und nach erft das unterile 
•Ei allpr Schläuche geboren werden mufs, bevor der 
Eierfchlauch , welcher zuerll ein Ei in den Uterus ab- 
gab, an die Reihe kommt, ein zweites dahin zu fördern. 

Hierin zeigt fich nun eine unerwartete Aehnlich- 
keit der Psoken und Thierinfekten , wie denn auch die 
ganze Bildung ihres Uterus und die Zahl ihrer Eier- 
fchläuche, felbft die Form der Eier völlig diefelbe ift, 
welche fchon von Swammerdam bei der Laus und 
von mir außerdem bei den Gattungen Philopterus 
und Trichodectes wahrgenommen worden. Bei Lüh 
theum und Gyropus ift nur die Zahl der Schläuche 
etwas geringer. 

Mit den weiblichen Genitalien der Psocus fteht 
aber ein Organ in Verbindung , wovon fich zwar eben- 
falls 
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falls ein Analogon bei den Thierinfekten findet, wel- 
ches aber hier von eigentümlicher merkwürdiger Ein- 
richtung ift. 

Diefes Organ befiehl znvörderft aus einem durch- 
fichtigen häutigen Sacke , der mittelft eines dünnen Gan- 
ges mit dem Ende des Uterus oder der Vagina zufam- 
menhängt, und (Ich unfireitig darein öffnet. Indiefem 
Sacke befinden fich einige Kügelchen , deren jedes an 
einem dünnen, hohlen, oft mehrmals gewundenen, ela- 
. ftifcien Stiele fitzt. Die Stiele vereinigen fich und ge- 
hen in den Gang des Sackes über. Als ich den Sack, 
der die Kügelchen umgab. Öffnete und einige Kügel- 
chen abrifs, fo fchüiteten Ce eine weifsliche Maße 
durch den Reft ihres Stieles aus, und zeigten fich nun 
als hohle, durchfichtige Bilge. Offenbar find diefe 
Kugelbälge Organe einer Secrezion , deren Stoff ver- 
mutlich die Eier bei ihrem Durchgänge durch die 
Vagina überzieht, und dazu dienen mag, die Eier feft 
zukleben. Eine folcbe Secrezion findet fich bei vielen 
Infekten zu ähnlichem Behufe. Diefes Organ des 
Psocut aber ifi merkwürdig, einmal weil es fo zu- 
fammengefetzt ift, nämlich kleinere kugelförmige 
Schlluche in einem gföfsern enthalten find, und dann 
weil die Zahl der Kugelfchläuche fo fehr differirt. Ich 
fand nämlich bei ganz gleichen, alten Individuen bald 
4, bald 3, auch z, und ein Mal nur einen einzigen fol- 
chen Kugelfchlauch in dem umhüllenden Sacke. Di» 
Gröfse und Form diefes Sackes richtete fich nach der 
Zahl des Kügelchen , die er entielt. 

Ob- 
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Obgleich die innern Verhlltnifse der Eingeweide 
felbft bei Infekten Einer Familie nicht feiten bedeutende 
Verfchiedenheiten zeigen, und aus den angegebenen 
Bildungsmomenten des Pfoctis an fich kein beftimm- 
tes Resultat in Hinficht der Gruppirung diefer Gattung 
hervorgeht , fo zeigt fich in denfelben doch ein merk- 
licher Unterfchied des Pfocus und der Gattung Hevie- 
robius , von welcher Ramdohr die Darftellung des Nah- 
rungskanals gegeben hat, und beftätigt fo die Tren- 
nung beider, ehedem verbundenen Gattungen. Und 
da andrerfeits der Mangel totaler Verwandlung, infon- 
derheit einer ruhenden Puppe eine Aenderung in der 
bisherigen Gruppirung des Pfocus nöthig zu machen, 
und ihn als Glied der Orthoptera zu bezeichnen 
fcheint, fo ift der befchnebene innere Bau des Pfocus 
wenigftens diefer Verbindung nicht entgegen. In 
fofern aber die Gattung Pfocus fich als eine mit den 
Orthopteris natürlich verbundene GattUDg ausweifen 
füllte , wird die Ähnlichkeit , welche fich in der 
innern Bildung derfelben und der beifsenden Thier- 
infekten zeigt, für die Gruppirung der letztem bedeut- 
fam, indem dadurch ihre von mir verfuchte Verbin- 
dung mit dem Orthopteris gerechtfertigt wird. 

B. Ueber Zergliederung fehr kleiner 
Infekten. 

Da man fehr feiten , oder nicht , Anatomieen fo 
kleiner Infekten als der Psocus und die voo mir zer- ' 
gliederten Thierinfekten find, unternommen hat, die- 
felben auch fehr mühfam und fchwierig find , und ich 

er- 
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erfahren habe, dafs felbll tri ffliche und in feinen Zer- 
gliederungen gefchickte Anatomen die Möglichkeit 
folcher Zergliederungen zu bezweifeln geneigt find, fo 
nehme ich von der mitgetheilten anatomifchen Schil- 
derung des Psocus Geh genheit, das Verfahren kürz- 
lich anzugeben, welches ich bei diefen Anatomicen.in 
Anwendung gebracht habe. 

Es ift leicht einzufehen, dafs m8n bei der Anatomie 
der kleinften Infekten nicht fo verfahren kann, wie 
inan bei der der Grol'sen und derer von mittlerer Grüfse 
zu thun pflegt. Infekten, welche höchftens etwa die 
Grölse der Kopflaus haben, oder noch kleiner, ja 
kaum den vierten Theil fo lang find, fdenn auch fo!- 
che habe ich mit Erfolg zergliedert) kann man füg- 
lich weder mit der Scheere auffchneiden, noch mit Na- 
'dein anftecken und spreizen, noch auf einer opaken 
Wachs - oder Holitafel und in einer gröfsern Waf- 
fermaffe zergliedern. So kleine Infekten müfien viel- 
mehr auf einer Glasplatte, welche gleich als Object- 
träger unter das Mikroskop gebracht werden kann, 
unter einem WalTertropfen zergliedert werden. Die 
Inftrumente find hier, aufser einem ziemlich feinen 
Haarpinfel, fpitze, theils ftumpfere, gerade Stahlnadeln 
und ein feines Mefler mit fehr fpitzer, kurzer, gerad* 
rückiger Klinge ; zu welchem Apparat ein offenes 
kleines Gefäfs mit Waffer, und ein folches mit Wein- 
geift hinzukommen mufs. 

Das kleine Infekt, welches zergliedert werden 
foll, wird nun, nachdem man einen WalTertropfen 

da- 
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rauf fallen laßen, auf die Glasplatte am beqyemften 
fo gelegt, dafs der Kopf deffelben hin zum Zer- 
gliederer, der Hinterleib aber abwärts gerichtet ift. So- 
dann wird es durch den Druck einer ftarken, nicht 
zu fpitzen Nadel , die man mit der linken feß aufge- 
legten Hand hält, am Vordertheil, Kopf oder Thorax 
feil auf die Glasplatte gedrückt, und während es fo 
fixirt ift, behutfam abwärts, vom Thorax oder vom An- 
fang des Hinterleibes an bis gegen das Ende deftel- 
ben mit dem Mefter aufgefchnitten oder aufgerifsen. 
Indem diefes gefebieht, quellen die Eingeweide zum 
' Theil aus der gemachten Oeffnung heraus. Nun fpühlt 
man mit dem Pinfel abermals einen Tropfen Waders 
darauf, welches die bedere Entfaltung der herausquel- 
lenden Eirgeweide zur Folge hat 

Man fuchtnun theils durch Anwendung des Pinfels, 
theils mit Hülfe einer fpitzen Nadel die Eingeweide fo viel 
wie möglich, auf die Seite des Infekts zu ziehen, und als- 
dann den hintern Theil des Abdomens von dem vor- 
dem behutfam mit dem Meder oder der Nadel abzu- 
reifsen. Diefes Abreifsen gelingt bei manchen Arten 
fchwerer, bei andern leichter, je nachdem derZufam- 
xnenhang des Panzers geringer oder ftärker ift. Man 
verfahrt dabei fo , dafs man die fixirende Nadel auf 
den erften Segmenten , die abreifsende fpitzere Nadel 
aber da auffetzt, wo die Trennung gefchehen foll. 
Diefe ift oft nicht gut mit einem Male zu bewerkftelli* 
gen , fondern es mufs erft die eine , dann die andere 
Seite abgerifsen werden. Hat man nun den hintern 
Theil des Abdominalpanzers von dem vordem getrennt, 

was 
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was felbft fchon mit feft anfgelegter Hand und gröfs- 
ter Behutfamkeit gefchehen mufs , fo zieht man den 
abgerifsenen Hintertheil , welcher jetzt blofs durch 
die Eingeweide mit jenem verbunden ift, fo weit es 
ohne Zerreifsung derfelben gefchehen kann , mit gröss- 
ter Vorficht nach und nach |ofs , damit die Eingewei- 
de aus dem Vorder» und Hintertheil möglich!! heraus- 
gezogen werden, und fich frei auf der Glasplatte prä« 
fendren. 

Auf diefe Weife gelingt es oft fchon, den Netz-' 
körper, einen Theil des Schlundes, den Kropf, plagen, 
die fogenannten Gallgefäfse und einen Theil des Darms, 
nebft den Gefchlechtstheilen fichtbar zu machen. 
Der Netzkörper, welcher fich bei den kleinen Thier- 
infekteö - Gattungen faft immer in Schnüren oder läng- 
lichen Schläuchen darftellt, mufs durch wiederhohltes 

Anfpülen neuer Waflertropfen , durch fanftes Beftrei- 

. • 

chen mit dem Pinfel, auch wohl durch Hülfe einer fehr 

\ 

feinen Nadel nach und nach weggenommen werden. 
Gar leicht trifft es fich , dafs man die Gallgefäfse an- 
fänglich mit den Schnüren des Netzkörpers verwech- 
feit, allein jene find bei gröfserer Durchfichtigkeit 

meid zäher und feiler als die Schnüre des Netz- 

* 

körpers, und man iil eben nicht in Gefahr, bei dem 
Wegfpülen des letztem jene zu verletzen oder abzu- 
reifsen. Defto fchwieriger ift es , die Gallgefäfse aus 
ihrer Verwickelung und Verbindung mit den innern 
Gefchlechtstheilen zu bringen, worauf wir nachher 
zurückkommen werden. 

Wenn 
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Wenn man nun auf die betagte Weife den Nah- 
rungskanal dargelegt hat, fo dafs nur noch der Schlund 
oder der vordere Theil deffelben , und dann der Dick- 
darm zur Darftellung fehlt, fo vervollftgndigt man die 
Anficbt folgendermafsen. Man zieht an einem andern 
Exemplare, indem man den Thorax durch eine mit der 
linken Hund gehaltene Nadel fixirt, mit einer andern, 
wie gewöhnlich, von der Rechten, geführten Nadel, 
den Kopf vom Thorax ab, wodurch dann der Schlund 
und bisweilen auch wohl der ganze Kropf und ein 
Theil des Magens zugleich aus dem Leibe gezogen 
yverden ; ja es ift mir b,ei einem fehr kleinen Liothe* 
um auf diele fimple Art einmal gelungen, fogar auch 
die vier Gallgefäfse mit heraus zuziehen. Diefes behüt« 
fame Abziehen des Kopfs ift zugleich das einzige Mit- 
tel tim die Speicbelgetlfse darzuftellen. Man kann 
auch das Abreifsen des Protothorax und Metatborax 
verfuchen, -wodurch bisweilen die nämliche und eine, 
in Hinficht der mehr nach hinten liegende Theile voll- 
ft'andigere Anficht gewonnen wird. 

Um aber den hinterften T> eil des Darmkanals 
zu präpariren, muls man mit einem Individuum, was 
fchon auf die erft angegebene Weife behandelt ift, wo 
nämlich fchon das Abdomen aufgefchnitten und getbeilt 
auch der Nahrungskanal gröfstentheils dargelegt ift, 
folgendermafsen zu Werke gehen. 

Man fucht, fo viel wie möglich, den Nahrungs- 
kanal von den Gefchlechtsorganen zu entfernen, ihn 
etwas feitwärts zu legen und nun das am Darm 
hängende hintere Panzerftück des Abdomens mit 
, . , Na- 
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Nadeln der Länge nach von einander zu reifsen. Ge- 
lingt es nun auf diefe Weife, dafs an .dem einen Stück 
der Maftdarm , an dem andern die Gefchlechtstheile 

x 

hängen bleiben, (was, obgleich die äufsern Mündun- 
gen beider nicht neben , fondern über einander liegen, 
doch mir oft' recht gut gelungen ift.) fo entfernt 
man beide Theile desAbdominalftückes von einander, 
wickelt die Gallgefäfse aus dein Gew irre der Ovarien 
oder Samengänge heraus, und biegt nun das Stück 
des Panzers, welches am Darm, der nun von aller 
Verbindung mit dem Gefchlechtstheilen vollkommen frei 
ift, fitzen geblieben, feitwärts möglichft von Malldarm 
ab, lo dafs diefer von der Umhüllung des Panzer- 
ftückes befreit und völlig fichtbar wird. 

Die Gefchlechtsorgane find fonach zugleich dar- 
geftellt, und es kommt nur noch auf die Reinigung 
und Ausbreitung derfelben an. 

Auf die befchriebene Weife laflen fich die Einge- 
• weide fehr kleiner Infekten, freilich nicht ohne viele 
Mühe und Geduld, ziemlich gut darftellen. 

Die Darlegung der übrigen Organe ift weitfchwie- 
riger und zum Theil nicht müglifh. 

Die Bauchganglienreihe mit den Hauptnerven, 
die ausihrentfpringen, läfst ftch durch behutfames Ab- 
ziehen des Kopfs bisweilen fichtbar machen. Das Gehirn 
aber durch Zerbrechung des Kopfpanzers blofszu legen 
ift mir kaum ein Mal und nur fehr unvollkommen ge- 
lungen. 

Dafs die wirkliche Prüparazion der Muskeln und 
des Tracheenfyftems bei fo kleinen Körpern nicht mög- 
lich 
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ift, leuchtet ein. Das letztere läfst fich jedoch ohne 
Anatomie bei manchen Infekten ziemlich gut be- 
obachten , wenn man dieldben nämlich io einen 
Waffertropfen unter das Compofitum bringt, wobei fie 
durchfcheioend werden, vorausgesetzt dafs der Panzer 
nicht zu dunkel gefärbt ift. Einzelne Zweige oder 
Stämme der Tracheen find leicht durch wirkliche Ana- 
tomie zu finden und darzuftellen. 

‘ Während der Zergliederung jedes fo kleinen In- 
fekts braucht man das Mikroskop. Nicht nur, fo 
wie der Auffchnitt oder Anfrifs gefchehen und der 
Austritt der Eingeweide erfolgt ift , mufs man fich mit- 
telft des Mikroskops fo zu fegen orientiren, fon- 
dern fo wie ein neuer Pinfelftrich auf die heraustreten- 
den Organe gemacht,, ein neuer Tropfen auf das Ob- 
jekt gefpöhlt, oder mit der Nadel im minderten an den 
Theilen gezogen worden, kurz nach der kleinften Ver- 
änderung, die das Objekt erfährt, mufs es mikrosko- 
pifch beobachtet werden , damit man fieht, was man 
durch den Pinfelftrich, durch den Wafferftrom u. f. w. 
etwa bewirkt hat, und was noch zu tbun ift. Allein 
die Zergliederung felbft, das Auffchneiden , das Strei- 
chen mit dem Pinfel , Ziehen mit der Nadel <und jede 
auf das Objekt wirkende Operazion mufs mit blofsem 
unbewaffnetem Auge verrichtet werden , indem , mei- 
nen Verfuchen za Folge, das Mikroskop gleichzeitig 
bei der Operaxion ganz und gar nicht mit wirklichem 
Vortheil zu gebrauchen , fondern mehr hinderlich ift. 

Es febeint freilich feltfam, Theile zu präparien, 
ohne diefelben deutlich za feben , ja felbft ohne die 

Wir- 
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Wirkung der Präparazion deutlich wahrzunehnrenj 
allein mit gutem myopifchem Auge, was überhaupt 
bei diefen feinen Ünterfuchungen höchft nöihig ift, 
wird man nach vorhergehender mikröskopifcher Be- 
trachtung manches nun auch- mit blofsem Auge wohl 
erkennen* was man zuvor nicht zu erkennen imstan- 
de war. Beim N*brungskanal gewähren auch der 
Magen oder Kropf bei denGefchlecbtstheilen die Ho- 
den , oder SamenbLfeh, oder die gröf.ern durcbfchei- 
nenden Eier, überhaupt alfö die verhältnifsmäfsig grö- 
fsern und daher leichter Achtbaren Theile gewifse An- 
haltungspunkte für das blofse Auge, nach deren Lage 
und Richtung ,die Lage der*, übrigen, unfichtbaren 
oder minder deutlichen Parthieen, welche mit jenen 
zufammenhängen , beurtheilt und die weitere Opera- 
zion eingerichtet werden kann. 

Es verlieht fich vod felbft, dafs bei diefen Zer- 
gliederungen weit mehr Geduld Behutfamkeit und tJe- 
bung, als bei der Zergliederung anderer größerer In- 
fekten von Nöthen ift, und dafs diefelben unmöglich fo 
regelmäßig und mir der Gewifsheit eines glücklichen 
Erfolgs angeftellt werden können. Man kann diefe 
feine Anatomie gewifsermafsen eine / Inatome per ex- 
pectationem nennen. Eile verdirbt Alles. Man muß 
dabei mit einem Male fo wenig wie mOglich thun * fa> 
dafs es fcheint als fei nichts gethan, jeden Eindruck 
den mad auf das Präparat macht, fö fchwach wie 
möglich einrichten und immer wieder das Mikroskop 
zu Hülfe nehmen. Wo der Pinfel , wo die Nadel 
oder das Meder etwa befler anzuwenden fei* fhufs , 
Band IV, T inan 
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man durch eigne Uebung, beurtheilen , lernen. Das 
bloße Anfpülen neuer Walfertropfen richtet oft allein 
bei der Entwickelung 'der Eingeweide viel aus. Auch 
kann man mitunter Tropfen vonWeingeift auf das Ob- 
jekt fallen laßen, theils um die zarten Organe etwas 
härter xu machen, theils um den Strudel, der ans der 
Vermifchung des Waffers und Weingeiftes entlieht, rur 
Auflockerung und Ausbreitung derfelben zu benutzen. 

Ich habe bei diefer Expofition vorzüglich die klei- 
nen Schmarozerinftkten im Auge gehabt} man wird 
aber das befchriebene Verfahren felbll oder mit ge- 
ringer Modification auch auf andere kleine Infekten, 
felbll auf kleine Larven anwenden können, und es 
wird daflelbe um lö leichter von Statten gehen und um 
fo belfern Etfdg haben; je biegfamer und trennbarer 
der äufsere Panzer des Infekts Ul; denn die Härte 
des Panzers erfchwert in mehrerer Hinficht bei kleinen 
wie bei grofsen Infekten die anatomifche Unterfuchung. 

Schlüfslich bemerke ich noch, dafs die hier an- 
gegebene Methode nur Refultat meiner eigenen Ver- 
fuche ilt. Ob irgend Jemand eine belfere und zweck- 
m&fsigere erfunden hat, weifs ich nicht; indeflen lind 
meines Wilfens niemals Anatomieen fo kleiner Infek- 
ten pnblicir: worden, als ich unternommen und ausge- 
führt habe. Die kVinlten Arten , deren Anatomie z. B, 
Swanimerdam , Ramdohr und Trevirams gegeben, 
find doch wohl drei, vier bis fünfmal im Durchmef- 
fer gröfser als manche, wenigßens mit eben fo gutem 
Erfolg als Psocus pulfutorius , von mir zergliederte 
Thieriufekten. 

VIII 
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Genera quaedam 

Curculionitum 

i ’ ' 

p r o p o l i t a, 

•\ 

ec 

fpeciebus ob'Tervatis illuftrata, 

. ab 

£. F. G e r m a a. 

Balantnus. 

. Roßrum longiflimum, filiforme, arcuatam, fcro- 
be recta, lineari, pooe octilos excurrente. 

Anttnnae pone medium roftri infertae, corporis 
dimidii longitudine, gracillimae, funiculo *) feptem« 
articulato: a ticulis i. 2. elongatis. . , 

Oculi orbiculares , Jaterales , immerfi. 

‘ Thorax conicus. 

Scutellum punctiforme. 

Coleoptera anice thorace latiora, humerii pro« 
minulis, poftice faftigiata, trüngularia, alas obte- 
gentia. 

Pedes longiusculi , femoribtis clavatis , dentatis. 

T 2 Roßrum 

*) Funiculus eam partem antennae delignat, quae 
articuios iacra fcapum ct clavam conjprehendit. 
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Roßrum longiffimum , interdum corpore duplo 
longius, tenuiflinn.m , arcuatum, maris femineo bre- 
viui, fcrobe laterali, recta, lineari, pooe medium 
incipiente, pone oculos excurrbnte. 

c lnftrumenta cibaria in B. venofo et B. Crux ob- 
% 

fervata. 

Mandibula elongata , cornea , planata , apice 
finuata , edentula. 

Maxilla fimplex, membranacea, lobo magno 
fubovato , ' undique ciliato. 

Glojfarium diftincte compofitum, labio corneo, 
elongato, triangulari, apice fasciculato, ligula cornea, 
apice labii fubtus inferta, profiliens, apice ciliata. 
Intergerium*) parum elevatum. 

Palpi qnatuor inaequales: maxillares longiores, 
craffiores, cpnici , poftici labii apici inferti, approxi- 
mati, filiformes. . i - 

Antennae pone medium , (maris apicem propius) 
infertae, reflcxae thoracis bafin fuperant, gracillimae. 
Scapus reflexus tenuiflimus, apice fummo inflatus, 
oculi canthum anteriorem tangit. FuniculUs feptem- 
articulatus, articnlis fubclavatis, prituis duobus elon* 
gatis, clavaoblong8, acutiuscula, indiftincte articulata. 

Caput parvum, fubrotundum , _oculis orbiculatis, 
planis, 

Tho • 



*) Intergerium. Plurimae curculionitum fpecies, 
in plano interno glofsarii, membranam longitudi- 
nalem, erectam , ligulam et labium fuperantem 
praebent, quae maxillarum contactum ibi impedit, 
quare intergerium appellavi. 
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Thorax oblongus , fubconicus , Iateribus poftice 
rotundatus, antice atteauatus, coarctatu», margine 
poftico Jeviter bifinuatus. 

Scutellum diftinctum, elevatum, punctiforme. 

Coleoptera abdomine vix longiora , bafi truncata, 
thorace dimidio latiora , humeris prominulis, poftice 
faftigiata, hinc inde fere triangularia, bafi depreffius- 
etila, apice gibba, declivia , alas obtegeotia. 

PedeS validi, longiusculi, antice maris elongati, 
femoribus craflis , dentatis, tibiis fubcylindricis , pa- 
rtim finuatis, apice rotundato- truncatis, tarfis articu- 
lo 1. 2. triangularibus, 3 dilatato bilobo , unguebrevi, 
tenui, apice biunguiculato. 



Enarrant tnetamorphofin hujns generis Roefeliut 
et Degeerius. Degunt larvae in nticibus et fructibus 
arborum. Roefelii obfervationem , feminam B. nu- 
curo nuces rnftro pungere ut ovum imponat, non lau» 
damus , ponit ova ad nuces juniores , quarum cutem 
larva prodita penetrat. 

Roftrum longiflimum, antennae tenuiflimae et * 
«oleoptera triangularia fpecies huius generis ab 8ffini- 
bus facile diftingunt. * Mares a feminis infertione an- 
tennarum apicem roftri propius mire differunt. 

Species obfervatas ennmero: 

1 ) B. proboscideus : niger, flavescenti aut grifeo 
fquamofus, coleopteris elongato triangularibus, 

> femoribus oronibus denticulatis. - Rhynchae- 
nus proboscideus Fahr. Sylt. El. 2. 487. 

22 5. 
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229. Curculio probosc. Heriß Col. VI. 
208 170, Tb. 74. Fjg. 8. (fem.j OUv. 83. 
Tb. 11. Fig. 127 - Habitat in America boreali.- 
Maris roftrum corpore paullo brevius, antennis 
medio infertis. 

2) B. venoßis : niger, denfe fquamofus, thorace 
trivittaio, coleopteris fasciis obfcurionbus varie- 
gati*. Rhynch. venofus Gravenh. vergl. 
Ueberf. 204 2859. - Habitat inGermaniae Q ier- 
cu. Species certe a fequentibus diftincta, major, 
robuftior. Roftrum feminae corpori fubaequale, 
antennis medio, maris corpore brevius, antennis 
infra medium, verfus apicem infertis. , Sutura 
poftice carinata. 

3 ) B. nucum: niger, denfe fquamofus, fusco 
teflellatus, funiculi articulis omnibus elongatis, 
clavatis. Rhynch nucum Fahr. Sjrft El 2. 
486. 228 Gyll Inf. fu. 3. 201. 113. Cure, 
nucum Ltnn. Syft. Nat. 2. 613. <19. Fn. fu. 
18t. 616 Deg Inf. V. 205. 2. Tb. <s. Fig. 14- 
16. Roß'. Fn. Etr. 1. 123. 3M- Payk. Fn. fu. 
3. 204. 20. Heriß Col VI. 197. 158. l'b. 73» 
Fig. 10. Roefel Inf. III. 3x5. Tb. *7 Fig 1-6. 
Habitat in Corylo. - Antennae maris medio» fe- 
minae pone bafin roftri infertae. 

4) B gulofus : niger j denfe fquamofus, fusco tes- 
fellatus, funiculi articulis ultimis fuglobofis. 
Rhynch. gulofus Fair. Syft El. 2. 487.230. 
(fec. ej. Muf.) Cure, nucum Panz . Fn. 42. 
21 . Habitat in Corylo Avellana fic dicto Hispanico. 
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B. nucntn nt ovtim ovo fimülimus, plerumque paul- 
lo major, tarnen fecundum obfervationes oculatiflimi 
jMülleri, qui fub nomine Bai. hortenfis fibi mihi com- 
mnnicavit, diftinctus. Differt enim roftro baft craffiore, 
elevatius carinato, profundias fulcato, antennarum 
funiculo breviore, denfiore, articulis fmgulis minus 
elongatis, denfius pilofis , ultimis craflioribus fubglo- 
bofis, clava ovali, minus elongata. Thorax pilis 
fquamisque detritis in B. nucum medio dorfi carinam 
laevem praebet, in B. gulofo tantummodo lineam haud 
elevatam, indiftincram, laevem. Scutellum elytris 
concolor, in B. nucum dilutius fquamofum. 

5) B. Ceraforum: brunneus, pailido variegatui, 
/ noftro rufo, pedibus teftaceis, femorib is ob- 

fobte dentatis. Rhyneh. Ceraiorum Gyll. 
Inf. fu. 3. 204. 115. Cure. - Ceraforum 
Payk. Fn. fu. 3 206. 22. Herl/ft. Col. VI. 
196. 157. Tb.73. Fig. 9. - Habitat in Betula, 
Aino. 

6 ) B villofus : niger, parcius cinereo pubescens 
antennis ferrug'neis , fcutello elytrorumque fas- 
cia poftica albidis. Rhyneh. villofus Gyll. 
Inf. fu. 3. 2o*. 114. Fahr. Syft. El. 2. 484. 
218. Cure, villofus Heriß Col. VI. 195, 
156. Tb.73. Fig. 8. Fuefsl. Arch. Tb. 24. F. 19. 
Payk. Fn. fu. 3. 205. 21. Rhyneh. efuri* 
ens Fahr. Syft El. 2. 487. 232. - Variat fea- 
tello fasciaque ely trorum lutescentibus. Rhyneh. 
Ceraforum Fab. Syft. El. 2. 488. 238. 
Panz. Fn. 42. 22. - Habitat in Quercu. 

' 7 ) 

> « 

4 - / 
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7 ) B, Crux: niger, antennis nifis, thorace vitta« 
to , colenptris cruce aibido - fquamofo. R h y n c h. 
Crux Fahr Sylt. El. 2. 453* 87. Care. Crux 
Herbft Col. VI. 1 99. «$9. Tb 73. Fig 11.' 
Arch. Tb. 24. Fig. 6. Cure. Salicis Panz. 
Fn. ig, 15. Cure. Jota ibid. 1 8 16. (fecund, 
fpecimen detritum.) - Habitat ip Salice Germamae. 

8 ) 2 ? Br affte ae niger, fupra cjnereo - fubpubes- 
eens , fcun-llo comporeque fubtus aibido fquamo« 
fis, antennis bafi ferrugineis. Rbynch. fali- 
civorus Gyll. Inf. fu. 3« »06. 116. Cure, 
falicivor. Payk Fn. fo. 3. >14. 3?- Herbft 
Col. VI. 200. 160. Tb 73. Fig. ia. Cure, 
arenatus Marfh. Ent brit. T. 288. 148. 
Rhynch, Brafficae Fahr. Syft El. 2. 4X3.' 
2 11. -Habitat in floribus Salicis Brafficae. Spe- 
cimen Mufei Fabriciani ipfe vidi. 

9) B. pyrrhoceras: niger, fupra cinereo fnbpu- 
bescens, fubtus aibido fqugroofus, antennarum 
feapo funiculoque rufis, - Cure, curvatus 
Marfh. Ent, brit. 287. 147. Rhynch. f a li- 
ef v o r| Var. 6. Gyll, Inf. fu. 3. 206. 16. - 
Mis roftro apice rufo. Cure, pyrrhoceras 
Marfh. Ent. b^t. 288. 149. - Habitat 
in Quercu, 

Praecedente paullo rninor , gracilior, praeterea 
fimillimus, fed antennis (clava excepta) totis rufis 
et maris roftri apice laete rufo diftinctus. In Mofeis 
fub nomine Cure, rufirostris Knoeh in lit., Bai. 
fcolopax Schöpp. in lit., occurrit, et ipfe antequam 
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Marfhami opus cotnparaveram , B. quercivorum no* 
minaveram. ‘ 



Poeciliua. 

• t * 

Roßrum filiforme , arcuatum , fcrobe fubtni flexa 

in gula excurrente. 

Antennen pone medium roftri infertae, dimidio 
corporis breviores, funiculo feptemarticulato, arti- 
culis i. 2. reliquis paulo majoribus. / 

Ocult m.^gni, globufi, prominuli, fupra fubcon- 

tigui. 

Thorax oblongus, antice coarctatns, poftic« 
bifinuatus. 

Scutellum diftinctum, 

Co/eoptera b-ifi thoracis vix latiora, fnbovata, 
planiuscula , abdumen vix obtegentia, alas occultantia. 



Roßrum thorace Iongius, filiforme, arcuatum, 
ferobe ante medium verfus apicem incipjente, tune 
fubtus fiexa pone gulam in inferiore parte bafeos 
roftri excurrit. 

Antennae reflexae thoracis bafin non attingnnt, 
feapns aut canthum anteriorem oculi tangit aut bre- 
vior, funiculus feptemartjculatus, articulis i. 2. fub* 
cylindricis aut fubclavatis , reliquis brevibus , coarcta- 
tis, fubglubofis, clava valida, ovali, indiftincte arti- 
culata. 

Caput parvum , fubrotundum, oculis magnis, 

glo. 
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globofis, fupernam capitis partem fere totam occupan- 
tibus , in fronte approximatis , fere contiguis. 1 

Thorax oblongtis, antice valde coarctatus, pofti- 
ce profunde bifinuatus, ftipra fcutellum productus» 
angulis lateralibus rotundatis. 

Scutellum diftinctiim , punctiforme. 

Coleoptera tlioracis parte poftica vix latiora , bu- 
meris prominulis, latitudine paullo longiora, apice 
obtufe • rotnndata , planiuscnla, alas obttgenia. Anus 
prominet. 

Ptdum ftructura fubdiviüones duas praebet. 



Genus a me conditum, oculorum forma et fita, 
flructura thoracis et roftri diftinguitur. Vitae con- 
fuetudo adhuc late't* 

Subdivifio A. pedes elongati, gr.aciles, femo- 
ribus linearibus, denticulatis, tibiis cylindricis, apice 
bifpinofis, tarforum articulo primo longiflimo. 

I) P. fpinofum: nigrum, fubtus albido fquarao* 
fum, thorace m^cula fcutellari , coleopteris plu* 
rimis luteo fquamofis. Rhynch. bifpioofus 
Fab, Sylt. Ei. 2. 47^. 18 f. - Habitat in Suma* 
tra. Fab. in America meridionali (Surinam?) 
Muf. noftr. -Maspectore fubtus biipinofo. Tarfi 
antici fubtus plumati. Scapus antennarum oculos 
non tangit. Cure, chimaris Herbft Oliv, quoque 
huic fubdivifoni adferibendum videtur. 

Subdivifio B . pedes breviusculi , femoribus craffis, 
clavatis, dentatis, tibiis fubcylindticis , apice oblique 

trun- 
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truncatis, intüs angulofis, tarfis brevibus, latis, ar- 
ticulis fnbaeqnalibus. 

2 ) P capucinum : nigrum , antennis bafi tibiia 
' tarfisque rufis, thorace macnlis tribils *bafeos 

fulvo fquam >lis„coleopteris grifeo teffellatis : fcu- , 
tello futuraqtie fulvis. Rhynch. Capucinus 
Bfitr. zur baierfcb. Inf. Faun. 21 . 31. Tb. 6 . 
Fsg. 31. - Habitat in Germania. 

3 ) P Ardea: nigrtun, cinereo ftibfquamofnm, 
fubrtis iusco tomentofum, antennis tibiis tarfis- 
que rufis. - Habitat iß Germania. Forfan prae- 
cedentis varietas 

Obfv. Rhynchaeni cornutus, Taurus, guttatus 
et cet. hujus generis forfan familiam propriam con- 
ftituunt, ipfe has fpecies nondum examinandi faculta- 
tem habui. 

Cionus. 

Rodrum filiforme, rectiusculam , fcrobe fubtus 

flexa 

Atitennae breves , funicolo quinquearticulato, 
clava incraflata, indiftincte articulata, 

Thoutx brevis. 

Scutellum diftinctum. 

Coleopter a ampla, fubquadrata, ’alas obte« 
gentia. 

Pedes breves, validi, ungae gracili, biungul- 
culato. 

Roflrum thoracis faltem longitudjne, plerumque 

Ion- 
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Jongius, filiforme, interdum apice attenuatum aut 
deplanatum, fcrobe in medio incipiente, fubtus flexa, 
fubtus pone bafin roilri defmente. 

Inftrumenta cibaria in C. Thapfo, Ajugae et 
Antirrhini comparavi. 

Mandibula brevis , pellucida , bafi tuberofa , in* 
tus angulata feu dentata , apice fifij. 

Maxilla fimplex, membranacea; lobo rotunda* 
to, denfe ciliato. 

Palpi quatnor fubaequales, conici. 

Gloffarium breve, transverfum, pateraeforme, 
labio ligulaque indiflinctis , intergerio parvo aut nullo. 

Mentutn anguftum, oblongnm. 

Antennae r^fl.xae thoracis bafin non attingunt, 
fcapus reflexus oculi canthum anteriorem vix occupat, 
funiculus quinquearticulatus, articulis i. 2. reliquis 
paullo longioribus, clava crafla ovali aut oblonga, 
fubfolida * ). 

Caput breve, rotundatum, oculis majusculis, 
parum prominulis. 

Thorax transverfus, forma variat. 

Scutellum diftinctum. 

Coleoptera forma variant, in aliis quadrata con- 
vexa , in aliis quadrata , planiuscula , in aliis fubova- 
lia alas amplas obtegunt. 

Pedes 



*) Clava quadriarticulata apparet, fed Ultimi duo 
articuli funiculi, macerati et compresfi obfervati, 
in medio annulo obfcuriore divifi videntur, inde 
antenuae re vera duodecim erticulatae funt. 
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Pedet breves, robufti, femoribos clavati», in- 
craffatis, faepius dentatis, tibii* comprdli* , apice recte 

t 

truncatis, mnticis, tarfis articulis 1. 2. triargnlaribus, 
j. dilatato bilubo, ungue gracili apice biunguiculato. • 

Cioni genus, primo a cel. Clairvillo coftitutum 
'funiculo quinquearticulato praefertim diilinguitur » fed 
' prorfus dividendum videtur. Familias primas conjun- 
ctas aflervandas e(Te et forma corporis et vitae confue- 
tudo fuadent, fed familia ultima forfan proprium ge« 
nus conftituit. 1 

Metamorphofin Reaumuriut et Herbftius obferva- 
runt. Larva fub cnte plantarum cr a flifoliarum degit, 
pupa qoiescit in folliculo membranaceo. Imago florea 
frequentat, fed planras in quibus larva vixit rarius 
relinquit 

Subdiv’fio A. Antennärnm clava oblonga , cole» 
•pteris fnbquadratis , convexis, anum tegentibus. 

1) C. Scrophulariae : femoribos dentatis, niger» 
thoface pectoreque flavescenti - pilofis , elytris ni- 
gris, interftitiis alternis elevatioribus atro albo- 
que teflfellatis, maculis duabus futuralibus atro* 
holofericeis. Rhynchaenus Scrophula- 
riae Fahr. Sy ft. El. 2. 47g. 191. Gy/l. Inf, fu. 
3. 212. 121. Curculio Scrophulariae 
Heriß. Col. VI. 184. 147- Tb. 73. Fig. r. Litin . 
Sylt. Nat. 2. 614. 61. Fn. fu. 603. Degeer Inf, 
V. 208. 3. var. 1. 2. Payk. Fn. fu. 3- 207. 24, 
Schrank Fn. boic. I. 503. J68. - Habitat . in 
Scrophulariis. 
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a) C. Verbasci : femoribus dentatis, niger, tho- 
racis lateribus pectoreque flavescenti - pilofis, 
elytril interftitiis alternis elevatioribus atro albo- 
que teffellatis, maculis duabns fururalibus atro* 
holofericeis. Rhynch. Verbasci Fahr. 
Sylt. El. 2. 779* *V 3 Rhynch. Scrophula- 
riae var. c. Gyll Inf. fu. 3. 212. - Habitat 
in Scrophulariis. - Injufte plurimi auctores varie- 
tatem pyaecedentis dicunt, gregatim inter fefe 
vivit, minor, thorace medio nigro; nunquam 
varietates intermedias praebet. 

3) C ungulatus : femoribus dentatis, fuscus, ol». 
vaceo tomentofus , elytris brunneis , vittis alter- 
nis elevatis olivaceo nigroqne variegatis , macu- 
lis duabus futuralibus atro -holofericeis, ungui- 
bus andcis elongatis, - Habitat io Dalmatiae 
Scrophulariis. 

Sequenti fimillimns, difficillime diftinguendus, 
fed color lucidior et ungues antici, in noftris fpecimi- 
nibus, tarfo reliquo plus duplo longiores. Roftrura 
capite thoraceque vixlongius, piceo- rufutn, olivaceo 
fubpilofum, antennis ferrugineis. Capnt denfe oliva- 
ceo pilofum , oculis nigris. Thorax brevis , conicus, 
cum pectore tomento olivaceo denfe tectus. Scutel« 
lum elongato trianguläre , olivaceo pilofum. Coleop- 
tera caftanao - brunnea, vittis alternis elevatioribus, 
maculis olivaceis et obfcure brunneis variegatis, ma- 
culisque duabus futnralibus orbiculatis atro holoferi- 
ceis, athmosphaera lucidiore cinctis. Macula altera 
lateralis infra humerum obfoletior, crocea. Pedes 

fer- 
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ferruginei, olivaceo- pilofi, femoribus acute dentatls 
unguibus anticorum valde elongatis. Cure. Sero- ' 
phulariae kefii Fn. Etr. i. 120. 310, forfan nofter. * 
Cionus ocellatus Hoffmtg. in lit. ex Alyarvia 
omni puncto convenit, led ungues non elongatij alter 
fexus videtur. * 

4 ) C. Thapfi : femoribus dentatis , fnscus, grif eo 
tomentolus, elytris rittis alternis elevatis varie- 
gatis maculisque duabus futuralibus atro-holo- 
fericeis: anteriore immarginata. Rhynch. 
Thapfi Fahr. Sylt El. 2. 4-9. 192, Qyll. i n f! 
fu. 3. 2 1 4 > 122. Variat tomenio grifeo et vires- 
cente, nunc denfiore nunc tenuiore; Rhynch. 
hört ulan us Gyll. an diverfus ?- Habitat in 
Verba sco. 

5) C. ohnr. femoribus dentatis, fuscus, grifeo 
hirtus, antenni* pedibusque rufis, coleoptris 
fetofis, maeuhs duabus futuralibus nigris. 
Rhynch. olens Fahr. Sylt. El. 2. 480. 196. 
Variat maculis futuralibus obfoletis. Rhynch. 
c a p r i m ul g u s Fahr. Sylt. El. 2. 4 go. 1 9 7 . f ec .* 

ej. Muf. - Habitat in Germaniae meridionalif, 
Galliae Scrophulariis. 

6 ) C. Blattariae : femoribus dentatis, n?ger,aIbo- 
tomentnfus , thoracis roaculabafeos, elytris' nigro 
variis: macula dorfali bafeos apicisque atro- ho- 
lofericeis. Rhynch. Bla tt ariae Fahr. Syft. 

El. 2. 479. 195. Cure Blattariae Herbß. 
Col. VI. 18$. t jo. Tb. 73. Fig.3. Cionus 
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' • . 1 . ‘ ' 

ßlattariae Helv Entom. i. 66. r. Tb. 3. 
Fig. Habitat in Germaniae Serophulariis. 

-7) C, Fraxini : femoribus dentatis, niger, eine- 
reo fquamulofus, antennis pedibuque ferrugineis, 
•lytris plaga magna communi antica piceo nigra, 
Rhynch. Fraxini Fahr. Syft. El. 2. 4*9. 
244 Gyll. Inf. fu. 3*217. 125. Cure. Fraxini 
Payk. Fn„fu. 3. 209. 24. Rhynch. foetidus 
Fahr. Syft EI 2* 480 19g. fee ej. Muf. Cure, 
rectangülus Herbft Col* VI. 193. 154. 

Tb. 73. Fig. 6 . (var.) “ Habitat in Foliis 
Fraxini excdfioris. 

8 ) C. pule hellut : femoribus dentatis, brunneu« 
grifeo ptibesceos, interftitiis elytrorum alrernis ' 
elevatis, fasciculis atris albisque variegatis ma- 
* culaque futurali infra medium obliterata nigra. 
Curc< pulchellus Herbfl. C.ol. Vf. as6. 
330. Tb.g8. Fig. i. Rhynch. Solani Gyll. 
Inf. fu. 3. 216« 124. Curd, ovalis Lim Syft. 
Hat. 2. 612. 47? - Habitat in Serophulariis. 

c Solani: femoribus dentatis, brunheus, gri- 
feo pubefeens, coleopteris obfongo quadratis, 
fetofis, lineis alternis albo atroque variegatis. 
Rhynch. Solani Fahr. Syft. El. 2. 480. 199.- 
Habitat Halae Saxonuci. 

1 * 

Hane a Fabricio folo deferiptam fpeciem fecun- 
dum fpecimina Mufei Hübneri accuratius deferibara. 
Forma C Fraxmi, fed duplo minor. Roftrum capite 
thoraceque paullo longius, obfeurutn. Antennae ru- 
fae, funiculi articuli verfus clavam fenfim craffiores: 

clava 
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clava oblongo - ovali. Thorax longitudine dimidiö 
fere latior, antice parum anguitatus, latexibus obtufe 
rotundatus, obfcurus, grifeo pubescens. Scutellutn 
oblongum, grifeo -pubescens. Coleoptera thörace la- 
tiora, latitudine dimidio longiora, oblongo- quadrata, 
convexa, grifeo - pubescentia , et fetis nigris hfrta, 
lineis alternis elevatis nigro cinereoque variegatis. 
Corpus fubtus nigrum, pedibus piceis, femoribus 
acute dentatis. 

• 

10) C. fetiger: femoribus dentatil, brunneus, 
grifeo pubescens, coleopterisfubquadratis,fetofis, 
lineis alternis albo atroque variegatis. Cure, 
perpenfus RoJJT. Fn. Etr. Mant. 1. 3g. 93. 
Cure, fetofus Helm. ed. RoJ/l 1. 130. jio. 
Habitat in Germania. Praecedenti fatis affinis 
et a plurimls cum illo confufus videtur. For- 
ma C. pulchelli , cüi proprius accedft, fed fetis 
erectis diftinguitur. Antennarum clava abrupto 
major. Coleoptera latitudine parum longiora* 
intra medium et apicem macula plus minusve 
diftincra atra. Pedes fusci, tibiis taifisque rufis. 

Subdivifio B. Antennarutn clava breviter ovali, 
coleopteris fubovalibus convexm 

11 ) C Beccabungae : niger , pedibus rufis , cor- 
pore fubtus thoraceque grifeo fquamnfis, coleopte- 
ris ferrugineis, fubpunctato- ftriatis, futura nigra. 
Cure. Beccabungae Lim. Sjrft. Nat. 2. 
61 1. 41. Fn. fuec. 179. 607. Herbfl. Col.Tb. 74* 
Fig.a, (exclufa deferiptione ) Rhynchi Bec- 

• Btnd IV. ü c*. 
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cabungae Gyll. Inf. fu. 3. 123. var. b. 
Habitat in Veronica Beccabunga. 

Sequenti fatis affinis, fed paullo major, pedes 
toti rufi, coleoptera ftriata, ftriis indiftincte puncta- 
tis 9 et thorax uti totum corpus fubtus fquamulis oli* 
vaceo • grifeis obtecta. Elytrorum margines interdum 
nigrefcunt. 

12) C. Veronicae : niger, tibiis rufis, thoracis 
' lateribtis pectoreque grifeo fquamofis, elytri* 

diilincte punctato - ftriatis, plaga nblonga rufa. 
Rhynch. Beccabungae Fair . Syft. El. 2. 
493. 263. Gyll. Inf. fu. 3.. 122. 49. Cure. 
Beccabungae Payk Fn. fu. 3. 254. 74. 
Heriß Col VI. ac2. 164 ( deferiptio fola ) — 
Habitat in Veronica Beccabunga. 

Variat plaga elytrorum nunc majore, nunc mi- 
nore. Cure, dorfalis Lmn. Fahr, an idem? 

13) C. Pascuorum: femoribus anticis denticula- 
tis, niger, grifeo pubescens , antennis tibiis 
tarfisque rufis, elytris feriatim fetofis. Rhynch. 
pascuorum Gyll . Inf. fa. 3. 124. 50. - Ha- 
bitat in plantis, locis humentibus. Elytra aut 
immaculata, aut plaga oblonga rufa. Thorax 
latitudine paullo longior. Femorum anticorum 
denticulus rainutus, interdum forfan obfoletus. 

14) C. lalilit i niger, cinereo piIofu9, antenna- 
rum bafi tibiisque rufis, elytris rufis, bafi, futura 
fasciisque dnabns abbreviatis nigris. Cure, 
labil is Heriß Col. VI. 244. 208. Tb. 77. 
Fig. 12, Rhynch. tricolor. Gyll. Inf. fu. 

3 - 
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3. 261. 51. — Habitat in collibus gräminofis, 
aridis. 

1?) C. roftellum: hirtus, niger, tibiis rufis, elytris 
feriatim cinereo fetofis. Cure, roftellum 
Herbß. Col. VI. xo8. 69. Tb. 66. Fig. 13,— 
Habitat in pratis. ' 

16) C. ßitnulofus : hirtus, niger, antennis bafi ru- 
fis, elytris feriatim fetofis j apice rufis. - Habitat 
in pratis. 

Praecedentibus valde affinis, magnitudine Ci 
Beccabungae. Roftrum thorace parum longius, ver- 
fus apic?m attenuatum, nigrum, grifeo fubpilofum. 
Caput parvum, nigrum, grifeo fubpilofum , oculis pro- 
minulis. Thorax longitudine dimidio latior, pcftice 
vix finuatus, antice m :rgine tenuiftlme elevato , late- 
ribus obtufe rotundatus, fupra diftincte punctulatus 
et pilis erectis nigris Lirtus. Scutellum punctiforme 
vix confpicu^m. Coleoptera thorace paullo latiora, 
oblonga , diftincte punctato- ftriata, interftitiis planis, 
feriatim cinerea letofis, poftice fetae longiores, den- 
fiores. Sutura apice et macula oblonga didyma utrin- 
que prope apicem rufae. Pedes nigri, femoribus clg. 
vatis muticis. 

17) C. tnelanariur. niger; antennis bafi rufis, elytris 
punctato -ftriatis, feriatim fetofis. — Habitat in 
pratis. 

Praecedenti fimillimus , duplo minor , minus hir- 
tus , ely tra apice concoloria et fcutellum transverfum. 

*8 ) C. fpilotus : hirtus , niger , coleoptris plaga 
oblonga rufa, Cure, bipuftulatus Roßt. Fd. 

. Ui Etr. 
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Etr. Mant. i. 39. 99? Habitat in Scrophularlis 
Odenbaci Palatinatus Rheni Bavarienfis. Müller* 
Hu jus fubdivifionis maximus, magnitudine C. 
pulchelli. Roftrum filiforme, capite tboraceque fub- 
longius. Antennae nigrae. Thorax transverfus , la* 
teribus acute rotundatns, antice coarctatus, fupra 
punctulatus, denfe nigro hirtus. Coleoptera thorace 
latiora , latitudine partim longiora, dorfo planiuscula, 
profunde punctato - ftriata, denfe hirta, nigra» P la g a 
utrinque magna, oblonga, rufa. Pedes nigri, femo* 
ribus clavatis mudcis. Verum C. bipuftulatum Roflü 
credo, quamvis hic infecto fuo femora dentata attri- 
buit, forfan fortuitu deceptus, nam in hac fubdivi- 
fione femora evidenter dentata vix occurrunt, et fpe- 
cimen ex Italia acceptum cum noftro C. fpiloto 
convenit. 

Subdwifio C. Antennarum clava breviter ovali, 
roftro filifo?mi , vaginae pectorali inferendo, coleop- 
teris fubquadratis, planis* ano prominente. 

19) C. Graminis: niger, cinereopilofus, fcutel- 
lo albido, coleopteris punctato - fulcatis. Rh yn'ch. 
graminis Gyll Inf. fu. 3. 210. 120. Cure. 
Campanulae fern. Payk. Fn. fu. 3. 212. 29. 

Habitat in gramine ad agrorum margines 

Gyll ipfe eum in floribus Campanulae rotundi* 
foliae , ficut fequentem inveni. Forfan hic verus 
Cure. Campanulae Linn . Fahr. Cure, ellipticu* 
Herbft idem videtur* 

ao) C. Campanulae : niger, grifea fubpilofus, 

fcutello concolore, coleopteris puncrato - fulcatis, • 

ano 
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ano apice foveolato aut dentato. Rbynch. 
Campanulae Fab. Syft. El- 2. 448. 52* 
t Gyll. 3. 1 30. 55. Core. Campanulae Lintt. 
Syft. Nat. 2» 607. 7. Degeer. Inf. V. 236. 13 Payk. 
Fn. fu. 3. 212. 29. - Cure. Ajugae Herbß. Col. 
VI. 172. 132. Habitat in fioribus Campanulae 
rotundifoliae, et in Antirrhino Linariae. 

Mas abdomine anoque longitudinaliter fulcato, 
apice bidentato , feminae ano tantummodo fupra 
foveolato. 

ai) C. microt: niger, cinereo pubescens, fcutel- 
lo triangulari acuto, coleopttis punctato- ftria- 
tis. - Habitat Halae. 

* » 

Praecedentibus affinis, multo minor, C. Vero- 
nicae aequalis. Roftrum filiforme, nigrum, nitidum, 
bafi rugofum. Caput rugofum, pubescens. Thorax 
poftice longitudine vix latior, lateribus obtuse rotun- 
datus, verfus apicem anguftatus, fed margine antico 
haud elevato, dorfo punctulato, pilis depfeffis cinereis 
veftito. Scutellum parvum, trianguläre, cinereo pu- 
bescens. Coleoptera thorace perparum latiora, con- 
vexiuscula , oblongo- quadrata, punctato • ftriata , in- 
terftitiis pilis depreflis, apice erectiusculis , confufis, 
denfius quam in praecedente, minus denfe quam in C, 
graminis obtectis. Ptdes graciles, femoribus pftrum 
clavatis, muticis. 

1 

Subdivifio D. Antennarum clava breviter ovali, 
rofixo porrecto, verfus apicem attenuato, coleopteris 
planiusculis, fubquadratis , ano prominulo* 

22 ) 
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22) C. teter : roftro fubulato, fulcato, atro, gri- 

v 

feus, denfe pilofus, coleoptris ftriatis, femori- 
bus incraflatis, dentatis. Rhynch. teter. Fab. 
Sylt. Eleut. 2. 445;. 58. tefte Schuppet. Habitat 
in Europa meridionali. 

Major, cum roftro 2J — 2-| Lin. long. Roftrum 
tboracis longituPme, bafipilofum, in medio fupra pro- 
funde fulcatum , verfus apicem ubicunque fenfim atte- 
nuatum. Caput pilis depreflis grifeis oblitum, Tho- 
rax longitudine paullc iador, verfus apicem rotundato 
attenuatus, msrgine antico tenuiflime elevato, poftico 
fubtruncato, angulis rotundatis, fopra parum con- 
vexus et pilis longioribus depreflis luteo- grifeis obtec- 
tus. Scateilum parvum, trianguläre, piiofum. Cole- 
optera thorace parum latiora , Jatitudine parum longio- 
ra , ßbdcmen fere totuu. obtegentia , apice obtufisfime 
rotundata, fere truaeata, ftriata, ftriis indiftincte 
punctatis, intrrfdtüs ;.ili, decumbentibus et fetis brevi- 
bus erecti? luteo prifeis denfe obtectis, dorfo convexi- 
uscula, Subtus lateo j^rifeo pilofus. Femora incras- 
fata, maris praefertim acute dentata. 

23) C. amictus : grifeus, pilofus, roftro laevi 
atro, coleopteris ftrktis, apice truncatis, femo* 
ribus incraflatis fut^entatic . Habitat in Lufita- 
nia, SchüppeL 

Major, cum roftro 2 % Lin. pari/, longus. Roft- 
rum thoracis longkudine , fubtiliter rugofum , atrum, 
nitidum, bafipilofum, verfus apicem attenuatum. Ca- 
put pilis depreflis luteo • grifein obtectum. Thorax 
longitudine paullo latior, verfus apicem rotundato* 

»tte . 
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attenuatus, margine antico elevato, poftico fubtrun« 
cato, angulis rotundatis, fnpra pilis depreffis luiteo- 
grifeis obfitus. Scutellum parvum, trianguläre. Co- 
leoptera thorace paullo Iatiora, latitudine parum lon- 
giora, apice obtufiflime rotundata, fere truncata, anguli* 
externis rotundatis , doj fo planiuscula , ftriata , ftriis vix 
punctatis , interftitiis pilis decumbentibus et fetis bre- 
vibus erectis luteo - grifeis obtectis. Anus pilofui. 
Abdomen pilis longioribus minus denfe pofitis muni- 
tum. Femora incraflata, mutica. C. teter quamvis 
fimillimus, difficillime diftinguendus, tarnen pilis den« 
ftoribus, coleopteris paullo convexioribu* , femoribus 
acutius dentatis et ftatura psullulo ma jore differre videtur. 

*4) C. veflitus: roftro fubincurvo, fupra planius- 
culo, atro, grifeus, denfe pilofus, coleop- 
teris planiusculis, ftriatis, femoribus fubclavatis, 
dentatis. - Habitat in Lufitania Muf. Schuppt /. 
Praecedentibus fimillimus ejusdemque magnitudi- 
nis , fed roftro planiusculo ftatim discornencas. Cum 
C. Linariae ob magnitudinem majorem, ftrias elytro- 
rum vix purictatas et pilos denfiores vix confunden- 
dus. Roftrum thoracis loogitudine . ( maris paullo 
brevius), fubarcuatum, apice nitidum, a fuperni 
parte vifum verfus apicem haud anguftatum, fed paul- 
lo deplanatumt, a latere obfervatum extus arcuatum, 
intus rectum, igitur verfus apicem tenuius. Caput 
thorax et coleoptera uti in praecedentibus. Femora 
modice incraflata , in omni fexu dentata. 

25 ) 'C. afellut: roftro porrecto fubfiliformi, gri- 
feus, pilofus, thorace fuborbiculato, planiuscu- 
lo- 

\ 

\ 
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io , coleoptris oblongo - quadratis , ftriatis , femo- 
ribus incraflatis, acute dentatis. Gravh. vergl. 
Ucbf. 203! 2847. Rhynch. afellus*) Ha* 
bitat in Verbafcis. 

Praecedentibus paullo major Lin. long. Roft- 
fum thoracis longitudine, teres, porrectum, tantum- 
modo a latere vifum verfus apicem perparum angufta- 
tum. Thorax longitudine vix latior, margine antico 
tcnuiflime elevato, laterjbus verfus apicem angufta- 
tus, obtufifllme rotundatus, fere rectus, rpargine poftico 
obtufiflime rotundatus, angulis nullis. Scutellum par* 
ynm trianguläre. Coleoptera latitudine dimidio fere 
longiora, oblongo- quadrata, ftriata, ftriis indiftincte 
punctatis, abdomen fere totum occultantia, fupra pla- 
niuscula, apice ftibtruncata. Femora incraffata, 

' acute dentata. 

26) C. netuS: grifeus, denfe pilofus, roftro Iaevi, 
apice atro, coleopteris ftriatis, femoribus pofti- 
cis denticnlatis. Cure, elliptici var. Herbft. 
CoUVl. Tb. 71. Fig. 14. - ln Anthirrhino Lina* 
riae femel nactus fum. - C. amicto fimillimus, 
paullo minor , denftus pilofus , et femora poftica 
denticulata. Maris femora forfan acutiui- 
dentata. 

27 ) ^ AntWrhivx : thorace ftibconvexo, niger, 
grifeo • hirtus , roftro fubrugofo, obfeuro, cole- 

. OP* 

*) S**eund. Mul. Hoffmgg. «t propriam Graven- 
horftii ipferiptionem. Sed e deferiptione citata 
prodit, auctorem verum Cionuru t«tr um non vidilfe. 
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opteris ftriatis, femoribus clavatis. Cnrc. An- 
ti rrhini Payk. Fn. fu. 3. 25 7- 78 . - Habitat 
io Antirrhino. 

Roftrum thorace panllo brevius, fubulatum, pi- 
lofutn. Thorax -longitudine latior, lateribus rotun- 
datu s , an'.iee anguftatus, coarctatus, poftice fnbfinua- 
tus , dorfo convexiusculus , pilis grifeis confufis de« 
preffts et erectis obtectus. Scutellum minutum, pl- 
lefutn. Coleoptera thorace partim latiora, latitudine 
panllo longiora, apice obtufe rotundata, fere trunca- 
ta, dorfo fubconvexa, ftriata, pilis et fetis confufis 
grifeis obfita. Femora incraffata et deDticulata et 
mutica occurrunt. 

Specimen aünd Mufei Mülleri denfius luteo- pilo- 
fum, femoribus acute dentatis vix differt. 

28) C. thapficola : thorace convexo , niger, gri* 
feo-hirtus, roftro laevi fubtereti atro , coleop- 
teris ftriatis, femoribus muticis. - Habitat in 
Palatinatus Rheni bavarici Verbascis rarior.Muf. 
Mulles. 

Praecedente parutn minor, paullo anguftior. 
Roftrum thoracis longitudine, tenue, teres, verfus 
apicem perparum angtiftius, laeve, atrum, nitidum, 
bffi grifeo -pilofum. Thorax uf in praecedente, paul« 
lo latior, convexior, pilis depreftis confufis grifeis 
obtectus. Coleoptera thorace parum latiora, oblongo« 
quadrata, apice obtufe rotundata, fere truncata , con- 
vexiuscula, tenuiter et ftmpliciter ftriata, pilis depreffis 
neque fetis obfita. Femora modice incraffata, mu> 
tica« Möller. 

29 
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2 g") C. Nottit: niger, grifeofetofus, roflro fubrugofo, 
obfcuro, coleopteris punctato ftriatis, femoribui den- 
tlculatis. Rhynch Antirrhini Gyllenh. Inf. fu. 3. 
207, 1 17.C u rc. Noctis Heriß Col. VI; 269. 240. 
T go. f. 9 Habitat inAntirrhino Linaria. Variatfemo- 
ribusmuticis. Praecedentibus paullo tninor, coleopte- 
ris punctato ftriatis, pilisque erectisfive fetis munitus. 
3©) C. Linariae: niger, grileo fubpilofus, roftro 
incnrvo planiusculo apice nitido, coleopteri* 
panctato - ftriatis. Cure. Linariae Panz. 
Fn. edit. 1 . 26. rg. Cure, teter ibid. ed. II.- 
C. O r 0 n t i i Hellw. in lit. Habitat in Antirrhino. 
Roftrum tantummodo a latere vifum , verfus api- 
cem attenuatum. Femora mutica. 

Subdivifio E< Antennarum clava oblongo ■ ovali, 
coleopteris gibbis , fubovdibus , thorace conico. 

31) C. Ulmi: femoribus fubdentatis, ftramineus, 
elyrris fubpilofis, punctato - fulcatis , roftro ful- 
cato, nigro. Sphaerula Ulmi Megerle in 
lit. - Habitat in Außria, Saxonia. 

Roftrum filiforme , longitudinaliter fulcatum, 
atrum, antennis pallidis, clava obfeuriore. Oculi 
magni, immerfi, nigri, fronte lineari pallida. Tho- 
rax brevis conicus, ftramineus. Coleoptera valde 
convexa, ftraminea, bafi et interdum futura brunnea, 
pilis albis tenuiter obfita, diftincte punctato- fulcata. 
Corpus fubtus obicurum, pedibus pallidis. 

31) C Lythri: niger, nitidus, grifeo fubpubescens, 
antennarum bafi pedibusque pallidis, elytris fas- 
eia abbreviata maculaque teftaceis. Rhynch. 

' 'Lythri 
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Lythri Gyll. Inf. fu. 3. 117. 52. Fab. Sylt. 
El. 2 . 453. 76. Ci onus Lythri Helvet. Ent* 
1. 68. tb. 3. fig. 3. 4. Cure, Lythri Payk. 
Fn. fu. 3, 263^ 05.* Cure, pygmae us Herbft. 
Col. VI, 142 . 102. tb. 69, f. 7. — Var. b. ely- 
troruni disco teftaceo. Rhynch* Salicariae 
Fahr. Sylt. El. 2. 449. 58 * Panz. Fn. 17, 4, — 
Habitat in Lythro Salicaria. 

33) C. globulus: laevis ater nitidus, elytris dorfo 
indiftincte rufis, antennarüm bafi, femorum bafi 
tibiisque rufis. — Habitat in Germania. Schuppei. 
Minutus,' otnnium fere Curculionitum minimus. 

Caput, roftrum et thorax atra nitida. Antennae ru- 
fae, clava nigra. Elytra bafi, futura et lateribus ni- 
gra, medio et poltice rufa, raaculis indiftlnctis nigris, 
et pilis rarioribus albidis adfperi'a. Fedes nigri femo- 
ribus bafi tibiisque rufis. 

34) C. pall'tdulus : ftramineus, capite pectore ab- 
domineqae nigris, elytris fcriga media abbrevia* 
ta fusca. Rhynch. pallidulus Gravezh. 
vergl. Ueberf. 203. 2H49. — Habitat in Lufi- 
tania, Gallia meridion: li. 

Praecedente parum ma;or. Roftrum pallidum. 
Anteonae pallidae. Caput fupra oblcurum, oculis 
nigris. Thorax pallidus. Coleoptera pubercentia, 
ftriata. Abdomen totum nigrum, albido fquamofum. 



M e c i n u s. 

Roßruvi filiforme, breviusculutn , ferobe fubtus 
flexa. 

Anten- 
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Antennae pone medium roftri infertae, breves, 
fuoictilo quinque - articulato, clava ovdi, fubfolida. 
Thorax fubcylindricus. , 

Scutellum diftinctum. 

Coleopter a cylindrica, elongata, thorace vix la- 
tiora, alas obtegentia. 

Pedes breves, validi, ungue gracili biuoguiculato. 



Roßrum thoracis Iongitudine aut brevius, plus 
minusve arcuatum, tenue, fcrobe laterali, pone me- 
dium incipiente,, fenfim fubtus flexa, pone canthum 
inferiorem oculi definente. Inllrumenta cibaria in M. 
pyraftro obfervavi. 

Mandibula cornea, pellucida, apice acuta r bifida. 

Maxilla membranacea, brevis, fimplex, lobo 
fubovato, margine ciliato. 

Gloffarium breve, fubrotundum, convexum, in- 
tergerio oblongo. 

Mentum elongatum, corneum, parallelipipe- 
dum, gloflarii latitudine. 

Palpi quatuor inaequales, maxillares conici, la- 
biales minores, fubulati. 

Anteimat pone medium roftri infertae, reflexae 
thoracis medium parum fuperant. Scapus clavatus 
oculi marginem anticum tangit. Funiculus quinque- 
articulatus, articulo primo elongato, clavato. Clava 
crafla , ovalis , indiftincte articulata. 

Caput 



Digitized by Google 




E. F. Germar. 



5*7 

Caput parvnm, orbiculatum, oculis orbiculatis, 
lateralibus, immerfis. 

Thorax longirudine vix latior, fubcylindricus, 
fummo apice atteouatus. 

Scutellum trianguläre. 

Coleoptera thorace vix latiora , fed latitudine plui 
duplo longiora, lateribus recta, apice obtufe rotun- 
data, convexa, cylindrica, alas obtegentia. 

Pedts breves, validi, femoribus craffis, plerumque 
muticis , tibiis compreffis , apice oblique truncatis , iner- 
mibus, tarfis articulo I. 2. triangularibus , aequali- 
bus, 3 i0 dilatato, bilobo» ungue gracili , elongato, 
apice biunguiculato. 



Mecini genus in plurimis characteribus cum Cio- 
nis convenit, differt autem inftrumentis cibariis et cor- • 
pore elongato, fubcylindrico, ita ut habitus externus 
partim Baridem*) partim Magdalidem*.) aemuletur, a 
quibus rurfus funiculo quinque-articulato et thoracis 
forma discrepante diftinguitur. Antea cum Cionis con- 
junxeram, fed monitu cel. Mülleri me ad genus pe- 
culiare conftituendum commoverunt, Vitae confuetu- 
do adhuc latet, imagines in pratis fylvaticis occurrunt. 



I) M pyrafter'. piceo-niger, cinereo pubescens, 
antennarum baß tarfisque ferrugineis, elytris 
punctato - ltriatis apice dilutioribus. Cure, py« 

raiier 



*) Genus novum , conf. Magar, II. p. 34°. 
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rafter Herbß Col. VI. 252. 217. tb. F. 6. 
Cure, haemorrboidalis Herbft ib. a66. 

• I / 

235. tb. Ho. fig. 4. Rhynch. femicylindri- 
cui Gyll. Inf. fu. 3. *80. 96. — Habitat in 
pratis l'ylvaticis. — f^ariat femoribus obfolete 
denticulatis, et muticis. Apex elytrorum inter- 
dum concolor. 

2 ) M. marginatus : nigro - piceus , grifeo pnbes- 
eens, antennis tibiis tarfwque ferrugineis, elytris 
punctato fubftriatls margine omni rufo. Beitr. 
zur baierfch. Fauna 20. 28. Tb. 5. F’ig. 2g. 
Lixus marginatus, — Habitat in Bavaria, 
mihi invifus. 

3) M. collaris : femoribns fubdentatis, ater, gri- 
feo fubtomentofus , thorace punctatiflimo, mar- 
gine poftico Iuteo ciliato, elytris punctato ftria- 
tis, interftitiis planis laeviusculis. — Habitat in 
pratis fylvaticis Auftriae Dahl , Saxoniae ipfe. 
Statura M. pyraftri. Roftrum thorace fubbre- 

vius, punctulatum, medio paullo depreflum. Anten- 
nae nigrae. Thorax latitudine paullo longior, apice 
anguftatus, fupra punctatiflimus, poftice pilis luteis 
ciliatus, in medio obfolete carinatus. Scutellum mi- 
nutum, Iuteo tomentofum. Coleoptera parce cine- 
r?o tomentofa, regulariter ac profunde punctato- 
ftriata : interftitiis planis laevibus. Pleurae et feapulae 
Iuteo tomentofae. Anus apice rufer ciliatus. Pedes 
nigri, tarfis fuscescentibus, femoribus obfolete den- 
ticulatis aut muticis. 

4) Af. fimbriatus : femoribus muticis, nigro - 

brun- 
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brunneus , thorace lineis ttibas coleopterorumque 
margine laterali flavescente-tomentofis. - Habitat 
Odenbaci. Mus. Müller . 

i£Lin. longus, fupra fubdepreflus. Roftrum in 
noilro fpeciminc crafliusculum, thorace paullo brevius, 
fubarcuatum, verfus apicem comprefliusculum, fupra 
fubrugofum, bafi flavescente tomentofum, fcrobe pro- 
funda , latiore. Antennae quam in reliqnis paullo cras- 
fiores et breviores, articulus primus funicoli parum 
elongatus, diflincte clavattis, reliquis fubglobofis, 
clava ovali. Caput punctulatum, fubtomentofum. Tho- 
rax latitudine paullo longior, antice perparutn angus- 
tatus, fupra planiusculus, punctis numerofis alutace- 
us, obfeurus, ftriga utrinque latiore aliaque angus- 
tiore medio flavescente • tomentofis, Scutellum fnlvo 
tomentofum. Coleoptera dorfo planiuscula, flriata, , 
ftriis impunctads, fubrugofa, pilis paucis depreflis 
flavescentibus obfita. Limbus diftincte et latius flaves- 
cente - tomentofus. Antennae, roftri apex et pedes 
picei. Femora inermia. Sutura elytrorum et limbus, 
pilis derafis , rufescunt. An M. marginatus fpecimen 
detritum hujus fpeciei? 

S) M. .jatithinus: niger, fubpnbescens, coleopte- 
ri* punctato • ilriads i interllitiis feriatiai punc- 
tatis, cyaneis, thorace aeneo - nigro punctatifli- 
mOi ; — Habitat Odenbaci Müller. 

Primo intuitu Magdalidem aemulatur , magnitudine 
fere Mecini pyraltri, fed angullior, pilis perpaucis, 
tantummodo fub lente confpicuis, tenniter pubescens. 
Corpus fubtus, roftrum, caput, tliorax et pedes nigrf, 

aeneo 
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aeneo parum micantes, tborace fubcupreo, coleopte* 
ris atro cyaneis. Maris roftrum thoracis vix Iongitudine, 
feminae paullo longius. Antennae piceo - nigrae. 
Thorax Iongitudine latitudinis, convexiusculus , fub- 
cylindricus, bafi et apice paullo attenuatus, denfe et 
fubdliter punctatus. Scutellum diftinctum, parvunq, 
rotundatum. Coleoptera thoracis medio band latiora, 
eonvexa , cylindrica, apice rotundata, profunde punc- 
tato-ftriata,interftiiiis fubrugofis, ferie punctorum im- 
prefforum. Femora parum incraffata, maris fubden- 
tata, feminae mutica. 

Anthonomus *)> 

Roßrum thorace longius, rectiusculüm, filifor- 
me, fciobe lateralis recta, 

Antennae dimidii corporis Iongitudine, pone 
medium roitri infertae, funiculo feptem - articulato : 
articulis i. 2. elongatis. 

Oculi globofi , prominuii. 

Thorax conicus. 

Coleoptera obovalia, alas tegentia. 

Scutellum diftinctum. 

Pedes longiusculi, antici longioreS, femoribu» 
craflis , dentatis, tibiis anticis intus finuatis, apice ob- 
lique truncatis, intus angulofis, tarfis breviusculis, 
articulis 1. 2. triangularibus, fubaequalibus , tcrtio 
diiatato, bilobo. 

•’ Roßrum 

*) Conf. Allgem. Encycl. d. Wifsenfch. u. Kiinfte 
▼. Erich u. Gruber IV. Th. pag. 274. et tabula ad- 
' jecta. Art, Anthonomus. 
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Roßrum filiforme, parum arcuatum, longiuscu- 
lum, fcrobe intra apicem et medium incipiente, tenui, 
profunda, pone oculos excurrente. 

Mandibula valida, cornea, fornicata, apice 
bifida. 

Maxilla membranacea, fimplex, lobo magno 
laterali , margine omni ciliata. 

Mentum corneum, paralellipipednm, oblongum. 

Gloßarium corheum, menti apici infertum , ejus- , 
que latitudine, dorfo convexum , apice finuatum, la- 
bio et ligula connatis, fuperne indiftinctis, intergerio 
tenui, labium et mentum fuperante. 

Palpi quatuor fubaequales, maxillares conici, 
labiales fubulati. 

. Antennae graciles, fcapo fcrobis apici inferto, 
oculum attingente , funiculo feptemardculato : articu- 
lis i. 2. reliquis graniformibus longioribus, fubcy- 
lindricis , clava parva , oblonga , indiftincte quadriar* 
ticulata. 

Ocult globofi, prominuli, capitis lateribus inferti. 

Caput parvum , rotundatum. 

Thorax conicus, antice valde anguftatus, pofti- 
ce latitudine longitudinjs , leviter bifinuatus, angulis 
pofticis rotundati«. 

Scutellum diftinctutn, punctiforme. 

Coleoptera bafi thorace paullo, pofterius multo 
latiora , convexa , oblongo * obovalia , apice obtufe 
rotundata, alas obtegentia. 

Pedes graciles, longiusculi, antici elongati , fe- 
moribus clavatis, dentatis,' tibiis anterioribus intus 
Band Iff. X finu* 
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fmuatis, omnibus apice oblique truncatis, intus angulato 
dentatis, tarfis articulis duobus primis triangularibus, 
fubaequalibus, tertio latiore bilobo, ungue apice 
acute biuDguiculato. 



In habitu externo boc genus quodammodo cum 
Apionibus convenit et aliqnae fpecies Cionorum ean- 
dem fere formam externam praebent» fed antennis 
facile diftinguutur. Metamorphofm Frifchius et 
Degetrius enarrant, larva apoda tempore vernali 
gemmas arborum deftruit , infectum declaratum menfe 
Jun. aut Jul. prodit. Anth. Druparum larva autem 
nucleos Ceralorum comedit. 

Species in Europa hucusque obfervatas enumero. 
i) Anthonomus pedicularm ; rufo teftaceus , fub- 
pubescens, roftro pectoreque piceis! thoracis 
linea media , fcutello elytrorumque fascia poftica 
albis. Curculio pedicularius Linn. Syft. 
Nat. 2. 615. 66. Fn. fu. 620. Marfh. Ent. 
'brit. 1. 286 . 143. Cure ul. druparum var. 
Herhfl . Col. VI. 156* i'4- Tb. 70. Fig. 10. 
Curculio bavarus Sehr. Fn. boica 1.483. 
519. Curculio Ulmi Dtgeer. Inf. V. 215, 
18. Tb 6. Fig.26.-30. Rhynchaenus UI* 
m i Gyll. Inf. fuec. 3. 1 89. * 04 Rhynchaenus 
a var us Fab. Sylt. El. 2. 488* 233* Cure. Ent. 
Supp^ 170. 196. 

In Pyro, Malo, Ulmo, Crataego, aliisque ar* 
boribus; apud nos 1815. gemmas Pyri Mali deftruxit. 

a) 



Digitized by Googli 




E. F. Germar. 323 

2 ) A. Pomonae : rufo piceus , roftro pedibusque 
ferrugineis , thoracis linea media , fcutello ely. 
trorumque maculis fasciaque poftica albidis. 
Cure. P 0 tn o r u m var. Herbft. Col. VI. 15g. 
Rhynch Ulmi var. c. Gyll. Inf. fu. 3. igg, 
104. Habitat in Pyro Malo. 

PraecedeDtifimillimus, fed duplominor, roftrura 
rufum et in elytris praeter fasciam pofticam, fasciae 
undulatae, nebulofae, facile deterendae, albidae* 

3 ) A. Pomorum : fusco piceus , cinereo pubescens, 
elytris ferrugineis, fascia poftica obliqua albida, 
nigra inclufa, fcutello niveo. Cure. Pomorum 
Linn. S. N. *. 612. 46. Payk. Fn. fu. 3. 199. 
x6. Herbft. Col. VI. 157. 115. Tb 70. Fig. ir. 
Sehr. Fn. boic. 1. 4^3, 51g. Rhynch. Porno, 
rum Fahr. Syft. El. 2. 491. 250. Gyll. Inf. 
fu. 3* t8lf. loj. 

In floribus Pomonae, quos deftruit, hibernat fub 
cortice Mali. Gyll. 

4) A. tncurvusi fusco piceus, cinereo pubescens, 
elytris fuscis, humeris margineque ferrugineis, 
fascia poftica obfoleta albida, pube flavescente 
obtecta. Curculio incurvus Panz. Fn. 
(ed. 1.) 36. 17. Rhynch. pomorum ib. 
ed. II. Rhynch. Pomorum var. b. Gyll. 
Inf. fu, 3. igg. 103. Habitat in foliis Pruni 
Padi , Mahaleb. Müller. 

Praecedenti fimillimus, fed triplo minor, victu 
diverfo, et colore obfeuriore, obfoletiore diftinctus. 

X 2 5) 
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5) A. Druparum : rufo teftaceus, grifeo pubei- 
cens , ejytris ' fasciis duabus denudaris , undato 
dentatis. Frifch. InC XI. 31. 30. Tb. 23. Cur- 
culio Druparum Linn. Syft. Nat. 2. 614. 
62. Fn. fu.v 617. Herbfl. Col. VI. 156. 114. 
Tb. 70. Fig. 9. Payk. Fn. fu. 3. 197. 14. Rojf. 
Fn. Etr. 1. 124. 316. Rhynch. Druparum 
Fahr. Syft. El. 2. 489 243. Gyll. Inf. fu. 3. 
191. 105. Habitat in Pruni Padi foliis et nu- 
cleia. 

6 ) A. varians : niger , longius cinereo pubescens, 
elytris rufis, margine omni nigro, fcutello albo, 
thorace profunde piwctato» femoribus acute den- 
tatis. Riiynch varians Fab. Syft. El. 2. 
485. *22. Gyll Inf. fu. 3. 193. 107. Cure. I 
varians Herbfl. Col. VI. 268. 239. Tb. 80. 

Fig 8- Payk. Fn. fu. 3. 202. 19. 

Var b minor, elytris totis higris Gyll. Payk. 

1, c' Habitat in Pini fylveftris frondibus. 

l)A. Rubi’. niger, tenuiterpubescens, fcutello albo, 
thorace confertim fubtiliter punetato, femoribus 
obfolete dentatis. Rhynch. Rubi Fahr Syft. 

El. 2. 446. 42. Cure. Rubi Herbft Col. VI. 
167. 126. Tb. 71. Fig 8. Cure, perfo- 
rator ib. 143. 103. Tb 69. Fig g. 

Var. b. antennarum^feapo , genubus tarfisque 
piceis. Rhynch. Rubi Gyll. 3- «94. 108. 

Var. c. elytris pedibus abdomir.eque fusco fer- 
rugineis. Gyll- 1. c. var b. Habitat, in Rubo 
idaeo , caefio , Pruno fpinofo aliisque frudeibus. 

Speci- 

I 
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Specimen Mufaei Fabriciani ipfe vidi. 

8 ) A. Sorbi: niger, pedibus piceis, antenni« bafi 
, rufis, thorace lineis tribus, elytris fasciis dua- 
bus linearibus undulatis grifeis, fcutello albido. 

. Habitat in Lufatiae Sorbo. Schüppel. 

Praecedente minor. Roflrum capitis thoracis- 
que longitudine, parum arcuatum, aciculatum. Ca- 
put rotundatum , fronte deprefla. Thorax confertim 
et fubtiliter punctatus, tenuiter grifeo pubescens. Co- 
leoptera punctato ftriata, interftitiis planiusculis. Pe- 
des graciles , femoribus omnibus denticulatis. Color 
niger, antennarum fcapo rufo. Pedes piceo fusces- 
centes. Thorax lineis tribus cinereo pubescentibus. 
Coleoptera nigra» verfus apicem picea, fasciis duabus 

l 

linearibus, undulatis, futuram haud attingentibus, 
grifeo pilofis , pritra ultra , fecünda infra medium. 
Scutellum album. 

9 ) A pubescens : niger, Iongius cinereo pubes- 
cens, thorace elytris pedibusque rufis, fcutello 
albo, roftro elongato, fubarcuato, rufo, apice 
fusco, femoribus fubdentatis. Rhynch pu- 
beseens Gyll . 3. r9*. 106. Cure ul io pu- 
bescens Payk. Fn. fu. 3 . 198 . 1 $. Habitat 
in Sueciae, Curoniae, frondibus Pini abietis. 

10) A. melanocephalus : niger , parce cinereo pu- 
bescens, thorace elytris pedibusque rufis, fcu- 
tello albo , femoribus acutius dentatis. Rhynch. 
melanoc, Fbr . Syft. .El. 2, 490. 245. Cure, 
raelanoc, Panz, Fn. 18 . 12. Cure, phyllo- 

. ‘ co* 
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cola Herbß. Col. VI. 161. 118. Tb. 70. Fig. 
14. Habitat in Germaniae Quercu. 

Praecedenti fiinillitnus, fed panllo minor, roft- 
rum totnm nigrum , femora acutius dentata , tarfl 
nigricantes. 



Sa l i u f. 

Roßrum tborace longius, filiforme aut fubula- 
tum, arcuatum, inflexum, fcrobe recta, pone ocu- 
lum exctirrent«. 

Sfntennae breves, roftri medio infertae , funiculo 
fexarticulato, ardculo primo majore, clavato, clava 
apicis valida , oblongo ovata , quadriardculata. 

Oculi fuperi, globofi, pcominuli, approximati. 

Thorax conicus aut fubglobofus , antjce coarc- 

tatus. 

Scutellum punctiforme. 

Coltoptera fubquadrata, thorace Iatiora, apice 
obtufe rotundata, alas obtegentia. 

Pedet volidi, femoribus pofticii craffis, falta* 
toriii. 



Roßrum longitndine et forma paullo variani, 
in aliis capite thoraceque longius, in aliis breviui, 
in bis filiforme aut fubcylindricum, in illis spiee fubu- 
latum. Scrobs linearis, profunda, in medio roilri 
incipit-et in canthu oculorum excurrit. 

Mandibula valida, cornea, fornicata, apice 
bidentata. 

Maxil- 
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MaxiJla membranacea, dilatata , lobo obtufo, 
rotundato, ciliato. 

Mentum paralellipipedum , oblongnm. 

Glojfarium menti latitudine, membranaceum, 
pateraeforme, apice bifinuatum, intergerio obfoleto. 

Palpi quatuor fubaequales, conici. 

Antennae pone medium roftri infertae, refiexae 
thoracis medium parum fuperant, fcapo fcrobi» longi* 
tudine. Fuuiculus fexarticulatus, ariiculu* i.elonga- 
tus, craflier, clavatus, fecundu* obloagus, fubclava*' 
tus, reliqui fubglobofi. Clava crafla, oblongo- ovalis, 
quadriarticulata. 

Oculi raagni, globofi, prominuH, in fronte , 
fere contigui, baftn roftri fupernam et lateralem 
occupantes. 

Caput parvum rotundatunj. 

Thorax transverfus, antice coarctatus, in non- 
nullis fubglobofus, in plurimii fubconicus. 

Scutellum punctiforme, diftinctum. 

Colioptera thorace plu* minusve latiora, qua- 
drata autoblonga, apice obtufe rotundata, abdomen 
et alat ob/egentia, dorfo parum comrexa. Anus ple- 
tumque prominet. ’ • 

1 * 

- Pedet validi, anteriores rautto breviores, fe- 
moribus clavatis, muticis, tibiis rectis, apice mu* 
ticis, tarfis articulis 1.2. triangularibus, $. dilatato 
bilobo, ungue biunguiculato; poftici femcribus in* 
craflatis , faepius denticulatis , (altatoriis , tibiia apice 
extus oblique truncatis, canaliciilatis , piiofu* 

La- 



♦ 
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Larva ( Schwammerd. bibl. Dat. Tb. 44. Fig. 8. 
-13.) apoda, poftice anguftata , in cute foliorum ar- 
borum et fruticum degens, tiibercula et paginam 
fuperiorem et inferiorem foliorum penetrantia efficit. 
Infectum declaratum in foliis circumagit, interdum fub 
foliis deciduis hibernat. 

Salti genus primo a cel. Schrankio conftitutum 
eil, fed eodem fere tempore illud Illigerns Orchefles 
nuncupavit. Paullo poft Clairville, laborum anteceffo- 
ruminfcius, Rhynchaenus appellavit, quem Latreill» 
fequitur, 

• Femoribus pofticis denticulatis. 

1) S. Quercus-. rufo - teftaceus, pnbescens, oculi», 
thorace fubtus, pectoreque oigris, coleopteri* 
plaga antica triangulär» cinereo- pubescente, fe* 
moribus pofticis ferrato - dentatis. Curculio 
Quercus Linn Syft. Nat. 2. 609. 25. Fn. fu. 
596. Rhynchaenus viminalis Fahr. Syft. 
EI. 2. 494. 265. Gyll Inf. fu. 3. 237. 1 3f. 
Curculio viminalis Herbß Col. VI. 420. 
405. tab. 93. fig. 1. Cure. Ulmi Degeer. V« 
260. 4g. Tab. g. fig. 5 -11. — Habitat in 
Quercu, Ulmo, aliisque arboribos. 

2) S. fcutellaris: rufo teftaceus, pubescens, ocu- 

lis, thorace fubtus, pectore abdomineque nigris, 
fcutello albido pilofo, femoribus pofticis uniden- 
tatis. Rhynchaenus fcutellaris Fahr, 
Syft. El. 2. 495. 268. Gyll Inf. fu. 3. 240. 241. 
C ure. Alni var. c. Payk . Fn. fu, 3. 221. 39. 
Habitat in Aino. < 

3 ) 
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3) S. cartlifex: rufus, fubpubescens, oculis, tho- 
racefobtus, pectore, abdomine, fcutelloque ni- 
gris, femoribus pollicis unidentatis. Saliu« 
viminal is Sehr. Fn. boica 1. 510. J83. - Ha- 
bitat in foiiis Alni, teile Schrankio, 

Praecedenti fatis affinis, fed paullo minor, an- 

guftior, minus pubescens. Thoracis margo anticus 
nigrescit, Sutura elytrorum infuscata, Femora po- 
flica nnidentata. 

4) S. haematitiut : rufus, fubpubescens, oculis, 
pectore abdomineque nigris, femoribus pollicis 
ferratis. Habitat in Quercu, 

S. Qjiercus duplo fere minor, et dillinctus. 
Rollrum rufim , filiforme , fummo apice infuscatum. 
Antennae rufae. Oculi nigri. Thorax poltice Ion- 
gitudine latior, lateribus bafl rotundatus, antice 
attenuatus, apice coarctatus, profunde punctatus, 
lateribus fere crenulatis, fetis paucis longioribus hir- 
tus, totus rufus. Scutellum parvum, fubpubescens, 
rufum. Coleoptera bafi thorace fere duplo latiora, la- 
titudine fere duplo longiora, apice obtufe rotundata, 
fupra convexa, profunde punctato-fulcata, interlli- 
tiis anguflis, elevatis, tota rufa, fetis longioribus 
parce obfita. Pectu* et abdomen atra: ano rufo. Pe- 
des rufi , femoribus pollicis maximis , fubtus angulato 
dentatis, ferrulatis, ciliatis» 

5) S. Alni: niger, pubescens, elytris, ano tar- 
fisque rufo - teflaceis , coleopteris maculis quatuor 
nigris , femoribus pollicis ferrato ciliatis, Cure. 
Alni Littn, Fn. fu. 60g. Syll. Nat. 2, 611. 42. 

Htrbft 
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. Htrlfl. Col, VI. 425. 411. Tb. 9J. Fig.7. 
Degcer Inf. V. 262. 49. Payk. Fn. fu. 3. 
220. 39. Rhynch. Alni Fahr. Syft. EI. 2. 
492.356. Gyll. Inf. fu. 3. 33g. 140. - Habi- 
tat in Aino. 

6 ) S. Ilicis: oblongo* ovalis, niger, pube eine- 
reo albida variegatus , antennis tarfisque teftaceis, 
femoribus pofticis ferrato- dentati». Cure. Ili- 
cis Payk Fn. fu. 3.21g. 37. Cure, pilofus 
Herbß. Col. VI. 426. 412, Tb. 93. Fig, 8. 
Rhynch. Ilicis Fahr. Syft. El. 3 . 494. 266 . 
Gyll , Inf. fu. 3. 241. 142. -Habitat in Quercus 
foliis. 

7) S. pilofus : oblongo. ovalis, niger, denfe 

cinereo pubescens, antennis bafi teftaceis, feu* 
tello pectorisquemargine albidis, femoribus pofti- 
cis unidentatis. -C u rc. pilofus Payk . Fn. fu. 
3. 218.36. Rhynch pilofus Fab. Syft. El. 
2.493. 258. Gyll. Inf. fu. 3. 242. i43.-Cole- 
optera plerumquemaculisquinque denudatis figna- 
ta. - Habitat in Sueciae Betula alba. 

8 ) S. Fagi: elongato - ovalis, niger, immacula- 
tus, tenue pubescens, antennis tarfisque pallide 
teftaceis, femoribus omnibus unidentatis, pofti- 
cis craflis, angulatis. Cure. Fagi Linn. Iter 

* Scan. in. Rhynch. Fagi Gyll. Inf. fu. 3. 
24s. 144. Rhynch. Fragariae Fab. Syft. 
El. 2. 495. 271. Cure. Fragariae Payk. 
Fn. fu. 3. 317. 35 - Htrbft. Col, VI, 423. 407. 

Tb. 
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Tb.93.Fig. 3.-Habitat in foliisFagi.- Rhynch. 
C a 1 c a r Fab. vix differre videtur. 

S') S. pratenfis t oblongo- ovalis, niger, cinereo 
pubescens, antennis tarfisque rnfescenribus, ely- 
tris punctato- ftriatis, femoribus pofticis angu- 
lato-dentatis. - Captus aliquoties in praris fyl. 
vaticis vicinis, forfan Anchufam officinalem 
frequentans. 

Praecedente paullo minor. Roftrum filiforme 
cum capite nigrum. Antennae rufae, clava fusces- 
cente. Thorax poftice longitudine Iatior, antice 
multo anguftior, lateribus rotundato-anguftatus, fu- 
pra convexus, pilis depreffis brevibus grifeis obtectus. 
Coleoptera thorace parum latiora, humeris fere rotun- 
datis, oblongo- ovalia, apice obtufe rotundata, punc- 
tato ftriata, pilis uti thorax veftita. Pedes nigri, tar- 
fts obfcure teftaceis, femoribus pofticis maximis , in- 
tus angulatis fou dente magno, obtufo armatis. 

i • , 

•• femoribus pofticis muticis. 

10) S. Lonicerae: ovalis, luteus, oculis pectore 
abdomineque nigris, elytris fascia fusca. Rhynch. 
Lonicerae Fab. Sylt. El. 2. 49?. 267. Cure. 
Lonic. Herbfl. Col. VI. 427. 41 3. Tb. 93. 
Fig. 9. Rhynch. Xylo ft ei Clairv. helv. Ent. 
,1. 70. i. Tb. 4. Fig. 1. 2, -Habitat inLonicera 
Xylofteo. 

11 ) S. erythroput: ater, antennis pedibusque 
fulvis , tbodace , elytrorum bafi , fascia abbrevi- 
ata poftica apiceque ferrugineo aut geifeo hirtis. 

Habi- 
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Habitat Odenbaci in territorio bavaricQ Rheni, 
in Quörcu lectus. Müller. 

Habitus et magnitudo fere S. Salicis. Roftrum 
elongatum, filiforme, atrum, nitidum. Antennae 
et pedes rufi. Thorax tomento ferrugineo in aliis 
grifeo, denfe tectus. Coleoptera profunde punctato- 
ftriata, tomento bafin anguftius occupante, ad futu- 
ram extenfo , tune puncta fingula obtegente , infra me- 
dium fasciam abbreviatam formante, apicem latius 
includente. Margo «xterior etiam tomento tectus. 
Tomento interdum derafo, dorfum atrum evadit. 
Femora poftica valde incraflata. 

12) S. Salicis: ovalis* niger, antennis tibiis tarfis- 
que teitaceis, tborace toto, coleopteris plaga 
cordata bafeos fasciaque poftica abbreviata fer- 
rugineo aut grifeo hirtis. Cure. Salicis 
Linn. Syft Nat. 2. 61 1. 43. Fn. fu. 610. Rhy n ch. 
Salicis Fab. Syft. El. 2. 494. 2 64. (fec. ej. Muf.) 
Orcbeftes fignifer Creutz. Ent. Verf. 129. 
17. Tb. 3. Fig.29. Rhynch. fignifer Gyll. 
Inf. fu. 3. 246 146. - Habitat in Quercu. 

13) S. bifasciatus: ovalis, niger, antennis bafi 
rufis, elytris ftriatis, fasciis duabus undato flex- 
uofis albidis : antica ad futnram dilatata , flaves- 
eente, pofteriore anguftiore alba. Rhynch. 
bifasciatus Fahr. Syft. El. 2. 454.78. Cfec. 
ej. Muf.) Rhynch. Salicis Gyll. Inf. fu. 3. 
245. 145. Cure. Salicis Herbfl Col. VI. 422. 
406. Tb. 53. Fig, 2. - Habitat in Salice, Po- 
pulo. 

- -- M) 
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14) S. rufitarfis: ovalis, niger, antennis tarfis- 
que rufis, elytris ftriatis, fasciis duabus abbrevi- 
atis: antica finuata latiore flavescente, poftica 
anguftiore alba. - Habitat Odenbaci , in Salice 
Capreae rarius. Müller . 

- / Statura et fumma affinitas praecedentis, fed du« 
plo major , tarfi rufi et fascia poftica elytrorum anguftior. 
Roftrum cylindricum, thorace longius. 

15) S. decoratuS'. ovalis, niger, antennis tarfis- 
que rufis, elytris fulcatis, tenuiffime cinereo bi- 
fasciatis , fcutello albo. - Habitat Berolini Schup- 
pet", Odenbaci Müller. 

Corpus S. bifasciati parum majus. Roftrum fili- 
forme, nigrum, nitidum, antennis rufis: clava fusca. 
Thorax transverfus, poftice longitudine duplo latior, 
lateribus rotundato • anguftatus, antice latitudine 
longitudinis, denfe punctatus. Scutellum album. 
Coleoptera convexa , fubovalia , thorace latiora , hu- 
meris prominulis, punctato - fulcata, tenue cinereo 
bifasciata: fascia »ntica,verfus futuram latiore, recta, 
poftica extus abbreviata. Pedes nigri, tarfis rufis, 
tibiis apice acute emarginato- truncatis, binc inde 
medio extus unidentatis. 

16) S. Rusci : ovalis, niger, antennis tarfisque 
rufis, coleopteris fulcatis: ftria futurali bafeos, 
fasciisque duabus macularibus, approximatis, 
albido pilofis. Rhynch. bifasciatus Gyll. 
Inf. fu. 3. 247. 147. Cure, bi fase. Payk. 
Fn. fu. 3. 370. 92. Cure. Rusci Herlß Col. 
VI. 424. 410. Tb. 93. Fig. 6. Salius Salicis 

Sehr. 
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Sehr. Fd. boica. i. 510. 584- - Habitat in Betula 
alba. 

17) 5 *. calceatus : oblongo-ovalis, niger, denfe 
cinereo ■ tomentofus , fcutello albo , antennis ti- 
biis tarfisque rufis, - Habitat in Curonia. Büttner . 
Statura et magnitudo fere S. fcutellaris. Roft- 
rum filiforme, arcuatum, nigrum, nitidum, antennis 
totis rufis. Thorax transverfos, poftice bifinuatus, 
lateribus rotundatus, grifeo tomentofus. Scutellum 
aibum. Coleoptera thorace dimidio latiorä, oblongo- 
ovalia, grifeo tomentofa > tenue ftriata. Subtus grifeo 
tomentofus, pleuris albis. Pedes nigri, tibiis tarfis* 
que rufis , femoribus pofticis elongatis , incraflaris. 

*8) S. Jota: hirtus, feaber, niger, thorace 

brevi, canaliculato , coleopteris futura bafi albi- 
do fquamofa. Rhynch. Jota Fahr. Sylt, 
El. 2. 495 269. Cure. Jota Oliv. Inf. Cure. 
Rofae Herbfl. Col. VI. 42g. 414. Tb. 93. 
Fig. 1 0. — Habitat in Germaniae Quercu , Saiice, 
Populo. 

19) S. Stigma: la£vis, niger, thorace oblongo, 
conico, coleopteris punctato fulcatis, fcutello 
albido. Rhynch. Jota Gyll. Inf. fu. 3. 24#. 
148- Cure. Jota Payk. Fn. fa. 3. 271. 93. 

- Habitat in Saiice, Betula, Aino. 

20) S. Populi: niger, oblongus, antennis pedi- 
busque pallide teftaceis, femoribus pofticis fascia 
nigra, pectore albido pubescente. Rhynch. 
Populi Fahr. Sylt. El. 2. 495. 272. Clairv . 
helv. Ent. t. 72. 2. Tb. 4. Fig. 3. 4. Gyll. Inf. 

fu. 
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fu, 3. 249. 149. Cure. Populi Payk. Fn. fu. 
3. 268 90. Panz. Fq. Germ. 18- *7. - Ha- 
bitat in Salice, Populo. 

21) S Saliceti: oblongus, niger, fubpubescens, 
antennarum bafi tibiisque teftaceis, elytris con- 
vexis, profunde pnnctato- ftriatis, pectore albi- 
do pubescente. Rhynch. Saliceti Fab Syft. 
El. 2. 493. 262. Gyll. Inf. fu. 3. 250. 150. 
Cure. Saliceti Payk . Fn. fu. 3. 271. 94. 
- Habitat in Salice. 

Hy p e r a, 

Roßrum thorace fubaequale aut brevius, dorfo 
planiusculum , ferobe ab apice ad angulum infernum. 
oculi percurrente. 

Antennae infra medium roftri infertae , reflexae 
thoracis bafm vix attingentes, funiculo feptemarticulato, 
articulo primo incraffato, elongato. 

Oculi ovad, laterales, immerfi. 

Thorax ftibrotundus aut cylindricus. 

Scutellum minutum. * 

s 

Coleoptera thorace latiora, bafi planiuscula, 
apice gibba, obtufa, alas plerumque obtegentia. 

Pedes breviusculi, graciles, femoribus parum 
clavatis , tibiis teretibus , apice recte truncatis , tar- 
fislatis, ungue valido, acute unguiculato. 

Roßrum breviusculum , paralellipipedum , apice 
obtufum. Scrobs in apice roftri fuperne incipit, fub- 
tus fenfim flexa totum roftrum percurrit , et in infera 
parte roftri , pone catithum inferum oculi definit. 

Man- 
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Mandibula .valida, lata, cornea, apice biden- 

tata. 

Maxilla membranacea, lobo unico fccuriformi, 
intus ciliato et denticulato. 

Mentum corneum, fubquadratnm. 

Gloffariutti membranaceum , mento Iatius, ova- 
tum aut fubcordatum, apice bifinuatum, dorfo con- 
vexum, labio ligulaque connatis, intergerio foliaceo, 
ovato. 

Palpi quatuor fubaeqnales , conici, 

Slntennae infra medium roftri infertae, corpo- 
ris dimidio fubbreviores. Scapus reflexus , oculi can- 
tbum anticum tangit. Funiculus feptemarticulatus, 
articulo primo niajore, incraflato , elongato , fecundo 
ioterdum reliqnis aequale, interdum longiore, eylindri- 
co. Clava magna, ovalis, quadriarticulata. 

Caput parvum, orbiculatum, pone roftrum prae* 
cipitanter rotundatum, oculis lateralibus ovatis aut 
oblongo - ovatis , immerfis. 

Thorax aut lateribns rotundatus, dorfo plani* 
usculus, aut cylindricus. 

Scutellum minutum, trianguläre, 

Coleoptera thorace plerumque duplo latiora, hu- 
meris obtufis , bafi planiuscula, apice declivia, obtu- 
fa, alas obtegentia. Aliquae fpecies apterae occur- 
runt. 

Pedes brcviusculi, graciles, femoribus muticis, 
modice clavatis, tibiis teretibus, fubarcuatis, apice 
recte truncatis, muticis, tarfis latis: articulis duobus 

pri- 
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primis triangularibus, tertio vix latiore bilobo, iingue 
valido, clavato, unguiculis acutis, validis. 



Hyperäe corpus oblongum; fquamis pilisvedenfe 
obtectum, Curculionites longiroftres mire cum brevi- 
roftribus conjungit. Species adfcriptae cum longi- 
roftribus in ftructura oris partium generali, in forma 
roftri aliquarum fpeciertim et in antennarum infertio- 
ne conveniunt, cum breviroftrtbus roftri brevitate, 
fcrobe in apice incipiente, et aliis notis connectuntur. 
Inveftigavi oris partesMn H. Tamarisci, nigriroftre* 
Plantaginis, fasciculata, murina et fufpiciofa, fed nifi 
ad fubtiliflimas differentias refugies, exacte convenie- 
bant. 

Larvarum conditio adhuc latet. Enarrat quidetri 
Roeßlius Clnf. III, p. 391. Tb. 67. ) metamorphofin 
Curculionis, quem Hyperae nigriroftris varietatem 
credo, qui folia Dianthi comedebat, fed commuta- , 
tions cum alia larva fusceptum efle, credere fas eft. 
Infecta perfecta fub lapidibus hiemantia et in pratis 
occurrunt. 

* Antennarum funiculi articulus primus clavatus, 
fecundus reliquis aequalis. 

1 ) //. Tamarisci'. viridi nitens, elytris viridi - fer- 
rugineo* • nigro * cinereoque variis. C u r c u 1 i o 
Tamarisci Fab. Sylt. El. 2. 5*3. 4*- Oliv * 
Ent. 83 - Tb. 6. Fig. 71. Roßt Fn. Etr. Mant. 

]j. App. 93. 47» Tb. 3. Fig. K. Hzrbß Col. 
VI. 489. 510. Tb. 95. Fig. 3» Cure, va- 

Bfind IV. Y nui 
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nus ibid. VII. 26. 5K4. Tb. 97. Fig. 6 . - Habi- 
tat in Europae meridionalis Tamarisco. 

2) H repanda : thorace fusco, albo - lineato, 
elytris cioereis, fusco fasciatis, margine corpo- 
reque viridibus. Cure, repandus Fab. Sylt. 
El. 2. 513. 41. Cure, fplendidulus ibid. 
514. 43. - Habitat in Italia. 

3) H.fcanica : rufo - teftacea , cinereo pubescens, 
capite pectoreque fusco brunneis, elytris futura 
Hneolisque abbreviatis albido • pilofis. R h y n c b. 
fea^nicus. Fahr. Syft. El. 2« 450. 63. Panz. 
Fn. 99. 9. Gyllenh. Inf. fu. 3. 118. 45* Cure, 
fcaoicus. Payk. Fn. fu. 3. 251. 70. Cure, 
rubicundus. Herlft. Col. VI. 267. 237. Tb. 
80. Fig.6. Cure, placidus ibid VII. 16. 
576. Tb. 96. Fig. 9. Habitat in Europae bo- 
realis Populo Tretnula. 

4 ) H bipunctata : nigra , denfe cinereo pubescens, 

antennis tibiis tarfisque rufis, elytris utrinque 
macula denudata nigra. Rhynch. bipunc- 
tatus. Fahr. Syft. El. 2. 452, 70. Gyll. Inf fu. 
3. 119.46. Cure, bipunctatus Linn. Syft. 
Nat. 2. 609. 28. Herbfl Col. VI. 234 '98. 
T. 77. F. 2. Payk Fn. fu. 3. 250. 69. Habitat 
in foliis et floribus Salicum. Cure, bipuncta- 
tus Panz. Fn. 42. 7, femoribus flavis, an nofter? 

5 ) H. n'tgriroftrts : piceo- nigra, antennis pedi- 

busque rufo teftaceis, thorace lineis tribus viri- 
dibus, elytris viridi ■ fquamofis. Pvhynch. ni- 
grirostris. Fab. Syft. El. 244. 8. 53. Gyll. 
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Inf. fu. 3. 114. 4a. Cure, nigrir. Herbft. Col. 
VI. 2g r. 454. Tb. 8t. Fig. 11. Panz . Fn. 36. 
14. Payk. Fn. fu. 3. 247. 67. - Habitat in 
Europae graminofis,- Variat elytris paUidius fqua- 
mofis. Rhynch. variabilis Fahr. Sylt. EI. 
2 . 449. 54* 

6) H. melarhyticha: nigra, antennis pedibusque 
rufis , thorace elytrisque deöle pallido • tomen* 
tofts. - Habitat in Lufitania. 

Praecedente duplo major. Roftrum thorace 
fublongius, parum arcuatmn, glabrum, nigrum. An- 
tennae rufae, clava obfeuriore. Thorax niger aut 
piceus, tomento flavo denfe obtectus, fubquadratus, 
lateribus obtufe rotundatus, poftice bifinuatus. Scu- 
tellum parvum, trianguläre, tomentöfum. Coleop- 
tera thorace bafi duplo fere latiora, oblonga, lateri- 
bus recta, apice obtufe rotundata, fubftriata, tomen- 
to pallido deofo obtecta, et pilis brevioribus erecris 
hirta. Corpus fubtus nigrum, pallido fqaamulofum» 
pedibus rufis, Variat thoracis elytrorumque margine 
pallidius tomentofo. 

7) H. borealis : picea, fusco tomentofa* antennis 
pedibusque rufis , thorace grifeo trilineato , cole* 
opteris fusco grifeoque variis, futura poftica 
albo - variegata. Rhynch. borealis Gyll. 
Inf. fu. 3. 115. 43. Cure, borealis Payk . 

. Fn. fu. 3. 249. hg. Cure, diffimilis var« 
major. Herbft. Col. VI. 290. 261. -Habitat in 
Germania, Suecia, 

Y 2 
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8) H dijflmilis: picea, fusco - tomentofa , nigro- 
hirta, antennis pedibusque rufescentibus, thora- 
ce obfolete grifeo lineato , coleopteris fnsco gri- 
feoque variis , futura ante apicem alba. R h y n ch. 
di rf im i 1 i s Gyll. Inf. fo. 3. 116, 44 - Cure, 
diffim ilis Herbfl. Col. VI. 290. 261. Tb. 
82. Fig 7. Cure. Sus ibid. VI. 278. 2$i. 
Tb. 8». Fig. 8- - Habitat in Germaniae, Sueciae 
Trifolio montano. 

Praecedenti affinis, at duplo minor, et pilis erec- 
tis nigris hirta. 

9) H Mehr, piceo - nigra, cinereo pubescens, 
antennis tibiisque ferrugineis, thorace orbicu- 
lato, trilineato, pectore aeneo fquamofo , cole- 
opteris futura poftice albo fuscoque variegata. 
Cure. Meies Fab. Sylt. El. 2. 523. 97. (fec. 
ej. Muf) Rhynch. Trifolii Gyll. Inf. fu. 
3. ui. 40. Cure. Trifölii Herbfl, Col. VI. 
266. 236. Tb. 80. Fig. 3. Payk. Fn. /fu. 3. 
*32. 49. - Habitat in Sueciae, Angliae, Ger- 
rnaniae Trifolio pratenfn 

10) H.poftica: nigra, cinereo*- fubpubescens, aü 
tennis, tibiis elytrorumque epice ferrugineis, 
roftro breviusculo, thorace orbiculatoj pectore 
albido* fquamofo. Rhyncb. pofticus GylU 
Inf. fu. 3< 1 1 3« 41* (exclufo Syn Herbftii) 
-Habitat in Suecia. An fatis diftincta a praece- 

- dente? mihi invifa. 

* * Antennarum funiculi articulus primus clä- 
vatus, fecundus reliquis longior. 

tt) 
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11 ) H. tnurina: nigra, grifeo fquamofa, antennis 
tibiisque ferrugineis, thorace orbiculato, fusco- 
bilineato, coleopteris itriis albidis # nigro punc- 
tatis , futura bafi plaga fusca. Cure, muri- 
nus Fab. Sylt. El. 2. 520. 76. (fee. ej. Muf.) 
Rhyncb. m urinus Gyll. Inf. fu. 3. 105. 36. 
-Var. a. , coleopterorum plaga futnrali obfole- 
ta. Cure, melancholicus Fahr. Sylt. El, 
1. 518. 69. (lec. ej. Muf.) Var. b. paullo 
minor, thorace ntrinqoe puncto fusco. Cure, 
variabilis Her hfl, Col. VI. 263. 232. Tb. 
go. Fig. 1. Rhynch. variabilis Gyll. Inf. 
fu. 3. 104. 35. - Habitat in Suecia, Anglia, Ger- 
mania haud infrequens. 

12) H fufpiciofa: aptera, nigra, denfe cinereo 
fquamofa, antennis rufis, thorace convexo, utrin- 
que rotundato, coleopteris tenuiter punctato- 
ftriatis, fusco punctatis, futura verfus apicem 
alba. Cure, fufpiciofus Herbfl. Col. VI. 
265. 234. Tb. 80. Fig 3. Cure, miles Payk. 
Fn fu. 3. 233. Si. Rhyn eh. miles Gyll. Inf. 
fu. 3. 97. 29. Fariat mas coleopteris impunc- 
tatis, an Cure, pedeftris Payk. Fn. fu. 3. 
233. 50? - Habitat in plantis et gramine Sue- 
ciae, Angliae, Germaniae. Mas coleopteris 
oblongo - ovalibus , femina ovalibus dorfo piani- 
uscnlis. 

13) H mutabilit: aptera, nigra, grifeo fquamofa, 
antennis rufis, thorace convexo , utrinque rotun- 
dato , coleopteris elongato ■ ovalibus , punctato- 

fub- 
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fubfulcatis , fusco - variis. Rbynch. elonga- 
tns Gyll. Inf. fu. 3. 99 . 3*? Habitat in Co- 
ronia, Germania. Schüppel. 

Praecedenti valde affirus, paullo longior, neque 
latior, latius ac profundius ftriata. Roftrum tborace 
paullo brevius, crafliusculum, fubarcuatum, fusco 
pilofum. Antennae rufae, clava elongata fusca. Tho- 
rax niger in medio latitudinelongitudinis, antice pofti- 
ceque anguflatus, dorfo convexo, linea utrinque gri- 
feo fquamofa. Coleoptcra bafi thoracis medio paullo 
latiora, latitudine duplo longiora, elongata- ovalia, 
convexa, profunde ac latius punctato - ftriata, fere 
fulcata, fquamulis pilisque fusco -ferrugineis aut gri- 
feis obtecta, punctis fuscis aut nigris variegata. Su- 
tura concolor. Occurrunt individua, coleopteris fere 
unicoloribus , grifeis. Pedes nigri, tibiis tarfisque 
piceis. Cure, diverli punctatus Sehr. Fn. boi- 
ca 1. 494. 546. vix differre videtur. 

14) H. contaminata : aptera, nigra, denfe eine« 
reo * fquamofa , antennis ferrugineis, tborace 
transverfe * ovali, coleopteris ovalibus, nigro 
punctatis, Cure, containinatus Herbfl. Col. 
VI. 276. 248. Tb.81. Fig. 5. - Habitat in Ger- 
mania. - Thorax loDgitudine duplo latior , late« 
ribus acute rotundatus. 

15 ) H, Polygoni; nigra, thorace rotundato, 
grifeo- trilineato, elytris cinereo- fquamofis , fu- 
tura dentata lineisque tribus abbreviatis nigris, 
Rhynch. Polygoni Gyll . Inf. fu. 3. 109. 
39, Cure. Polygoni Linn . Sylt, JNat. 2. 

609. 



tigitized by Google 




E. F. Germar. 



343 



609. 26. Fn. fu. 597. Fahr. Syft. El. 2. 520. 
77. Payk. Fn. fu. j. 128- 4 6 Herbft. Col. VI. 
243. 206. Tb. 77. Fig. 10. Panz Fn. 19- *0. 
Cure, lineatus Herbft . Col. VI. 497. 527. 
Tb. 95 * Fig- 5 . C urc. arator Ltnn. Mant, 2. 
531. Cure, ftriatus Herbfl. Arch. IV. 72. 
25. Tb. ,24. Fig. 13. - Habitat in pratis et viis. 

1 6 ) H. Plantaginis : nigra, cinereo fquamofa, 

antennis pedibusque fusco ferrugiufis, thorace 
transverfe - ovali , elytris macula magna laterali 
fusca. Rhynch. Plantaginis Fahr. Syft. 
EI. 2. 456. 91. Gyll. Inf fu. 3. 103 34 Cure. 
Plantaginis Herbft Col. VI. 2^4 23?. Tb. 
80. Fig. 2. Payk. Fn. fu. 3« *3»» 48.- Habi- 
tat in Plantagine. ' . 

17) H. Rumicis : nigra, fquamulis cinereis varie- 
gata, thorace fubcylindrico, fusco bilineato. 
Rhynch. Rumicis Fahr. Syft. El. 2. 456. 
93. Gyll. Inf. fu. 3. 94. 27. Cure. Rumicis 
Ltnn. Syft.Nat. 2. 614, 60. Fn. fu. 590. Herbft. 
Col. VI. 241. 205. Tb. 77. Fig. 9. Payk Fn. 
fu. 3. 229. 47. Cure. Aoetofae Panz Fn. 
42. 9. - Habitat in Rumice. 

18) H. Pollux: nigra, fquamulis cinereis varis- 
gata, thorace fubcylindrico, bilineato, elytris 
lineis albidis , nigro • teffulatis. Rhynch. Pol- 
lux Fahr. Syft. El. 2. 457. 94. Gyll. Inf. fu. 
3. 96. 28. Cure, commacu latus Herbft. 
Col. VI. 23°- *94* Tb. 76. Fig. 8. - Habitat 
in plantis et gramine. 
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19) H. Arundinis-. aptera, nigra, fquamulis pi 
lisque denfis lutescentibus tecta, fhorace fub 
cylindrico, fusco -bilineato, coleopteris imma 
culatis. Rhynch. Arundinis Gyll. Inf fu 
3. 100. 32. Cure. Arundinis Fahr .' Syft 
El. 2'. 521. 85. Herbft. Col. VI. 162. 120 
Tb. 71. Fig 1. Payk. Fn. fu. 3* 234- 52. Panz 
Fn. 19. n. — Habitat in Arundine. 

20) H Ficiae: nigra, cinereo fquamulofa , tho- 

race fubdepreflb, transverfe- ovali , elytris feri* 
atim fusco maculatis, Rhynch. Viciae Gyll. 
Inf. fu. 3 10 1. 33. - Habitat in Sueciae Vicia 
fylvatica. - H. fuspiciofae affinis, fed duplo mi- 
nor, alata, thorace acutius rotundato , coleop- 
teris convexioribus. Mihi invifa. ' 

21 ) H. fasciculata : nigra, denfe albido fuscoque 
fquamulofa, fasciculisque pilofis atris adfperfa, 
thorace transverfo, lateribus rotundato, coleop- 
teris macula lunata humerali alteraque laterali 
pallidioribus. Rhynch. fasciculofus Gyll. 
Inf. fu. 3. 107. 37. Cure, fasciculätus 
Herbfi , Col. -VI. 289* 260. Tb. 82. Fig. 6.- 
Habitat in pratis. 

22) H. punctata : nigra, obfeura, grifeo fquamu- 
lofa, breviroftris, thorace transverfo, andee an- 
guftato , trilineato , coleopteris fasciculis nigris 
feriatis. Rhynch. punctatus Gyll. Inf. 
fu. 3. icg« 38. Cure, punctatus Fab. Syft. 
EU 2. 529, 133. Payk, Fn. fu, 3. 306- 129. 

Cure. 
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1 Cure, austriacus Herbft. Col. VI. 243. 207» 
Tb. 77. Fig. 11. - Habitat in arenofis aridis. 

23) H cyrtai aptera, nigra, fusco denfe fquamu- 
lofa, tborace transverfo, lateribns rotnndato, 
coleopteris convexis , gibbis ; lineis alternis albo 
fuscoque vaiiegatis. - Habitat io Dalmatia. 

Alfinis praecedenti , paullo major. Ruftrum tho- 

race brevius, craffiusculum, antennis obicure piceis. 
Thorax longirudine duplo fere latior, depj-effiusculus, 
lateribns acute rotundatus, antice anguftior, poftice 
obtufe rotundatus. Scutellnm inconfpicuum. Cole- 
optera bafi thoracis medio param latiora, infra me- 
dium iatiora, apice valde dtflexa, obtufa, lineis utrin- 
que tribus albidis fnsco - teffulatis. Pedes nigri. 

24) H palumbaria : aptera, nigra, lutescente 
denfe fquamulolä, thorace fubquadrato, cole- 
opteris bafi planiusculis , poftice faftigiatis : lineis 
alternis albo fuscoque variegatis. — Habitat in 

/ 

Carniolia. 

Affinis praecedentibus. Roftrum thorace paullo 
brevius, antennis ferrugineis. Thorax longitudine 
latitudinis, fubdepreffus, lateribus rectis, apice atte- 
nuatus, poftice obtufe rotundatus, linea media obfo- 
leta albida. Scutellum inconfpicuum. Coleoptera bafi 
thorace latiora, pone medium dialatata, tune ver- 
fus apicem feufim anguftata, dorfo planiuscula: lineis 
utrinque tribus paullo elevatioribus futuraque albidis, 
fusco teffulatis. Pedes nigri. 
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Sturm. Deutfchlands Fauna. 5. Abt. Infekten. 
Viertes Bändchen. Käfer. Nürnberg 18 18. 8. 
pag. 179. und Tb. 77- 104. 

Viel zu langfam für die Wünfche eifriger Ento- 
mologen fchreitet dies Werk vorwärts. Das gegen- 
wärtige Bändchen umfafst die Bonellilchen Gattungen 
Harpalus mit 70. Arten. Zabrus mit 2 A„ Broscus Panz. 
mit 1. A. Abax mit 6. A. Molops mit 9. A. Zu einigen 
Arten erlauben wir uns ein paar Bemerkungen. Es 
fällt auf, warum der Verf. eine Menge deutfcher Ar- 
ten ganz übergangen hat, die doch Duftfchmidt be- 
reits befchreibt ; z. B. Harpalus fraaragdinus, rufitar- 
fis, honeftus, fimplex, Abax transverfalis , Beoken- 
liauptii u. a. Wennn ihm diefe Arten auch nicht aus 
eigner Anficht bekannt waren, fo hätten doch die Be- 
fchreibungen von Duftfchmidt entlehnt werden follen. 
Harpal. fabulofut p.5. Die Citate aus Fabricius, 
Rolli, Oliv, find zu löfchen, die aus Latreille und 
Duftfchmidt bleiben liehen, dazu kömmt Carabus 
pafticus Germ. Reife nach Dalmat. p. 194 77. H. Pt- 
ttfii p. 11. ift fchwerlich Duftfcl midts gleichnamiger 
Käfer, der vielleicht zu glaberellus p. 57. gehört. 

H. 
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H. hirtipes p. 20. Möchte zwar hirtipes Panz. Illig. 
Gyll. feyn, aber Duftfchmidts Befchreibung zeigtauf 
eine andere Art hin. H ßgnatus. p. 22. Der Ca- 
rabus fignatus Illig. Pnz. Duftf. ift kaum die hier be- 
fchriebene Art. H \ puncticollis. p. 103. Die Cita- 
te aus Gyllenhal und Marfham fallen weg. H rupi- 
Cola p. 105. Hierher gehört höchft wahrfcheinlich 
Harp. puncticollis Gyll. Carab; foraminulofus Msh. 
und der letzte Name bliebe für diefe Art. H cor- 
datus. p. 106. Dazu kömmt als Synonim Carabus / 
porofus Germ. Reife n. Dalm. p. 196. Nr. 82. H. 
infitnus p. 1 1 5. ift wohl richtiger eine Amara Bon. 
H. vaporariorum p. 1 20. Das LinneifcheCitat gehört 
zu Trechus dorfalis. Zabrus gibbus p. 12g. ift auch 
Carab. madidus Oliv. Ent. 3. 35. 60. 73. Tb. 5. 
Fig. 61. und Harpalus tardus I.atr. Gen. Inf. 1. 205. 
jo. Unter Zbax gehört auch Car rttetallicus auct. 
Molops elatus p. 165. und M terricola p. 168. Die 
Synonimie diefer beiden Arten bedarf einer Berichti- 
gung. Zu M. elatus gehören Carabus elatus Fab. 

111 . Schönh. Duftf. Harpalus aethiops Latr. Hift. nat. 
und H. gagatesLatr. Gen. Cruft. et Inf Carabus ma- 
didus Payk. Harpal. terricola Gyll. Scarites gagates 
Panx. Zu M. terricola fetzen wir Carabus terricola 
Fab. Creutz, Duftf. Scarites piceus Pzr. Letzterer ift 
in Schweden nicht einheimifch. M. maurut p. 1 69. 
ift kein Molops, fondern lieht beffer unter Poecilus 
oder Pteroftichus. Carabus madidus Fab. zu dem 
Harp. nemoralis Latr. gehören dürfte» ift ebenfalls 
ein in Deutfchland in den Rheingegenden vorkom- 
. s men- 
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ipender Molops. Carabus ferrugineus Fab. Illig. 
Panz. ift auch unter Harpalus aufzuführen überfehen 
wordem. G. 

Suppltmtnta Fauna infectorum Europae ; auctore 
C. F. W. Richter. Fase. 1 . Tb. 1 . - XII. Vra- 
tislaviae impenfis auctoris. 12. 

Enthält auf 12 Tafeln und 12 Blättern Text die 
Abbildungen und Befchreibungen von Bombyx villica 
(Var.), Curculio equeftris Rieht.) perlatus Meg., 
alpinus Rieht , Chryfomela coerulea Meg. , Lichenis 
Rieht., decora R , Haltica horticola Grvh., Lyctus 
aeneus R., Prionus fudeticus R. , Saperda Dahlii Koy 
und Cryptocep ialus quadriguttatus Koy. So viel fich 
aus den Kupfern beurtheilen läfst, find einige der auf* 
geftellten Arten bereits bekannt. Die Chryfomela 
coerulea ift bofehrieben in Germars Reife nach Dalma- 
tien, die Chr. decora fcheint var. gloriofae zu feyn, 
und den Prionus fudeticus würde Rec. nach der Ab- 
bildung ohne Bedenken für Callidium fpinofum erklä- 
ren, aber der Thorax marginatus und Elytra vix punc- 
tata der Befchreibung paffen nicht. Die Curculionen 
find weder aus Abbildung noch aus Befchreibung zu 
entziffern. Ueberhaupt mag Rec. feine Unzufrieden- 
heit mit dem ganzen Werkchen nicht bergen, die 
Kupfer und Illumination find fehr fchlecht, die Be- 
fchreibungen oberflächlich, und der Verf. in keiner 
Hinficht feinem Unternehmen gewachfen. G. 

Infectorum tiova Genera , deferipta ab J. W.Dalman. 
Holnnae typis Ltndh. 1819, 8- pag, 13 cum Tab. aen. 

Die- 
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Diefe kleine Brochure ift ein befonderer Abdruck 
eines in den Abhandl. der kön. fchwed. Akad. der 
Wiffenfcb. zu Stockholm im Jahre 1819. abgedruckten 
Auffatzes, und Hellt vier neue Gattungen auf. 
1) Thyrfia , aus der Familie der Cerambycinen, be- 
fonders durch die Fühler ausgezeichnet, welche halbe 
Körperlänge haben, und deren einzelne Glieder kug- 
lich , oder gedrungen walzig find , und fich durch 
dünne abgefonderte Stiele mit einander verbinden. 
Die mitleren Glieder find am dickften, und die Dicke 
der einzelnen Glieder nimmt nach der Wurzel und 
Spitze hin allmählich ab. Die einzige Art Th. latera- 
lis aus Brafilien hat die Gröfse der Pyrochroa rubens, 
die Fühlerknoten find behaart, das Halsfchild ift breit, 
ungerandet, vorn und an den Seiten gerundet, die 
Deckfchilde find etwas breiter als das Halsfchild, an 
der Spitze ftumpf gerundet, oben flach gewölbt, und 
fein runzlich. Die Farbe ift fchwarx,- fammtartig, 
Halsfchild blafs bluthroth, gelb gefleckt, die Stirn 
und eine Langsbinde am Seitenrande der Deckfchilde 
gelb. z 7 ) Polytomus. Die Fühler wedelfurmig, viel- 
(23) gliedrig. Tarfen fünfgliedrig. Es ift dies die- 
felbe Gattung , die Hoffmansegg ( in Wiedem. zool. 
Mag. I. r. p. 28.) Ptyocerus nennt, und zu welcher 
Ptilinus myftacinus Fab. zu gehören fcheint, da aber 
Thunberg bereits den Namen Ptyocerus (Act. Holm. 
1806. p. Tb 2. Fig. 1 -4) an eine andere Gattung, 
zu welcher Melafis myftacina Fbr. als Art gehört, ver* 
geben hat, fo dafs durch diefen Zufall zwei ganz ver- 
fchiedene Infekten den Namen Ptyocerus myftacinuS 
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führen, fo durfte der Hoffmanseggifche Name nicht 
bleiben. Indefs haben fchon 1817. Latreille und La- 
marck für den Ptilinus myftacinus Fab. die Gattung 
Rhipicera errichtet, und des Verf. gegebener Name 
1 gehr daher wieder ein. Als neue Art wird befchrieben: 
Polytomus femoratus : fusco-cyaneus, nitidulus, tefta- 
ceo pubescens, antennis pedibusque nigris, elytrorum 
bafi , femoribusque ferrugineis. 6 Lin. lang. In Bra- 
filien. III. Xyela. Aus der Familie der Uroceraten. 
Die Fühler eingliedrig , an der Wurzel walzig, an 
der Spitze fadenförmig, das erfte Glied Walzig, lang, 
das zweite fehr klein, kegelförmig, das dritte fehr 
lang, walzig, die folgenden klein, kornförmig. Die 
Kinnladentafte r fehr lang, viergliedrig. Der Lege- 
ftachel des Weibes vorftehend, fchwerdförmig. X. 
pufilla : fchwarzbraun , gelbgefleckt, die Legeröhre 
des Weibes fo lang als der Hinterleib. An jungen 
Stämmen der Pinus fylveftris in Upland und Weftgoth- 
land, nur 1 bis l^Lin. lang. Die Flügel waflerhell, 
die Adern und ein Randfleck gelb. '2. X longula : 
fchwarz und gelbbunt,, die Legeröhre des Weibes fo 
lang als der ganze Körper. In Weftgothland. Zwei 
bis dreimal fo grofs als vorige Art. IV. Hydroptila. 
Aus der Familie der Phryganiden. Die Fühler Kör- 
perlang, fadenförmig, fpitzwärts nicht verdünnt, alle 
Glieder gleich grofs, kurz. Die Tafter fo lang als 
der Kopf. Die Flügel fchmal, zugefpitzjt, gefranzt, 
ohne LKngsfalten und offen. Die hinterften Schienen 
mit zwei Dornenpaaren. H. tineoides: fusca, capite 
antenuis pedibusque pallidis, alis fuscis pilofulis, fu- 

pe- 
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perioribus fasciis duabus macularibus punctoque apicali 
albis. An den Ufern des Wennerfees beim Kinnekulle 
Bergzuge in Weftgothland, über dem WaUer flatternd. 
Kaum von der Gröfse der Tinea cydoniella Fab. G. 

Pörfök tili Uppßällning af Inf ec t Familien Ptero- 
maliniy af J. W. Dalman. Stockholm 1830. 
8, p.XI et 48. mit * Kupt 

Ebenfalls befonderer Abdruck aus den Abhandl. 
d. kön. fchwed. Acad. d. Wiff. zu Stockh. vom Jahre 
i8ao. der Verf. ftellt unter die Familie Pteromalint 
diejenigen Hymenopteren , die gebrochene 6 - 1 j 
gliedrige Fühler, fehr kurze Tafter, zellenlofe Flügel, 
die gewöhnlich auch fehr wenig Längsadern befitzen, 
und einen dreiborftigen Legeltachel haben. Ihre 
Verwandlung gefchieht im Körper anderer Infekten, 
befonders in Raupen. In den beigefügten fynopti« 
fchen Tafeln wird folgende Eintheilung derselben auf- 
geftellt. Sectio I. Macromeri. Die binterften Beine 
mit langen Schenkelllützen, grofsen eirunden Sehen« 
kein, und gekrümmten Schienend 1. Gatt. Leucos- 
pit Fab. 2. Gatt. Chalet s Fab. 3. Gatt Dir * 
hinas. Dalm. Fühler zehngliedrig, auf der Mitte 
der Stirn eingefetzt, in eine tiefe Kopffnrche einfchla- 
gend. Kopf oben wagrecht, vorn vorgezogen, zwei- 
fpaltig, Mund herabgebogen. Flügel, mit einfachem 
Randnerven. Der Körper langgeltreckt, Hinterleib 
kurz, beinahe kugüch , gellielt. Einzige Art: D. 
excavatus (Acta Holm. 1818.) Sectio II. Ifomeri . 
Alle Beine gleichartig, Schienen gerade. A. , der 
Randnerve da, wo er den Vorderrand berührt, lieh 
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hoch eine Strecke an ihm fortziehen, und dann erft 
einen Seitenaft abfendend. A . t., die Fühler 9 - n 
gliedrig: 4) Gatt. Eurytoma. Illig Latr. 5., Gatt. 
Spalangta Latr. Spin. 6. Gatt . , Perilampus Lat. 
7) Gatt Torymus Dalm. Die Fühler eingliedrig, 
die Geiffel ftielrund, ihre Glieder an einander fchlief- 
fend , nicht deutlich von einander getrennt. Die F 1 Q. 
gel mit einem Randfleck ohne Seitenaft. Der Lege- 
ftachel offen , lang. Leben befandet* in den Larven 
der Cynips Arten, deren Gallen fie mit dem Legefta- 
chel durchbohren. Es gehört dahin Diplolepis Bede- 
guaris, purpurascens, nigricornis, cyanea, Juniperi 
Fab. 8. Gatt. Eupelmus Dalm. die Fühler fpitz- 
wärts dicker und gekrümmt, 10- n gliedrig, die 
Glieder gedrängt an einander fchlielsend. Die Flügelader 
mit kurzem Seitenaft. Die mittleren Beine länger und 
dicker als die übrigen, die Schienen mit einem End- 
ftachel, das erfte Fufsglied fehrgrofs, unten fteifbors* 
tig. Der Körper lang, an der Bruft auf beiden Sei- 
ten ein vollftändiger Seitenlappen. Der Hinterleib 
des Weibes zugefpitzt mit vorftehender Legeröhre. 
Es gehört dahin der von Degeer II. Tb. 3*. Fig. 22. 
abgebildete Ichneumon. 9 .Gatt. Pterovialus Lat.- 
A. 2., die Fühler nur 6 8 gliedrig: io. Gatt En- 
tedon Dalm. Eulophus Latr .-Z?., der Randnerve 
da, wo er den Vorderrand berührt, fehr bald aufhör 
rend. 11. Gatt. Encyrtus Latr. Auf den beige- 
fügten Kupfertafeln find die Fühler und Flügel diefer 
Gattungen abgebildet. 

Das 
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Der Verf. ift ßrm willens die fchwedifchen Arten 
diefer Gattungen nach und nach monographifch durch- 
zugehen, und liefert in diefem Auffatze die Gattungen 
Chalcis und Encyrtus. Von den neuen Arten zeichnen 
wir die Diagnofen aus. Chalcis, * Abdomen pe- 
tiolo elongato. i ) C. fispes Linn* clavipes Fab* 
z) C. melanaris Dalrn. nigra, tibiis tarfisque rufo- 
piceis, tegnlis, maculisque femorum pofticorum ba- 
fali apicisque albis; abdonfine petiolato, fcutello fub- 
mntico. (femO So grofs wie vorige. 3 ) C. xan- 
thoftigma D. abdomine brevius petiolato, atra; ore, 
orbitis oculorum inferioribus , pedibus anterioribus 
punctisque trunci 4 dorfalibus flavis, femoribus pofti- 
cis nigris, bafi, puncto pone medium apiceque flavis, 
tibiis nigris flavo annulatis. Entfchlüpfte aus den 
Puppen eines Hylotoma. Halb fo grofs als C. fispes. 
* * Abdomen petiolo 'breviflimo. 4) C femorata 
D. minuta Fab. Pzr. 5) C minuta. Vespa minuta 
Linn. Nur 2 Lin. lang, weniger behaart, die hin- 
tern Schenkel in beiden Gefchlechtem fchwarz mit gel- 
ber Spitze. 6 ) C. armata Pzr. 

Encyrtus, * antenna© apice truneatae; frons 
inter oculos convexa. 1) E fcutellaris: niger, fcu- 
tello macula flava, apice nigro pilofo; capite profunde 
punctato, antennarum fcapo pedibosque rufo tefta- 
ceisj alis fusco maculatis. Sweder, Act. Holm. 179 j. 
IV. p. zi 8. 7. Habitat in Coccis. a) E. elegansi 
viridi aeneus, antennarum bafi, fcutello pedibusque 
variegatis flavis j alis fuscis bafi albis. (fern.) 3. E." 
Smderi ; rufo - teftaceus nitidus , capite profunde 
Band IV. Z puuc- 
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punctato, fcutello spiee nigro- pilofo} alis hyalino 
fuscoqne variis, ( fern. ) 4) E. apicalis : ferrugineus, 
dotfo öbdomineque fuscis, pedibus pallid.» flavescen- 
tibus; antennis fuscis apice albo. 5 ) E. punctipes : 
pufillus, fubtus albus, fupra ferrugineus , abdoeuine 
obfeuro; pedibus albis nigro - punctatis ; antennis ni- 
gris, annulo aibo, feapo magno compreffo nigro. 
6) E.fylvtut: aeneus, laevis, capite pectore pedi- 
busque teftaceis, antennis annulo albo, apice nigris; 
elis hyalinis, fascia arcuata nivea obfoleta. (fern.) 
In Coccis Betulae albae. 7) E, lunatut: luteo-fer- 
rugineus, laevis, thorace fcutelloque fupra viridi- 
aeneis, antennis annulo albo, apice nigris; alis in- 
fuscatis, fascia media arcuata alba ftmpliei. (fein.) 
Variat: a. , collaris macula antica viridi • aenea ; b , ab- 
domine toto nigro • aeneo, tibiis medio infuscatis. 
8) E. interpunctuf. corpore nigro - aeneo, nitido, 
capite luteo; antennis obfeure ferrugineis, annulo 
albo, apice nigris ; pedibus nigris g^nicnlis tarfisque 
rufescentibus; alis infuscatis, fascia alba, fusco ma- 
culata. (fern.) 9 ) E. barbarut : nigro «aeneus, ni- 
tidus, abdnmine concolore , vertice obfeuro , angofta- 
to; pedibus luteis inmaculatis, antennis nigris, feapo 
compreffo, flagelli annulo albo. (fern.) 10) E. aent- 
Ut capite punctato fcutelloque triangulari maximis, 
alis fuscis, antennis lividis annulo albo, apice nigris 
pedum geniculis tarfisque teftaceis. (fern.) 11 ) E. 
cyanifrons : cyaneus, fronte nitida, antennis nigris, 
annulo albo, feapo, tibiis tarfisque flavis , immacula- 
tis, Variat obfeure aeneus, capite cyaneo nitido, 
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pedibus fusco • teftaceis , alis fascia obfoleta alba» 
12) E. cyaneus : cyaneus, antennarum bafi tarfisque 
teftaceis, alis fascia fubapicali lunata fusca. 13) E, 
clavicornis : viridis nitidus , confertim punctatus, an- 
tennarum bafi pedibusque teftaceis ; antennis apice 
dilatato oblique truncato, alis immaculatis. Variat 
pedibus teftaceis et antennis totis teftaceis et antenna- 
rum flagello nigro. 14) E hirticornit: niger, an- 
tennarum bafi pedibusque teftaceis} capite punctato, 
fcutello apice pilofo ; alis immaculatis, antennarum 
flagello hirto. 15) E brevicornit: niger, parum 
nitidus, antennis cobcoloribus , flagello brevi, incras- 
fato, clavato; pedibus nigro piceis, tibiis intermediis 
tarfisque teftaceis, alis immaculatis. Minutus, bre- 
vis, obtufus. 16 ) E. paradoxut : obfcure viridis» 
nitidus, antennis pedibusque teftaceis, antennarum 
articulis mediis breviflimis coarctatis, ultimo longiffi- 
nio lineari, truncato. (mas ) 17) E, obfcurusi 

niger, obfcnrus, immaculatus, capite profundius 
punctato, geniculis tibiisque anticis palltdis ; alis ma- 
cula coftali fusca fcutello nigropilofo. 1 ti) E. mo- 
no: ater laevis, antennarum fcapo pedibusque anti- 
cis teftaceis, intermediis elongatis, metatarfo alboj 
alis byalinis immaculatis. (mas.) 19 ) E. longicor * 
nis: obfcure nigro- cyaneus, laevis, alis immaculatis, 
antennarum flagello nigro, dimidio corporis longiore. 
Parvus, fere minimus. Variat: oofcure nigro cya- 
neus, laevis, alis lutescentibus , corpore fubtus pedi- 
busque luteis. D-iplo major. 20) E. hetnipte- 
tut: niger laevis, pedibus obfcure aeneis, tarfis tefta- 
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ceis; antennarum fcapo magno, ditatatoi compreffo 

flagello lineari, longitudine thoraeis, Alae breviflicuae, 

\ , 

pallidae. 

/ 

• * Antennae apfce fubacuminatae , feu faltem 
non trnncatae; frons inter oculos non convexa faepe 
imprefla. 21) E. Ztyhyvinus: viride nitidus, feri- 
ceus, fronte imprtlTd antennis pubescennbus pedibus- 
que pallide fljvis, abdomine nigro violaceo, alis im- 
macnlatis. (mas. ) Habitat in Cnccis ßetulae albae. 
22) E. cyanellus : viridi* cyaneus, nitidus, antennir 
longitudine thoracis, nigris, pilofis, fcapo fl-.vo; pe- 
dibus fuscis, geniculis tarfi que hftaceis; alis imtna- 
culatis. (tms,.) i\) E . truncatellut : obfcure viiidi- 
aeneus, thorace cyanescmte, pedibus nigris, geni- 
culis angufte teftaceis, antennis nigris, flagelli artica- 
lis brevibus, apicali incraflato, oblique conico. 24). 
E. chalconotus: capite thoraceque viridibus, fcutelli 
dorfo cupreo , abdomine corporeque fubtus obfcute 
aeneis; antennis nigris apice oblongo acuminatis, pe- 
dibus teftaceis , nigro annulatis. ) E aeruginofus : 
fupra viridis , fubtus nig o- aeneus nitidus, fronte vio- 
lacea, pedibus teftaceis, ferooribus tibiisque omnibus 
diftinctius nigro • annulatis, antennis rectis, apice 
paullo craffioribus obtufts. (fern.) zb) E mifellur. 
obfcure nigro - aeneus, fronte profunde impreflä, an- 
tennis linearibus flavis, pilofulis, fcapo obfcuro; pe- 
dibus teftaceis, nigro - annulatis, alis itnmaculati*. 
(fun.) 27) E, tiliarit : viridi -fericeus, nitidus, an- 
tennis fuscis aptce iubciaifionbas , pedibus flavis, fe- 

V. ' " ' . • • .s 
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rooribns tibüsque pofticis aeneis, alis immaculatis. 
Habitat in Tilia. 

JZoulogifches Migazin, herausgeben von Dr. C R. 
W. Wiede man, k. dän Juftixrathe u. ord. Prof, 
d. Med. Erfter Band i. Stück. Kiel. 1817- P a gg‘ 
206. u. 1. Kpf. 2s. Stück. Altona 18 '8- p^gg- ' 9 6 * 
3tes Stück. Altona 1x19. pagg. 1X2 u. t. III- Kupf. 

Dies an entomologifchrn Auffätzen reichhaltige 
Magazin darf in keiner B bliothek eines Entomologen 
fehlen, und wir begnügen uns daher mit einer An- 
zeige der darin enthaltenen entomologifchen Auflätze. 

Er ft es Stück, p. 8-56. Entomologifche Be- 
merkungen über die von Latreille in der vierten bis 
fechften Lieferung von Humboldts und Bonplands 
Recueils d’obfervadons de Zoologie et d’Anatomie 
compar^e befcbriebenen füdamericanifchen Infekten, 
vom Grafen von Hoffmannsegg. Außer den Bemer- 
kungen zu den Arten felbft, findet fich ein wahrer 
Schatz von Bemerkungen über manche Gafungen, 
und Grundfitze über Nomenclatur und Benennungen^ 
die, mit wenigen Ausnahmen, jeden unterrichteten 
Entomolgen anfprechen werden, - Pag. 57-61. Utbec 
einige neue Fliegengattungen vc m Herausgeber. Bom* 
bylius oblongus Fab. Repraefentent der Gattung Atnic- 
tus Wied. Hybos ferrngineus Fab jetzt Macroßomui 
Wied. Damalis planiceps und myops Fab die Gat- 
tung Xenomyz aWied. bildend. — Pag. 61. -86- Neue 
Zweiflügler aus der G -gend von Kiel, befchrieben 
von Herausgeber. Enthält die Befchreibung von 41. 
Aaeu, befcnders viele aus den Gattungen Dolicho • 
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put und Anthomyia. - Pag. 87 - 110. Beitrüge tut 
Anatomie der Infekten von H. M. Gädo. Anatomie 
des Monoculus apus , Cimex rufipes , Tabanus bovi- 
nus, Geotrnpes naficornis (larva et imago), und fco- 
lopendra morfitans. • Auch unter den vermifchten Nach- 
richten p. 199. -206. kommen noch einige entomolo- 
gifche Bemerkungen vor. 

Zweites Stück p. i- 39 « Aus Pallas dip- 
terologifchem Nachlaße. Die Grundlage diefer Ab- 
handlung ift ein von Pallas nachgelaffenes Manufcript, 
das der Herausgeber von Schüppel erhielt, und mit 
Bemerkungen nach den Exemplaren der Pallasfchen- 
Sammlung bereichert. Eine Menge, befonders füd* 
ruflifcher Arten, werden darin befchrieben. Pag. 40- 
48. Neue Infekten vom Vorgebürge der guten Hoff- 
nung; befchrieben vom Herausgeber. Enthält die 
Befclireibung von 1 3 neuen Fliegenarten. Pag. 49.110. 
Fortfetzung der entomologifchen Bemerkungen des Gf. 
v. Hoffmansegg. 

Drittes Stuck, p. 1 - 39. Befchreibung 
neuer Zweiflügler aus Oftindien und Africa; vom 
Herausgeber. Es find 57 neue Arten befchrieben. 
Prfg. 40-56. Brafilianifche Zweiflügler j befchrieben 
vom Herausgeber. 22 neue Arten, p. 64-91. Die 
Blattwe^pen der Fabricifchen Sammlung, vom Dr. 
Klug. Giebt Bemerkungen zu 62 von Fabricius be- 
fchnebenen Arten. P. 157- 182, Neue Käfer aus 
Bengalen und java, befchrieben vom Herausgeber, / 
36. neue Arten. 

, Dr. 
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Dr. J. M. Bechstein, H. S. Mining, geh» 
Cammer -und Forilrath , Forftinjectologie , oder 
Naturgefchichte der für den W*id fchädlichen und 
nützlichen Infekten, nebft Einleitung in die Infek- 
tenkunde überhaupt öotha igig. S. p. io. und 
551. mit 4. 'ill. Kupf. Auch als zweiter Baöd des 
vierten Theils der Forft- und Jagd wiflenfchaft, her- 
ausgegeben von ]. M. Bechstbin. 

Der Titel giebt den Inhalt diefes Werkes voll- 
fländig an, und der Forftmann erhalt dadurch eine 
fehr brauchbare HülLquelle tum Studium der ihm 
wichtigen Infekten. Ein fehr vollftändiges Regifter 
erleichtert den Gebrauch, und auf den von Sturm 
geftochenen Tafeln, denen wir eine beflere Illumina- 
tion wünfchen, find die wichtigden fchädlichen In- . 
fekten abgebildet. G. 

Allgemeine Encyclopäd'te der Wijfenfchaften und 
Künße ; von genannten Schriftftellern bearbeitet 
und heransgegeben von J. S. Er sch und J. G. 
Grube*, Profefloren zu Halle. Leipzig 4.181 8.- 
1821 . 

Von diefem grofsen Werke find bereits fechs 
Bände erfchienen, welche den Bucbftaben A. enthal- 
ten. Die entomologifchen Artikel find von Germar, 
Klug; Nitzfeh, Wiedemann und Zinken, in der Art 
behandelt, dafs die einzelnen Familien und Gattun- 
gen eigne Rubriken erhalten und dabei einzelne Ar- 
ten als Beifpiele mit anfgeführt werden. Zinken hat 
fich bemüht , die von Ochfenheimer aufgeftellten Zahl- 
zeichen Gattungen der Schmetterlinge, (fo weit fie 
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unter A. gehören) mit bis jetzt mangelnden Charak- 
teren zu verleben*, der von Nitzfeh bearbeitete Ar- 
tikel Acarus enthält eine Menge neuer, dem Ver- 
fallet eigentümlicher Beobachtungen und Zufammen- 
ftellungen, und Germar hat aus der Familie der Rüf- 
felkäfer, die von ihm ausgehobenen Gattungen An- 
thonomus und Apfis ebarakterifirt. G. 

Die Zünsler Wickler , Schaben und Geiflehen , de« 
fyllematilchen Verzeichnifses der Schmetterlinge 
der Wiener Gegend, verglichen mit den in der 
Schiffermüllerfchen Sammlung in Wien befindlichen 
und von J. Hübner in feinem grofsen Kupferwerke 
abgebildeten Arten diefer Gattungen. Von Tons* 
saiNT, von Gharpentier. K. P. Oberberg- 
rathe, und mit Anmerkungen verleben von J. L. 
Th.- F. Z 1 n k e k gen. Sommer. Braunfcbweig 
1821. 8. pag. 16. und 178. 

Herr Oberbergrath von Charpentier in Breslau, 
unterzog ficb bei feinem Aufenthalte in Wien derUn- 
terfuchung der Schiffermüllerfchen Sammlung und ver- 
glich fie mit Hübners Abbildungen, Die daraus ent- 
fpringenden Bemerkungen übergab er an den genann- 
ten Herausgeber, der fie mit fehr zahlreichen Bemer- 
kungen hier dem entomologifchen Publikum übergiebt. 
Das Werkchen fpriebt hoffentlich für lieh felbil, und 
wer die Schwierigkeiten kennt, die mit der Unter- 
teilung der darinn abgehandelten Arten verknüpft 
find , wird den Arbeiten der Verfaffer gern Gerechtig- 
keit widerfahren laflen. G. 

Df 
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DtJJertatio aeaAemica , obfervatiomt quatAam Hiflo * 

. riatu NvtonectiJum , inprvnis Fennicarum illut * 
träntet propofitura ; PraefeJe . Car. Reginaldo 
Sahlberg. Pbil. Dr. et Hill. nat. P. P. O. 
Aboe. 1819. 4. pag. 15* 

D* diefe wacker ansgearbeitete Diflertation nur 
in weniger deutfchen Entomologen Hände kommen 
möchte, fo geben wir hier eine Inhalts- Anzeige, mit 
Bezeichnung der wenigen bekannten Arten. Die Ein- 
leitung enthält eine Gefchichte der fyftematifchen Ein- . 
theilung diefe.r Familie, um welche Geh befonders 
Latreille, Fallen und Leach (Transact. of the Linn. 
Soc. Vol. XU.) verdient gemacht haben. Die aufge- 
führten und befchriebenen Arten find: I. Notonecta. 

1 ) N. glauca omn. II. Sigara. 1 ) S. minutijftma 
Leach Notonecta minutiff. Linn. mufs von Sig. minutifl". 1 
Fab. Latr. Oliv, wohl unterfthieden werden, welche 
in der Gattung Plea Leach gehört. III. Corixa A . 
thorace elytrisque rugulofis. 1 ) C. flriata Leach. Si- 
gara undulata Fall. Notonecta ftriata Linn. 9) C f 
Foßarum Leach : fupra fusca , thorace lineis fex trans- 
verfis integris flavis, elytris fuscis flavido irroratis. 
Long. 2 Lin. 3 ) C. Hellenfii : fupra nigra, tho- 
race lioeolis, dorfali unica longitudinali quatuorqua 
transverfalibus extrorfum evanescentibus flavis, ely- 
tris flavo - irroratis , nervis omnibus laete flavis. Long. 
vix 2 Lin. 4 ) C. carinatci : fubtus flavescens, tho- 
race punctato- rugulofo fusco, lineis transverfis nu- 
merofis flavo ferrugineis, carina elevata longitudinali, 
elytris laevioribus fuscis , maculis undulatis flavo fer- 
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rugineis. Long. j Lin. B. thorace eTytrisque Iae* 
viflimis. B. i. capite obtufo. 5) C. Geoffroyi Leach. 
Sigara ftriata Fab. Fall.: fubtus flavescens» thorace 
fusco, lineolis numerofiflimis flexuofis transverfalibus 
flavidis, hemelytris maculis crebris byalino flavicanti- 
b'is. B. 2. capite antico in marginem acutum atre- 
nuato. 6) C. Bonsdorfii : virescenti flava, capite 
magno, thorace nigro (feu rufo • grifeo) laeviflirao, 
carinula longitudinali utrinque abbreviata , elytris lae- 
viflimis nigris , flavo irroratis. 7 ) C. coleopterata 
Leach. Sigara coleopterata Fab Fall : »horace rufo- 
grifeo, hemelytris fublutescendbus , maculis longitu- 
dinalibus infuscatis. G. 

.4 • * » * 

Anatnmifch phyßologifche Unterfuchungen der In- 
fekten und Krußenthiere von F. W. L. Suckow, 

. Dr. Med . 1. Band i. Heft, mit 10. Kupf. Hei« 

. delberg 1818. 4. pag. 70. 

Diefos Heft, dem z°ither kein zweites gefolgt 
ift, enthält die Anatomie des Bomb. Pini und des 
Aftacns fluviatilis. Die Abbildungen find genau und 
fchön , und die Befchreibungen gedrängt aber deut- 
lich und vollftändig. Wir wunfehen, dafs dies Werk- 
chen eine gute Aufnahme finde, und der Verf. da- 
durch zu deflen Fortfetzung ermuntert werde. G. 
Hißoire naturelle des L&pidoptlres ou papillons diur- 
nes des environs de Paris; dScrits par M Godant , 
ancient proviseur et cet . , peints par M. C. V a u- 
thier ä Paris eher, Crevot »820. (Leipzig bei 
Vofs.) (Chaqüe Livraifon avec zpl.) 
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Nachdem .ein H°rr Genouville die erfte Lieferung 
diefes Werks herausgegeben hatte, wurde er durch 
Krankheit verhindert das Unternehmen fortzufetzen, 
und es fand (ich Herr Godant, Mitredakteur des Ar« 
tikels papillon in der Encyclopidie m&hodiqne , zur 
Übernahme bereitwillig, und die Verlagshandlung 
bewogen, die erfte Lieferung nochmals umarbeiten 
zu laden und eine Einleitung des Herrn Godant vor- 
aoszufchicken. Das Werk follte anfangs nur die Tag- 
vogel umfaffen , allein es ift fpäter auch eine Abthei- 
lung mit der Ueberfchrift; Cripusculaires erfchienen, 
welche Dämmerungsvögel ( Sphinx) begreift. Auf- 
genommen werden fämmtliehe Arten, welche fich im 
einem Umkreife von *0-25 Lieues um Paris vor- 
finden. Jede derfelben wird nach Lafreille benennt, 
befchrieben und von manchen die Oberfeite (!) ab- 
gebildet. Auf jeder Platte find nach VethSltnifs der 
GrC'se *-4Species dargeftellt, bey den gröfsten Ar- ' 
ten nur eine. Die Abbildungen find in punktirtec 
Manier in Kupfer geftochen, äufserft forgfaltig kolo- 
rirt; aber leider ftellen fie die bekannteften Arten, 
ohne alle Analyfen vor. Unter der Auffchrift: gdn6- 
ralit^s ift eine Befchreibung der Theile des vollkom- 
menem Schmetterlings, und des Larven und Pu'ppea- 
xuftandes, fo wie eine Zufammenftellung der Lin- 
neifchen, Geoffröyfchen , Fabr.iciusfchen und Lafreil- 
l’fchen Syfteme vorausgefchickt , ganz in der bekann- 
ten leichten und feichten franzöfifchen Manier. Eben 
in diefem Geifte find auch die Befchreibungen ab* 
gefafst. Die erfte Lieferung enthält aufser einer Ta- 
fel 
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fei zur Erläuterung der Kunftansdrücke: Papilio Poda- 
lirius u. -Maciiaon (Taf. i.) P. Rh'amni, Cardami- 
«Des cf. Crataegi (Taf. 2. ) Die zweite Lieferung: P. 
Paphia, Adippe, Lathonia (Taf 3. auch nur die 
Oberfeiten ÜO P Euphrofyne, Phoebe, Maturn» 
(Taf. 4.) 3» Lieferung: P. Antiopa, Jo, C. album, 
(Taf 5.) P. Atalanta, Polychloros, Camilla, (Taf. 
6.) 4. Lieferung: P. Brifeis, Tirhonius, Hyperan- 
thus(Taf. 1 .) P. Dejanira, Galathea, Ascanius (Tat 

8. ) 5. Lieferung: P. Betulae, Pruni, V- album (Taf. 

9. ) P Phloeas, Baeticus, Rubi, Agoslis Hübn. (Tb. 
10) 6 Lieferung: P. Argus, Arion , Cyllaros ( T. 11.) 
P. M&lvae L. (Alvern Hübn. ) Paniscus , Linea ( Taf. 
12). Diefer Lieferung, welche die Tagfchmetter- 
linge befchliefst, find Vorfchriften über Fang, Zube- 
reitung, Aufbewahrung der Schmetterlinge und die 
Raupenzucht beigefügt. Zum Schlüße wird ein Ver- 
zeichnis der in Süden und auf den hohen Gebirgen 
Frat k eichs aufgefundenen Tagfchmetterlinge, und 
ein Regifter der in dem Werke befchriebenen Arten 
geliefert. - Diefen 6 Lieferungen follen noch 9. fol- 
gen , in deren jeder 3 Tafeln gegeben und nur folch» 
Arten dargeftellt werden, wekhe früher übergangen 
yimrden. Mit diefen 15 Lieferungen find denn die 
Papiilons dinrnes beendigt. Eine neue Folge begin- 
nen die Cifynisculaires, und hiervon liegen 2 Liefe- 
rungen, die 16 und 17. der ganzen Sammlung vor 
uns. ln der erden find Sphinx Nerii nndAtropos, in 
der zweiten Sphinx LiguStri und Convolvuli abge- 
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bildet. Es gilt von diefer Folge daflelbe, was 
Über die Tagvögel gefagt worden ift. Z. * ' 

/ “ 

Memoires de 1 / 3 c ad emie imperiale de fciences 
de St. Petersburg. Tom. V1L i«2o. 4. 

. Coleoptera capetißa , antennarum clava folida et 
perfoliata ; collecta et defcripta a. C. P. Thunberg. 

Die als neu befchriebenen Arten find : Coccinella ru/a, 
flavescens, corpore atro, (globofa, abdomine folo 
atro). Cocc. pygmaea , elytris rufis; thoracis pnnctis 
duobus abdominisque medio nigris.« C fimplex , ely- 
trisfulvis; margibus nigris; thoracc imniaculato ; ab- 
dominis medio nigro. - C divergent , elytris flavis: * 

marginibus nigris; thoracis margine poßico pnnctis. 
que discis duobus atris. -C cuneata , elyris flavis; 
margine nigro; thorace flavo; margine poftico macu- 
lisque 4. atris.« C fpicillam , elytris rufis: margini- v 
bus nigris; thorace atro: margine anticp et lateribns, 
disco ocellis 2 flavis. - C crucigera , elytris rufis: 
marginibus atris; thoracis margine poftico Iunula, 
disco cruce, lateribusque pnnctis nigris. -C ctrcula- 
rts , elytris rubris: pnnctis 9. nigris fubocellatis. - C. 

9 fignutot ely ris rubris: margine pnnctisque 9 atris; 
thorace bipunctato. - C. 11 ßgnata elytris rubris i 
punctis 11. nigris; corpore nigro rufomarginato; 
thorace immacu lato. - C. 12 macul ata , elytris rufis: 
punctis 12. nigris rainutis diftinctis.- C. minima , atra, 
immaculata. - C pulicaris , atra, capite elytrisque 
poftice flavis. - C. oblongata> elytris atris: maculis 

trans- 



Digitized by Google 




j66 



Literatur. 



transverfis rubris; thorace otrinque macnla marginali 
rufa.- C. atrata , elytris »tris: guttis 4, flavis ; capite 
thoraceque duabus. - Brachypterus capetifis , ater, 
pedibus picei*. Magnit. pediculi - Sphaendium car - 
bonarium , atrum totutn, elytris tenuiffime ftriatis. - 
Hydvophilus gibbuj, globofus, ater, elytris laevi- 
bus; oculis glaucis. Aufserdem heifst Coccin. lim« 
bata F. hier C. rimata , C. ftriata F. - C. lineara, 
Nitiduls humeraiis F. hier Sphaeridium fcapnJare , Ano- 
bium bifasciatum Thunb.'Nov. Ins. Spc hier Megato- 
na bif. und Anobium capenfe N. J Sp. ift Clerus 
Aethiopicus genannt, 

Novae infectorum fpec'tes defc. a O. J, Billbbrg. 

Nachdem der Verf. alle Infecten in 3. ClaÜ'en» 
Elytroptera, Gymnoptera und Aptera getheilt, be« 
fchrieb derfelbe folgende 10. Käferarten: Lucanus 
Ibtx, mandibulis exfertis apice in curvatis, quadri- 
dentatis; caftaneus, fubtus nitidus, ftpra porpureo 
fericens, fcutello alb do. - Rrafilia. - Oryctes Faunus t 
©bfcure caftaneus, capite antice transverfaliter rnbes» 
cente; thorace medio retufo, apice uniruberculato 
(foeminae), elytris ftria fnturali lateribnsque punc« 
tato ftriatis. - Barbaria. - Rutela verficotor ( fcutello 
brevi , tinguib. inaeq. ) viridi nitens , fupra teftaceo 
pnbescens, elytris ftriato punctatis. - Brafilia. — Meltb 
lontha opaca ( ungulis omnibus binis , apice ftmplici, 
medio dentatis, antennar. clava multilamellata ) ob- 
longa rugulofa, öbfcure picea, apice elytrorum luri« 
da: corpore Iineisque tribus thoracis albido villofis.- 
Patr. ign. - McluL aenea (.ant. clava triphyllaj ob« 
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longa femtginea villofa , fupra aenea , thorace elytris- 
que pilis brevibus rarioribns adpreffis albidis. - Bra- 
filiae - M gröndhalt , oblonga fermg. , albo fquamu- 
lofa ; elevatione furcata media , et utrinsque lateris 
thoracis, fcutello, margine futuraque elytrorum chry- 
foprafeis. - Cap. b. fp. - M. aphodiina , gibba, crebro 
punctata, atra: capite antice retropreffo et clypeo 
porrecto. - India. - M. Forßrömi , glabra caftanea 
nitida; fronte impreffa , pygidio barbato.- Brafilia.- 
M. pemcillata , villofa, chryfoprafea : elytris clar© 

ferrugineis, margine futuraque atro viridibusque, ti- 
biis tarfisque piceis.-Patr extr. Europ. - Trichidius 
aurantiacut , pulverulente fquamofus, fupra auranti- 
»cus, fubtus pallide ochraceus , capite nigro, pedibu* 
ferrugineis.- Patr. extr. Europ. - Zu diefer Gattung, 
die fich durch dicke Hinterfchenkel , viekähnige Kin- 
laden und durchgängig zweifpalrige Klauen ausxeich- 
net, gehören noch Melolontha dentipes, arthritica 
etc. F.- Den Befchlufs der Abhandlung macht; Schema 
fyftematis infectorum Elytropterorum fynoptica oidinis 
primi coleoptera. Alle zehn befchriebene Ar- 
ten find auf der XII. Tafel abgebildet. E. 

' Programme d'invitation ä la ßance publique de la 
focieti imperiale des Naturalißes qui aura lieu 
le 15. Dc-cembre. Contenant une Notice für une 
moucbe carmvore , accompagn£e d’une planche» 
par le Directeur perpetuel de la foci&e Gotthelf 
Fischer. . Moscou 1819.4. pag. 1 1. 

Nach der Einleitung über Fliegen und Fliegen, 
iarven wird eine neue Fliegengattung Medetera cha- 
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rackterifirt; antennae approximatae fporrectae), cvo- 
videae, triarticulatae ; feta in articnlo ultimo 'aterali 
capite longiore. Os faccatum aut globofum , nec pro- 
boscide, nec palpis apparentibus. Alae incumbentes. 
Statt aller Mundtheile zeigen fich 2 feilliche einge- 
kerbte Lippen, zwifcben denen die runde Schtundßff- 
nung liegt. Innerhalb des durch die Lippen gebilde- 
ten Sackes trift man eine eyfßrmige Unterlippe an, 
welche an der Spitze ausgefchnitten und an der Wur- 
zel auf jeder Seite mit einem dreigliederigen Tafter 
verfehen ilb Die bei Motcau vorkommende Art 
heifst Med. carnivora , und eine zweite Art zu diefer 
Gattung ve rmuthet der Verfaffer in Musca tigrina S. 
(Später meint derfelbe, dafs zu Medetera carnivora 
als Synonym Dolichopus roftratus F. gthßre.) E, 

Syßematifche Btfchreibuvg der bekannten europäi • 
fchen zweiflügeligen li/J'ecten, von Johann Wil- 
helm M ei gen. Erfter Theil mit eilf Kupfer- 
tafeln. Aachen 1 8 1 8- 36. und 324. S. Zweiter 
Theil mit zehn Knpfert. 1820. 10. und 363. S. Oct. 

Schon vor 1 ft Jahren erfchien der Anfang eines 
Werks io Quart über die Linnäifche Ordnung Diptera, 
welches aus mancherlei Urfachen nicht zur Hälfte 
beendigt war. Das Werk fo fortzuhtzen wie es da- 
mals 8ngefangen war, würde bei den vielen neuen 
Entdeckungen des Verf. felbft und andern nicht weife 
gewefen feyn. So wie es jetzt vor uns liegt, darf es 
(ich eines leltenen Grades der Vollftändigkeit rühmen, 
welche zu erlangen nur durch Mitwirkung mehrerer 

thä- 
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fJbätiger Entomologen möglich war. Der Profefior 
Wiedemann in Kiel, Verfafler diefer Anzeige , hattheils 
durch Vergleichung zweifelhafter Arten mit den Ex- 
emplaren der Fibricifchen klaflifchen Sammlung, theils 
durch Befchreibung von Arten aus diefer, aus der 
Graf. Hoffmannseggifchen Sammlung in Berlin, aus der 
Kaiferlichen Sammlung in Wien, aus des Schwedens Fal* 
lens Sammlung am thätigften zur VervollftSndigungnnd 
Berichtigung des WerlvS mitgewirkt. Herr Megerle 
von Mühlfeld , hat mit Herrn von Schreibers Zuftim- 
niung, alle europäifcben Zweiflügler des Wiener Kaiferl. 
und feines eignen Mufeums zur Anficht gefandt, und 
dadurch die Zahl der befchriebenen Arten beträchtlich 
vermehrt. Aber ohne bedeutende Unterftützting an 
Gelde, würden alle diefe Schätze doch nicht an’s Ta- 
geslicht gekommen feyn, und dazu haben fich denn 
mehrere, im Pränumeranten- Veizeichnifse als Beför- 
derer oben angehende Förden bereit Anden Jaden. 

Wir geben nun den Inhalt der beiden vorliegen- 
den Theile etwas r.äher an. Auf eine Vorrede des 
Vrfs. von 6 Seiten und ein Verzeichnis der benutzten 
Schriften, folgt die Einleitung auf 16 Seiten, von 
Wiedemann, mit einigen Zufdtzen des Vfs.; dann auf 
4 Seiten, eine kurze Angabe der Terminologie vorzüg- 
lich nach llliger und ßouche, (einem thätigen Dipte- 
rologen und Kundgärtner in Berlin). Hierauf die 
Ueberlicht der Ordnung, fo weit die Genera in jedem 
Bande gehen. Der erde Band enthält die mit viel- 
gliedrigen Fühlern. Außer den in der Ueberfieht an- 
gegebenen Merkmalen, deht vor jeder Gattung vor- 
Ba nd. IP A a an, 
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an, eine kurze Charakteriftik deutfch und lateinifch und 
dann eine genauere Befchreibung des Gattungstypus» 
beide mit Hinwefifung auf die Abbildungen der Tbeile; 
hierauf folgen die einzelnen Arten, nämlich zuerft 
eine deutfche und lateinifche D fferentia fpecifica und 
dann eine nähere bloft deutfche Befcbreibnbg. Die 
Gattungsmerkmale find von den Fühlern, Taftern (wo 
diele nicht verfteckt liegen) Flügeln, Beinen, aucl 
von Gegenwart oder Mangel der Ocellen , auch wohl 
von Form und Lage der Augen hergenommen. Be- 
fcbaffenheit und Lage des Rüffels, Zahl der Fufr 
ballen, der Hinterleibsringe, find auch zuweilen cha* 
rakteriilifch. Die Falbenbezeichnung ift meiftens 
nach Illiger. (Terminologie). Die fauber geftoche- 
nen Abbildungen verfinnlichen die Merkmale fehr gut, 
und felbft für die Entomologen, welche noch den 
Frefswerkzeugen ausfchliefslich anhängen möchten, ift 
meillens durch getreue vergrößerte Abbildung derfel- 
ben geforgt. Der Verlauf der Flügeladern ift bei 
jeder Gattung deutlich dargeftellt, und ift bei den 
meiften fchon hinreichend, die^Gattung zu erkennen. 
Nur in wenigen Fällen fcheinen uns die Gattungen 
ohne Noth vervielfältigt zu feyn , z. B. bei Myceto- 
phila, Leia , Mycetobia, die wohl in eine hätten 
zufammengezogen werden mögen, da nur geringe 
Abweichungen der Flügeladern und Ocellen die Un- 
terfcheidungsmerkmale bilden. Wir begnügen uns der 
Befchränktheit des Raumes wegen, die aufgelflhrten 
Gattungen zu nennen und einig.- Bemerkungen hinzu- 
zufügen. Im erften Theile: Culex 14 Arten. /Ano- 
pheles 
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pJbeles von Culex getrennt , weil in beiden Gefchlech- 
tern die Tafter die I änge des Rüffels haben. Es ge- 
hört hieher Culex bifurcatus Linn. mit dem auch Cul. 
c/av.'ger des früheren Meigepfchen Werks identifch 
ift, und noch eine zweite Art. / iedet nach Hoff- 
mansegg gleichfalls von Culex getrennt, weil fie in 
beiden Gefcblechtern ganz kmzeTafter hat; nur eine 
Art. ln fo fern als diefe beiden neuen Gattungen auf 
febr leicht bemerkbare Kennzeichen gegründet find, 
kann man fie immer gelten laffen , nur g< hört immer ' 
die Vergleichung beider Gefchlechter dazu, welches 
indefs ftreng genommen, keinen Gegengrund der Auf- 
nahme giebt. 

Nun folgen die Gattungen Corethra 3 Arten, 
Chironomus 75 Arten, Tanypus 21 Arten und Cerato- 
pogon 45 Arten, welche Fabric. Himmtlich unter Chiro * 
nomut vereinigte, obwohl er das frühere Meigenfche 
Werk kannte , worin die Gattungen fchon aufgeführt 
find, wie wenig indeffln Fabric. diefe Gattungen ge- 
nau unterfucht hat, mag man daraus abnehmen, 
dafs fein Culex morio ein Ceratopogon, fein Chiro- 
nomus pallipes eine Sciara und fein Chir. fericeus 
eine Atractocera ilt. * ) Afacropeza eine eii z : ge 
von Wiedemann bei Kiel entdeckte Art 2*“ lang, mit 
fehr verlängerten Hinterbeinen. Laßopter» 8 Arten, 
ausgezeichnet durch behaarte Flügel mit nur zwei 

A a 2 Adern 

*) Unter den unbekannten Arten wird Chir. rufipes 
F. aufgeführt, wir mülfen uns aber fehr irren, 
wenn dies nicht die unter den Namen Chir. bifascia. 
tus Tom Vrf. fdbit Seite «9 btfchriebene Art wäre. 
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Adern; keine Art über i Lin. lang, fehr verwand! 
der folgenden Gattung; Ceculotnyia 17 Arten; Cam- 
pylomyza 4 Arten, durch Flügeladern, ungeachtet der 
Kleinheit der Thierchen, auf den erften Blick ver* 
fchieden. Pfychoda 9 Arten. Erioptera 1 6 Arten; 
nur durch behaarte Flügeladern von Litnnobia (frü- 
her Limonia) 65 Arten, verfchieden, da indeffen die 
letztere Gattung ohnehin an Arten und zwar mit fehr 
verfehiedenem Aderverlaufe der Flügel reich genug 
ift, fo mag die Gattung gelten, könnte aber fonft als 
eine Unterabtheilung von Limnobia eben fo bequem 
ftehn. Uebrigens bemerken wir bei diefer Gelegen- 
heit , dafs Megerle von Mühlfeld die Limnobien nach 
jeder Abweichung der Flügeladern in befondere Gat- 
tungen getrennt bat; wir können dies nicht billigen 
und Meigen hat mit Recht fie nur als Abtheilungs- 
jnerkmale einer und derfelben Gattung benutzt. Rhi- 
pidia 1 Art, von Ctenophora 11 Arten, durch gleich- 
large Tafterglieder verfchieden. Tipula 44 Arten. 
Der Verfaffer irrt, wenn er glaubt, dafs feine T. nu- 
beculofa mitT. unca Hffg. v Siehe Wied. Zool. Mag.I. 
64. I.) einerlei fey ; Tip. hortor. F. und nub. M. 
find aber identifch. Bei Tip. pruinofa Hffg. ift das 
Citat von W. Zool. Mag. I. 64. 2. ausgelafl>n. Bei 
diefer Gelegenheit ift zu bemerken, dafs der Verf. 
fein früheres Werk nur dann citirt hat, wenn Gattung* 
oder Artname verändert werden mufste. Nephroto ■ 
tua 1 Art, ift von Tipula nicht hinlänglich verfchie- 
den. Ptychoptera 4 Arten. Nematocera eine Art, 
die Gattung ift diefelbe als Hexatoma Latr. s Inifo • 
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fftera nur e i n e Art ans Portugal, mit fechsgliedrigen 
Fühlern, das dritte Glied über die Hälfte der ganzen 
Länge einnehmend. Trichocera t Tafter fünfgliedrig, 
die Glieder etwas ungleich, Fühler fein borftenförmig, 
6 Arten, worunter Tip. regelationis Lin. Dixa 4 Ar- 
ten, der vorigen Gattung fehr ähnlich, doch die Tas- 
ter nur viergliedrig und das Endglied verlängert, auch 
der Flügeladerverlauf verfcbieden. Bolitophila 2 Ar- 
ten, die Gattung wurde vom Gr. Hffg. zuerft unter- 
fchieden , fie hat Punktaugen in einer Reihe (lebend, 
die eine Art ift aus Portugal, die zweite ift die von 
Meig. ehemals als Macrocera bybrida aufgeführte. 
Macrocera 6 Arten; ganz irrig hat Latreille nach 
Meig. fiüherem Werke die Vermuthung geäufsert, es 
beftehe diefe Gattung aus Männchen von Sciara und 
Mycetophila. Synapha ; mit einer fonderbaren lang 
ovalen Zelle auf der Mitte der Flügel, nur eine ein-' 
2 ige if Lin. lange Art. Mycetobia 2 Arten, die nur 
wenig von Platyura verlchieden ift; denn Fühler 
und Flügeladern weichen auch bei letzterer etwas ab, 
von der 20 Arten aufgeführt find , die Fabricius Cero- 
platus mit enthalten. Gnorifte nach Hoffmannsegg, 
eine Art, hiermit ift wohl Afindulum Latr. einerlei. 
Sciophtla 14 Arten, nach Verfchiedenheit der Flügel-^ 
adern, unter vier Horden gebracht, die Gattung ift 
nur durch eine viereckige Zelle in der Mitte des Aus, 
fenrandes der Flügel von Mycetophila verfcbieden, 
und von Hoffgg. gebildet. Leia 10 Arten, nur durch 
die Ozellen , von Mycetophila jo Arten , verfchieden, 
denn die Flügeladern weichen bei beiden Gatturgen 
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mehr oder weniger ab Cordyla 2 Arten , durch zwölf- 
gliediige Föhler und fehlende Seitendornen der Schie- 
nen hinlänglich ausgezeichnet. Sciara 30 Arten, 
mit Molobriis Latr. , und fo auch auf der Kupferrafel 
benannt, doch bildete der Verf. den Namen Sciara 
früher als Latr. den feinigen Simulia 1 2 Arten, 
früher vom Verf. unter der Benennung Atractocera 
bekannt gemacht, welche aber der frühem vonLatreille 
weichen mufste. Scatopfe 8 Arten, hierher rechnete 
Fab. irrig eine Art der Simulia. Penthetria die ein- 
zige Art, unter der Benennung holofeiicea, mufste 
den Namen ändern, weil unter Fabricius Hirfea, 
die mehrere hierher gehörige Arten enthält, fchoneine 
- funebris ift. Dilopbus 5 Arten. Bibio (Hirtea F.) 
16 Arten, beide Gattungen hätten wohl mögen ver- 
einigt bleiben, die erftere unterfcheidet fich durch 
zwei Stachelreihen, queer über dem Rückenlchilde, 
und durch rings um die Spitze der vorderften Schie- 
nen flehende Stacheln, sfspißes eine einzige linien- 
lange Art, von höchft merkwürdiger Bildung, von dem 
trefflichen Schüppel in Berlin, unvergleichlich fchön 
gezeichnet. Flügel fall wie Trineura Mg Fühler 
achtgliedrig , letztes Glied auffallend dicker, vor- 
derfte Schienen mit einem Endftacbel. Rhyphut 
Latr. 3 Arten. 

Der zweite Band enthält folgende Gattungen: 
Berit Latr. 11 Arten, die Gattung war in des Vfs. 
früherem Werke Actina genannt. Xylophagut 6 Ar- 
ten. Coenomyia (Sicus FO nur eine Art, denn S. er* 
rans, bicolor, ferrugineus F. find nicht fyecififch 
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verfchieden, Pangonia 6 Arten. Silvius dnrch Ocel- 
len und Tafter, auch dnrch den fehlenden Zahn an 
der Wurzel des dritten Fühlergliedes, von Tabanus 
verfchieden; nur eine Art S. vituli, wohin auch T. ita- 
licus F. gehört. Tabanus 42 Arten, hierunter tauri- 
nus einerlei mit maroccanus F. der auch in Portugal 
vorkommt, cinctus F. ift eine smericanifche Art, das 
Fabricifche Exemplar hat auf dem Scheitel drei klei- 
ne dichtzufammenliegende Höcker, die aber keine 
Ocellen und bei unabgeriebenen Exemplaren vielleicht 
nicht zu bemerk n find. Chryfops 11 Arten. Hat- 
matopota 4 Arien. Hexatoma 1 Art, die frühere 
Heptatoma des Verf. , welche auch von Fabric. und 
Latreille angenommen wurde, deren Name nur nicht 
mit Hexatoma Lat. ( Nematocera Meig- ) verwech- 
felt werden mtifs. Leptis 2 2 Arten. Ather'tx 1 2 Arten, 
Fabricius hat zwar die letzte Gattung angenommen, 
aber fie oft mit Leptis verwechfelt, denn feine Ath. 
atrata und aurata welche d" und derfelben Art 
find , feine Aiherix lineola , nigrita , bicolor, gehören 
ßmmtlich zu Leptis.' Beide Gattungen find jedoch 
leicht zu unterfcheiden , denn bei Leptis ift das 
Endglied der Fühler kegelfö-mig mit einer Endborfte, 
bei Athetix eirund mit einer Rückenborfte und die 
Tafter eingekrümmt. Clinocera 1 Art, aus des Vfs. 
früherm Werke bekannt. Thereva (BibioF.j da der 
Fabricifche Name längft von Geoffroy an die Gattung 
Hirtea F. vergeben war, fo mufste Latreilles Benen- 
nung Thereva, die freilich Fabric. den Phafis Latr. 

•. 

mit doppeltemUnrecht gegeben hat, wieder in ihre Rechte 
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eingefetzt werden. 20 Arten. Myüas 1 Art» von 
Hf’ff'Tiannsegg in Portugal entdeckt. Htrntoneura 
Fühler fall wie bei Anthr. morio F. , nur am Endgriffel 
kein Borftcnkranx und der Griffel nicht fchräg ange- 
fetzt Flügeladern aber fehr verfchieden von Anthrax, 
das vordere Punktauge von beiden hintern weit ent- 
fernt. Füfse mit drei Afterklauen. Fallenia 2 Arten. 
Diefe Gattung ifl nach Cytherea fasciata F. gebildet, 
doch Ifl zu bemerken, dafs Volucella taurica Pall. (S. 
Wiedemanns Magaz II. p. 5. ) als Synonym nicht hie- 
her gehöre, wovon fich Rec. durch eine neuere Ver- 
gleichung überzeugt bat. Ob Fallenia caucafica (Rhyn- 
chocephalus caucaficus Fifcher Act. MoscovO hieher 
gehöre oder zur Gattung Nemeltrina Latr., wagen wir 
nicht zu entfcheiden , da Fifcher die Fühler nicht ge- 
nau abgebildet hat Stygia, das fchief ab^eftu'zte erde 
Fühlerglied und die etwas genäherten Fühler, fchei- 
nen uns nicht hinlänglich unterfcheidende Kennzeichen 
von Anthrax. Die drei Arten find: Anthr. Sabaea, 
Beelzobul F. und lateralis, von Panzer für Beelzebul 
abgebildet. Anthrax 58 Arten, wenn auch einige 
diefer Arten , wie der Verf. namentlich angiebt , ein- 
gehen müfsten , fo bleibt die Zahl doch noch immer 
fehr bedeutend. Es find bei diefer Gattung ) 7 Abbil- 
dungen vcfn Flügeln, um theils den Aderverlauf, noch 
mehr aber die Zeichnung zu verfmnlichen und fo weit- 
läufige Befchreibungen entbehrlich zu machen. Mulio 
Latr. ( Cytherea F. ) 5 Arten , worunter auch C. 
cinerea F. nach dem Fahre. Exemplare befchriebeö 
und A. holofericea F. die ein wahrer Mulio ift. Born- 

byiius 



Digitized by Google 




Literatur. 



177 



, I 



byltut 4* Arten. Der kleine B.- fulphnreus F. der 
häufig mit pnmilus Hffig. venvechfelr wird, ift durch 
die Flügeladern auf den erften Blick zu nnterfcheiden. 

t 

Phitria 6 Arten« Geron Hffgg. i Arten. Erftes 
Fühlerglied lang, walzig, 2. napfförmig, 3. walzig« 
pfriemenförmig, länger als das erfte. Rüffel wag- 
recht und lang Ufia Latr . ( Volucella FJ 6 Arten, 
worunter auch die Fabricifchen in Nordafrica verkom- 
menden, die fich wabrfcheinlich aber auch im tödli- 
chen Spanien und Portugal finden mögen , wie e* 
von mehreren andern Dipteris längft ausgemacht ift. 
Ploar 5 Arten, worunter auch Bombylius grifeus F. 
Cyllenia Latr. 1 Art. Toxophora 1 Art. Endglied 
der Fühler kegelig, welches in des Verfs. früherm Werke 
noch nicht beftimmt war, da dies Glied an den damals 
bekannten Exemplaren fehlte. Dioctria 2 8 Arten* 
Dafypogon 44 Arten, worunter Dioctria febauda 
und Laphria ruficauda F. Lapbria 32 Arten, sdfilut 
56 Arten, worunter Dafypogon maculatns, forcipatus 
und germaoicus F. *) Leptogafter (Gonypes Latr.) 
des Vfs. Benennung als die ftühere und correctere ift 
mit Recht der andern, die aus Griechifch lind Lateinifch 
znfammengefetzt ift, vorgezogen. Dafypogon tipuloi- 
des F. ift die erfte Art. Hyl/os 6 Arten, worunter 
Dioctria muscaria F. Ocydromia Hffgg. das dritte 
Fühlerglied linfenförmig mit einer Borfte an der Spitze, 

Rüf- 

- I 

• * * / 

*) Zu AClus punctipennis gehört als Synonym A a 
fuscidus Pall. (Wiedemann Zool. Magazin II. p, 
5i.) welcher kein Dafypogon ift. W. 
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Ruffel kaum vorftehenff, wagrecht, j Arten, wovon 
die zweite wohl nur Abänderung ift ; von Empis 
wohin fie Fallin rechnet, durch Fühler, Rüffel und 
Flügeladern verfchieden. Oeda/ea 2 Arten, welche 
Fallin beide zu Empis rechnet. Dis dritte kegelför- 
mige z ifammengedrü kfe fehr lange Fü derglied und 
die dicken unten ftacheligen hinterften Schenkel, un- 
terfcheiden diele Gattung hinlänglich von der vorigen. 
Die baldige Beendigung diefes reichhaltigen und treff- 
lich ausgearbHteten Werks, ift höchft wünfchens- 
werth und wir freuen uns daher um fo mehr, verfi- 
ehern zu können, dafs der dritte Theil xur Michaelis- 
tneffe erfcheioen wird. W. 

Nova Dipterorutn genera offert iconibnsqne illus- 
trat Dr. C. R. G. Wie de mann Kiliae Holfatorum 
MDCCCXX in 4. VIII. und 21 Seiten.' 

Der Verf. ftellt hier ti neue Gattungen auf, 
die allermeiftens auch aus neuen exotifchen Arten be* 
flehen. ■ Ptilocera aus Stratiomys quadridentata F. 
gebildet, wo bei dem Weibchen die Fühler eine fehr 
abweichende Bildung haben, nämlich fünf Glieder, 
l) kurz, walzig. 2) verlängert, knotig, vierringelig. 
3) verlängert, xtifammengedrückt , an der Spitze ein 
wenig breiter. 4) kurz, walzig. f ) länger walzig, am 
Ende gefpitzt. Das zweite und dritte Glied mit lie- 
ben halbgefiederten Fäden verfthen , 4 und 5. mit 
ganz kurzen Borften. Dem Männchen , welches feit- 
dem bekannt geworden ift, fehlen die Faden am 2 u. 
3. Gliede. — Rhinomyza zur Tabanenfamilie gehö- 
rig. Fühler wie Tabanus, Tafter dreigliedrig, Rüffel 
' . dang 
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lang vorgeftreckt aufwärts gebogen. Auf dein Schei- 
tel drei Punetaugen. Eine einzige Art von Java. 
7o;7/o«y/a«zur Anthraxfamilie. Fühlerglieder: i) kurz 
faft walzig; 2 . noch kürzer faft kugelig; 3. verlängert 
pfriemig, aufwärts gerichtet. Flügeladern wie Mulio 
Latr. Rüflel kurz unter dem dachfö migen Unterge« 
flehte kaum wagerecht vorragend , Ocellen keine, 
oder vielleicht nur fehr verfteckt. Einzige Art vom 
Cap. Xtßomyza, Rüflel vorgeftreckt, fo lang als der 
, Mitteileib, Fühlerein wenig genähert, vorgeftreckt 

1. Glied länglich faft fpindelfürmig; a. fehr kurz napf- 
förmig. 3. mittellang fpirzpfriemig. Drei Ocellen. 
Beine etwas lang. Einzige Art vom Cap.^ /. Ipato - 
myza. Rüflel vorgeftreck“, faft doppelt fo lang als 
der Kopf, Tafter vorragend, gtknieet, Endglied 
knopfig Fühler genähert dreigliedrig, 1. langwalzig, 

2. faft napfförmig, 3. zufammengedrückt pfriemig. 
Drei Ocellen Habitus faft wie Thereva Latr. aber 
wegen des Rüflels doch mehr zur Anthraxfamille hin- 
neigend. Einzige Art vom Cap. Thlipfomyza nach 
Fabric. Bombyl. comprefltis gebildet. Das letzte Füh* 
lerglied nicht länger als das erfte , gekrümmt - pfriemig 
mit einem Endftachel. Flügeladern faft wie Mulio 
Latr. aber die dem innern Zweige der Gabelader 
nächfte Ader mit diefem Zweige verbunden lind nicht 
zum Rande auslaufend. Einzige Art, Corfomyza . 
Rüflel von der Länge des Mittelleibes, borftenförmig 
zweiklappig. Erftes Fühlerglied walzig, 2 . kurz becher- 
förmig, 3. doppelt fo lang als die beiden vorigen , etwas 
zufammengedrückt, an der Spitze erweitert. Flügela- 
dern 



Digitized by Google 




Literatur. 



380 

dern wie Mnlio Latr., aber ohne Queerader vom 
Sufsern Gabelzweige zur dritten Ader. Das Unter- 
geficht mit dichten gleichlangen wie eine Bürde He- 
benden Haaren befetzt, 4 Arten vom Cap; die eine 
in des Vfs. xoologifchen Magaz. III. p. 12. Nr. * ft. 
unter der Benennung Mulio clavicornis aufgeführt. 
Graptomyza. Maul fchnabelförmig vorragend, Rüffel 
verlängert, am Ende gehalten. Zwei erde Fühler* 
glitder fehr klein, 3- zufammengedrückt verlängert, 
an der Wurzel mit kiuzgefit derter Borde, Flügela- 
dern fad wie Merodon podagricus F. Andand etwa 
wie Rhingia. 2 Arten von Jav8. Syßroput . mit vor- 
gedrecktem Rüffel ohne Tader. Erdes Fühlerglied 
lang walzig, 2 verkehrt keglig fehr kurz; 3. fpitz , 
und platt lanzettförmig. Der Hinterleib wie Baccha F. 
aber noch fchlanker. Die Hinterbeine auf eigne 
Weife angefetzt. Einzige Art von Cap. Chiromyza 
kurze Fühler fad wieThereva Latr. Vorderde Beine 
etwas verlängert ; Flü^eladr rn eine grofse Mittelzelle 
bildend. Gehört zur Familie Xylotomae M >?g. nebd 
Thereva. Zwei füdamericanifche Arten. Jdia nach 
Meigen; zur Muscidenfamilie, die Borde id haibge- 
fledert; hat ein fchnabelförmig doch wenig vorflehen- 
des Untergeficht und verlängerte, vorn erweiterte, 
zufammengediückte Tader. Drei Arten ( wovon eine 
In des Vfs. zoolog. Magaz. III. p. *1. Nr. 30. unter 
der Benennung Musca punctulata befchrieben id. Zu 
. diefer Gattung gehören auch Musca lunata und dis- 
color F. Außer den Gattungen Ptilocera, Rhino- 
royza und Idia, find alle von Sturm fauber gedochen, 
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auf der beigefögten Kupfertafel etwas vergrflfsert, 
Kopf, Fühler und Flügel noch befonders und ftärker 
vergrößert abgebildet. 

C. R. G. Wied ernannt M. Dr. in Acad. Kili* 

V 

enß Med. Prof. p. o. Diptera exotica. Pars I. tabolis 
aen. dtiabus. Kiliae 1 82 1 . g. 

Hier erhalten wir fo eben den erften Theil 
eines Werks, zu welchem der Herausgeber fcbon 
früher im erften Hefte feines zoologifchen Magazins 
Hoffnung machte, welches aber, und zwar mit Recht, 
nach einem erweiterten Plane erfcheint, denn dort 
war nur die Rede von einer durchgehenden Bearbei- 
tung der Ordnung der Zweiflügler, fo weit fie Fabri- 
cius bekannt geworden waren; wozu fich der Her- 
ausgeber mit dem bekannten trefflichen Entomologen 
Graf Hoffmannsegg vereiniget hatte. Im vorliegen- 
den Werke find nun aber auch neue exotifche Gat- 
tungen und Arten befchrieben. Da Meigen fein fchätz- 
bares Werk über die europäifchen Zweiflügler neu 
bearbeitet herausgab, fo wurden alle Berichtigungen 
und Bemerkungen, welche bis dahin über europäifch© 
Arten gemacht waren, ihm iiberlaflen, und da der 
Graf Hoffmannsegg feit dem Frühjahre 1816. die en* 
tomologifchen Unterfuchungen ganz aufgab, auch 
bald darauf Berlin verliefs und bis jetzt nicht wieder 
dahin zurück gekehrt ift, fo mufste der Herausgeber 
lieh entfchliefsen , die exotifcheu Diptera allein zu 
bearbeiten. 

Das vorliegende Werk umfafst bis jetzt die 
Gattungen der zwei erften Theile des Meigenfchen 

Werks 
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Werks, dem es rtickficht'.ich der exotifchen Arten zur 
Seite gehen foll. Neue Gattungen find begreiflich 
da in die Folge des Meigenfchen Syftems eingefchaltet, 
wo es die Verfchiedenheit der exotifchen Forinen er- 
forderte. Bei den Fabricifcben Arten , ift der vollftän- 
dige Fabricifcbe Text aus deflen altern und neuern ento- 
mologifchen Werken der Bequemlichkeit wegen beige- 
fügt; der Verf. hat aber bei jeder Art, die Differen- 
tia fpecifica fowohl, als die genauere Betreibung, 
nach feinen eigenen genauen Unterfuchungen berich- 
tigt und erweitert, fo dafs dadurch* die Erkenntnifs 
der meiften Arten um vieles erleichtert ift, zumal da 
alle unter die jetzt angenommenen Gattungen gehörig 
vertheilt find, worin Fabricius fehr oft gefehlt hat; 
da felbft unter den von ihm nach Meigen u. a. ange- 
nommenen Gattungen, viele Arten falfch ftehen, wo- 
von das fchätzbare Prooemium (XIX. Seiten) ein fehr 
langes Verzeichnis liefert. So z. B. find hier allein 
17 Arten der Gattung Dasypogon genannt, welche 
fämmtlich zur Afilus Gattung gehören, die Fabricius,- 
weil er fie vor der Herausgabe feines Syftematis Ant* 
liatorum nicht wieder unterfuchen konnte, ganz aufs 
Geradewohl zu Afilus warf, oder weil feinen eignen 
Exemplaren die Fühler abgebrochen waren und er 
den weniger beachteten Flügelader - Verlauf nicht 
würdigte, nur nach der Totalanficht unter diefe oder 
jene Gattung brachte, wie dies z. B. befonders auffal- 
lend lieh zeigt, bei feiner Laphria calida , die auch ein 
wahrer Afilus ift, aber von robufterem Körperbau und 
rauher behaart, als die meiften andern. Ferner findet 
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(ich in diefem Prooemio auch ein langes Verzeichnis 
von Arten, welche Fabricius in ieinem Sylt. Antliat. 
■zwei ja dreimal unter verfchiedenen Namen, zum 
Theil unter ganz verfchiedenen Gattungen aufgc.führt 
hat. Z. B. Tachydromia cimicoides und Calobata 
arrogans. Empis clavipes, Hybos funebris und Ddsy- 
pogon culiciformis. Lepiis Ibis und Ambra* Tita, 
nus etc. Andere wesentliche Verbefferungen welche 
hier beiläufig zul'ammengeftellt find, übergehen wir 
hier, nur eins möge noch Platz finden. Musca ame- 
ricana F. gehört zur Oeftrus * Familie und zwar zu 
der von Clark ( im Eflay bn the bots of horfes Lond. 
1815.) gebildeten Gattung Cuterebra, welche unfer 
Verf. beffer Trypoderma genannt wiflen will. 

Der erfte Abfchnitt enthält die Tipularienfamilie 
ganz nach Meigen geordnet, deflen .Ueberficht der 
' Unterabtheilungen und Gattungen auch vorangeht. 
Zwei neue Gattungen diefer Familie hat der Verf. 
atifgeführt, die ihm aber erft nach dem Abdruck der 
Ueberficht zukamen , nehmlich Maekißocera mitaufser- 
ordentlich langen 10 gliedrigen Fühlern, deren 
Gliederlänge nach der Spitze hin zunimmt, und Taftern 
mit vier fall gleichlargen Gliedern. Flügel wie Tipula* 
Hieher gehört Tipula filipes F. und eine neue Art M. 
fuscana, welche der Verf. erll als Nematocera auf- 
geführt, aber gleich dabei bemerkt hat, dals fie wohl 
zu einer befondern Gattung gehöre. Polymer a eine 
den Limnobien nahe flehende Gattung, ausgezeichnet 
durch 2g gliedrige Fühler, deren zweites Glied am 
längften, die übrigen an der Wurzel mit quirlfürmig 
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flehenden Härchen verfehen find: die Flügel zeichnen 
fich durch ihren Aderverlaüf, der in einem Holzfchnitte 
abgebildet ifl , nnd durch den innern mit Härchen be- 
wimperten Rand aus. Die eine Art ifl Chironomus 
hirticornis F. und mag mit Chironomus in der That 
wenig Ärmlichkeit haben; die andere P. fnsca die 
im Supplemente zu diefer Familie fleht, ifl neu. Un- 
ter den übrigen Gattungen, find manche neue Arten 
Und alle Fabricifchen Arten diefer erfte Familie mit 
vielgliedrigen Fühlern , hat der Verf. nach eigener An- 
ficht befchrieben, bis auf Cerrplatus carbonarius und 
Hirtea brunnipes F. welche mit einem * bezeichnet find. 

Die Zweite Abtheilung begreift die Diptera deren 
Fühler nnr wenige Glieder haben. Folgende Gattun- 
gen find hier, zum Theil an Arten fuhr bereichert, 
aufgeführt. Xylophagus einzige Art aus Nordamerica. 
Pangonia , aufser den Fabricifchen, acht neue Arten, 
worunter Tabanus barbatus Lin vom Cap. Zu Pang. 
lateralis F. citirt der Verf. Degeers Borabyl. tabmi- 
formis rufos, mit Ausfchlufs des Linn. Citats und ein 
Blick auf Degeers Abbildung genügt zur Anerkennung 
der Richtigkeit. Rhinomyza i Art. Rhaphiorhyn- 
chus eine neue zur Tabanenfamilie gehörende Gat- 
tung aus Brafilien, welche auf Tab. II. Fig. I. in 
natürlicher Grttfse (t? Linien lang) nebft einzelnen 
vergröfserten Theilen abgebildet ifl, mit pfriemenlör- 
mig verlängertem Untergefichte. Acanthomira : neue 
brafilianifche Gattung Tab. II. Fig. 2. in natürlicher 
G.Gfse, 1?. Lin. abgebildet; ausgezeichnet durch 
kleinen, zurückgezogenenRüflel, wagcecht vojgeftreck- 

te 
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te 2 gliedrige Tafter, einen Dom an den hinterften 
Schenkeln. Flügel wie Tabanus, auch drei After« 
klauen. Tabanus 59 Arten. Bei diefer Gattung ift 
auch Palifot Beauvois fchönes Werk benutzt, deflen 
Tab. limbatus ift ruficornis F., deflen T. niger ift T. 
atratus F«, fonft noch acht neue nach Phi. ß eauv * 
und 19. neue Arten. Haematopota curvipes und 
Chryfops ferrugatus F. flehen nach Fabric. Exemplaren 
als Tabani; es ift überhaupt ein grofser Vorzug die« 
fes Werks, dafs alle Arten nach den Orginalen der 
Fabricifchen und Lund . Seheftedtifchen C jetzt Künigl. 
Sammlung) in Kopenhagen, befchrieben find, hae- 
matopota 7 Arten, worunter drei neue undTaban 
longicornis F. der hier belTer fleht wie bei Tab. 
Chryfops u Arten, worunter 6 neue und Tab! 
bicinctus F, der durchaus hieher gehört. Leptis eine* 
Art. Thereva Ltr. acht Arten, wovon fünfe neu 
Chiromyza 3 Arten. Mydas fünf Arten, wovon viere 
neu, denn Fabric. kannte nur M. fil ata . Anthrax 
52 Arten, die nach den auf Tab. II. abgebildeten 
Verfchiedenheiten der Flileeladern in fünf Tribus ge- 
theilt find ; nur 4 der Fabricifchen Arten : A. fasciata, 
Midas , Satyrus und Sylvanus bat der Vf. nicht gefehen* 
2, Arten find neu. Cytherea fu,ca F. ift e}n Anthrax! 
Tomomyza, Xesttmyza, patomyza , hier find auf. 
fer den in den novis Drpt. gen^ribus abg, bildeten und 
befchriebenen keine neuen hinzugekommen. Fallenia 
Nemeftrtna 4 Arten; die im 700I. Magaz. ||. p . - 
als mit Cytherea fasciata identifch aufgeführte Vo| U * 
celUjurica ift hier Kcmeftrina Taufcheri genannt, 
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fonft find außer der N. reMculata-Latr. noch drei Arten 
vom Cap. aufgeführt. Gorfotnyza wie in den nov. 
gen. Bombylius 26 Arten, nach Verfchiedenheit 
der Flügeladein in drei Tribus getbeilt. yfmictus (S. 
zool. Mag* I. p. 58). Es ift hier auf Tab II. eine 
verbeflV-rte Abbildung der Flügeladern gegeben.' 2 Ar- 
ten. ' Thlipfvviyza wie in den nov. gen. Toxophora 
zwei Arten, worunter Bombylius crpreus F. Dioc- 
tria 8 Arten, worunter vier neue. /Jfilus 50 Arten, 
woruAter 29 neue. Alle find nach der Flögeladerabwei- 
chung in drei Tribus getheilt. Hier kommen unge- 
mein viele Berichtigungen der Fabricifchen Arten vor. 
Dafypogon 27 Arten, von zweien find die FHigelader- 
abweuhungen auf Tab II. Fig 7. 8 gezeichnet. 17 Ar- 
ten find neu. So wie Laphria calida F. ein Afilus, 
fo .find Laphr. reticulata, ruficauda, caiennenfis und 
fcrripes , fo wie auch Dioctria oculata F wahre Da- 
fypogone*. Ommatius Hffgg. Wie Dafypogon dem 
Habitus nach ; die Flügeladern aber wie Afilus und das 
dritte Fühlerglied gefiedert. Hieher Dafyp. margi- 
nellus und anratus F. und eine neue javaDifche Art. 
Laphria 1 9 Arten , wovon achte neu. Dioctria cras- 
fipes , D-ifyp. tridentatus F. liehen hier unter Laphria 
und L. affinis wird als blofse Abänderung von L. fpi- 
nipes aufet führt. 

Damalis , ift auf Tab. II. Fig. 9 fchon abgebildet, 
aber noch nicht befchrieben. Die recht baldige Fort* 
fetzung diefes mit grofsem Fleifse gearbeiteten, zum 
Verftandnifs des Fabricifchen Syft. Antliatorum und 
zur Kenntnifs der aufiereuropäifchen Arten, diefer 
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Infektenordnung, unentbehrlichen Werks .ift fehr zu 
wunfchen. Möchte es dem Vf. vergönnt feyn , auch 
In den reichen Sammlungen aufler Deutfchland Bei- 
träge dazu zu fammeln. R. 

Natur wiffenfchaftltcher Anzeiger der allgemeinen 
Scbmeitzerifcheti Gejelljchajt für die gefatnmten Natur- 
Tviffenfchaften , herausgegeben vom ProfeJJ'or M e i s n e r 
%u Bern. Diefer recht a .fmeikfame Becbaehter der 
Infekten, hat im 4t. Stück jenes Anzeigers vom Jahre 
1817* und im t., 10. und 11., des Jahres i8«8. 
ein Verzeichnis der bisher von ihm beobachteten 
Schweitzerifchen Tagfchn etterlinge geliefert, welches 
einige fo intereflante Beobachtungen enthalt, dafs ich 
mich veranlafst fehe, fie hier dem entomologifchen 
Publicum zu näherer Kenntnifs zu bringen, da jen.es 
periodifche Blatt, doch w 'hl in Deutfchland nicht fo 
allgemein bekannt ift, wie es folches verdient. 

Herr Prof. Meisner hat bei feinem Verzeichnis 
und gewifs lehr mit Grund, das Oehfenh. Werk zur 
Richtfchnur der Eintheilung genommen. 

Melitaea Merope . De Prunner, Lepidopt. Pe- 
demont. pag. 7^. Nr. 1 5 1 Hübner. Pap. Artemis. Tab. 
129. Fig. 6*3. Oehfenh. IV, Band. Seite 104. Diefer 
früher für Abänderung der Meli'taea Artemis gehaltne . 
Schmetterling , ift hier und gewifs mit Recht , als eigne 
Art aufgeführt Schon Ochfenheimer a. a. O. führt ihn 
als eine fehr merkwürdige Abänderung auf, > nd be- 
merkt , dafs derfelbe nach Wallners Verficherung feine 
eignen Wohnplätze im piemont. Gtbirge h,be. H. Pr. 
Meisner giebt ihm ijun zwar denfelben Aufenthalt 
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wie Cinthia : allein die genaue Uebereinftimtnung vie- 
ler Exemplare, betätigen die Rechte der Art: und 
Ochl'enheimer felbft erkennt die Merope jetzt als eigne 
Art an , wie er unlängft mündlich gegen mich äufserte, 
als ich bei meiner Rückkehr aus der Schweitz und 
Italien Über diefe Melitaea mit ihm fprach. 

Argynnis Thore. Ochfenh. IV. Seite in. 

Diefer feltne Schmetterling wurde fchon im J. 
1 804. vom H. Pr. Meisner im Surenenthal hinter En- 
gelberg entdeckt. Er fing ihn im Juny, fo wie Dahl, 
nur letzterer auf den Kärnthner Gebirgen. 

Argynnis Paptita. 

Ochfenheimer führt den feltenen Zwitter von' A. 
Paphia aus des Abb6Mazzola’s Sammlung im IV. Band, 
S. 187. an. H. Prof. Studer in Bern befitzt einen 
gleichen , fehr fchön erhaltenen und in der Nähe von 
Bern gefangenen. Ich befitze ebenfalls einen, welcher im 
]ahr 1818. in Schlefien gefangen wurde. Sonderbar ift 
es, dafs von diefer Art fo oft Hermaphroditen erfcheinen. 

Lycaena Helle (Araphidamas Bork. Esp.) ift 
nach H. Pr. Meisners Beobachtung nur ein Alpen- 
bewohner in der Schweitz , da er doch bei Leipzig ganz 
in der Ebene und dafelbft auf fumpfigen Wiefen gefun- 
den wird. 

Lycaena Vtrgaureae. Das Männchen kommt in 
der Schweitz nicht feiten mit einem fch warzen Punkte 
oder kleinen Streif in der Mitte der Oberflügel auf 
der Oberfeite vor, es gleicht dann auf diefer Seite 
fehr der L. Hippotboe mas, Diefe Varietät kommt 
auch in Schlefien vor. 
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Doritis / Ipollo . Bei Sion, auf deutfch Sitten, 
im Wallis wurde ein vollkommner Zwitter diefes 
Schmetterlings gefangen, die rechte Seite weiblich, 
die linke männlich. Am merkwürdigften ill, dafs der 
Hintertheil des Leibes nicht nur den, diefer Familie 
eigenthiimlichen häutigen Sack des Weibchens, fondern 
auch das männliche Glied deutlich hervorftehend zeigt. 
Ich habe das Exemplar felblt gefehen und kann die 
Pvichtigkeit diefer Angabe befcheinigen. Ich bitte hier 
fich der Befchreibung des von mir gefangenen und 
Herrn Ochfenheimer überladenen Zwitters , von Har- 
pyia Vinula zu erinnern. Ochfenheimer Band 111 . S. 23 
und Band IV. Seite 188. 

Doritis Deliuf , H. M. erwähnt hier auch der 
von Hübner Fig. A84. 68*. abgebildeten Varietät 
ohne alle rothen Flecke. Durch Ochfenheimers Be- 
merkung Band IV. Seite «53. mistrauifch gemacht, 
unterfuchte ich abe- , wie ich in Bern , bei H. M. war, 
mit demfelben fein Exemplar und es ergab fich eben- 
falls eine — künftlicie Bedeckung der rothen Flecke. 
Auch dämmte, w»enn ich nicht fehr irre, das Meisner- 
fche Exemplar aus gleicher Quelle, wie das Ochfen- 
heimerfche, hier alfo eigentlich aus gleicher Varietä- 
tenfabrick. 

Pontia Napi. Der in vielen Sammlungen unter 
dem Namen Bryoniae befindliche, und von Wallner 
in Genf früher unter diefem Namen verfandte Schmetter- 
ling, (Ochfenheimer 1 . Band. 2 Abtheilung S. 151. 
IV Band S. 31. Hübner Fig. 407.*) ift nichts als Va- 
rietät von Napi foemina und die Angabe des 
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Verfenders im Illigerf. Magazin Band V. Seite 1R0. 
als fände er fich nicht unter ucoToifen Höhe, hat 
fich keinesweges beftätigt, da er auch weit niedriger 
vorkommf. Ueberdies ift er mit dem gewöhnlichen 
Napi in Begattung gefunden worden. 

Eben fo ift Pap. Napeae Hüb. Fig. 664 - 65 
nichts als Abänderung von Napi. 

Hipparchi i Cordula. D:e in Wallis gefangene 
Raupe unterfchied fich in Bildung und Zeichnung 
fall gar nicht, von det der Proferpina Wien. Veizekb. 
Quartausgabe Tab I. a Fig 9. 

Hipparchia Bitbiißit Meisner. _ 

Der V rf. lülirt unter diefem Namen einen 
Schmetterling als neu auf, deflen Artverfchiedenheit 
er auffer Zweifel glaubt. Ich fetze hier feine Worte 
her: „diefen Falter, über deflen Neuheit H. Gr. v. 
j,Hoffmannsegg in Berlin, vollkommen mit mir überein- 
„ftimmt, fing ich in der Näne des Leukprbades (im 
„obern Wallis) in einer Wiefe nahe am Wege. Die 
„folgende Befchreibung wird hinreichend beweifen, dafs 
„er fich von allen verwandten Arten diefer Familie durch 
„folche Charaktere unterfcheidet, -dafs er zu keiner der- 
selben als eine blofse Abänderung gezählt werden 
„darf. In der Gröfse und der Gellalt nähert er fich 
„der Pyrrba , unterfcheidet fich aber von diefer unter 
„andern, durch den deutlich gefcheckten Saum der 
„Flügel. Die Grundfarbe der Oberfeite ift das ge- 
wöhnliche Braun diefer Alpenfchmetterlinge. Gegen 
„den Auflenrand liehen in einem durch die Adern der 
„Flügel unterbrochenen orangenfarbigen Bande, 
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„4 fcbwarze ungekernte Purkte , und zwar die beiden 
„obern etwas nach Innen eingerückt. Auf den H nter- 
„flügeln zeigen fich 5 fchwächere, orangenfarbige 
„Flecken, von welchen der letzte znnächll am Innen* 
„rande fall ganz verlofchen ill, diefer aber, fo wie 
„die 3 ihm znnächll (It henden haben fchwarze Punkte, 
„der vorderlle ill ohne Pui kt. Die Unterteile der 
„Vorderflürel ill im ganzen heiler braun. Der Vor- 
„derrand verliert fich , fo wie der Aufllnrand ins gelb- 
„lich braune. Dis hellere orangenfarbige Band ent- 
„hält die 4 Punkte der Oberfeite, die fich jedoch h er 
„kleiner zeigen. Die Hinterflügel find dunkler 
„fchmu'xig braun, mit graulichen Atomen beftäubt. 
„An der Wurzel derfelben zeigt fich cinweifser, braun 

I N 

„belläubter Fleck, gegen den Aulfinrand zieht fich 
„queer über die Flügel eine weifse Binde, die durch 
„die Adern unterbrochen ill, wodurch fie in 7. Flecke 
„eingetheilt wird. Der hinrerlle diefer Flecken ill 
„matt erlofchen. Die 3 z inächfl folgenden enthalten 
„jeder ein fchwarzes Pünktchen, die 3 vorderllen find 
„ganz rein weifs, ohne Punkte. Diefe weifse Binde 
„ill übrigens nach auflen nnd nach innen lehr fcharf 
„ünd zackvg begrenzt. Füf>e und Fühler find unterhalb 
weifslich, letztere nach vorn fchwach verdickt,“ 
Hipparchia Stygne. 

H. Pr. Meisner glaubt Hühners Nelo Fip 205-6 
fey nur eine Abänderung der H. Stygne. Dies ill fie 
aber gewils nicht, fondern eine ausgezeichnete, 
andere Art , bekanntlich H. Melas Ochfenh. Hcrbft. 
Maurus Esp. 

H. 

* 



Digitized by Google 




39 * 



Literatur. 



Hipparchia Media. 

H. P. M. fagt: „Aendert fehr ab in 'Anfehung 
9 ,der Grüfse und Geftalt der Äugen , fo wie in Anfe- 
j,hung der Stärke der Binde, auf der Unterfeite der 
„Hmferflügel des Weibchens , die bald gelb bald weif» 
„erfcheint. Ich befitze eine Varietät de* Weibchens, 
„die auf den Vorderflügeln 6. weifs gekernte Augen 
„bat. Das vorderfte und das hinterfte find nur fehr 
„klein, das zweite, dritte und fünfte, aber fehr grofs, 
„dje Pupille auch fehr grofs, und fo wie die ganzen 
„Augen fehr Hark in die Queer gezogen. Die Hin- 
„terfifigel haben 6. Harke weifs gekernte Augen. — 
„Eine andere Varietät de* Männchens die ich befitze, 
„hat eine ganz hell zimiptbraune Grundfarbe . li 

Hipparchia Euryale. 

H. P. M fagt hier: „ Ochfenheimer befchreibt 
unter diefem Namen einen Falter ans dem Schlefifcben 
Riefengebirge, der in mehrern Stücken von dem unfri- 
gen abweicht. Da ich diefe Schlefifche Euryale in mehre- 
ren Exemplaren männlichen und weiblichen Gefchlechts 
vor mir habe, fo bin ich im Stande eine genauere 
Vergleichung mit der unfrigen ( alfo der Schweirzeri- 
fchenj) anzuftellcn, und nach diefer finde ich folgende 
Verfchiedt nhciten. i ) Scheinen mir bei der Schieß, 
fchen Euryale die Vorderflügel etwas mehr in die 
Länge gezogen. 2) Hat die gelbe Binde derfelben auf 
beiden Seiten eine gradlinige Begränzung, da fie 
bei der unfrigen hingegen in der Mitte ftets etwas 
eingezogen ift. 3 ) Hat der Schlefifche Falter immer 
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zwifchen den beiden obern Augenpunkten und den 
unrern noch einen vierten, etwas weiter nach de» 
AuflVnrande hinftehendtn Augenpunkt, der den 
unfrigen ftandhaft fehlt. 4 ) Zeigt fich bei dem 
Schlefifchen männ , <chen Falter auf der Unterfeite 
der Hinterflügel eine deutlich orangengelbe Binde, von 
der bei unferm Kalter nichts zu fehen ft. Sind diefe 
Charactere hinreichend , eine Art - Verfchiedenheit 
darauf zu gründen, fo.wäre alsdann unfere Euryal® 
eine neue Art, die noch in keinem Werke befchrie- 
ben ift “ 

Ich kann aber ein Dutzend Schweitzer • Exem- 
plare mit einer fehr grofsen Anzahl Schlefifcher Schmet- 
terlinge vergleichen, und find meine Refultate diefe. 
1) Der Schnitt der Vorderflügel fcheint mir bei bei- 
den ,einerley zu feyo. *) Richtig ift es, dafs auf 
meinen Schweizer Exemplaren und auf allen die ich 
bei H. M. fah, der vierte Augenpunkt fehlt. Allein 
es finden fich auch viele folche Exemplare unter den 
Schlefifchen Faltern diefer Art : jedoch find diefe et- 
was feltner als die, welche auch das vierte Auge 
haben. 3) Die gerade, aber etwas eingezngene Be- 
gränznng der gelben Binde, findet fich auch am Schle- 
fifchen Filter fehroft. 4) R chtigaber ift es, dafs beim 
Schlefifchen Falter männlichen Gefchlechts die Augen 
der Hinterflügel auf der Unterfeite ftets meiner (jedoch 
nur höcbft fchwach angelegten) helleren Binde (bei 
dem Weibe ftets in hell ockergelber ftark angelegter) 
ftehen: diefe aber bei dem Männchen aus derSchweitt 
fall gar nicht wahrzuuehmen ift. Hiernach fcheint 
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•mir aber doch die Schweitzer Eurjrale nicht von der 
Schjeiifchen unterfchieden zu feyn. 

Hipparcbia Manto. Es ill derjenige von allen 
Schmetterlingen diefer Familie, der in den allergröfs* 
ten Höhen fliegt und am weiteften hinauf über alle 
Vegetation angetroffen wird. 

Lycaena Eumedes ( Meisneri). 

„Eine nirgend befchriebene Art, die wir hier 
„bei Bern nicht leiten im Auguft finden. Sie hält 
„vollkommen das Mittel zwifchen Ageftis und Eume- 
„don, unterfchejdet fich aber von diefen beiden, die 
„bei Bern nicht Vorkommen , vornehmlich durch 
„die dunklere, fchwarzbraune Farbe der Oberfeite 
' „und durch den gefcheckten Saum. Auf der Unter- 
seite nähert fie fich mehr dem Ageftis “ 

Ich mufs offenherzig bekennen, weder diele an- 
gegebenen Unterfchiede, noch die Exemplare die ich 
in der Natur fah, überzeugen mich von einer Artver* 
fchiedenheit. 

Lycaena Aegidton. ( Meisner ). 

„Ich glaube unter diefem Namen einen Falter 
„von der vorftehenden Art (Aegon Ochfenh. ) abfon- 
„dern zu müfsen, den wir in den höhern Alpenthä- 
„lern z. B. in Urferenthale, und felbft auf hohen Al- 
„pen, wie an der Südfeite der Grimfel , antreffeök 
„Er ill zwar dem Aegon fehr ähnlich , ünterfcheidet 
„fich jedoch von diefem: i ) durch feine Kleinheit, 
„indem er kaum giöf-er als Allus ill. a) Die Grund- 
„färbe der Oberfeite des Mannes ill ein Blau, das weit 
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„mehr auf das Violette zieht, als beim Aegon. 3 ) Die 
„Punkt flecken der Unterfeite fcheinen auf der Oberfeite 
>,mebr oder wenieer durch. 4) In der Mitte der Vor- 
„derflügel zeiü' fich ein fhwarzer Strich, auf der Ober- 
seite. 5 ) Die Anlage und Zahl der Flecken auf der 
„Unrerfeite, ift wie beim Aegon, dreh fehlen beim 
„Manne in den Randflecken der Hinterflügel die gold- 
„grünen Punkte. Das Weib ift braun auf der Ober- 
Seite, feiten mit einem fchwachen dunkelblauen An- 
„fluge. Der Saum fchmutzig w^ifsgrau, am Hinter- 
„rande der Hinteifliigel mit mehr oder weniger dent- 
„lichen Orangeflei ken und fchwarzen Randpunkten, 
„die fich aupli in geringerer Ausdehnung am Außen- 
„rande der Vorder flügel, jedoch immer ungleich 
Schwächer zeigen , oft aber auch hier ganz fehlen. 
„Die Unterfeite ift braurgrau, alle Punkte find ftärker 
„ausgedrückt und die Randflecken der Hinterflügel 
Sind goldgrün gekernt. “ 

Auch ich halte diefen Falter für eigne Art; voa 
allen hier angegebenen Unterfcheidungskennzeichen 
kann ich aber nur den 2. gelten lallen. Alle übri- 
gen find theils nicht ftandhaft, theils fehr oft auch 
beim Aegon angetroffen. Die fehr röthliche Farbe 
der Flügel des Mannes aber ift fehr hervorftechend. 

Die Nuance des Blauen ift bei diefer ganzen 
^ilterfamilie für jede Art ungemein ficher, ftandhaft 
und characterifirend. Beim Aegidion ift Ite ebenfalls lehr 
bezeichnend und kommt hierin der Farbe der Lyc. 
Optilete fogar nahe. AuflTer diefem , unterfcheidet 
fich diefer Falter von Aegon, noch ganz ausnehmend 
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durch den ganz andern Schnitt der Flügel , welche 
fehr auffallend länger geftaltet und n.it weit geraderm 
Aufienrande verfehen find, als beim Aegcn. 

Lycaena Coretas (Schiffermüller). 

Ochfenlieimer erwähnt eines wie Amyntas ge- 
zeichneten Schmetterlings (Band II. Seite 60), dem 
die gelben Flecke und Silberpunkte auf der Unterfeite 
der Hinterflügel gän/lich fehlten und unter obigem 
Namen in der Schiffern.Qllerfchen Sammlung ftack. 
Mehrere folche Falter find in Unterwallis gefangen 
worden, jedoch nur Männchen. Mehrere Erfahrun- 
gen müden lehren, ob es eigene Art, oder nur Abän- 
derung ift, 

T. v. C'harpeotier. , 
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Miszellen. 

Zufätze und Berichtigungen za den im 
VI. Bande derMemoires de l’Acad. deSc. a. 
St. Peter sbourg, von mir befchriebenen In» 
f e k t e n. Da die Befchreibungen diefer Infekten fchon 
im Jahre 1814. mit Hülfe fehr weniger entomologifcher 
Werke verfafst wurden , fo bedürfen fie vieler Berich- 
tigungen, und weil doch niemand fo leicht über fie 
beftimmen kann, als der Verlader felbft, fo habe ich 
befchloflen , das wirklich Neue im Auszüge zu geben 
und die Synonimie der übrigen zu berichtigen, 
x ) Lethrus ferrugineus , vom Caucafns , hat die Gröfse 
des Aphod. fimet., ift von fchmutzig gelber Farbe, 
behaart, zeichnet fich durch feine langen, (von der 
Länge des Kopfs), vorftehenden ungezahnten Mandi- 
belnund durch feine Fühler aus, welche ganz denen 
des Lethrus cephalotes ähnlich find , nur ift die Keule 
glockenförmig. Der Körper ift ziemlich cylindrifch 
und geflügelt; der Thorax fehr grofs. Die Mund» 
theile weichen von denen der Lethrus Gattung ab; 
Labrum transverfum, late emarginatum. Mandibula 
cornea, porrecta , integra. Maxilh membrc. , Inte- 
gra, brevis. Ligula integra. Labium inflexum, 
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rotundatum. Antennae clava urceolari. Er eignet 
ftch zu einer eignen Gattung und ich fchlage den 
Namen Codocera ferrugineum vor. 

a) Gtotrupes thoracicus , muticus, brunneus; capite 
thoraceqoe atris ; elytris punctato ftriatis. Von 
der Gtöfse des G. Monodon; aus Surinam. 

3) Scodotes. Dieb Gattung ift fehr nahe mitHelops 
verwandt; der Thorax ift aber viel Ichmäler, als 
die Flügeldecken , geht nach vorn noch fchmäler 
^u, und ift ungerandet; der Körper behaart. La- 
Irum fnbquadratum. Mand. cernea, unidentata. 
Max. roembr bifida : lacinia exter. magna , trian- 
gulari; imeriori breviori , lineari. L'igula bifida, 
laciniis quadratis. Labiutn transverfim, inte- 
grum. Palpi maxill. fecuriformes, labial«* davati. 
Antennae filiformes, verfus apicem increscentes, 
pilofa'e; articulo tertio elongato. — Die Farbe des 
Körpers ift oben grau , unren fchwärzlich , überall 
kurz behaart; das Schildchen weifs. Die Schen- 
kel fchwarz, die Schienen grau mit fchwarzen 
Ringen, die Fufsblätter grau. Name der Art Scot. 
annulatus , Vaterland Livland. - Als eine zweite 
Art zu diefer Gattung erkenne ich Helops fericeus 
Sturm Dentfchf. Inf. II T. LI. Fig. b. aus der 
Abbildung deutlich. Scot. annulatus ift etwas grö- 
fser, als diefe letztere Art. 

4) Carabus cyanipenn'ts ift ein Sphodrus Clairv. , 
dem Sph. janthinus Duftf. nahe verwandt. Dar 
ganze Körper ift mit Ausnahme der blauen Flügel- 
decken, fchwarz. Der Thorax verengert fichnach 

hin- 



Digitized by Googl 




Miszellen. 



m 



hinten ftark in einer S. förmigen Biegung tind der 
ganze Rand bis zur jederfeirigen breiten ziemlich 
unbeftimmten Grube ift aufgeworfen. Das Vater- 
land ift der Caucafus, 

5 ) Hydrophilus chalcaspis ift H. lnridus F. 

6 ) Dytiscus fiavicollis ift ein Weibchen von D. nota- 
tus F. (nach Gyllenhal’s Befchreibung). 

7) Dytiscus fericeus ift Hyphydrus erythrocephalus. 

8 ) Tillus atertimus ift das Männchen von T. elon- 
gatus F. 

9 ) Corynttts aeneus ift Dafytes niger. 

i o ) Cantharis plumlea ift C. nigricans F. - 

11 ) Cantharis litterata ift C. liturata Fallen. 

12) Cantharis melanodera , thorace marginato , nigra- 
pnnctato, pallida, capitis bafi corporeque fubtus 
atris, ano ferrugineo. - Vom Caucafus j hat die 
Gröfse der C. teftacea. 

13) Cantharis melanoptera ift C. thoracica Gyllenh. 

14) Coccinella rufimana ift C. bisbipuftulata F. var. y. 
Illig. Kaef. Pr. - 

ij ) Coccinella exclamationis ift C. bipuftulata F. 

16) Chryfomela humeralis ift Chr. cuprea F. 

17) Cryptocephalus bicolor , violaceus, elytris punc- 
tato ftriatis, Iimbo flavo. Vom Caucafus. Die 
Mundtheile gelb, die drei erften Fühlerglieder 
braun, der Thorax ganz glatt, die Flügeldecken 
mit einer breiten gelben Seitenbinde; auf der Schul- 
ter ein blauer Punct, der äufserfte Rand derDeck- 
fchildeblau. Bei einem Individuum war die ganze 
Schulter blau und die eingeftochenen Punkte der 
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gelben Binde fchwarz. Von der Gröfse des Cr. 
nitens F. - 

1 8 ) Cryptoctphalut rufimanus ift das Männchen von 
Crjrpt. nitens F. 

1 9 ) Mimttet. Diefe mit Helops in eine Familie ge- 
hörende neue Gattung aus Livland, ift auch von 
Prof. G. Fifcher im 5ten Bande der Memoires de 
la Soc* Imp. des Nat. de Moscou (1817) unter 
dem Namen Ditylus nach Exemplaren, die vom 
Hofrath Gebier in Sibirien gefammelt wurden, be- 
fchrieben und auf der XV. Tafel Fig. A.. abgebildet. 
Da ich die Mundtheile genauer unterlucht habe, 
fo füge ich fie hier bei: Labrum quadratum. Mand. 
cornea, apice fisfa^ Max. bifida, lacinia exteriori 
cornea, lineari, apice fiffa, interiori membr., brevi, 
integra. Ligula membr. , bifida ; laciniis divarica- 
tis, rotundatis. Labium corneum, rotundatum. 
Palpi exferti: maxillaresfecuriformes; labial, fubcla- 
vati. Die Fühler fadenförmig, das 2 te Glied das 
kürzefte, das letzte länger, als die vorhergehenden. 
Der ganze Kö per ift fcbwarz, mit einem bläulichen 

’ Schimmer. Der Kopf niedergebogen, faft gerüffelt. 
Der Thorax vorn breiter, ungerandet, in d'er Mitte 
flach der Länge nach vertiefr. . Die Flügeldecken 
viel breiter, als der Thorax, gewölbt, über die 
Mitte hinaus breiter werdend, punctirt, biegfam, 
mit erhabener Schulter und 4 fchwachen erhabe- 
nen Längslinien auf jeder. - Ich hatte die Art Mi- 
metes unicolor genannt ; der Name Mimetes ift 
aber von R. Brown in feinem Prodr. fl. nov. Holl. 

fchon 
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jehon für eine Gattung der Proteaceen gebraucht , Wes- 

halb diefer Art der Name Ditylusunicolor bleibt*). 

20) Stenodera fexpunctata iftZonitis caucafica. ftleloe 
caucafica Pall. 

21 ) Mordelia flav'ifronsy iftM. Frontalis F. 

22) Mordella punctata , anoinertui, nigra; ore tho- 
raceque ferrugineis: thorace puncto nigro. - Vom 
Caucafus. - Die Bafis der höhler gelb. Die 4 vor*, 
dern Füfse gelb mit Fchwarzen Gelenken; die Hin* 
terfüfse fchwarz, die Gelenke derl'elben und die 
Stachel der Schienen braunroth. 

ä3) Anthypna , ift Amphicotna Latr. die Befchrei- 
bung der Mundtheile von Amph arctos : Labrum 
tnembr., quadratum, integrum, elypeo tectum, 
Mand. cornea, acuta, intus membr. Max. cornea, 
bifida; lacinia ext. geniculata, pilofa. Ligula labii 
apice inferta , bifida: laciniis elongati», divaricatis. 
Labium corneum , transverfum , tridentatum. Pal- 
pi articulo ultimo majori, ovato, fubtruncato; la- 
biales elongati, hirti. 

24) Anticheira ift Rutela Latr. die Mundtheile der 
R. convexa find: Labrum corneum , fub clypeum 
reconditum, tridentatum. Mand. intus unidentata 
extus margine crenato, reflexo. Max. cornea, 
crafia, tridentatat dentib is acuminatis : primo api- 
cali integro magno , fecundo bifido, 3 to trifido. Li- 
gula membr.j labio intus adnata , triangularis , bifida, 

*) Ift ein wahrer Necydalis, und zwar Neoydalis lae- 
vis Illig. Helops laevis Fab* Geruaar. 
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Lab'tum quadratum, lateribus ante apicem, apice- 
que emarginatum. Palpi articulo ultimo majori, ovato. 

25) Elater flavescens y depreflus pallidns, thorace 
elongato ferrugmeo, elytris teftaceis. - V. Cauca- 
fus. - Augen fchwarz. Fühler braun, das erfte 
Glied roihbraun. Deckfchilde behaart, pnnktirt 
geftreift. ßruft rothbraun. I Gröfse des E. margi- 
natua F. 

26) Elater alvipenms , ift Elater rufipes Fabr, 

27) Elater deprejfut ift E. marginatus F. 

2$) Cerambyx acanthoptevus \ thorace elytrisqne bi- 
fpincfis, fiavtis, elytris coftatis. «■ Aus Surinam, 
Der Kopf mit 4 kurzen Stacheln. Fühler länger 
als der Körper, die Glieder rauh, kantig. Der 
hintere der Seitendornen des Thorax der gröfsere. ' 
Drei erhabene Längsrippen auf jeder Flügeldecke, 
fo wie ain Ende 2 Stacheln. Die hintern Schen- 
kel jeder mit 2 Stacheln, ' Länge des Cer. mo- 
fchatus. 

29) S aper da pectoralit ift Sap. leucafpis Steven in 
app. ad Schoenh. S. J. I. 3. S. 184. 

30) Caliidium venofupa, ift Callid. variabile Fab. di- 
latatum Pk. 

EFchfeholtz. 



K ; el den 6. Februar 1821. 
Der von mir im Zoolog. Magaz. 111 . p. *59. 4. 
befchriebene Onitis niger ift nichts als Copris femorata 
Fab., aber wer fucht diefes Thier auch unter Copris! 
Meine Musca torofa Mag. 1 . c. p. 21. 29, ift einerlei 
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mit Mnsea jeinna Fab., und mein Eriftalis pachy- 
merus nur Abänderung von Eriftalis craflipes Fab. 

YViedemann. 

Infekten im mtnfchlichen Körper. Am 1 5 May. 

1 8 1 H. kam die Freigärtnerinn Sufanna Schirm geb. 
Schwarze voll Bankwitz am Zobtenberge 3g Jahr alt, 
Hülfe fuchend zu mir, und erzählte folgendes. Seit 
der Heuerndte 1816. befinde fie fich, fonft: immer * 
wohl gewefen, höcbft unwohl, und diefe Krankheit, 
habe fich fall tägliih vermehrt Ihr fonft fehr reger 
Appetit fey gänzlich verfchwunden , und wenn fie et- 
was genftfle , befonders Kartoffeln und Erbfen , fo mflfle 
fie dafielbe immer wieder wegbrechen, oder bekäme 
ein langes anhaltendes Würgen, wobei ihr viel gelb- 
gt fätbtes Waffer aus dem Munde liefe. Dabei em- 
pfinde fie oft, (befonders heftig nach demGenufs von 
Kartoffeln) eine fehr fchmerzlichenach oben fteigende 
Bewegung in der Herzgrube , und ein fteter Drang 
den Urin zu laden, verurfache ihr viel Befchwerde 
und einen brennenden Schmerz Ihre Lippen und 
Augenglieder waren blau,! ihr G ficht blafs, und ihr 
ganzes Ausfehen z- igte von grofser Schwäche. Auf 
mein Befragen erfuhr ich: fie habe fielt zuerft nach 
einem Trünke Wafier aus dem Sauerbrunnen in der 
Heuerndte übel befunden, und ich gab ilir eine Auf- 
löfung von Tartarus ftibiatus, Den Tag darauf ge- 
gen Mittag kaut Patientin zu mir, und erzählte, fie 
habe nach der vierten Gabe des Vomitives in Gefahr 
zu erfticken und unter fchmcrzlichen Kratzen im 
Hälfe einen grofsen fchwarzblauen Wurm weggebro- 
chen , den fie , da er in dem ihn umgebenden Schleim 
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fovtgek rochen wäre, abgewafchen und in einen Topf 
gtithan habe. Als fie mir den Käfer brachte, ergab es 
fich,- dafs es ein vollftändiges , ziemlich grofses Ex- 
emplar der Melde profcarabaeus war. Ohngefähr 
acht Tage darauf, nachdem lieh die Schirm noch eini- 
ger ftärkendeoMittel bedient, und außer einigen leichten 
Uebelkeiten wohl befunden hatte , nahm fie ein abfüh- 
rendes Mittel und bemerkte in ihrem Stuhlgänge noch 
Kopf, Halsfchild und Befne von einem folchen Käfer. 
Seit der Zeit hat fie fich ftets wohl befunden. 

LeupolJ , Paftor zu Kleinkriegnitz in Schlehen. 
( Vorgetragen in der Gefellfchaft zur Beförderung vater- 
ländifcher Cultur in Breslau , und mitgetheilt vom Herrn 
Oberbergrath v. Charpentipr in Brieg), 

Begattung verfchiedenartiger Infekten unterein- 
ander. Es ifl ein höchft feltner Fall, daCs verfthie- 
dene Arten von Infekten unter einander fich begatten. 
Roßt ift meines Willens der Elfte, der diefe Erfchei- 
liung bemerkte, er fand fie fo wichtig,' dafs er ein 
eignes Protokoll darüber .aufnahm und von feinen 
Collegen unterfchreiben liefs. Dies Protokoll ver- 
theilte er unter feine Freunde und ihm bekannten 
Entomologen, und da es jetzt in den Händen fehr 
weniger Entomologen feyn möchte, fo mag hier ein 
Abdruck deflelben, nach einem Exemplare, dafs ich 
der gütigen Mittheilung des Herrn Prof. Reichenbach 
in Dresden verdanke, einen Platz finden. Es iit auf 
einem Octavbl. abgedruckt u. führt dieUeberfch. Pe- 
tri Roßii obfervatio entomologica , d. 5. Juni 1798 hora 
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fexta pomeridiana , in Horto Academico Pifano. „Su- 
pra folium Amygdali Perficae lectus mas Canthar'tdis 
Melanurae , *) qui adeo arcte copula jtinctus erat 
cum femina Elateris Nigri , ut nifi pofl fatis longum 
temporis intervallum vix dimidiam organi mascuiini 
partem, bafi admodum globofam , extrahere potuerit, 
etfi libertatem exercendi motus omnes haberet quos 
fugae cupiditas ac timor exftimulabat , nulla profecto 
impediente vi, eo quod Elater tantum meis digitis 
apprehenfus detinebatur. Ne tarnen illud prorfus re- 
traheret , nexusque copulae non naturalis fidem facere 
poffet, cörnpreflione thoracis ademta Infectis vita **) 
ita juncta oculis iubjeci clarißimorum virorum ( quo- 
rum unus ***) aderat tetnpore ipfo capturae,) qui- 
que hujus fingularis, ac pene incredibilis facti teftimo- 
nium luculentiflimum Naturae ftudiofts perhibere heic 
pro veritate non recufarunt. 

„Ego Georgius Santi publicus in Lyceo Pifano 
„Hiiloriae naturalis Profeffor p. m. s.“ 

„Ego Petrus Paoli publicus in Pifano Lyceo Ma- 
„thematum Profeffor p. m. s.“ 

„Ego Ant. Nicolaus Brancbi publicus in Lyceo 
„Pifano Chemiae Profeffor p. m. s.“ 

Ego 

*) Haec Cantbaris fub Juni finem copfofa apud nos 
occurit, ac faepislinoe iimul copula juncta obfer- 
vatur. 

**) ConClio de femina in rita fervanda, ftatim fub- 
orto, defuit fpes profperi eventus. 

***) D. Cajetanus Savi Horti praedicti Cuftos merins- 
fimus, Botanicus iniignis, ac Florae Pisanae author 
egregius. v 
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„Ego Leopoldns Vacci Berlinghieri publicus m 
„Pilano Lyceo Phyficae experimentalis Profefl'ot 
„p. m. s. “ 

„Ego Cajetanus Savi Horti Academici Pifani Cus. 
„tos p. m. s.“ 

„Ego Jofephus Brancbi in Pifano Lyceo Chemiae 
„Profefloris Adjutor p. m. s.“ 

„Ego Petrus Leo Medicarum Inftitutionum in 
„Cälaritano Athenaeo Proteffor p. m. s.“ 

Eine andere Beobachtung verdanken wir Herrn 
Stadtf hreiber Heyer in Lüneburg, die er mir in fol- 
genden Worten mirfheilte: im Sommer i8>9- klopfte 
ich, von Erlenbflfcben , unter andern, ein Weib 
von Cantharis rufa Linn. Gyll. lllig. in Begattung mit 
zwei Männern, in den Schirm. Alle drei befanden < 
fich , die Männer neben einander, in der innig- 
Öen Vereinigung; auch fchleppte das Weib, wie es 
bei den Cantharis Arten gewöhnlich vorkommt, beide 
Männer auf dem Röcken liegend , hinter ficb her. 

Noch zwei Fälle einer ungewöhnlichen Begat- 
tung erzählt der hier angefcliloffeue Bericht des Herrn 
Prediger Müller in Odenbach. 

Wenn man auch mit voller Richtigkeit, aus wie- 
derholt beobachteter Begattung anlcheinend verfchie- 
dener Käfer, auf ihre engfle Verwandfchaft als Mann 
und Weib derfelben Art, fcbliefsen, und ihre mehrern 
oder mindern Abweichungen von einander, entwe- 
der als Gefchlechtsunterfchied , oder als Varietät be- 
trachten darf, fo wurde man doch fehr irren , wenn 
man glauben wollte, es lalle fich das immer aus 

wahr« 
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wahrgenommener Begattung folgen; denn es ver- 
mifchen fich auch manchmal Käfer verfchiedener Arten, 
feibft ganz unähnlicher Gattungen. Die Möglichkeit 
diefes Falles wird zwar durch die Behauptung mehre- 
rer Entomologen: dafs Specie venehiedene Arten, 
(ich nie mit einander begatten, geleugnet, allein die 
Erfahrung beitätigt fie. Beweifen gleich folche Aus- 
nahmen von der Regel , nichts gegen ihre Richtig- 
keit, fo lehren fie uns doch wenigltens, wie behüt- 
fair, man Oberhaupt bei Beftimmung des Gefchlechts- 
unterfchiedes, zu Werke gehen jnüfse. 

Dafs es Käfer gi«bt, welche die ihnen von der 
Natur gezogene Gränze zuweilen überfchreiten , wird 
unter andern durch folgende zwey, vor mehreren 
Jahren gemachte, und ihrer Merkwürdigkeit wegen* 
damals fchon umiländlich aufgezeichnete Beobachtun- 
gen belegt. 

Auf einem Stocke von Mentha filveftris L. auf 
welcher Pflanze bekanntlich die Chryfomela Grämt - 
ms F. wohnt, fah ich im Vorübergehen ein Paar der- 
selben, wie ich glaubte, in Begattung. Ich trat näher, 
und erblickte ftatt zweier diefer Thierchen, nur eins, 
und auf feinem Rücken eine Chryf. polita F. Diefe 
Erfcheinung war zu auffallend, als dafs ich fie nicht 
mit aller Genauigkeit und Sorgfalt hätte beobachten 
Sollen. Ohne die Käfer zu beunruhigen , (teilte ich 
daher mittelft einer Lupe, nähere Unterfuchung an, 
und fand ihre Gefchlechtstheile vollkommen vereinigt, 
wodurch fich auch beftätigte, dafs die C. polita 
männlichen', die C. graminis weiblichen Gefchlechts 

war. 
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war. Auf der nehmlichen Pflanze befanden fleh übri- 
gens noch 6 bis 8 Stücke von C. graminis, worunter 
doch vermuthlich auch Männchen befindlich waren, 
und dennoch hatte diefe ungewöhnliche Vermifchung 
ftatt, ‘ ' 

Ungleich auffallender und merkwürdiger ift aber 
die zweite Erfahrung der Art. Auf einer Excurfion 
hatte ich mehrere Käfer in ein Glasfläfchgen gefperrt, 
unter andern einen febönen grofsen stttelabut Coryli F« 
Bald darauf that ich eine Donacia fitnplex F. hinzu. 
Nach Verflufs einiger Zeit, als wieder ein anderer 
Käfer hinzugethan werden follte, fand ich zu mei- 
nem gröfsten Erllaunen beide genannte Käfer in Be- 
gattung. Die Donacia, ein Mann, fafs auf dem Rö- 
cken des weiblichen Attelabus ; ich fchiittete fie durch 
Umwenden des geöffneten Glafes auf die Hand, hielt 
den Attelabus zwifchen den Fingern, an feinen Bei- 
nen feil, und befiehtigte beide - die fich im gering- 
ften nicht in ihrem Gefchäfte Hören liefsen- lange Zeit 
hindurch durch die Lupe. Es fand hier keine Tän- 
fchung flattj das Factum war ohnläugbar. Ich brach- 
te beide wieder in das Fläfchgen hinein und nahm fie 
mit nach Hanfe. Auch hier dauerte das merkwiirdi- 
ge Schaufpiel fort, Ich zeigte es mehreren Freunden, 
fchüttete mehrmahl in ihrer Gegenwart beide Käfer 
aus dem Olafe, trennte .fie mit Gewalt,* da fie es 
nicht von felbll tliaten, und liefs fie wieder in ihr 
Gefängnifs laufen. Bei der erften Begegnung, um- 
fafste die Donacia fogleich den Rücken des Attelabus, 
Vnd in wenig Augenblicken war jedesmal die , mit 

blo- 
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blofsen Augen lichtbare Vermifchung vollzogen. Erft 
nach zweimal 24 Stunden, während welcher Zeit der 
Attelabus mit der Donacia auf dem Rücken , immer 
im Glafe auf und ab lief» befsen fie, erfchüpft durch 
Hunger und Mattigkeit, von einander. 

War gleich die Veranlaflüng zu diefer äofserft 
merkwürdigen Bega 'ung durch das Z'ifammenfperrea 
beider Käfer, gegeben, fo fcheint es dreh, dafs ihre 
gegenteilige Abneigung im freyen Zuftande - wo 
übrigens diefe Erfcheinung höcbft feiten , vielleicht nie 
Vorkommen mag - nicht fehr grof* feyn tr.üfse; es 
würde fonft das Begattungsgefchaft , nach der, mehr- 
mals mit ihnen vorgenon menen gewaltlamen Tren- 
nung, nicht auf der 'Stelle wieder und mit einer, 
befonders von Seiten der Donacia unverkennbaren 
Hitze und Geilheit, begonnen worden feyn. Den 
Verfuch , ob fich nicht durch wiederholtes Zufymmen- 
fperren beider Käferarten jene fon lerbare Erfcheinung 
aufs Neue hervorbringen liefse, habe ich zwar bisher 
zu machen verfaummt , das Gelingen defTelben fcheint 
mir jedoch nicht ganz unwahrfcheinlich zu feyn. 

Gr, 



Sonderbare Erfcheinung an der Pepßs lutaria . 
Als ich an einem fehr warmen Sommertage des vori- 
gen Jahres von einer entomologifchen Excurfion zu- 
rückkehrte, fah ich auf einem Eufswege zwei Pepfis 
lutaria , wovon die eine derfelben die andere auf der 
Oberfeite mit ihren Beinen umklammert und mit ihrem 
Gebifs da gepackt hatte, wo der Kopf mit dem Leib© 
zulhmmenhängt , fich in diefer Lage auf der Erde 

her- 
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herumtummeln. Kaum hatte ich diefer Befchäftignng 
einige Augenblicke zugefehen, fo flog eine dritte her- 
bey, fetzte fich auf die obere der beiden erfleren, 
omfafste fte auf gleiche Weife und trieben fich nun 
diefe drey mit beftändigem Wirbel auf dem Boden 
herum. Gleich darauf erfchien eine vierte, bemäch- 
tigte fich der zu oben befindlichen und fo vereinigt, auf 
der Seite liegend, fetzten nun alle viere das Spiel fort. 

Die Zeit erlaubte mir nicht , diefern fonderbareo 
Spiele länger zuzufehen; ich that daher die ganze, 
feil aneinander gefügte Figur in eine Schachtel , fand 
aber zu Haufe dafs nur noch zwei Thierchen fich 
fefthielten. 

Begattungstrieb fchien fie nicht zufammengefßhrt 
zu 'haben , denn zur Begattung machte keine der- 
felben Anftalt. Lüneburg im October 1820. Heyer. 



Nebenaugen bei Käfern. So viel ich weis, 
hat man bis jetzt noch bei keinem Käfer Nebpnaugen 
(ocelli) entdeckt, doch finde ich zwei Nebenaugen 
bei den Arten der Gattung Omalium Gravh. , und fo 
deutlich, dals ich mich wundere, wie Gravenhorft 
und der fonft fo genaue Gyllenhall, fie haben über- 
fehen können. Sie liehen am Hinterrande des Schei- 
tels auf einer Queerlinie, die man fich über die obern 
Augenränder gezogen denkt, gewöhnlich dicht neben 
der Wurzel der beiden eingedrückten Längsfurchen 
des Scheitels, die bei Omalium gewöhnlich find, nach 
dem Scheitel zu. Bei Omal. melanocephalum (Silpha 
melanocephala Auct, ), rivulare u. a. flehen fie gleich- 
weit 
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weit unter fich und von den Augen entfernt , bei Om, 
tectum ganz dicht am Ange, bei O'm. Ranunculi Gyll. 
und den übrigen kleinen Arten laßen fie fich fehr 
fchweer bemerken. Die Gattung Micropeplus Latr, t 
deren Arten fonft zu Omalium gerechnet wurden, 
(Omalium porcatum, ftaphylinoide Gyll.) befitzt 
keine Nebenaugen, eben fo fehlen fie bei Anthopha- 
gus und den übrigen von mir unterfuchten Microptern. 

Germar, 



Ueber DUophus femoratut. Dilophus femoratus 
Meig. hat mir dies Jahr ( 1819) mein ganzes Roggen- 
feld vernichtet, und ich habe ihn durch Verwandlung 
jn Menge erhalten. Er mufs fich zweimal im Jahre 
verwandeln, einmal im April und dann im Auguft. 
Die in die Stube gebracbteh Larven- entwickelten fich 
in vierzehn Tagen. Büttner , Prediger in Schleck, 
in Curland. 



Schreiben des Herrn B. W. Weftermann 
in Copenhagen, an denProfeff. Wie- 
demann in Kiel, Aus dem Engli- 
Ichen überfetzt mit einigen Anmer- 
kungen vom Empfänger.' 

Ihrem Wunfcbe gemäfs habe ich nun das Ver- 
gnügen Ihnen einige Bemerkungen über Aufenthalt 
und Lebensart folcher Infekten mitzutheilen , die ich 
während meiner Anwefenheit in Oftindien und auf 
dem Cap zu beobachten Gelegenheit hatte. Ich 
zweifle jedoch, ob Sie irgend etwas finden werden, 

was 
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wat Ihrer Aufmerkfamkeit werth ift, da meine be- 
fchränkte Mufse mir nicht geftattete , auf diefen in* 
tereflanten Theil der Naturgefchichte viel Zeit zu 
verwenden. In einem tropifcben Klima ift es fehr 
befchwerlich Infekten zu fammeln, gefchweige denn 
ihre Lehensweife zu beobachten. Die Schwierigkeit 
wird noch vermehrt durch die vielen giftigen Schlan- 
gen und andern gefährlichen Thiere, welche fich 
meiftens an folchen Orten , wo Infekten häufig find, 
verborgen halten. Die eigentliche Jahreszeit in Ben- 
galen und auf Java Infekten zu fammeln ift die Re- 
genzeit, und da gerade dann ein grofser Theil des 
Landes' iiberfchwemmt ift, fo kann man kaum auf 
irgend eine weite Strecke durch den Koth kommen. 

Vielleicht mögen einige diefer Bemerkungen 
Ihren Freunden , die etwa Gelegenheit haben, unter 
günftigeren Umftänden und mehr Mufse für entomolo- 
gifche Befchäftigungen , nach Indien zu gehen, als 
es mir vergönntwar, nützlich werden können; ich 
werde daher mehrere Pflanzen und Bäume angeben, 
welche befonders den Infekten zum Aufenthalte dienen. 
In Bengalen wo in der Regenzeit die Vegatation am 
kräftigften und fall alles in der Blüthe ift , find folg- 
lich auch die Infekten an der Tagesordnung; verfebie- 
dene Bäume werden mehr oder weniger von denfel- 
ben befucht. 

Auf dem Banianbaume finden fich eine Menge 
von Infekten : an der Wurzel find Anthia fexguttata.F. 
und Elater fuscipes F. fehr gemein; im Gipfel fand 
fich der grofse Cerambyx Paris Wied. und $. 

. - Die 
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Die Larve deflelben lebt im vermoderten Holze def- 
felben, wo auch Copris Bucephalns vorkommt, den 
ich auf Java im Büffelkotht* fand. Auch Lamia rubus 
F. ift auf jenem Baume gemein, und unter der Rin- 
de fand ich den fchönen Elater fplendidus Herbft . 
In dem Stamme des Morungo- Baums, der ein fehr wei- 
ches Holz hat, findet fich Geotrupes Rhinoceros, 
mehrere kleinere Arten derfelben Gattung, Cetonia 
maculata, difformis und atromaculata mit ihren Lar- 
ven. Auf den Blättern des Anchra- Baums kommen 
vor: Chryforoela 14 punctata und deffen Larve fehr 
gemein, Bupreftis elegans F. , Haltiea marmorea Wied. 
und Cryptorhynchus varipes Wied.*) In dem aus 
dem Stamme quellenden Safte, der fehr bald faul wird, 
leben eine grofse Menge kleiner Nitidulae und Hifte- 
r es; unter der Rinde: Triplax vittata Oliv. Und 
mehrere neue Arten diefer Gattung, 

Auf keinem Baume fand ich je fo viele Infekten 
als unter der Rinde einer Palmen Art: Boralfus fla- 
belliformis; unter vielen andern Brachinus bimacula- 
tus F. Brach, longipalpis Wied. Siagona deprefla Latr. 
Carabus facialis Wied. **) Chryfomela orientalis und 
exanthematica Wied, und verfchiedene Arten der 
Gattung Helluo. 

Auf den Rattanbüfchen finden fich Calandra hae- 
morrhoidalis und rubiginea Wied. Die Calandra fer- 
ruginea fing ich einigemal im Fluge, fand aber dies 

Thier, 



*) Zoolog. Magaz. I. III. p. 178. 3 o. 

**) A. a. O. p. i65. 12 . 
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Thier, als ich den Stamm eines gefällten Cokosnufs- 
Eaums anfhauete, in feinen drei verfchiedenen Zu- 
ftänden darin, Calandra polita und javana Wied. 
finden fich im Pifangbaume, fowohl in Bengalen als 
auf Java. Auf den Saamen des langen Gräfes finden 
lieh £ urdulio chloroleucns und circumdatus Wied. 

Auf der giftigen Asclepias gigantea war ich im- 
mer gewifs Eumolpus cyaneus F. Curculio farinofus 
M ied, und die Raupe von Papilio Chryfippus zu fin- 
den. Längs dem Ufer des Ganges, wenn er nach 
der Regenzeit in fein Bette zurückgekehrt ift , finden 
fich unter allerlei zurückgebliebenen Körpern viele 
verfchiedene kleine Arten der' Familie der Laufkäfer 
( Carabici) z. B. Carabus apicalis Wied. Chlaeniui 
rufithorax Wied, und viele andere. Die abentheuer- 
liehe Acheta roonftrofa gräbt Löcher in den Sand* 
nabe am flufse, drei Fijfs tief, worinn fie den Tag 
über verborgen bleibt , in der Nacht aber uroherfHegt. 
Auf den Sandbänken imFlufse finden fich eine\1enge von 
Cicindelis, z. B. Cic. angnlata F. Cic. albina und nitida 
Wied.’, dahingegen finden fich Cic. 6 punctata F. Cic, 
ao punctata Hbft. und bicolor nur auf dem neuen 
Reifs. Ich bemerkte, dafs alle auf Pflanzen lebenden 
Cicindelen weniger breit gebildet find, als die auf dem 
Sande vorkommenrlen. Die grofse und feltene Cic. 
octonotata Wied, fand ich nur ein einzigesmal auf 
den Schlammbänken des Ganges, nachher ift fie mir 
nie wieder vorgekommen. Üeberhaupt bemerkte 
ich, dafs verfchiedene Infekten erft nach mehreren 
Jahren wieder vorkamen; fo findeu fich in jeder 

Ke- 
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Regenzeit fehr viele kleine Copris - Arten im Kuh- 
inifte immer wieder, dahingegen fand ich Copris 
Rhadainistns F. ( ein Onitis) nur einmal im Julius 
1809, wo er ziemlich gemein war. 

Lytta gigas F. findet fich such in Bengalen im 
Diftrikte Burdwan, im Monat Mai, und zwar in fol- 
cher Menge, dafs man fehr leicht einen Hut voll da- 
von fammelt. Ich erlachte meinen Freund Doctor 
Wallich einen Verfuch damit zu machen, und er be- 
richtete mir, dafsfie eben fo gute Wirkung gethan 
habe, als Lytta veficatoria. Die Apotheker in In- 
dien künnten fich alfo mit diefen blafenziehenden In- 
fekten viel wohlfeiler verleben, als dafs fie Camhari- 
den von Europa verfchreiben. ' Ich habe in meiner 
Sammlung noch, einige andere bengalifche Arten von 
Lytta, die aher alle feiten find. 

Bupreftis ocellata F. findet fich in einer harten 
Holzart; die zur Feuerung gebraucht wird; mein Koch 
' brachte mir zwei diefer Käfer und eine Larve, welche 
er beim Holzfpalten darin fand. 

Von der Gattung Paufus habe ich acht Arten, in 
meiner Sammlung. Ich war nicht im Stande über die 
Lebensweife diefer Thiere Beobachtungen anzuftellen, 
da ich fie alle durch Zufall erhafchte: in Bengalen 
kamen drei derfelben bei Kerzenlicht Abends auf 
de'n Tifch ; zwei andere fand ich des Morgens in 
meiner Nachtlampe; die beiden andern und gröfsten» 
welche wegen der fonderbaren Bildung der Fühler 
fehr merkwürdig find, erhielt ich auf Java auch zu- 
fällig in einem Bambushaufe auf dem GebirSJc» Ich 

ver- 
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vermuthe daher , dafs es nächtliche Thierchen find, 
die vielleicht im Holzwerke leben; die kleinfte meiner 
Arten erhielt ich auf dem Cap Vun einem Freunde, 
der mir Tagte , dafs er fie auf einer Blume gefangen 
habe. 

ln den Theilen von Oftindien, welche ich be- 
fuchte , fand ich überall Lampyris vefpertina; es ift 
in der That ein herrliche* Anblick an einem (chönen 
ftillen Abende Luft und BSume von Myriaden diefer 
Infekten erleuchtet zufeben. 

Auch auf Java ift die Regenzeit die befte zum 
Infektenfaimueln. In der Nähe von Batavia finden 
fich eben nicht viele Käfer. Das meikwüidigfte die* 
fer Thiere, welches ich fing, war ein felir großer 
Schnellkäfer, in beiden Gefchlechtern ganz anGröfse 
und Farbe, wie Elater flabellicornis, den ich in den 
Copenhagener Sammlungen als einen Bewohner von 
Guinea fehe, doch ift die Geftalt fehr Verfchieden, 
und meine Stücke haben überdem aiy der Spitze jeder 
Flügeldecke einen fcharfen Zahn; wäre dies nicht, 
fo würde ich meine Art beinahe für den wahren 
Elater flabellicornis'halten , zumal da Fabricius und 
Olivier Oftindien als Vaterland angeben. 

An dem Stamme eines grofsen Mangobaums in 
meinem Garten , bemerkte ich während der Regenzeit 
jeden Morgen mehrere Tipula pedataf ) und Culex 
fplendens Wied, . ffj und eine Menge von Stomoxys 
fla- 

•f) Wiedemann Diptera exotica Sext. I. pag. 23. 2. 
tt) hoc. dt. p. 7. 2. 
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flavipennis IVied.*) Ich konnte nicht gewahr wer* 
den , welche Nahrung fie aus der harten Riede diefes 
Baumes ziehen möchten, vermuthlich leben die Lar* 
ven in dem vermoderten Theile deßelben , und wirk- 
lich zog ich eine Larve daraus hervor, die wie eine 
Larve von Tipula ausfah. (Diefe Verroutbung ge- 
hört nur zu Tipula und Stomoxys; denn Culex lebt 
bekanntlich während des Larvenftandes im U'afler). 

Das fchöne neue lnfikt Ma< k ft< cera fucana 
Wied. ** j findet fielt Tagsüber auf den Blättern des 
Pifeings mit ausgebreiteten Beinen ruhig filzend und 
fliegt Nachts un.her. Nerius fnscus M ted +** ) be- 
merkte ich häufig auf den Blüth- n des Pdangs der 

* , 

fähige Stamm diefes Baums, der jährlith -ibgefchnitren 
wird, fault fehr bald, wo man dann eine Menge von 
Zweiflügler- Larven darin findet. 

Ich habe in Indien nie einen wahren Bombylius, 
noch eine Pangonia gefunden; nur ein einzigesmal 

'■fand 

•-*) Stomoxys flavipennis. Wiedetn. Zoolog. Mtga£. 

I, 1. p. 20. 28. 

**) Wied. Dipt. exot. p. 29 . et 4 1 * 

***) Ner. fuscus: Fuscus , pedibus obfcurioribus; 
antennis ferrugineis. Longit lin. 5. $>. Antennae 
fusco - limbatae, feta apicali alba , bafi feruginea. 
Hypoftoina Bavo -albicans. Frons fusco -nigra. Oc* 
ciput utrinque linea ferruginea. Thorax utrinq. 
puncto ferrugineo: pleurae parum albido • pruino- 
fae. Abdomiuis incifurae parum llavicantes. Alae 
abdomen triente fuperantes melleae; halteres fla- 
vidi, capitulo fusco. Coxae anticae ferrugineae. 

Bund IK. , J) J 
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fand ich Tnxophora javana Wied.*') auf einer 
Blume. Die Fliegen, welche dafelbft das Vieh plagen, 
find: Tabanus ftriatus F. und Haematopota javana 
Wied .'**) 

Ip den 'Gebirgen auf Java, wo es faft täglich 
regnet und folglich das ganze Jahr hindurch eine kräf- 
tige Vegetation ftatt findet, kommen auch zu allen 
Jahrsz^iten Infekten vor und zwar allermeiftens lolche, 
die ich ip den niedern Gtgenden nie fand. Meine 
Gefchäfte erlaubten mir nicht Batavia oft zu verladen; 
aber auf einigen Befuchen in den Landbäufern in den 
Cjebirgen, konnte ich viele feltDe Javanifche Infekten 
aller Ordnungen fammeln. Auf einem B«mbu> Baume 
fing ich einen lehr grofsen grünen Prachtkäfer, mit 
einem grofsen weifsen Flecke auf jeder Flügeldecke, 
länger als Buprellis gigantea , aber’ nicht fo breit. 

Unter der Rinde verfchiedener Bäume fanden fich 

• » » . . . j i . 

mehrere Arten der Helops - Familie ; ferner Cnodalon 
aeneum Wied, zwejr andere neue Arten und Helops 
cupfarjus F. welcher auch ein Cnodalon zu feyn fcbeint. 

Auf den Blüthen der Carotten fing ich eines Ta- 
ges in meinem Garten eine Menge verfchiedener In- 
fekten, unter andern die grofse Scolia procer Jllig. 
Cetonia torquata F. Cetonia modeita F. Homalyfus 
platycerus Wied. Eriitalis chryfopygui • ffied, ***) 

Erif- 



• *) Dipt. exot. Sect. II, 2. 

**) Loc. eit. 6. 

***) Zoolog. Magaz. I. p. t 5 - 21. 
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Eriftaüs veflitus Wied.*) Graptomyza longiroftris 
Wied. **) 

Auf dem Waroubaume fand ich Melolontha hy- 
poleuca W ied. ***) fo häufig als hier zu Lande Mel. 
vulgaris F.; diefes Infekt fammeln die eingeborenen 
Gebirgsbewohner als Nahrungsmittel. Auf demfelben 
Baume fand ich viele Larven einer fchönen grofsen 
neuen Art von Tetyra: roth mit grofsen goldgrünen 
Flecken. Da ich nicht hoffen durfte den Ort fo bald 

D d 2 , wie* 

*) Erift. vestitus Antennis fetariis , nigricans* 
thorace eereo - vittato, nbdomine fnsciis duabus 
ferrugineis. Longit. lin. 7 t* 

Antennae ochraceaa; hypoßoma forma E. tenacif, 
cereum , ßavicante * feiicans , vitta nigra. Front 
infra glabra fusca; lupra ohfcure flavicans', punc- . 
tis 2 fuscis; oculi non contigui, orbitac externe 
argenteae. Thorax olivaceo nigricans, vittis 2 
dillinctisBmis lateribusque cereis, humeris ferru- 
gineis; fcutellum flayido - diaphanum ; pleurae fus- 
co - nigricantes, fascia pilorum albo fericantiutn. 
Abdominis fegmentum 1. baii merginibusque late- 
ralibus ferrugineum, apice violareo nigricans; a. 
fascia lata ferruginea, poftice medio incifa, baß 
toigricante, quod utrinque angußius excurrens 
remote a marginibus lateralihus finitur; apex usqtie 
ad margines laterales chalybescens , at margo pos- 
ticus ipfe ar.gufte fcnugineus; d. dimidio bafilari 
ferrugineum, apicali chalybescens ; 4- chalybeum. 
Alae et fquatnae fiavicnntes, hac ferrugineo - cilia- 
•'-> tae, heiteres ferruginei. Pedes picei , tibiae an- • 
teriores baß ferrugineae. 

+*) Wied. Nova Dipterorum genera p. lG. Fig. 6. 

***) Zoolog. ;VIagaz. III. »71. 20. 
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wieder zu beftichen fo fammelte ich mehrere davon 
in eine Schachtel und hatte fchon ath nächften Tage 
das Vergnügen zu finden, dafs fie fich gehäutet hatten 
und vollkommen verwandelt waren. Mehr als die 
Hälfte hatte genau diefelbe Farbe wie im Larven- 
ftande, die übrigen aber fand ich zu meiner grofsen 
Verwunderung überall fchön pomeranzengelb, wel* 
ches die Gefchlechtsverfchiedenheit bezeichnet Mehr 
als einmal hatte ich Gelegenheit den grofsen Unter- 
fchied zwifchen den beiden Gefcblech*em verfchiede- 
ner Infekten zu bemerken. Wenn die welche ihren 
Freunden in Europa Infekten fenden, nur irgend 
auf die Lebensweife diefer Thiere achten wollten, 
fo würden wir nicht fo oft in den Syftemen Männ- 
chen und Weibchen einer und derfelben Art als zwei 
verfchiedene Arten atifgeführt finden. Da ich fall 
alle die fchönen Schmetterlinge meiner Sammlung aus 
den Raupen gezogen habe, lo hatte ich die hefte Ge- 
legenheit beide Gefchlechter kennen zu lernen. Man- 
che Nachtfchmetterlinge find in der That dem Ge* 
fchlechte nach fo fehr verfchieden , dafs wenn ich 
mich nicht felbft durch die Beobachtung überzeugt 
hätte, ich nie geglaubt haben würde, dafs fie nur 
Männchen und Weibchen derfelben Art feyen. Um 
Ihnen von folcher Verfchiedenheit an einem ganz ge- 
meinen indianifchen Schmetterlinge ein recht auffallen- 
des Beispiel zu geben, will ich nur anführen, dafs 
Papilio Pammon und P. Polytes Hb. <? und fj? einer 
und derfelben Art find. 



Auf 
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Auf verfchiedenen Pflanzen fand ich verfchiedene 
Schenkelkafer (Sagra) an Farbe und Form von ein- 
ander abweichend, doch habe ich Grund zu zweifeln, 
dafs alle von Fabricius als Arten aufgeführte Schen- 
ketkäfer wirklich der Art nach verfchieden feyen $ fo 
viel ifl gewif's , dafs die Zähne und Dornen an den 

Hinterbeinen nur die Gefchlechtsverfchiedenheit be- 

/ < 

zeichnen. Ich fing ein fchönes glänzendes Paar in 
copula, das Männchen hatte lange Dornen, das Weib- 
chen keine. 

In den Hüufern bemerkte ich Horia maxillofa 
und H. teflacea; fie thun dem Bauholze vielen Schaden, 
da fie aus Höhlungen hervorkommen, in welchen fie 
als Larven Geh ernährt haben. 

Die fchöne Hummel Xylocopa femi - armenia 
Wied. *) ifl in den Landbäufern eben fo wenig gern 
gefehen , weil fie die Balken unter dem Dache in den 
offnen Gängen ( Lauben ) durchbohrt worin fie ihr 
Nefl macht. Auch Xylocopa raorio macht delfelbe in 
die Stämme alter Bäume, welche fie durchbohrt. 

Telyra filphoides verfammelt fich zuweilen in 
grofser Menge an den Reifsähren ; den Eingeborenen 
ifl fie fehr zuwider, denn fie behaupten, dafs diefe 
Thiere auf den Reifsfeldern grofsen Schaden thun. 

Von 

• 

*) Xyl. femiarmenin : Nigra, capite , thorace , ahdo 
rninisque baü armenio - hirtis. Eilf Linien lang: 
Fühler febwarz, Kopf, Mittelleib, et'fter Abfchnitt 
des Hinterleibes, äufserfter Seitenrand des zwei- 
ten A'>fchnitts und äufsere Seite der vorderften 
Schienen Cchön bergblau bebaart. Flügel Ichwarz 
mit veilchenblauem Wideri’chein. 
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Von Donacia habe ich nur die einzige Art D. 
javana fVied. und von Leptura und Carabus - fo wie 
diefe Gattung jetzt angenommen ift — keine einzige 
Art in Indien gefunden.*) 

Auf dem Cap ( der guten Hoffnung ) finden fich 
einige Infekten das ganze Jahr hindurch, nur wenige 
im Winter und noch weniger in der trocknen Jahres- 
zeit; dahingegen ift der Frühling, in den Monaten 
September, October, November, wo alle Pflanzen 
in Blü'he ftehen , die eigentliche Zeit, Infekten zu 
famrrieln. Vormittags fliegen eine Menge verfchiede- 
ner Arten von kleinen Laubk'dfern (Melolontha) nach 
allen Richtungen umher; nach 12 Uhr Mittags be- 
merkte ich keine mehr umherfchwärmen, fondern 
fand fie emfig, auf den Blumen entweder freffend oder 
fich begattend. Pies gab die befte Gelegenheit die 
Gefchlechts - Verfchiedenheit ausfindig zu machen, 
welche oft fehr bedeutend ift, zumal bei denen mit 
dicken Hinterbeinen (welche Illiger zu den Pinfelkäfern 
Trichins- zählt ); diefe finden fich immer nur an den 
Männchen, die Weibchen haben fämmtlich dünne Beine. 

Zur Verwunderung oft fand ich gewifse Infekten 
in einer weiten Gegend auf einen fehr kleinen Fleck 
befchränkt; fo kommen z. B. Anifonyx urfus, und 
crinita überall in der Gegend der Capftadt vor;Anifo* 
myx ljrnx hingegen nur auf demGipfel desTafelbergs und 

der 

*) Die im zoologifchen Magazine befcbriebenen Ar- 
ten der Laufkäfer: facialis', apicalis, duplicatus, 
acrogonus gehören zu Harpalus u. a. neu gebiide- 
tenfcGattungen. 
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Teufelsberge; Auf der andern Seite des Tafelberg* ent- 
deckte ich eine neue Art: Anifonyx lepidota fVitd. 
in einer grofsen WalTerblume (Calla) und in den 
Dünen fjnd ich auf .Heidepflanzen Melolontha lim- 
bata und M. Zebra 01 . ( welche ein Trichiu» ifl und 
bei Fabric. als Cetonia vittata vorkommt). In den 
Blumen der Proteen ift Cetonia fascicularis fehr ge- 
mein , fo wie auch Cetonia hottentotta und cruenta 
darin , aber viel felterier vorhonimen *). Cetonia 
carnifex und pubescens F. fcheinen nicht auf Blumen 
zu leben, den ich fand fie nur in trockenem Kuhmifte. ^ 
Wenn die erden RegengüflTe den Winter ankün- 
digen, im Aprilmonat, fo kommen die Miftkäfer zum 
Vorfchein und man kann dann leicht fchöne Stöcke 
von Copris Jacchus, Copr. Oedipus und C. Lar Hb. 
einfamnu ln, v 

In der Nähe des Seegeftades und in den Dünen 
findet man unter Steinen eine grofse Menge Feiftkä- 
fer (Pimelia) und Faltenkäfer (Sepidium); fo wie 
auch Eurychora ciliata, mit einer fchneeweifsen 
fchimmelartigen Subflanz bedeckt, welche rein ab- 
gewafchen , fchon in 24 bis 36 Stunden wieder er- 
fcheint , und zwar anfangs in kleinen Tropfen, die 
aus den Poren der Flügeldecken hervorquellen und fich 
nach und nach fammelnd am Ende die Flügeldecken 
ganz überz eben. 

An 



*) Cet. cruenta', hottentotta und maura F. weichen 
im habitus fo ton den übrigen ab , dafs üe viel- 
leicht eine eigne Gattung bilden muffen, wozu 
auch C. elongata Ol. käme. 
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An dem Mefembryanthemum edule findet lieh ’ 
zuweilen Bupreftis cnprea R. in grofser Menge, auch 
fand ich ebendafelbft die Larve, welche in Verhält- 
nis ihrer Dicke fehr lang ilt, gelb von Farbe mit 
braunem Kopfe. Unter diefer Pflanze , welche an 
manchen Stellen den Boden ganz bedeckt, verbergen 
fich viele Infekten, und hier fowohl als unter Steinen 
fand ich viele Brachycerus Arten, hingegen in Oftin- 
dien nur eine einzige Art, fo dafs die Gattung Afri- 
ca vorzüglich eigen zu feyn fcheint. Allein in der 
Nähe der Capftadt fammelte ich neun und vierzig 
verfchiedene Arten von Brachycerus, wie viele mö- 
gen noch im Innern Vorkommen! Ich bemerkte, dafs 
die gröfsern Arten Br. apterus F. und armatus Wied.*) 
fich von den Blättern eines Zwiebelgewächfes (Hae- 
mantbus) nährten. 

Scarabaeus Aesculapius Ol. ein Ateuchus oder 
nach Hofiiuannsegg ein Canthon**) findet fich in den 
Dünen in der Nähe der Capftadt; er drehet keine 
Pillen , fobald er aber einen wagrechten Gang in ei- 
nen kleinen Sandhügel ausgehöhlt hat, läuft er um- 
her Dünger zu fueben; er nimmt keinen frifchen 
fondern alten trocknen Dünger, den er zwilchen den 
Hinterbeinen fortfchleppt; das lange und fteife Haar, 
womit diefe befetzt find, macht fie fehr gefchickt den 

Dün- 



*) Br, apterus erhielt der Ueberfetzer mehrmals von 
feinem FVeunde Herrn Paftor Helfe vom Cap, fo 
wie ihn dort auch Herr Weflermann fand. 

**) Sie ae Wiedemann zool, Magazin I. I. p. dB. 
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Dünger feft zo halten. Ich folgte dem Thierei eine 
beträchtliche Strecke weit, wo es Dünger fand; als 
es davon eine Ladung zwifchen die Hinterbeine ge- 
nommen hatte, hielt es fie dicht am Hinterleibe , und 
kroch auf den vier V' orderbeinen zu der Höhle zu- 
ruck; bei meiner Rückkehr an diefenürt, den ich 
mir genau bemerkt hatte, fand ich den Eingang zu 
dieler Höhle mit Sand verfchloffen , und wahrfcheinlich 
hatte das Thier fo viel Dünger hineingefchleppt als 
zur Ernährung feiner Brut diente, 

, ln den Dünen und andern fandigen Orten fin- 
det man viele fehöne Anthrax, Corfomyza * ) und 
Bombylitis Arten , auch fing ich dalelbllMf das Weller? 
manni Wied. **) Mydas rufithorax ffted. Tomomyza 
anthracoides und Apatomyza punctipennis Wied. ***) 
Diele Fliegen fetzen fich auf den Sand und auf die 
Blumen von Mefembryanthemum, find aber lehr feiten. 

Nemeftrina longiroftris Wied, f) ift ein fehr 
merkwürdiges Infekt, wegen feines langen Rüffels. 

Es 



*) Siehe Nova Dipterorum genera und Dipt. exotica 
Sect. II. P. i. 

**) Zool. Magazin I. III. p. 19. 97. und Dipt. exo- 
tica Sect. II. P. 1. 

***) Nov. Dipt. genera und Dipt. exot. 1 . c. 

f) Nem. longnoftris Zool, M3gaz. I. III, p. i 3 . 17, 
Irre geleitet durch Latreille’s Angabe von Rhyn- 
chocephalus Fifch. in den Acten von Moscau, 
ohne Bemerkung des Bandes oder der Jahrszjbl 
hielt der Ueberfetzer feine hier genannte N. long. 
für eine wirkliche Nemeftrina; iie gehört aber 

ei> 
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Es erscheint anfangs Octobers , wenn eine Art Schwerdt- 
lilie (gladiolus) in BiQthe ift, welche die Natur zur 
Nahrung diefes Thiers beftimmt zu haben fcheint, 
denn der Trichter derfelben ift gerade fo lang als der 
Rüffel jenes Infekts; auch bemerkte ich nie, dafs es 
xu andern Blumen flog. In der Ruhe hält es den 
Rüffel unter dem Leibe, kann ihn aber nie wagrecht 
vorrtrecken wie Bombylius. Mit Vergnügen fah ich 
wie es den Honigfaft der Blume fog, welches wenn 
der Wind die Pflanze in fortwährender Bewegung hält, 
für das Thier febr befchwerlich ift, da es den Rüffel 
in die Enge Mündung der Blume im Fluge einbringeo 
mufs. Oft verfehlte es die Mündung und wenn es 
fich nun in der Meinung den Rüffel in der Röhre za 
haben niederliefs, bemerkte es den Irrthum erft, 
Wenn es den Sand berührte; dann erhob es fich au- 
genblicklich wieder und beharrete bei feiner Bemü- 
hung, bis es ihm endlich gelang den Nectar zu errei- 
chen ; die ganze Zeit über wo es hiermit befchlftiget 
war verhielt es fich fo 2ahm , dafs ich es mit den Fin- 
gern greifen konnte; überhaupt fliegt es fehr fchwer. 
In der Begattung hängen fie lange zufammen. Sobald 
die genannte Blume verwelkt, verfchwindet auch 
diefe Fliege. 

Mehrere 

r — ‘ f 

eigentlich wie Nem. fasciata des Zool. Magazins 
zu Fallenia, (S. Meigens zweiten Band) denn iie hat 
andere Fühler wie Latreilles Nemeftrina, wovon 
aber in einem fpätern Bande der Moscauer Ver- 
handl. auch eine Art befchrieben ieyn L ulk 
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Mehrere Pangonien find fehr gemein ( das Vieh 
wird vorzüglich von folgenden Arten fehr gequält: 
Pangonia angulata, lateralis und roftrata. Sie find 
liftig genug fich an folche Stellen zu fetzen , wo das 
arme Vieh fie weder mit dem Schwänze noch mit dem 
Kopfe erreichen kann. P. roftrata f Tabanus roftr. 
Unn.) kann wegen ihres langen Rüffels das Vieh 
nicht fitzend ftechen, fondern nur im Fluge; fie mnfg 
aber fehr heftig ftechen, denn wo ich fie irgend an 
dem Viehe bemerkte , war das arme Vieh an mehre* 
ren Theilen ganz rotb von dem aus den Wunden rin- 
nenden Blute; und doch fcheint diefe Pangonia 
den Nektar der Blumen lieber zu fangen als Blut, 
denn ich fand fie häufig an den Bluthen verfcbiedener 
Pelargonien; andere Pangonien hingegen fand ich nie 
an Pflanzen. Auf den Pelargonien fand ich auch Cyr- 
tus bipunctatus und C. fasciatus Wied. *); diefe Flie- 
gen halten auch den Rüffel im Sitzen und im Fliegen 
dicht unter dem Leibe, ftrecken ihn aber wenn fie 
damit in Blumen faugen wollen wagrecht aus ; wenn 
man fie gefangen hat, geben fie einen lauten folgenden 
Ton von fich. Ich bemerkte auf dem Cap nicht, dafs 
das Vieh von , eigentlichen Tabanen, welche dort 
feiten zu feyn fcheinen, geplagt wurde, aber Haema- 
topota ocellata Wied. ** ) ift dort gemein und wir4 
Menfchen und Pferden fehr läftig, 

, i 

Befchreibung einer neu er fun denen 
Methode Infe kten - Behälter mit Torf 
* aus- 

*) Zool, Magaz. I. III. p. 38. 56. 

*•*) Zool. Magaz. I. III, p.i^. >5. 
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auszufüttern. Schon feit 30 Jahren , in welchen 
der Unterzeichnete Infektenfammler ill, fühlte er eie 
Unvollkommenheit und die Mangel aller ihm bekannt 
gewordenen Arten, die Boden der Infektenbeha ter 
für das leichtere Eindringen der Infektennadeln zu* 
zurichten. Auch die weichelten Holzarten als Lin* 
den und Weiden find zum gehörigen Eindringen und 
Beteiligen der IolYk'ennadeln , zumal der feinem, 
noch viel zu feil und hart. Ausgüße aller Art find, 
da fie aus fettigen und harzigen Zufammenfetzungen 
belieben, höchll verw rfleh denn 1 .) find fie nicht für 
jeden Sammler wohlfeil genug , 2 ) nimmt der Aus* 
gufs als eine fettige Maße nicht wohl den Kleilter an 
und erfchwert, zumal wenn er hinlänglich weich und 
eine noch für die Zukunft und Dauer brauchbare 
Confiftens haben füll, das Einkleben des Papiers gar 
fehr, wenn er es nicht fo gar unmöglich macht. 3) 
wird von einer folchen fettigen Maße, fehr natürlich 
nach und nach das Papier gelb fchmurzig und fehr 
unanfehlich, 4) und vorzüglich werden folche Aus* 
gusmaßen durch einen natürlichen chemifchen Procefs 
nach und nach in eine harzige, harte und für die 
Infektennadeln faß: undurchdringliche Subßanz ver- 
wandelt. 

Kork ill zu diefer Abficht, wenn es kein Kork- 
artiger zu dem fraglichen Behufe auf das allervoll- 
kommenfte geeigneten Torf gäbe, noch das beße 
Material von jenen allen; da aber Kork nicht fo 
wohlfeil als Torf und ungleich fchwerer als diefer za 
ebenen und zu glätten jft, da er oft hohle lücherichte, 

. . oder 
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oder harte Stellen hat, welche der gröfsern Schön- 
heit der Fläche nachtheilig find, oder, der Wilkühr 
das Infekt auf jeden beliebigen Punkt einzuftehen hin- 
derlich werden können', fo hat Torf, welchen keiner 
diefer VorwOrfe trift den entfchiedenften Vorzug 
auch vor jenen. Da indefs der Unterzeichnete, faft 
gleichzeitig mit der Entdeckung des Torfs, als vor* 
züglichftes Material, auch den Kork als ein wie- 
der (penftiges elaftifches Wefen durch einen befondern 
Handgriff fo fchün und vollkommen als es deflen Na- 
tur nach möglich ift, zu ebenen ausgemittelt hat, und 
mancher von der Torfgegend zu entfernte Sammler 
diefes erftere Material vielleicht nicht ohne zu grofse 
Befchwerden und Koften erreichen dürfte; fo wird 
er nicty ermangeln jene Erfindung ebenfalls zu einer 
andern Zeit dem entomologifchen Publicum mitzu- 
theilen , wenn er fich diesmal auch nur auf die vorzüg- 
lichfte, die lnfektenbehälter mit Torf auszufüttern be- 
fchranken wird. 

Torf alfo, fo genannter weifser oder leichter 
Torf , der aber zugleich dicht und feft , faft korkar- 
tig in feiner Strucktur und in feiner Mifchung von 
allen ungleichartigen Theilen als Kohlen , Wurzeln, 
Blätter- ähnlichen Fafsern u. f. w. frey, folglich, von 
egaler reiner Befchaffenheit feyn mufs, ift daf* glück- 
lich gefundene häufig vorhandene wohlfeile Material 
zum Belegen oder Ausfütterung der Böden aller Arten 
von Infektenbehältern, Schiebkaften,Transportkaften, 
Schachteln u. f. w und verdient, da es das Wohlfeilfte 
von allen ift, da Jeder, der irgend zu folchen Arbei- 
ten 
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ten die minderte Fähigkeit befitzt, feine Behälter felbft 
belegen , ebenen, glätten und mit Papier bekleben kann, 
es ^rade die glöcküchfte und gefuchtefte Befchaf- 
fenheit hat jede auch die feineren Infektennadeln 
freundlich auf zu nehmen und auf das Vollkommenfte 
feil zu halten, vor allen andern Materialien zu der 
fraglichen Abficht den entfchiedenften Vorzug. 

Manh himmt ein folche* Stück 1 orf , fchneidet 
mit einem fcharfen MefiTer feine fchmälern vier Seiten 
und eine feiner beyden gröfsern Flächen einiger Mafsen 
eben, dann fchiebt man letztere auf einem ebenen 
mit etwas Kreide beltrichenen Brett umher damit fich 
die noch vorhandenen Unebenheiten dem Auge zei- 
gen, welche fodann mit einer geraden Holzraspel 
Iangfara und mit Fleifs abgeftrichen und geebnet wer- 
den. Diefe Arbeit wird fo oft, als die Flache noch 
merkliche Unebenheiten zeigt, wiedeiholt. Jetzt 
wird mit einem Ab rifs werk zeug wie es die Tifchler 
zu gebrauchen pflegen auf den befchnittenen Seiten 
nach der geebenetert Fläche hin die Dicke von f Zoll 
abgerifsen oder markirt, worauf dann das Torfftück 
io einen hölzernen Schraubftock gefpannt, das markite 
Torfbrettchen mit einer feinen Tifchlerfäge langfam 
und fo genau als möglich ift* abgeffgt wird. Jetzt 
wird die vermitteln des Sägefcbnitts an den gröfsern 
Torfftück entftandene nicht ganz ebene Fläche von 
neuen auf dem Kreidebrett und mit der Raspel behan- 
delt, mit dem Reifser abgerifsen oder markirt und dann 
abgefägt u. f. w. bis das ganze Torfftück, fo weites 
thunlich ift, in gleiche Torfbretterchen von Zoll 

Dicke 



) 
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Dicke, wo von jedes eine mit der Raspel geebnete 
und eine von dem Sägefchnitt entftandene Fläche hat, 
verwandelt ift. Eine hinreichende Anzahl folcher 
auf diefe Art gewonnene Torfbretteben oder platte 
Torfllückchen we»den nun, auf eine ebene Fläche 
gelegt an einen Linial mit einen fcharfen Mefler auf 
den Seiten befchnitten und in den fnfektenbehSlter, 
deflen Boden jedesmal wo ein Stückchen hingelegt 
werden foll vorher mit warmen nicht zu flüfsigen Leim 
beflrichen wird, mit dergeebenten Fläche nach dem 
Boden gekehrt, fo genau als möglich zufammen ge- 
fügt und jedes eben angelegte Stückchen ohne Ver- 
1 zugmit einen mäfsigen Gewicht von pafslichen Steinen, 
Pfundftiicken, Bügeleifen und dergl. befchwert. 
Wenn nun die Leimung völlig trocken ift, fo wird die 
ganze belegte Fläche mit einer Raspel ohne Stiel 
langfam und fanft geebenet und hierauf mit einem, 
vorher auf einem Feldftein eben gefchliffenen Stück- 
chen Bimftein, geglättet. Zeigt ftch nun irgendwo 
eine gröfsere oder kleinere falfche ausgefprungene 
Stelle die wohl durch eine Wurzelfafser und der- 
gleichen veranlafst werden kann ; fo wird diefe fo 
grofs als nöthig ift, aber immer io drey-oder vier- 
eckiger Form bis auf den Boden mittelft eines fcharfen 
Federmeffers ausgefchnitten und nun mit einem klei- 
nen Torfftiickchen von gleicher Gröfse und Form, 
nachdem vorher einige Tropfen Leims in die Lücke 
gefallen find ausgefüüt. Das hinein geladene Stück- 
chen welches nrteift etwas hervorzuragen pflegt, mufs 
dann weiter mit Meilern , Raspel und Bimftein nach 
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geebenet und der Fläche gleich gemacht werden, 
Beym Einkleiftern des Papiers ilt noch z i bemerken, 
dafs durchaus nicht die Fläche des Torf», fondern 
nur das Papier, jedoch mit frifchem, ebenen, 
nicht zu wäfsrigem KJeifster beftrichen werden 
mufs, auch, dafr zuvor die Seiten d**s Behälters 
mit einem Papierftreif, Welcher etwa einen halben 
Zoll weit auf die grflfste Bodenflache hinragen mufs, 
beklebt werden , ehe das grofse Bodenblatt , welches 
nachdem es von der NMse des aufgeftrichenrn Kleifters 
ausgedehnt worden, der Gröfse des ganzen Bodens 
genau entfprechen mufs, eingelegt wird. Wenig und 
ltngfam mufs endlich das Papier während dem Trock- 
nen angedröckr werden , damit keine Falten entliehen 
und das Papier fich felbft zu helfen und gerade zu zie- 
hen im Stande ift. Noch fchöner wird die Papier- 
, fläche, wenn das Papier nicht brkleiftert, fondern nur 
feucht gemacht blofs an den Seiten herum auf den ein- 
ragenden Streif des Seitenpapiers mit Kleider befefti- 
get wird. Aber diefe Methode erfordert einen ge- 
wifsen Kunftgriff, welchen nur Buchbinder mehr mit 
glücklichem Erfolg, als der Fremdling in diefer Arbeit 
ansführen dürften. 

• • ,■ ' 

1 l 

Der Unterzeichnete bemerkt noch, dafs fielt 
die eingegofsenen verhärteten Mä*T en mit einen et- 
was breiten Meifel ziemlich leicht aus den Behältern 
heraus bringen lalsen , und , dafs er wenigllens fchon 
mehrere feiner ältern Haften auf diefe Weife durch 
den Meifel , vor welche oft grofse Stücken , wie 
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Giss heraus fprangen, von den unglückfeligen Ein- 
güfsen befreyet und mit Torfbelegung verfehen hat. 

Er ift übrigens noch erbötig, Entomologen, wel- 
che das geeignete Torfmaterial nicht näher« als feine 
Wohngegend ift , erreichen können, von hieraus da- 
mit verforgen zu laden, oder ihnen fchon getagte 
Torffcbeibcn gegen Vergütung der geringen Koften 
für Tifchlerarbeit< Emballage n. f. w. xuzuienden. 

Geichrieben am 5. Septbr. igio. 

. * 

A. F. Oppermann, 

Dr. Metlic. und Kreisphyficu« zn Delmenhorst 
im Oldenburgifchen. 

Gewifs ift die Erfindung des Herrn Dr. Opper- 
mann um fo wichtiger, je bedeutender die Erfparnifs 
ift , welche fie gewährt und befonders für diejenigen, 
welche viele Karten zu belegen haben. Vielleicht 
möchte fie auch noch dadurch einen befonderen Werth 
eihalten, dafs der Torf nicht fo, wie die Korkrinde, 
ein von mehrern Käferlarveo gefuchter Aufenthaltsort 
ift. Die Art des Torfes, welche der Herr Verfafler 
vorfchlägt, ift mir nicht bekannt, es kömmt aber 
nach Braunfchweig aus der Gegend von Gifhorn auch 
ein gelber, leichter, dem Anfcheine nsch aus Moos 
und grasartigen Vegetabilien gebildeter Torf , welcher 
zu eben diefem Zwecke ganz geeignet zu feyn fcheint, 
er ift wenigftens von gleichförmiger und einer folchen 
Dichtigkeit, welche der eines guten Korkes nahe 
kommt, läfst lieh in Tafeln lägen und bearbeiten und 
die Nadeln dringen leicht ein , nur mufs die Erfah- 
rung erlt lehren, ob er auch den gehörigen Grad 
' baiwl. IP . E e Von 
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von Elafticität habe, um bei Infektenveriendungen 
die Nadeln auf die Dauer halten,zu können. Was 
das Auslegen der Kalten mit Kork oder Torf betrift, 
fo habe ich gefunden, dafs es beffer fey, die mit 
Leim beftrichenen Tafeln , mittelft einiger Nägel ein- 
zuheften , als fie mit Brettern und Gewichten zu be- 
fchweren, weil der Leim dann befler trocknen, man 
jedes einzelne Stück ohne Verzug beteiligen und 
keins (ich verfchieben , und man die fertigen Kalten, 
ohne auf das Trocknen des Leims warten zu dürfen, 
fogleich in jeder beliebigen Stellung bei Seite fetzen 
kann. Nach dem Trocknen werden die Nägel her- 
aus gerifsen , die Fläche eben gerafpelt und dann mit 
Bimltein nachgefchliffen. 

Zincken genannt Sommer. 

Oenothera tetraptera eine Infekten fangenh 
Pflanze, Die Reitzbarkeit welche mehrere Pflanzen 
bei verfchiedener Veranlagung äufsern, z. B. die 
weilse Leberblume, die Nigella fativa bei der Be- 
fruchtung, Valisneria fpiralis, Dionea muscipula, 
Mimofa pudica u. a. bei der Berührung, find allge- 
mein bekannte Erfcheinungen und ohne Zweifel giebt 
es noch verfchiedene ähnliche , nur in diefer Hinficbt 
weniger bekannte reizbare Pflanzen. 

Dem Zufalle verdanke ich eine kleine, hierher 
gehörige Beobachtung, die auph für Entomologen 
einiges Interefle haben dürfte. 

Unter andern Zierpflanzen,' wächft in meinem 
Garten zu Montpellier auch die Oenothera tetraptera» 

di* 
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die Zwar am Tage fich nicht auszeichnet, aber nach 
Sonnenuntergang mit ihren wohlriechenden , geöffne- 
ten, blendend weifsen Blumen prangt. Beim Auf- 
, blühen im Julius erfcheinen oft Mittags die Knospen 
noch fo unfchejnbar und zufammengerollt, dafs man 
ihr völliges Entfalten nach Sonnenuntergang kaum für 
möglich halten follte, wenn es nicht der Augenfchein 
lehrte. Diefe Blinken befitxen dabei eine aufseror- 
deutliche Reit/birkeit , und ziehen fich mit bewun- 
derungswürdiger Stärke zufammen. Die Sphinge* 
durch den Geruch angelockt, fchwärmen des Abends 
daran herum , aber wenn fie ihren langen Saugrüftel 
in den Kelch der Blumen einfenken, fo falten fich die- 
fe zufammen und halten felbft die ffärkften Spbinges, 
z. B. Sph. Convolvuli , Cypariflias , Liguffri u. a. am 
RQilel fo feff, dafs fie nur mit Möhe fich wieder lo** 
reifsen, und man mit aller Bequemlichkeit d'-Telben 
durch die Klappe wegtiehmen kann. Ich hatte Öfters 
Gelegenheit zu fehen, wie Schwärmer, die ich nicht 
des Fangens werth hielt, Viertelffunden lang an der 
Blüthe zappeln mufsten , ehe fie fich davon losreifsen 
konnten, und bei den kleinern Arten gefchah auch 
vielleicht dies nur mit Verletzung des SaugriifleJs. 
Einmal blieb auch ein Sphinx Euphorbiae gänzlich 
daran hängen , und ich fand ihn am andern Morgen 
todt an der Blume, an der ich ihn am Abend zap- 
pelnd verlaßen hatte. 

Da die Blüthe der Oenothera tetraptera fchon 
einige Stunden nach ihrem Aufblühen wieder finkt 
und fich zufammenfaltet, und in diefer Zeit alfo 

E e 2. wahr- 
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wahrscheinlich auch die Befruchtung gefchieht, fo ift 
mir es wahrscheinlich , dafs durch Berührung der Nar- 
be lind der Staubfäden durch den Saugriiffel der Schmet- 
terlinge , die Befruchtung der Blume befchleunigt , und 
dies plötzliche Zufammenfchliefsen bewürkt wird, 
denn ohne dies, läfst Sich die Kraft mit der es gefchieht» 
kaum ei klären. 

Hamburg den 14. März 1821. 

F. Chabrier au* Montpellier, 



Ueberden Stachel der Bienen, vom 
Dr. Kunzmann Königl. Hofmedicus in Berlin. (Aus 
Hufelands Journal der prakt. Heilk. Berlin 1820. 
3. Stü k. Septemb. p. 1 1 9. ) Es trug fich in diefem 
Sommer bei Treuenbriefzen der, auch durch die 
öffentlichen Blätter bekannt gewordene Fall zu, dafi 
ein bffener Wagen von einem Schwarme Bienen» der 
gerade auszog, angefallen und die Pferde nebfl dem 
Kutfcher fo zerftochen w-uHm, dats ein Pferd umkara, 
und der Kutfcher nur mit Mühe gerettet wurde. Die* 
gab die Veraolaflung zu nacbflehender Abhandlung. 

Alle Stiche, die dem Menfchen durch Infekten 
zugefügt werden, find, wenn Solches der Nahrung 
wegen gefchieht, nie von fo Übeln Folgen, als wenn 
das Infekt der Verteidigung halber flicht. Der 
Grund liegt nicht in der Form des verletzenden Organ*, 
noch in feiner Gföfse, Sondern in dem Gifte, da* 
das Infekt in die Wunde fliefsen läfst, 

Un- 
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Unter allen Inrekten, ift die Biene dasjenige, 
bei welchem dieferFall am häufigllen vorkommt, und 
der Stich bewirckt heftige Entzündung mit allen 
ihren Zeichen, ja felbft nicht unbedeutende Fieberbe- 
wegungen. 

Sehr merkwürdig ift der Ban des Stachels nnd 
'der damit in Verbindung flehenden Tiieile, den fchon 
Hooke in leiner Micrographia (London |6<S8. fol. ) 
wiewohl unvol Händig befchtieb. Genauer ift Swam- 
merdams Belchreibung in feiner Bibel der Natur, 
doch weitfchweifig, öfters undeutlich und manches 
ift übergangen. 

Die zu dem Stachel der Biene gehörigen srefent- 
lichen Theile find: der eigentliche Stachel, feine 
Scheide, zwei hornartige Platten, und zwei Paar 

f f 

Muskeln. 

Der Stachel hat feinen Ausgang an dem obern 
Theile des Afters, ift hornartig, in feiner größten 
Ausdehnung zwei Linien lang, nnd befteht aus zwei 
der Länge nach neben einander liegenden Rinnen, 
von denen der eine Rand bis ohngefähr zur Hälfte 
feines untern Endes gefurcht , der andere aber fcharf 
ift, der (charfe Rand der einen Rinne greift in den 
gefurchten der andern, und fo bilden beide Kinnen 
eine Rühre, die nach unten in eine höchft feine 
Spitze ausgeht, gegen welche die Spitze der feinflen 
Nähnadel unter dem Vergröfserungsglafe noch immer 
ftumpf erfcheint. An der äufsern Seite jeder Rinne 
findet fich eine der Länge nach laufende Reihe von 
6-12 kleinen Widerhaken, Nach oben fchiiigt fich 

jede 
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jede Rinne in einen weiten Bogen nm, der beinahe 
£ eines Kreifes bilde», und endet in der Form einer 
in die Queere gebogenen Schaufel, deren unterer Rand 
halbmondförmig ausgeschnitten ift. Swammerdam 
hielt diefe fchaufelförmigen Enden irrig für abgefon- 
derte hornartige Plättchen. 

Der halbmondförmige Ansfchnitt an dem Ende 
einer jeden Rinne des Stachels pafst auf eine in eben 
der Art gebogene hornartige ländliche Platte, die 
durch Muskeln auf und nieder bewegt wird. 

Beide Rinnen , die den Stachel bilden , werden 
durch die Scheide oder den Köcher zufammen gehal. 
tan. Diefer Köcher ift ohngefähr i Lin. lang, horn. 
artig, endet nach oben keulenförmig und läuft nach 
unten fehr fpitz aus, vorn ift er der Länge na ch offen, 
doch nur fo wenig, dafs keine Rinne des Stachels 
hindurch kann, die Oeffnung ift m it einer feinen 
Haut verfchloflen , nur das Ende der Oeffnung ift f rc y t 
zum Durchgänge des Stachels. 

Von dem keulenförmigen Ende des Köchers 
gehen vier Muskeln ab, zwei nach unten, die fich 
an der äufserften Spitze des letzten Ringes des Kör- 
pers der Biene anfetzen. Zwei andere Muskeln geben 
nach oben, und reizen fich längs den Bogen jeder 
Rinne des Stachel«, der über den Köcher hinausragt 
an. Erftere dienen wahrfcheinlieh dazu, den Köcher 
ans dem Körper der Biene heraus zu fchieben , letzte, 
re um den Stachel aus dem Köcher heraus zu leiten. 

In den bimern Theil des keulenförmigen Endes 
des Köchers, hinter dem Stachel, mündet der von 
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der Giftblafe ausgehende - Kanal. Die Giftblafe felbft 
befteht aus einer ziemlich derben Haut, ift länglich, 
und hat ohngefäbr die Gröfse des Kopfes einer ge- 
wöhnlichen Stecknadel« Sie ift meiftens ftrotzend 
voll Gift. 

Nach oben von diefer Blafe geht ein Kanal ab, 
der das Gift zufübrt, und diefer endet in zwd kleine 
Kanäle, die mit den Gall^nwegen in Verbindung 
ftehen. Diefe Kanäle fcheinen mir ^Blinddärme zu 
feyn , wenigftens gelang es nicht das Gift aus der 
Blafe durch diefe hinauszudrängen. 

Das Gift felbft befteht aus einer klaren , wafier- 
hellen Flüffigkeit, die an der Luft leicht verdunftef, 
und auf Glas gebratfit, eine Haut zurückläfst, die 
Cch leicht abwifcht. 

Um das Verfahren der Biene beim Siechen felbft 
zu erforfchen, darf man diefelbe nur in einen Hand- 
ftfv'h von feinem Leder ftecben laflen. Nach dem 
Stich fogleich fucht fie den Stachel herauszuzieben, 
-aber feine Wiederhaken verhindern dies, und der- 
felbe, mit allen feinen oben befchriebenen ■ Theilen, 
mit ihnen das Ende des Darmkanals und die Spitze 
des Bauchringes, trennen fich, wenigftens fehr oft, 
von der Biene, die ermattet davon fliegt und bald 
darauf ftirbt. ' 

Hat man alle von der Biene getrennten Theile 
auf dem Handfcbuhe vor fich , fo kann man mit einer 
guten Linfe den fernem Vorgang deutlich beobachten. 
Man fleht nebmlich die länglichen Platten fich erbeben, 
beide gekrümmte Enden der Rinnen des Stachels auf- 
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richten, diefe Rinnen fchieben lieh, wahrfcheinlich 
geleitet durch die von dem Köcher nach oben abgehen- 
den Muskeln, in den Köcher hinein, und in eben 
dem Verhältnifse, als fleh das obere Ende der Rinne 
in den Köcher hineinfehiebt, fchieben fich ihre Spitzen 
aus dem Köcher heraus* Bei diefem Hineinfcnieben 
folgt die Giftblafe, prefst fich zwifchen die ^beiden 
fchaufelförmigen Enden der Rinnen und entleert fich 
ihres Giftes, das in die keulenförmige Hölung des 
Köchers eindringt und von hier in den Stachel hinein- 
fliefst. Kehrt man den Handfchuh um , fo fleht man, 
wie der Stachel immer weiter hineindringt, wohl 
anderthalb Linien lang auf der innen Seite zum Vor* 
fchein kommt, und wie fich der Wifferhelle Gifttropfen 
an feiner Spitze zeigt. Dies giebt uns einen Beweis, 
wie tief die Biene das Gift beim Stich unter die Ober- 
haut bringt. Bei diefem Hervordringen des Stachels 
behält er eine zitternde, nach allen Richtungen hin- 
gehende Bewegung, die mehrere M nuten lang anhält, 
und wodurch der Schmerz nach dem Stiche bedeutend 
vermehrt werden mufs. Allmählig hört diefe Bewe- 
gung auf, die Lebenskraft diefer Thejle fchwindet, 
die länglichen fich aufgerichteten Platten finken zurück, 
jede Rinne behauptet noch ihre Federkraft, legt fich 
in ihre vorherige Krümmung, und fo zieht fich der 
Stachel wieder aus der Wunde zurück, und wenn 
er gleich nicht gänzlich herausgeht, was feiten ge- 
schieht, fo wird doch feine Spitze ziemlich weit vom 
Grunde der Wunde fortgezogen, und beim Hinüber- 
fahren mit der Hand meillens leicht herausgefchoben, 
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wodnrch die Erfcheinung klar wird, dafs nach dem 
Stiche einer Biene fo feilen Eiterung entlieht. 

Wenn man gleich nach dem Stiche einer Biene 
den Stachel heraoziehen will, fo fafse man d'n 
Stachel nicht an dem keulenförmigen Ende des Kö- 
chers, weil man durch den Druck deflTelben, noch, 
mehr Gift in die Wunde drückt, fondern fuche den 
Stachel' mit einer Nadel in der Art aus der Wunde za 
heben, dafs man mit diefer den Köcher von der 
Stachelfeite her ergreift. 



• Infekten im Taufch und Verkauf. 

Schon feit vielen Jahren befchäftigen fowohl 
mein Vater als ich, uns mit der Entomologie, jedoch bei 
unfern vielen kaufmännifchen Gefchaften , (ammein wir 
für uns nur Schmetterlinge. Unfere Sammlung ift fe.hr 
reich an Ausländern, feltenen Europäern und merk- 
würdigen Varietäten, die uns befonlers inrerefliren, 
und unfere Exemplare zeichnen fich durch vorzüg- 
liche Reinheit aus. 

Da ich nun bei der Menge Schmetterlinge nnd 
anderer Infekten, die ich von meinen Freunden und 
Verwandten aus Nordamerica, Teneriffa, Ollindien 
und SÜdamerica erhalte, immer einen reichen Vor- 
rath von Doubletten befitze, fo biete ich diefe den 
Sammlern im Taufch und Kauf an. Ich verfende 
fowohl von ausländifchen Schmetterlingen , als auch 
von Käfern und andern Infekten, nur ganz reine Ex- 
emplare. 

Auch. 
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Auch deutfche Schmetterlinge* znmal die feh- 
nern» fo wie füdeuropäifche Schmetterlinge und Käfer, 
die erderen fall alle aus der Raupe gezogen, und da- 
runter die leitenden Arten, kann ich gleichfalls über- 
laden, und bin auf Verlangen erbötig, meine Ver- 
zeichnifse einzufenden. 

Liebhabern der Ornithologie kann ich auch fehr 
fcliöne Nordamerikanifche und Mexicanifche Vogel- 
häute, auf* Bede abgezogen, überladen. 

Meinen Vater erwarte ich in zwei Monaten aus 
Südamerica zurück. Er hat eine Reife nach Buenos 
Ajrres, Rio di Janeiro und Bahia gemacht, und bringt 
fehr fchöne Infekten, - die Schmetterlinge meid 
gezogen - von dorther mit, fo wie auch viele ande- 
re Naturalien. Einige Monate nach feiner Rückkehr, 
wird er wieder eine Reife nach der Südfee antreten. 

' Ich erfuche die Liebhaber, die mit mir in Verbin- 
dung treten wollen , mir bei der Anfrage um mein 
Verzeichnifs, gütigd gleich die Arten, welche fie 
abzugeben haben , mit anzuzeigen. Im Taufch nehme 
Ich feltne Europäifche und ausländifche Schmetterlinge, 
merkwürdige Varietäten und gut ausgeblafene Raa- 
pen an. Von den Gattungen Pfyche und Sefia find 
mir fad alle im Taufch willkommen, doch müden 
bei erderen die Säcke dabei leyn *). 

Hamburg im May igzt. 

Carl Heinrich- Bescke. 

(St. Georgen Steindamm Nr. ao6. ) 

_____ To- 

*) Herr Besckes Sammlung gehört in jeder Hinficht 
upter die vorzüglichden Priratfammiungen. Oie 

Schön- 
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Todesfälle verdienter Entomologen. 



Am 7. Jan. 1819. ftarb in Leipzig, der Mechani- 
kns Joh. Gottfried Oelmann im 79. Jahre. Er 
war ein eifriger kenntnisreicher Sammler, und einer 
der ähelten und bekannteften Infekrenhändler, Die 
Leipziger Entomologen , Prof. Schwägrichen, Prof. 
Reichenbach ,0. a. begleiteten ihn zu Grabe. 

Am 15. Dec, 1819. ftarb in Dresden der Hof- 
. Futter Marfchall und geheime Finanzfekretair C h r i- 
ftian Daniel Zenker im 54 Jahre. Er hat zwar 
außer einigen Beiträgen zu Panzers Fauna und zu 
diefem Magazin nicht als Schriftfteller gewürkt, aber 
feine Kaferfammlung war vorzüglich, e& hatte über 
dielelbe einen vollftändigen Synonimen Catalog aus- 
gearbeitet, und ftand mit den meiften Entomologen im 
Briefwechfel. Seine gründlichen entomologifchen 
Kenntnifle, fein biederer, liebevoller Charakter nnH 
feine Uneigennü'zigkeif und Offenheit erwarben ihm 
die Achtung und Liebe aller die ihn kannten. 

Am *9 Jul. 1820. verftarb in Petersburg der 
Etatsrath und Ritter Böber im hohen Alter, und 
bis zum Tode ein eifriger Entomologe. 

Viele ruflifche Infekten' hat Fabricius nach ihm 
anfgenommen , und feine Bemerkungen über die 
Scheckenfalter im 3. Bande der Moscauifchen Schrif- 
ten ( 1 8 « 2 bezeugen , dafs er immer mit der Wiflen- 

fchaft 



Schönheit der Exemplare, die man von ihm er 
hält, fo wie die ßilli^keit feiner Preife, verdie- 
nen öffentliche Empfehlung. Gr, 
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fchaft fortfchritt. Er arbeitete zuletzt an einem Cata- 
löge raifonni feiner Sammlung, die nach feinem 
Tode die Academie der Wiffenfchaften in Petersburg 
an fleh gekauft hat. 

Auch unfer wackrer Mitarbeiter Diaconus Ky~ 
her in Eifenberg, wurde uns im Jahre 1 >h 8- durch 
den Tod entrifsen, nachdem et feit Jahren an einer 
hartnäckigen K'pfJcht gelitten hatte. Die nähern Um- 
ftände feines Todes lind uns nicht bekannt geworden. 



Literarifche Notizen. Eben beim Abdruck die- 
fes Bogens treffen noch ein paar Anzeigen ein , deren 
Mittheilung unfern Lefern angpn'-hm feyn dürfte. 

Baron Dejean , Kflnigl. Franz. G-meraUieutnant 
in Pari*, hat unter den Ti ei: Catalogue de la Colltc* 
tion de M. le Baron Dejean ( Paris chez Crevot. 8. 
J821. pag. ein Verzeichnifs (einer Käfer- 

fammlung drucken laffen , welche darnach nicht we- 
niger als 6692. Arten enthält. Zwar ift dies Ver- 
zeichnifs urfprünglich nur ein Nanienregifter , aber 
die häufig eingefchalteten bisher unbekannten ^ynoni- 
me, fo wie die Angabe der vielen neuen, von Me- 
gerle von Mühlfeld, Dejean, Ziegler u. a. errichte- 
ten, aber bisher noch nicht bekannt gemachten Gat- 
tungen, die darinn aufgenommen find, und die ge- 
nauen Angaben des Vaterlandes machen diefe Schrift 
für jeden Käferfammler fenr interefifant. 

Ein anderes Werk erfcheint von Dejean in Ver- 
bindung mit La tr etile unter dem Titel „ Hißoire na- 
tu ■ 
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tureUe et iconographie des Jnfectes Coleopteres 
d' Europe. 11 " Nach dem mitgetheilten Plane, follen 
darinn alle europäiKhen Arten aufgi führt und abgebil- 
det werden, die bekannten erhalten nur Diagnofen, 
die neuen ausführliche Befchreibungen. Latreille 
wird die Gattungen bearbeiten, Dejean vorzüglich 
die Arten, ln fechs b s Heben Jahren hoffen die Ver- 
fallet dies weitausfehende Unterm hmen zu beendigen, 
und zum erlten Januar 1821. wird die erfte Lieferung, 
die mit den Adephagen beginnt, erfcheinen. Jede 
Lieferung enthält Sünf Kupferplatten , auf jeder acht 
bis zehn Abbildungen, und zwei bis drei Blätter Text. 1 
Der Sublcriptions- Preis bis Zum t. Novemb. 1821. 
beträgt für jede Lieferung: 

Bei fchwarzen Kupfern 4 Francs, nachher 5 Fr, 
— illuminirt. — 6 Francs, — 7 Fr. 

auf Velinpapier mit fchwarzen und illum. 

Kupfern zugleich 12 Francs, — 15 Fr. 

Man fubfcribirt in Paris bei dem Verleger Cre - 
VOt , Roe de fecole de Medicine N. 1 1.-13., in 
Leipzig bei Leopold Vofs und überhaupt nehmen alle 
Buchhandlungen, die mit Paris in Verbindung liehen, 
Subfcription an. 

/ 

Germar. 
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Berichtigungen. Der pag. r. befbhriebene 
Cobax IVinthemi ift aus Savannah in Georgien, nicht 
aus Bralilien. Anthia biguttata pag. 108. möchte 
der gleichnamige Käfer B netlis (vergl. Magaz. 2, 
p. 171.) teyn. Htlopt auricollis pag. icz. ilt im 
Hoffmannseggifchen (jetzt künigl. Preufs. ) Mufeuru in 
Berlin als Hel. haemnrrhoidalis Fab. beftimmt, doch 
kaum mit Recht. Trachyderet auvicomus pag. 16g. 
ift Ceravibyx barbatus Oliv. Inf. 4. 67. 10. 6. 
Tb. 1?. Fig. 94. Doryphora cincta pag. 17?. foll 
Chryfomela aultca O 1 i v. fey n , aber wo fie O 1 i v i e r 
befchrieben hat, ift mir nidht bekannt, vielleicht in 
der Encyclopadie , die ich nicht vergleichen kann. 

Germar. 
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dispar . . . 

12 punctata . . 
elegantula . 
erythrocephala 
ferruginea . 
flavoguttata . 
frontalis . . 

glaucomaculata 
incarnata . . 

interfecta . . 

lurida ... • 

maiginata . 
miniata . . 
ohtufa . . . 

purpurata . 

4 punctata . - 

5 maculata . , 
fanguinicollis 
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Tettigonia fulcicollis 4 62 

undata . ... — 6l 

victima • • — 68 

vitripennis . . — Sil 

vittata .... — 73 

xanthocepbala . — 63 

Thüpfotnyza . . — 3^9 

Thyrlia lateralis . — 349 

Tinea anatipenella 1« 39 

coracipentlla . — 39 

palliotella 4° 

pfeudobombycella — 36 

triquetreila . . — 38 

Tipula cerealis . 3 3>6 
Toraomyza ... 4 3/9 
Torymus. ... — 3j2 
Toxicum genicula- 

tum . . . t — ijo 

Trachyderes aurico- 

— 168 

Trichidius auranti- 

acus ...» — 367 
Trichiofomae fpe 

cies 3 3 q3 

Trichius denticeps 4 1,2 

latipes .... — i43 

F iacbymerus . . — i4° 
ulcicollis ... — 1 44 

Trichodectes . . 3 281 

Trinoton .... — 3'>o 

Ttitoma piliferum 4 3<>o 
pilofa .. • . . 2.2 

Trogolita fepicola 4 2 °8 

Trox fasciculiris . — 129 
horridus ... — 100 

Ulopa e Tpecies . — 34 
Vespa Cranro ... 3 
bi itannictl • . 2 320 

Xenos ..... — 295 

Xeftomyza . , . 4 572 

Xyela longula . . — 3 jO 

pulilla .... — 3j° 

Xylocopa femiarme- 

nia ...... . 4 4*1 

Zygaenaampelloph. 2 326 
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ift be! folgenden Buchhandlungen zu erhalten : 



Aarau, Sauerländtr. 

Abo, in Finnland, Meyer. 
Altona, Bufck. , 
Amilerdam, Müller. 
Augsburg, v. Jenifch u. Stage. 
Bamberg, Göbhard. 

Bafel , Neukirch , Schweig- 
häuf er. 

Berlin, Dümmler , Nauck, 
Nicolai. 

Bonn , Marcus , JVeber. 
Bremen, Heyfe, Kayfer. 
Breslau, Fr. Korn. 
Carlsruhe, Braun. 

Ca (Tel , Krieger. 

Cöln , Bachem , du Mdnt. 
Copenbagen , Brummer, 
Gyldenhal. 

Erlangen , Heyder. 

Frft. a. M. , Andrae , Guilhau- 
mann , Schaffer. 

Göttingen , Dietrich , Van- 
denhöck. 

Haag , Volckc. 

Hamburg, Herold jun, , 
Hoff mann , Perthes. 
Hannover, Hahn. 

Kiel, Heft, 
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Königsberg, Vnzer. 

Leipzig, Bahrt , Cnohloch , 
Fr. Fleifcher , Hartmann , 
Reclam. 

Liegnitz , Kuhlmey. 

Lemberg , Pf aff 

London, Black, Bohn, Bäh- 
te , T reuttel. 

München, Fleifchmann, Lin- 
dauer. 

0 

Nürnberg, Bauer , Campe, 
Riegel , Stein. 

Pefth, Hartleben. 

Prag, Calve. 

Riga, Deubner, Hartmann, 
Meinshaufen. . 

Stralfund , I.öffler. 

Strasburg, Treuttel n Würz. 

Stuttgard, Lnfflund, Metzler. 

Tübingen , Oßander. 

Ul m , Stettin. 

Warfchau, Zawadsky. 

Wien, Gerold , Härter , Heub- 
ner , Schaumburg. 

Winterthur, Steiner. 

Wdlna, Zawadsky. 

Würzburg, Stnhel. 

Zürcb, Orells, Zieglers Söhne. 



3n 



Digitized by 




46s ' 

3n ben „neuen Schriften ber naturforfcbenben ©efettföaft 
ju $afle" finben fid> folcjenbe entomotDgifc&e ©cbriften, 
unb fjnb um bie belieferten greife ju erhalten: 

(Sc ft ec 33 a n b. 

SDritte« ft. gntom. 3nf)crtt«. i) 21- 2ff>ren« (Beitrüge 
ju einer ( 3J?onpgrapl)ie ber Sloljrfifer (Donacia), bearbei* 
tet Pom Dr. ©ermar. 2 ) Uebec (Elaffifajtion bet 3»feften, 
Pom Dr. ©ermar. . 6®C. 

gilnfte« Jpeft. Fügern, naturij. Snbalt«. i) Uebet bie 
SRatur unb Sntftebung be« fiiegenben ©ommer« pem 3nfp. 
©uflmonn. u) (Beobachtungen über ben ©rmmerflug, unb 
bie ©ptnre, bie if>n berperbtingt, poui Mag. ©tracf. O 
Ueber ba« cf>emifeb« S3ect>alten beb ©cmrmrffug« pom Dr. 
©cftmieber. t 6 @r. 

©eAfte« £’ft. Sntemof. 3nb- 0 (Beobachtungen üufferet 
©efcblecbtb(ennje'cf)en einiger Äifer »om £apitatn «. Sftali* 
nope(i> 2) SJladjtrüge ju 2fbren« «Konograpf)ie ber jRol>c» 
fifer pem Dr. ©erm#''. 3) €ine neue ^äfergattung/ Pota- 
mophüus, pon bemf. 4) (Betreibung ber gtiffern einfjeb 
fjctrmfaen 'IBaffertüfer; pon X 2(f)ren«. 5) ginige ©emer« 
fungen über bie ©attungen Lixus, Curculio unb Rhyn- 
chaenus pon Äpber. 6@r. 

3»eitec 33 a n b. 

3 weite« Jpeft. gutem. 3nfj. ntft 2 Ul. Äupf. (Beitrüge jur 
Äenntnifj beutfdjer Äüfer, Pen H. 2U)ren«. I2@r. 

Sierte« Jpeft. gntem- 3*^. gntomologite Fragmente, 
p. Dr. @ Äunje. ( 3la*trüge SRenograpbie ber 
tüfer/ ju Potamopbilus, ju ben gri)T#rn äßafierfüfern , jtt 
3U>ren« ©eitrigen unb eint neue Äüfergattung Zeugo- 
phoraj, 6@r. 

Ueberbie« erfdjien: 

Ramdohr, Dr. C. A. , Abhandlungen über die Ver- 
dauungswerkzeuge der Infekten, berausgegeben von 
der naturforlcb. Gefellfcbaft in Halle. 4to. mit 3a 
Kpf. ■ loThlr, 

3 . S. £enbel unb ©efon. 
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